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in.
Jöbgettbttdfer fos JRittrlottrrs.

(gorife^ung.)

SSon ©ertar SBblfterli in ©empadj.

21. ©aê Sdfjïjettbucfj bet tyfattïivàte aStlltfait.
S« $otge ber (Srinnerung beê germ Strnolb Stüfdjeler, beê

berocüjrteftett gadjmanneê berartiger tjiftorifcrj=anttquartfcljer Duetten,
erfdjeittt tjier ein Slbbrud beê ätteften uorfjanbenett Sabrjeübuctjee
ber Seutfirdje beê bü Setruê im ©täbtdjen SBittifau.

©aè burdj tjöt§erne ©edel gefdjit§te, rootjterbaltene Sabrjeit*
budj enttjätt 100 pergametite Stätter im größten gotto, 12V2 Sott
breit, 19V2 SoH fjocb. 99 Slätter finb ben Eintragungen ber

Sabrjeiten geniibmet. Sluf jebe ©eite geben in römifdjer Sejeidj*

nung jmei Sage, ©er innere breitere 3taum einer jeben ©ette

enttjätt bie roeittauftgett Sab^eitangaben. ©er betnabe bett 3.

Sbeit ber Sreite einnetjmenbe 9tanb nadj aufjen gibt meift nur
Stamen, uub biefe mögen biejenigen fein, bie attfonrttägüdj im
„ttmdjbrief" non ber Äanjel abjulefeti niaren.

Obne Sroeifel auê ätteru Sortagen tourbe baè Sabrjeitbudj
(anniversarium, liber vitas) jufammengetragen unb georbtiet, unb

jroar uott ©tabtfdjreiber geinridj 3töber (3täber) non Arlette (Süet*
blatt b.), ber baffelbe an ©t. Satentin beê Sab«ê 1477 (fol, 1. a.)
uoïïenbete. Snbeffeit fubr er fort, fo lange er ©tabtfdjreiber roar,
(ale fein 9ìadjfolger erfdjeint im Sab*e 1504 ganê ©djlütjbufer);
neue©tiftuttgett, bodj mit immer fdjtoäcberer ganb, größerer ©djrift
unb blafferer ©inte einjujeidjnen. ©ie meiften bier abgebrucften

Sabrjeiten flammen alfo auè ber Qeit uor bem ©djluffe beê 15.

Sabrbnnbertê. Son ben Eintragungen ber fpäterett ©tabtfdjreiber1)

') SDctè 3ab,rjeitbudj beforgten alîejeit bie ©tabtfdjreibet »on SBittifau, bie

»on ©djulttjetfj unb Statt) in Sujetn gewallt wotben. SDie fsâteften ©injeia>
nuugen in »otliegenbeg Satjijeitbudj flammen »om Satjre 1768, (fol. 7, a;
43, a; 72, b; 78, b; 82, b; 86, a;) »on ©tabtfdjteiber granj ïaoet ©djn»*
bet »on îBattenfee.

III.
Zahyeitbncher dcs Mittelalters.

(Fortsetzung.)

Bon Serrar Bölsterli in Sempach.

Sl. Das Jahrzeitbuch der Pfarrkirche Willisau.
Jn Folge der Erinnerung des Herrn Arnold Nüscheler, des

bewährtesten Fachmannes derartiger historisch-antiquarischer Quellen,
erscheint hier ein Abdruck des ältesten vorhandenen Jahrzeitbuches
der Leutkirche des hl. Petrus im Städtchen Willisau.

Das durch hölzerne Deckel geschützte, wohlerhaltene Jahrzeitbnch

enthält 100 Pergamente Blätter im größten Folio, 13'/2 Zoll
breit, 19^2 Zoll hoch. 99 Blätter sind den Eintragungen der

Jahrzeiten gewidmet. Auf jede Seite gehen in römischer Bezeichnung

zwei Tage. Der innere breitere Raum einer jeden Seite
enthält die weitläufigen Jahrzeitangaben. Der beinahe den 3.

Theil der Breite einnehmende Rand nach außen gibt meist nur
Namen, uud diese mögen diejenigen fein, die allsonntäglich im
.wuchbrief" von der Kanzel abzulesen waren.

Ohne Zweifel aus ältern Vorlagen wurde das Jahrzeitbuch
(snniverssrium, liber vitss) zusammengetragen und geordnet, und

zwar von Stadtschreiber Heinrich Röber (Räber) von Kriens (Titelblatt

b.), der dasselbe an St. Valentin des Jahres 1477 (toi, 1. s.)
vollendete. Indessen fuhr er fort, so lange er Stadtschreiber mar,
(als sein Nachfolger erscheint im Jahre 1304 Hans Schlüßhufer);
neue Stiftungen, doch mit immer schwächerer Hand, größerer Schrift
und blasserer Dinte einzuzeichnen. Die meisten hier abgedruckten

Jahrzeiten stammen also aus der Zeit vor dem Schlüsse des 15.

Jahrhunderts. Von den Eintragungen der späteren Stadtschreiber')

>) DaS Jahrzeitbnch besorgten allezeit die Stadtschreiber von Willisau, die

von Schultheiß und Rath in Luzern gewählt worden. Die spätesten Einzeichnungen

in vorliegendes Jahrzeitbuch stammen vom Jahre 1768, (toi. 7, sz

43, «; 72, b; 78, b; 32, b; S6, sz) von Stadtschreiber Franz Xaver Schnyder

von Wartensee.
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finb nur roetiige anfgettommett uttb biefe mit einem * bejeidjnet. —
@ê beftei)t aber audj ein Sabrjeitoerjeidjttüj für bie grübmefferet.
©iefeê rourbe im Sabre 1407 angefertigt. Steiler, ale biefeè ^at)x,
finb befjbalb bie bariti enttjattenen Stngaben. ©iefe finb mit einem

f bejeidjnet, unb felbe geben fonadj meift nodjitt'ê l4.SabrfJunbert
jurücf. Slttein eê mögen tiodj mebrere auè bemfelben 14. Sabr*
bunbert flammen, obne mit einem f bejeidjnet ju fem, infofern
fte nidjtè att bie grütjmefferei füfteten. ©idjer ift nodj, ba§ bie

Sabrjeiten, bie an „bie brei Sriefter" füftett, fpäteftene in'è Sabr
1386 fatten, ©ie Stiftungen an „bie fier Sriefter" finb nidjt uiei

jünger.
©en gefdjtdjtlidjen unb anttquartfdjen SSertb beè Sabrjeit*

budjeê ju befummelt, fei mit Stüdfidjt auf beffen SJtaterial getroft
bem geneigten Sefer übertaffen. Söir erinnern nur, bafj bieÄirdj*
gemeinbe SBittifau biê jum Sabre 1605 bie beuüge Sfarrei gergiê*
itujt in ftdj fdjlofj, Im Sabre 1807 einiges Sanb tmb Seute nadj

ättenjttatt, Suttjertt unb ttftjufen (gitferbingen) abçxab, unb befott*

bere audj bie im Sabre 1810 neugeftiftete Sfarrei Sltenjberg fpieê.

©ettttodj jäbtte bie pfarrei SSülifau im Sabre 1850 3821 ©eelen,

rooju bie ©tabt (ganj) 1231, bte Sanbfdjaft (tbeitroeife) 2590 ©ee*

leu beitrug1).
©te ©djrift beê gauè geinridj 3teberê ift einbeitltdj, feft, fetjr

teêbar, eittfadj obne gejierte Sttüiaüen. S« ber Stedjtfdjreibung

tjaben einige Slbroeidjungen ftatt imb finbert roir einigeê Semerf*

bareê. ©o tieêt matt abwedjfelttb roirtti, rotrtti, roirttin, roirtin,
eroirtti, froro, bnffro, tjuffroto; Sar|it, Sar|ttt; felb, uelb, uelt;

eg, egg; Sr, Sra; gettma unb gemma; gan unb geben; gat, gant/

garnit; battt uttb betten; ben anbren, obren, nibren, froeftren,

tödjtrett, prieftren. ©tatt ä ftebt meift ê, j. S. ftêg, roêg, bêt*

tett, 9îêber, bêdjli, gefêfj, êfdjbuet. Soir lefen ebenfo eim unb

einem, feien beü unb feit beü/ altar unb alter, für capeter audj

») 3tadj ber eibgenoffifdjen aMfgjatjumg »om Safjre 1850 gab bie Sanb*

gemehtbc SStKifau aufjer ben 2590 ©eelen an bie Sßfartet SBittifau nodj an bie

pfarrei 35cenjberg 140 ©eelen, an bie Sßfattei SJîenjnau 351, an bie Sßfatret

§etgigwijl 104, an bie pfarrei Suujern 33 ©eelen ab, fo bafj bie 33e»orferung

bet Sanbgemeinbe (objte bie ©tabtgemeinbe) fidj auf 3218 ©eelen belief. (Staate*
»etwaltunagberidjt füt 1851, ©ette 79 unb 80).

K«7

sind nur wenige anfgenommen und diese mit einem * bezeichnet. —
Es besteht aber auch ein Jahrzeitverzeichniß für die Frühmesserei.

Diefes wurde im Jahre 1407 angefertigt. Aelter, als dieses Jahr,
sind deßhalb die darin enthaltenen Angaben. Diese sind mit einem

f bezeichnet, und selbe gehen sonach meist noch in's 14. Jahrhundert
zurück. Allein es mögen noch mehrere aus demselben 14.

Jahrhundert stammen, ohne mit einem f bezeichnet zu fein, infofern
sie nichts an die Frühmesserei stifteten. Sicher ist noch, daß die

Jahrzeiten, die an „die drei Priester" stiften, spätestens in's Jahr
1386 fallen. Die Stiftungen an „die sier Priester" sind nicht viel

jünger.
Den geschichtlichen und antiquarischen Werth des Jahrzeitbuches

zu bestimmen, fei mit Rücksicht auf dessen Material getrost

dem geneigten Leser überlassen. Wir erinnern nur, daß die

Kirchgemeinde Willisau bis zum Jahre 1605 die heutige Pfarrei Hergis-
wnl in sich schloß, im Jahre 1807 einiges Land und Leute nach

Menznau, Luthern und Ufhufen (Hilferdingen) abgab, und besonders

auch die im Jahre 1810 neugestiftete Pfarrei Menzberg fpies.
Dennoch zählte die Pfarrei Willisau im Jahre 1850 3821 Seelen,

wozu die Stadt (ganz) 1231, die Landschaft (theilweife) 2590 Seelen

beitrug').
Die Schrift des Hans Heinrich Rebers ist einheitlich, fest, sehr

lesbar, einfach ohne gezierte Jnitialien. Jn der Rechtschreibung

haben einige Abweichungen statt und finden wir einiges Bemerkbares.

So liest man abwechselnd wirtti, wirtti, wirttin, wirkn,
emirtti, frow, huffro, husfrow; Jartzit, Jartzitt; feld, veld, velt;
eg, egg; Jr, Im; Henma und Hemma; gan und geben; gat, gant,

gaunt; hant und hetten; den andren, obren, nidren, swestren,

töchtrm, priestrm. Statt ä steht meist ê, z. B. stêg, wêg,
betten, Rêber, bêchli, geftß, êschbiiel. Wir lesen ebenso eim und

einem, selen heil und seil heil, altar und alter, für capeler auch

Nach der eidgenössischen Volkszählung vom Jahre 1850 gab die

Landgemeinde Willisau außer den 2590 Seelen an die Pfarrei Willisau noch an die

Pfarrei Menzberg 140 Seelen, an die Pfarrei Menznau 351, an die Pfarrei
Hergiswyl 104, an die Pfarrei Luthern 33 Seelm ab, so daß die Bevölkerung
der Landgemeinde (ohne die Stadtgemeinde) sich auf 321L Seelen belief. (Staats-
verwaltungsbericht für 1S51, Seite 79 und tz«).
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caplott, für breimal breiften. Sllê ©etjnung roirb bäuftg ein u
fjineingefe^t, j. S. ftatt ©traf, fpittel, graf, gattb, ftatten, lafjen,

maafj, ©djott, malen, gerftengrat u.f.ro.ftebt gefdjrieben: ©trauf,
fpittaul, grauf, gaunb, ftautten, taufjen, maufj, ©djawll, maulen,
gerftengraut u. f. ro.

Qux ©adje!

Sitetbtatt pagina a,

Sn ber crüjroodjen gat matt mit crüj. Slm SRontag 3 mal
vmb bie fildjen, am âinftag gen ©ttjifdjroil.

Sltütüroodj je ©t. Mitlaufen auff bem berg, fritag jum
babbitt uttb ju ©t. Zulauf.

©ifj finb bie namen bie gefüft pnb begäbet i)anb

SSaltbart Sberfjart
Stmeüjo Sta »otmar
SSerttberuê (roetjel) gupolt
Stupredjt ©ppo
Slbettjefo Sterroart

gupott Surfbart
©igbotto Siebolt
Slttfelmuê Sljelitt
Slmeijo ©etmol)
©igbotto geittridj »on gafenburg
Stmeifo unb Surftjart uttb

Supratit roaltberuê2).

Sitelblatt pagina b.

SBir ber fitdjer, ©djuttbetj »ttb bie ftldjineuern mit bem »ff
nemmer foufft banb »on clauê murer tri) müt »ub ein balb »tertet

Iu|ern metj beeber gu| forn »nb baber järttdjer »nb eroiger gült
off »nb ab ben güttren jtt roufdjifjioit baê ber felb clauê er erbt

belt »nb batt fin bruober peter oudj ale »it ba finb teilet »nb banb

Sm barum »fjgeroit »nb bejalt fier »nb fterjig riitfdj gutbitt mitt*
ber eine or| »nb ift ber fouff befdjädjett für ein frneit »nb libtgett
foufê baê bie fitdjen mener ju beê go|bw§ banben baê felb gut
@o »it »ttb bem jittê udjt tjanb je befe|ett »nb je entgegen »nb

bett ber fetb clauê murer ben fouff Sn eine fdjultbeijen banb ju

I«8

cavlon, für dreimal dreisten. Als Dehnung wird häusig ein u
hineingesetzt, z. B. statt Straf, spittel, graf, gand, stalten, laßen,

maaß. Scholl, malen, gerstengrat u.s.w.steht geschrieben: Straus,
spittaul, grauf, gaund, staulten, laußen, mauß, Schaull, maulen,
gerstengraut u. f. w.

Zur Sache!

Titelblatt psZins s,

Jn der crüzwochen gat man mit crüz. Am Montag 3 mal
vmb die kilchen, am Zinstag gen Ethifchmil.

Mittüwoch ze St. Niklausen auff dem berg, fritag zum hl.

blutt vnd zu St. Niklaus.
Diß sind die namen die gestift vnd begäbet Hand

Walthart Eberhart
Ameitzo Ita volmar
Wernherus (wetzel) Hupolt
Ruprecht Eppo
Adelheso Nerwart
Hupolt Burkhart
Sigbotto Tiebolt
Anselmus Azelin
Ameizo Genno

Sigbotto Heinrich von Hasenburg
Ameiso und Burkhart und

Lnprant waltherus ^).

Titelblatt psgins b.

Wir der kilcher, Schultheiz vnd die kilchmeyer« mit dem vff
nemmer koufft Hand von clans murer try müt vnd ein halb viertel
lutzern meß beeder gutz korn vnd Haber järlicher vnd ewiger gült
vff vnd ab den güttren zu wüschißwil das der felb claus er erbt

hett vnd hatt sin bruoder peter ouch als vil da sind teilet vnd Hand

Jm darum vßgewit vnd bezalt fier vnd fierzig rinsch guldin minder

eins ortz vnd ist der kouff beschächen für ein fryen vnd lidigen
koufs das die kilchen meyer zu des gotzhuß Handen das selb gut
So vil vnd dem zins ucht Hand ze besetzen vnd ze entzezen vnd

hett der selb clans murer den kouff Jn eins schultheizen Hand zu
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beê go^bufj gatibett atê redjt »nb an ben bum »ff geben »nb geoer«

gett mit atter fictjertjeitt ale baè ber ftatt »nb graffdjaft redjt ift
marre« tjiebp ber roittjetm bofjljart fildjer3) rubotff anbermatten3b)

fctjwtttjeis geütl Sberg »ff tiemmar gatte roirj4) cleroi jüridjer ber

ritter5) genfi göfjerjmutter geüt| Sm todtj alle fildj meiern gefctjri*
ben mit beê ftattfdjriberê banb geinridj röbere6) befdjadj »ff tun*
ftag ttadj fant ambrofiitêtag Sn bem Sar bo man jalt »ott ber

gepurt crifü »nferè geren tufent fier bunbert adjtjig »nb fedjê Sar.
@ê ift je roüjett, baè ber »ff tiemmer »ttb bie füdjmener fouft

banb »on ber froroen »ott froarjbül bie »ej an bubmigett ift ein

pfunb »nb ein fdjillütg eroiger gütt ©o ft gebebt bett »ff bem ïjoff
Sm obreubol| ben fi ba er erbt beü foft xvi über gäller aber

ïjatib fie foufft »ou ganê roanbettertt »on tuttetifet» V fj. »nb IUI
batter järlidjer gült oudj »ff bem gof Sm obertjol^ foft IUI Ii*
ber u fj.

Slber banb bte go|bnê pftegger foufft »ott bett geren »on fur*
fero ein müt beber gu| baè ein »ff nämer Snen muß ab roifen

»on bem tjof att fdjutett an bem adjer ber gegen gottadjer ftoft
ber S« bie fdjuppofjen gebort ©o peter murer Snn bett »ttb ob bem

adjer fo ber fittbett »ott bonegg ift, Ijett nun cutti biettridj bett

felbett adjer gab »ttê »or V fj. »nb gilt tum » II fi. bem got^bufj.

Slatt 1 pagina a.

Anno domini MCCCCo. Lyyvii in die valentini finitum est hoc

Kalendarium.

Sanner 1. 9tübi mener »on gergüjrotjl banb geben burdj
finer fel i)exl roitten s»nb finer »orbren »ttb nadjlomeit III über

geller ab einer Sudjartten adjerê genempt an ber breitti oban an
rübie »on rot7) adjer ftoft an bie roigermatten binben »ttb »or
att bie ftratte bort ber felb adjer S« ben geljenben gen toilliforo8)
alfo je teilen ein fj. bem fildjerett »nb I fj. bem frümeffer »nb I fj.

an ben bum. ait erbart mener.

Sätttter 2. 9tübi Sm gof8aj»nb tnargrett) fin tjnffroro Ijanb
geben » tj. gatter ab finem garten lit »ff bem graben tjinter bem

rautbufj jroüfdjeitt gartten oll mutiere »ttb etiti fagerê8aa) je teilen

jroeiett fdjittig ber captoni »ff bem graben an but» »ttb II fj an
ein eroig mefj »ff bem graben II tj. faut peterê but» I fj. bem fit*
eueren xvii benar, bem frümeffer vi benar. faut gangolfê capplon8b)

IG«

des gotzhuß Handen als recht vnd an den buw vff geben vnd gever-
gett mit aller sicherheitt als das der statt vnd grafschast recht ist

warren hieb« her Wilhelm boßhart kilcher rudolff andermatten ^b)

schultheis Heintz Jberg vff nemmar Hans wirz'') clewi züricher der

ritters Hensi gößerßwiller Heintz Jm loch alle kilch meiern geschriben

mit des stattschribers Hand Heinrich röbers ^) beschach vff tun-
stag nach sant ambrosiustag Jn dem Jar do man zalt von der

gepurt cristi vnfers Heren tusent fier hundert achtzig vnd sechs Iar.
Es ift ze wißen, das der vff nemmer vnd die kilchmeyer kouft

Hand von der frowen von fwarzbül die yez an budmigen ist ein

pfund vnd ein fchilling ewiger gült So si gehebt hett vff dem hoff

Jm obrenholtz den si da er erbt hett kost xvi liber Häller aber

Hand sie koufft von Hans wandellern von tuttenfew V ß. vnd IM
häller järlicher gült ouch vff dem Hof Jm oberholtz kost IUI
liber y ß.

Aber Hand die gotzhus pflegger koufft von den Heren von fur-
sew ein müt beder gutz das ein vff ncimer Jnen müst ab wisen

von dem Hof an schulen an dem acher der gegen Zottacher stost

der In die schuppoßen gehört So peter murer Jnn hett vnd ob dem

acher so der kinden von honegg ist, hett nun cum diettrich den

selben acher gab vns vor V ß. vnd gilt nun y II ß. dem gotzhuß.

Blatt I psgins ».

^nno äomini ALOlüLo. I^vvvii in ciis vslsntini linitum est Koo

üälsnciärium.

Jänner 1. Rüdi meyer von Hergitzwyl Hand geben durch

siner sel heil willen Md siner vordren vnd nachkomen III liber
Heller ab einer Juchartten achers genempt an der breitti oban an
rüdis von rot?) acher stost an die wigermatten hinden vnd vor
an die ftrcms hört der felb acher Jn den zehenden gen willisow 6)

also ze teilen ein ß. dem kilcheren vnd I ß. dem frümesser vnd I ß.

an den buw. git erhart meyer.
Jänner 2. Rüdi Jm Hof ^ s) vnd margreth sin husfrow Hand

geben y ß. Häller ab sinem garten lit vff dem graben hinter dem

rauthuß zwüschent gartten vli Müllers vnd erni sagers ^ss) ze teilen

zweien schillig der caplom vff dem graben an buw vnd II ß an
ein ewig meß vff dem graben II ß. faut peters buw I ß. dem

kilcheren xvii denar, dem frümesser vi denar. sant gangolfs capplon^b)
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vi benar. fattt ntcteuüj atter »nb vi benar bem figriften baè ex Sr
grab jeidjni »nb roenn er eê nil tut ©o fotten bie pftegern ber

obgettantett capette bett garten befe|en »ttb entjejen.
Seter birdjer, elfe fin eroirtin »li Sr bruober buxd) ber feien

roitten bett peter gefejt III fj. an bie fpenb ob bem tjatben teil fine

gu| ju buroit ift nun »lie am mörriffegg.

Slm Stattbe beè Slattee 1. a.

Solridj bömter berdjta fin tjuffroto margretb buxäi)axi) bömtere

eroirü roernberuê ©tumper Slnna »nb etijabetb peter »ttb burfbart
»ttb »olrtdj »ott gergtfjrotl geütrid) ob bem mefbüt ©ertrut ttigtiê
futterê roib Sta »ou öftergoro Sta fremerüt Seti ferpfemtigè eroir*

tin rubi gerjog »on gilfferbingeit ganè »ott mettmannegg Sttibi

»on roangen fren »on roittiforo »olridj froerfueè ir matt rubi »on
rottenfei» margretb figriftin ©rifiuta müffer »ott lojrott fatbaritt
adjermatttt »ott gergüjroit roernljer onb berdjta fin tjufjfroro »on
bomgartten vnb ix todjter beli geütrict) ob miefbül »olrtdj »ott
burgfrettt »ttb fin tjuffrotoen 3Jteifter gotsfrib »ott biel ber ftein*

boroer fatbarina beè mutiere roib »ott buroit gauè ab gotiegg
3titobolf ein fnectjt oon roittiforo geittrtctj ©preng oon burttolff
margretb fin eroirtttn Surfbart jimmermaun oon gerfjgièroit 9tito=

bolf grüttber ruobolf fin fuit gemma fin mutter Stuobolf troter

»olridj be reitttütgett Sertba ab eglen fatbaritt beè lutpriefterè »ott
burgrein9) froefter mebüt je ben büfjren »olridj abgirfettegg ©ertrut ab

fartierit gemma ab geifjberg »ott oftergoro geini gtafjbaàj »on ger*
gifjroil.

Statt 1. pagina b.

Sättner 3. Sßertujer »on fteütbül gemma fin eroirtitt banb

gefegt yi f}. getter ab bem gut am birdjbüt baè fidj nempt frt|=
matt alfo je teilen ii fj. bem füdjeren i fj. fant tiiclanfj captoit i fj.
bem frümeffer »nb ii fj. an baê liedjt »nb roo baè roer baè matt
bett jinê nadj bem er gefallen ift jn einem mottet barnadj nit be*

jalt ©o fotti bj gut bem gulbufj »er»atten fin.

Slm 3tatib beê Statteê 1. b.

ïïtedjtilb gonegg. ©êbetb Sm Que »on gilfferbütgett10) Sta
SBinterberg geinridj »on ©öfferfroit 3Jtedjilt »on roiben ©ertrut
tuttotê »on ©unterêttttt Serdjta rorbadjitt Stnna ir todjter Serdjta
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vi denar. sant niclauß alter vnd vi denar dem sigristen das er Jr
grab zeichni vnd wenn er es nit tut So söllen die Pflegern der

obgenanten capelle deu garten besetzen vnd entzezen.

Peter bircher, else sin ewirtin vli Jr bruoder durch der selen

willen hett peter gesezt III ß. an die spend ob dem halben teil sins

gutz zn buwil jst nun vlis am mörrissegg.

Am Rande des Blattes 1. s.

Volrich bömler berchta sin husfrow margreth burckhartz bömlers

ewirti wernherus Stumper Anna vnd elizabeth peter vnd burkhart
vnd volrich von Hergißmil Heinrich ob dem mesbül Gertrut niglis
suiters wib Ita von östergow Ita kremerin Beli kerpfennigs ewirtin

rudi Herzog von Hilfferdingen Hans von mettmannegg Rüdi
von wangen fren von willisow volrich swerfues ir man rüdi von
rottensew margreth sigristin Cristina müller von lozwil katharin
achermann von Hergißmil wernher vnd berchta sin hußfrow von
bomgartten vnd ir tochter beli Heinrich ob miesbül volrich von
burgkrein vnd sin hussrowen Meister gotzfrid von biel der stein-

homer katharina des Müllers wib von buwil Hans ab Honegg

Ruodolf ein knecht von willisow Heinrich Spreng von burttolff
margreth sin ewirttin Burkhart zimmermann von Herßgiswil Ruodolf

gründer ruodolf sin fun Hemma sin mutter Ruodolf troler
volrich de reutlingen Bertha ab eglen katharin des lütpriesters von
burgrein^) swester mehilt ze den hüßren volrich abHirsenegg Gertrut ab

farnern Hemma ab geißberg von oftergow Heini glaßbach von
Hergißwil.

Blatt 1. pagins, b.

Jänner 3. Wernher von steinbül Hemma sin ewirtin Hand

gesetzt ?i ß. Heller ab dem gut am birchbül das sich nempt
fritzmatt also ze teilen ii ß. dem kilcheren i ß. sant niclauß caplon i ß.

dem frümesser vnd ii ß. an das liecht vnd wo das wer das man
den zins nach dem er gefallen ist jn einem monet darnach nit
bezalt So sölti dz gut dem gutzhuß vervallen sin.

Am Rand des Blattes 1. b.

Mechtild Honegg. Elsbeth Jm Hus von Hilfferdingen Ita
Winterberg Heinrich von Gösserswil Mechilt von widen Gertrut
lüttols von Gunterswil Berchta rorbachin Anna ir tochter Berchta
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ein roirttitt »on roüfdjifjnttt gemma goneggeri ganè röfdjart gemma
fin tjuffroro Sela roertiè bettfdjeterè tjnfjfroto.

©ietbrict) ridjroiler genfti Seitga Senni geinridj ginterna. geppa

uxor eïus geinridj berfon roernber oon mettenberg abettjeit fin
tjuffroro rubi gerièmedjitt fin eroirtin margretb roernberè »onfteüt*
buté tjuffroro Stubolf ir fuit ber ftein peter guten margaritb fin
eroirtin (Sriftan feifer »on gutiterfroit elèbetb vxor eius.

Slatt 2. a.

5. Sanner. Soli am fur|enbüt \)eit gefe|t »ff fitteti gof
an fur|ettbül ein pfunb gir. eroiger gült alfo jer teilen iii fj. eim

fildjeren ber atte Sar fin Sarjü begang »nb vi fj. eim frümeffer
ber att roitdjett tri mal über fin grab gang ale geroortlidj ift iii fj.

an bie fpenb i fj. an fant gattgelfè alter i fj. an fant niclauè alter
»nb baè »brig an beè goljtjufs bum.

Slm Staube biefeè Statteê 2. a.

Stima am ttüroen egg ©tttterê buffroro ÜDiargrettj getfjotuerin.
ber tagfpergittett muter ©têbetb tagfperg in geini furmaè guffroro

Strnolb »on gofftetteti »olridj jum fteg »ott oftergoro Sta fin
buffroro berdjta uttb medjtlt ire fitib ßttonrat »on bitdjfe berdjta

fttt buffroro roernber fafjnadjt roaltber oon gofftetteit abettjeit fin
guffroro ©uonrat »on tenroit gemma »ott äfdjot|matt ©ertrut »on

gtttroil llotridj Smbof »Ott gitfferbingen roaltberuê »ott elppacb

»otiti fofmatt »oti tenroit ©eri »on figerfroit gemma ab farmera
Sta ir todjter itefi peter nüroen eggerê guffroro gemma rögbart
niclauè ©etitt elfji fin todjter Senni an »nberfjfapf Ste »nb beli

fin roirtin fatbaritt gêfjlerê guffroro11) germa mori margretb fin
guffroro »nb margretb ir todjter SDcargrettj rutfajmane ©prettgnjeê
guffroro.

Slatt 2. a.

6. Sanner. * »ff ben Slnbren tag gerbftmonat Sunto 1603

gatt ber godjroürbtg »nb rooffgeborne gerr gr. Sobanneê ©eorgiuè
»on gattroott oon ©oteè gnaben Sifdjoff ju Cümftamj bafj nüroe

»fferburoet ©otèbufi ju gergifjroijtt in ber grafffdjaftt SBittifauro

felbft eigene Serfon geroidjt »ttb Êottfecrirt.
Sn bofüt beê ©brroürbigen toottgetetjrten ©eiftlidjen gerren

2Jtettdjior ©uttern Süttprieftere jn, Sucern Oudj beê ©bleu Seften

171

ein wirttin von wüschißwil Hemma Honeggeri Hans röschart Hemma
sin husfrow Bela werlis hettschelers hußfrow.

Diethrich richwiler Hensli Lenga Jenni Heinrich Hinternn, gspps
uxor sius Heinrich berkon wernher von mettenberg adelheit sin

husfrow rüdi geris mechilt sin ewirtin margreth wernhers von stein-

büls husfrow Rudolf ir sun der klein peter guten margarith sin

ewirtin Cristan keifer von gunterswil elsbeth vxor eius.

Blatt I. s.

5. Jänner. Voli am kurtzenbül hett gesetzt vff sinen Hof

an kurtzenbül ein pfund Hlr. ewiger gült also zer teilen iii ß. eim

kilcheren der alle Iar sin Jarzit begang vnd v! ß, eim frümesser

der all wuchen tri mal über sin grab gang als gewonlich ist iii ß.

an die spend i ß. an sunt gcmgelrs alter i ß. an sant niclaus alter
vnd das vorig an des gotzhuß buw.

Am Rande dieses Blattes 3. s.

Anna am nüwen egg Cutters husfrow Margreth Helßowerin.
der tagsperginen muter Elsbeth tagsperg in Heintz kurmas Husfrow

Arnold von Hofstetten volrich zum steg von oftergow Ita sin

husfrow berchta und mechilt ire kind Cuonrat von buchse berchta

sin husfrow wernher faßnacht Walther von Hofstetten adelheit sin

Husfrow Cuonrat von tenwil Hemma von äscholtzmatt Gertrut von

Hutwil Uolrich Jmhof von Hilfferdingen waltherus von elppach

volin kofman von tenwil Geri von sigerswil Hemma ab farmera

Ita ir tochter nesi peter nüwen eggers Husfrow Hemma röghart
niclaus Selin elßi sin tochter Jenni an vnderßkavf Ite vnd beli

sin wirtin katharin geßlers Husfrow") Herma möri margreth sin

Husfrow vnd margreth ir tochter Margreth rutschmcms Sprengyßes

Husfrow.

Blatt 2. s.

6. Jänner. * vff den Andren tag Herbstmonat Anno 1603

Hatt der Hochwürdig vnd wollgeborne Herr Hr. Johannes Georgius
von Hallwyl! von Gotes gnaden Bischoff zu Constantz daß nüwe

vfferbuwet Gotshuß zu Hergißwyll in der graffschaftt Willisauw
selbst eigene Person gewicht vnd Consecrirt.

Jn busin des Ehrwürdigen wollgelehrten Geistlichen Herren
Mellchior Suttern Lüttpriesters zu, Lucern Ouch des Edlen Vesten
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»nb raufen Snndberren ganfj gelmlin beè fleitiett diaUè ber ©tatt
Sucern.

SSare tüttpriefter ju roittifjau ber ©brmürbig geifttidje »nb

roottgeleßrte gerr Slnbreaè ©djroettbimatt, ©àjuffttjeifj ber ©fjrenoeft

fromm »ürnem »nb roufj gerr ©attuê ^äbettber.

Statt 2. b.

7. San iter. Niclauè fetfer »on gergifjroil beü gefegt für
ftdj »nb medjütett »nb elfjbetten fin tjuffroroett »nb gemma »nb

aim ir todjtreit i fj. ben trtj prieftren »nb iii benar an bie liectjter
»nb ii benar an ben but» »on ber matten bie man tjeift in ben

tttbrett matten ju ber gurb aber bett gefegt berfetb niclautj vi bettar

ali frottoaften ben brrj prieftren »ff berfelben matten gut nun er*

tjart metier »on gergtfjrott.

Stm Sîanbe beê Slatteê 2 b.

Sßertüjer fetfer anna fttt buffroro roatttjer »nb ootrldtj ir fün
Slbelbeittett ©roefter »Ott gergüjroü berdjta pfiftritt ootrictj ab t»etten=

berg »olridj ab froartjenbül medjitt vxor eius geini ©roanber gemma

»oit efctjolljmatten berdjta ir todjter gemma fdjmibi roernber »on

gutroit Sta gremferi Sta roerliè guffro jum bom »olridj mütter

»on roiben lena fin guffroro @lfa »ott roiben gemma bömleri »ott

oftergoro tattjerina in ber mülimatten margretlj ir todjter ©uonrat
fdjniber »on buttinoli geri fin buffroro.

8. San iter.* S<b Sttibreaè ©cbroenbtman ber jtjtt Sfarrfjerr
ju rotttifattro Xx)un $uutt eroigltdjen biemitt, 9tadj bem ban bie

Äitdjen ju gergifjroifl oor ber jtjtt itt ber Sfarr SBittifauro gela*

gen Slucb oon berfelben eingilial getoäfjen, Stmt aber oor felbigen

fitlctjgenoffett Jìttrtj »erfctjittner jtjtt ernüroeret onb roiber off er*

bitraen12), Sluctj mit juolafjett »nb beroittigtmg Seiber tjoctjen Dber*
fettten burdj jugettjane ftüfjr onb Contribution ir, ber Jtüdjgenoffett,
»fj eljrtjafften »ttb beroeglidjett ttrfjadjett ju einer Sfarr »ffgertdjtt
»ttb gefttfftet roorben; ttnb nun fidj geburen roötten: ©ittenmabtt
bifje Ätrctj jtt gergifjroijff roie ©rmelbet tit bte Sfarr roittifjawro »or*
malen gebort, »nb ein filial »on berfelbigett geroäfjen, ber godjett
©eifttiàjettDberfeitt, rote baè in föltidjen fäljten ficjfj geburt, fdjrift*
licfjert fdjrjn fürjuteggett. baè idj atte orbenliàjer Sfarrberr ju
Söltltfanto In föüdje fttfftuttg onb »ffridjtung bifjer nüroen Sfarr
berottliget, »nb midj ber Sfartidjert redjten, fo rontt fidj bie nüroe

Sfarr erftredeti tbutt, »erjigett babe für midj »nbmitie nadjfommett/
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vnd mysen Junckherren Hanß Helmlin des kleinen Rabis der Statt
Lucern.

Ware lüttpriester zu willißau der Ehrwürdig geistliche vnd

wollgelehrte Herr Andreas Schwendimcm, Schulltheiß der Ehrenvest

fromm vürnem vnd wyß Herr Gallus Zähender.

Blatt 2. b.

7. Jänner. Niclaus keiser von Hergißmil hett gesetzt für
sich vnd mechilten vnd elßbetten sin husfrowett vnd Hemma vnd

ann ir tochtren i ß. den try vriestren vnd iii denar an die liechter

vnd ii denar an den bum von der matten die mau Heist in den

nidren matten zu der Hurd aber hett gesetzt derselb niclauß vi denar

all fronvasten den dry priestren vff derselben matten gitt nun
erhart meyer von Hergißmil.

Am Rande des Blattes 2 b.

Wernher keiser anna sin husfrow Walther vnd volrich ir sün

Adelheitten Swester von Hergißmil berchta pfiftrin volrich ab Wellenberg

volrich ab fwartzenbül mechilt vxor sius Heini Swander Hemma

von escholtzmatten berchta ir tochter Hemma schmidi wernher von
Hutwil Ita gremseri Ita werlis Husfro zum bom volrich müller

von widen lena sin Husfrow Elf« von widen Hemma bömleri von
oftergow katherina in der mülimatten margreth ir tochter Cuonrat
fchnider von buttisholtz gen sin husfrow.

8. Jänner.* Jch Andreas Schwendimcm der zytt Pfarrherr
zu willisauw Thun Kuntt ewiglichen hiemitt. Nach dem dan die

Kilchen zu Hergißwill vor der zytt in der Pfarr Willisauw gelägen

Auch von derfelben ein Filial gewäßen. Nun aber vor selbigen

Kilchgenossen Kurtz verschinner zytt ernüweret vnd wider vff
erbuwen^), Auch mit zuolaßen vnd bewilligung Beider Höchen Ober-
Kitten durch zugethane stühr vnd Contribution ir, der Kilchgenossen,

vß ehrhafften vnd beweglichen urßachen zu einer Pfarr vffgerichtt
vnd gestifftet worden; Und nun sich gebüren wöllen: Sittenmahll
diße Kirch zu Hergißwyll wie Ermeldet in die Pfarr willißcmw
vormalen gehört, vnd ein filial von derfelbigen gewäßen, der Höchen

Geistlichen Oberkeitt, wie das in Wichen fühlen sich gebürt, schriftlichen

schyn fürzuleggen, das ich alls ordenlicher Pfarrherr zu
Willisauw in söliche stifftung vnd vffrichtung dißer nüwen Pfarr
bewilliget, vnd mich der Pfarlichen rechten, so wytt fich die nüwe

Pfarrerstrecken thutt, verzigenhabe für mich vnd mine nachkommen,
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ba fo bab idj, rote bittidj, »nb in Slnfädjen ber bebetiftidjen »ttb

erfjebtictjen urfactjen fo midj ju bergltjctjett beroittigttng »nb Ser*
jtjdjuttg beroegtt tjterin ttit mattglett, fonber biefelbtge, bafj bem

aftfo figi, mit gegenroärtigem offnen »nb »nber mittem »ffgetrudten
©ecret »nb ©igttatur miner ganb geoertigeten Srieff bejügett »nb

beftätttgen motten, Sefdjädjen »ff et. Siti et SJcobeêtt lag Stimo

160513).

Statt 2. a. am dtanb.
9. Sätitter. geinridj bürer berdja fin buffroro ganè ir firn

mille burger oon fdjüten geinridj grutiber gemridj oott dtoUental

Stgattja »ott buroit ©ertrut furert margretb graffi« ©tfa gemmae
fiedjterê mirttitt ganê »on reittttoro14).

10. Satiner, ©unrat fettengaft15) bet gefegt für Snn »nb

gemma fin erotrti gatte onb peter ir fün »nb batte fettengaft ir
frünb iiii f}. jroeiti prieftren iiii fj. an ben buw i tj. bem fildjerett
i fj. an bie texten fünff fiertel bindet ait bte fpenb oon bem gut
bj man nempt ju alten roittbett.

SJcargritt) babertn »ütt baberê muoter batt gefegt iiii tj. ab irem
bufj art ber bütbergafjen Silfo je teilen bem cappüel ii fj. i fj. bem

üfdjeren i tj. an baè tiedjt Sft gelegen »nbatt an geini gerroerê

gufj an eine bj rieft am gäfjtüt.
Stm Stanb. Solridj Smgof »ott oftergoro medjilt fin erotrt*

tin abettjeit gemma »nb Stnna ire finb Surdtjart Sm gof gemma
fin eroirtin Swbeitta »ott tenroit Stbeüjeit conversa gemma »on rott*
roil gemma lodjerin rubi roedjter ab gafenburg16) geituj gremfer
Slbelbeit flit eroirtin petritè geffinger gemma ab eglott Surctjbart
»ff bem fiedjt ©uottrat fettengaft17) arnotb fin fun rubotf tjetftinger
Slmolb frtj »ott opferfeo, »olridj »ott jefittgend8) anna fin guffroro
geini roitttftegger.

Slatt 3. b.

il. Sanner. f. ger ganè »ott Änutrotl19) ein priefter
bett gefegt jtt finem Sarjtt eim fildjerett jtt roittiforo yii fj. »nb

eim frümeffer ii tj. ©ant niclauè capto« ii fj. bem tjetfer i fj. an
baè öli liectjt iii fj. att bie fergen iii fj. att bttro xx benar »nb bem

figriften iiii benar »nb baè ab ber matten »or bem tiergraben »nb

roaê bie matt beffer ift gebort bem gogbufjatt buw.

Slm Stanb. Sïïaldjeruê »oit roüfdjtetöü ©tfa roerliê grempferê

guffroro »oli« Soctjti Signes »on fempadj Sta rubolfè »on roetten»
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da so hab ich, wie billich, vnd in Ansuchen der bedenklichen vnd

erheblichen Ursachen so mich zu derglychen bemilligung vnd
Verzychnng bewegtt hierin nit manglen, sonder dieselbige, daß dem

allso sigi, mit gegenwärtigem offnen vnd vnder minem vffgetruckten
Secret vnd Signatur miner Hand gevertigeten Brieff bezügen vnd

beftättigen wöllen, Beschächen vff st. Viti et Modesti tag Anno
1605 t»).

Blatt 2. a. am Rand.
9. Jänner. Heinrich bürer bercha sin husfrow Hans ir sun

wills burger von fchülen Heinrich grunder Heinrich von Nollental
Agatha von buwil Gertrut fureri margreth gräffin Elsa Hemmas
fiechters wirttin Hans von reittnow ").

10. Jänner, Cunrat feltengast^) het gesetzt für Jnn vnd

Hemma sin ewirti Hans vnd peter ir sün vnd Hans seltengaft ir
fründ iiii ß. zwein priestren iiii ß. an den buw i ß. dem kilcheren
i ß. an die kertzen fünff siertel dinckel an die spend von dem gut
dz man nempt zu allen winden.

Margrith baderin vlin baders muoter hatt gesetzt iiii ß. ab irem
huß an der hindergaßen Also ze teilen dem cappitel ii ß. i ß, dem

kilcheren i ß. an das liecht Jst gelegen vndan an Heini gerwers
Huß an eins dz nest am gäßlin.

Am Rand. Volrich Jm Hof von oftergow mechilt sin ewirt-
tin adelheit Hemma vnd Anna ire kind Burckhart Jm Hof Hemma
sin ewirtin Judenta von tenwil Adelheit conversa Hemma von rottivi!

Hemma locherin rüdi wechter ab Hasenburg ^) Heintz gremser

Adelheit sin ewirtin petrus Heflinger Hemma ab eglon Burchhart
vff dem siecht Cuonrat feltengast ") arnold sin sun rudolf helflinger
Arnold fry von opfersey, volrich von zesingen^) anna sin Husfrow
Heini willisiegger.

Blatt 3. b.

11. Jänner, f. Her Hans von Knutwil^) ein priester

hett gesetzt jn sinem Jarzit eim kilcheren zu willisow vii ß. vnd
eim frümesser ii ß. Sant niclaus caplon ii ß. dem Helfer i ß. an
das öli liecht iii ß. an die kertzen iii ß. an buw xx denar vnd dem

sigristen iiii denar vnd das ab der matten vor dem tiergraben vnd

was die matt besser ist gehört dem gotzhuß an buw.

Am Rand. Walcherus von wüschiswil Elsa werlis grempfers

Husfrow volin Tochli Agnes von sempach Ita rüdolfs von wellen»
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berge muter ©uonrat »or an mettenberg »nb Sibeüjeü fin buffroro

Sti member »ttb attirât ire finb.
12. Sanner. ©tfjart mener i)at gen ein ftüdli ift ein gut

manroerf litt jtt bergüjroit ob rotterê bufj baê tieft an eine baè

mau ba oon fol gen v fj. an bie nüroen pfrunb beê beiigen
f rüg atter »nb v jj. an bie org etilen

Slatt 4, a.

13. Sanner. ger roalttjer »on gafenburg20) baut gefegt

xxx fj. gir. »ff bett fjof att roiffettbül baê fidj nempt ber ober wiffen5
bül mit nammett für Snn »nb für ger geinriàjen ber ba roaf?

fildjer bie »ttb für geumo »nb roaltbern tttridj ttjeobatb fitte finb
an onfer froroen altar alfo baê ein priefter att roudjen »ff bem

felben altar fpradj bj ift »ff metttag S« fant roilbetmê er off mit*
roudjett jtt faut fattjariitett er »nb »ff famftag oon »nferè lieben

froroen bar »m geboren bem priefter ein über gir. »nb x jj. ge*

tjören an bie Stectjter.

Slm Staube.
©taue gerroer »litt fcbauftjirt froro abettjeit »Ott geroen21) gern*

man ©ümtpi »oli mörriffegg ätti peter fafjerê roirtin ©Ifi menerai

»on bitroel genmatt »olricbê fdjwffterâ roirtin gettflt nicliê fun ab

äfdjbrtt geini pftfter.
14. Sätttter. ©ie fetbt eltjabettj futtbalberê belt gefegt vi

benar an bie liedjter »Ott ber matten »or Sm mütital je tieft b»

berborg matten bie fetb matt ift geftn ruobolfê funbalberê.
Xtotridj »on tutroil22) bett geben jroo fdjuppofjett ligen an »or

gonegg gelten »nferm gogbufj jroeien mütt bindet an bie fpenb

»ttb yi fj. gir. an bett bui» gut ber mener an »or gottegg.

Slm Stattb.

SBertùjer feifer »on gergifjroit Strina fin buffroro member »on

roigerott abettjeit »or an egglott Stima rubolfê jerigett todjter medjilt
tütera »olridj ab fdjuten medjilt Snftina »on oftergoro abettjeit »on
tenroit ©ttitrat »on efdjbüt ©tijabettj tttclattê futtbalberê mib ©Ijjbettj

fretingitt genempt fremerin.

Sta ferpfenigê23) falberili »nb margretb ir finb mbolf »tib

gemma ir frütib »olridj eggter ©uottrat »ott froargenegg genma fin
tjufjfroto falmea ira todjter geinridj ir man ben man nampt fer*

pfettig Stgneè Sra todjter geinridj »on ftertgett ir man abettjeit »nb
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bergs muter Cuonrat vor an mettenberg vnd Adelheit sin huffrow

Iti wernher vnd cunrat ire kind.

13. Jänner. Erhart meyer hat gen ein stückli ist ein gut
mcmwerk litt zu hergißmil ob rotters huß das nest an eins das

man da von sol gen v ß. an die nüwen pfrund des Heilgen
krütz alter vnd v ß. an die orgenlen
Blatt 4, s.

13. Jänner. Her malther von Hafenburg haut gesetzt

xxx ß. Hlr. vff den Hof an wifsenbül das sich nempt der ober wissen°

bül mit nammen für Jnn vnd für Her Heinrichen der da waß

kilcher hie vnd für Heymo vnd walthern Ulrich theobald sine kind

an vnser frowen altar also das ein priester all wuchen vff dem

selben altar sprach dz ist vff mentag Jn sant Wilhelms er vff
mitwuchen jn sunt katharmen er vnd vff samstag von vnsers lieben

frowen dar vm gehören dem priester ein liber Hlr. vnd x ß.

gehören an die Liechter.

Am Rande.
Claus gerwer vlin fchaufhirt frow adelheit von Hewen^) Hemman

Stumpi voli mörrifsegg älli peter faßers wirtin Elfi meyerin
von buwel Henman volrichs fchufflers wirtin Hensli niclis snn ab

äschbül Heini pstster.

14. Jänner. Die selbi elizabeth funhalders hett gesetzt vi
denar an die liechter von der matten vor Jm mülital ze nest by
herbortz matten die selb matt ist gesin ruodolfs funhalders.

Uolrich von tütwil hett geben zwo schuppoßen ligen an vor
Honegg gelten vnferm gotzhuß zweien mütt dinckel an die fpend

vnd vi ß. Hlr. an den buw gitt der meyer an vor Honegg.

Am Rand.
Wernher keiser von Hergißmil Anna sin husfrow wernher von

wigeron adelheit vor an egglon Anna rudolfs zerigen tochter mechilt

tülera volrich ab schülen mechilt Justina von oftergow adelheit von
tenwil Cunrat von eschbül Elizabeth niclaus sunhalders wib Elßbeth

krelingin genempt kremerin.

Ita kervfenigs^) katherin vnd margreth ir kind rudolf vnd

Hemma ir fründ volrich eggler Cuonrat von swartzenegg Henma sin

hußfrow saline« ira tochter Heinrich ir man den man nampt ker-

pfenig Agnes Im tochter Heinrich von sterigen ir man adelheit vnd
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gertrut ferpfenigê finb rubolf ab egerben Sta fin guffroro member
»nb benma Sre finb niclauè jer furen Sta ab berltfperg Sürgi
»ott roibett abettjeit fin buffroro Sta ju ber ftüe.

Uolridj jer tarnten23!/) ab roifftffegg24) peter fin fun Sta litbroigina
peter mütter »ott gergtfjrott Stbettjeit geinridjè ©nono froefter geini
futter.

Slatt 4. b.

15. Satt ti er. Soli mefdjbüter margretb fin todjter waè bei*

nie guten buffroro 24b) |anb gefegt ii fj. gir. ait bett roudjbrief
ganb ab fitter guftjofftatt ati fdjülett.

Sii goffctjürer bat geben fürS«n onb für fin bruber rübin24c)
»nb für all ix »orbrett ein büttttett ift gelegen in ber gttlb gafjen

jroüfdjettt mettenbergerê »nb finer bünttett »ttb ftoft att peter merjerê
matten bie nun gerbort bett Silfo je teilen bem filetieren i tj. an
bte frümejj i fj. ati fant niclauè Stilar i ij. ber »ff bem berg ift
Slber an bie cappel »ff bem graben ifj. bem feltfiedjen gwfj25)
ü % bem ©pitaut ii fj

©è »alt Sarjü gatte goffctjürer i)ett gefegt eitt gartten
lüt »ff bem graben oban an fitter muter gartten

Slm Stanb.

ganê mefdjbüter anna fin buffroro peter jefftnger genfti gajj
©rni meber.

16. Sanner Seter jagberg25b) onb Sìefi fin eroirtin banb ge*

fegt iii fj. girl »ff irem gartten »on bem nibren tor »nber »otte

»on mattgen gartten gelegen, alfo je teilen

Stm Stanb.

©uono müffer froro ita »on batbe member »oit jeffütgett Sta
battè eroirtin »on göfjerfjroif25 e) geinridj an bem graben »ottrübifj*
roil geittridj müffer »ott tenroit Slgtteê peter grttttberê eroirttttt peter

Sm gof25d) »ott oftergoro peter bomgartter »ott gttttterj)roü25e)
Seü fin todjter gilfaganê eroirttttt »Ott gofferfjroü megi bomgart*
terê oott gtmterfjroil Sta roedjfferê Sutigmait frtj.

Slatt 5. a.

17. Sätttter. f gettfütt oon tatbadj beü gefegt iiii jj.
»ttb gant ab bem tiergraben.

©ê fallt Sargitt roeltiê Sm tjol^ ber bett gefegt x f}. »ff bem

tjof oben Sm b»tg ?e teilen an bie or gai en i f}.

I7S

gertrut kerpfenigs kind rudolf ab egerden Ita sin Husfrow wernher
vnd henma Ire kind niclaus zer füren Ita ab berlifperg Bürgi
von widen adelheit sin hnsfrow Ita zu der flüe.
Uolrich zer rannen 26 b) ab willissegg^) peter sin snn Jtaludwigina
peter Müller von Hergißmil Adelheit Heinrichs Cuono swester Heini
sutter.

Blatt 4. b.

13. Jänner. Voli meschbüler margreth sin tochter was Heinis

guten husfrow ^b) Hand gesetzt ii ß. Hlr. an den wuchbrief

gand ab siner Hufhofftatt an schülen.

Vli Hofschürer hat geben für Jnn vnd für sin bruder rüdin^e)
vnd für all ir vordren ein büntten ist gelegen in der gulb gaßen

zwüschent mettenbergers vnd siner büntten vnd stost an peter meyers
matten die nun Herbort hett Also ze teilen dem kilcheren i ß. an
die frümeß i ß. an fant niclaus Altar i ß. der vff dem berg ift
Aber an die cappel vff dem graben iß. dem feltfiechen Huß^)
ii ß. dem Spitaul ii ß

Es «alt Jarzit Hans Hofschürer hett gesetzt ein gartten
litt vff dem graben obcm an siner muter gartten

Am Rand.

Hans meschbüler anna sin husfrow peter zessinger Hensli Haß

Erni meder.

16. Jänner' Peter jagberg^b) vnd Resi sin ewirtin Hand

gesetzt iii ß. Hlr! vff irem gartten von dem nidren tor vnder volis
von wangen gartten gelegen, also ze teilen

Am Rand.
Cuono müller frow ita von balbe wernher von zessingen Ita

Hansewirtin von gößerßwil^c) Heinrich an dem graben vonrüdiß-
wil Heinrich müller von tenwil Agnes peter grunders emirttin peter

Jm Softly «on oftergow peter bomgartter von gunterßwil^s)
Beli sin tochter Hilka Hans ewirttin von gofferßwil metzi bomgart-
ters von gunterßwil Ita mechfsers Cuntzman fry.

Blatt S. g.

17. Jänner, f Henslin von talbach hett gesetzt iiii ß.

vnd gant ab dem tiergraben.
Es fallt Jartzitt weltis Im holtz der hett gesetzt x ß. vff dem

Hof oben Jm holtz ze teilen an die orgalen i ß.
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©ê fait oudj Sargttt elfjeit att fmargenbül beê felben roeltiê

froefter i)ett gefegt iii tj. ab bem gof obatt Sm gotg

Slm Stanb.

Slbettjeit ab roiffembül26) peter ir fuit -ootridj ab ridjenbül
»olridj »or att eggten Serdjta fin todjter genma ab ber brug bie

i)ett geben ii betiar ben prieftren ab bem flucti adjer am ger.

ganê am funfjatben medjilt oon roüfdjierott roernber tagfperger

abettjeit fin guffroro ettjabeib ir todjter agneê fdjlauffera roertt

oon bntroil Senni am farrenberg genfli fctjürmait Sltma ootiê

filctjmetierè guffroro margretb eggteri oott burnii.
18. Sautter, f 3îiclauê mofer »on gergifjroil beü gefegt ii

benar ben prieftren »nb i benar an ben but» »nb att bie liedjter
»nb gant ab bem guot jit gergifjroü baê bem fie djentjnfj jtt
getjört.

f Senni ab falbüt i)ett gefegt iiii benar gant ab eim

adjer t^etft ber »elb adjer »or fatbül gig benfit rig.

Stm Stanb.

ger »olridj bedjen ju mengnom 27j medjilt ßuttrat ab mörüjegg
niclauè fin firn geinridj »on oifcljbacb ju gergifjroü geinridj Sm
gof »on oftergoro agneê fin todjter genma fpitteri ©uotirat jigerli
»on gittttterjjroil ©uonrat ab mörrifjegg niclauè fin fu« agtteè onb

benma »on Snbrifroettbi geint futi peter tfdjöl gettfli att ber egg

agneê ab efdjbül oolin Sm roarmifpacb genflin att ber egg ©tija*
betì) oolrtdjè eroirttin »or att gottegg.

Slatt 5. b.

19. Sautter. ©Ifjbetb uxor Sobaniè be ©attroit28) Stubolff
ir fuit tjanb gefegt tro prieftren xviii benar gant ab bem gnt
»on melàjttoto ju gergifjroü.

SJtargretb jer budjert geiniè jer buàjett29) froefter tjant gefegt

iii fj. an bie fpenb »nb gant ab irem tjufs an ber bütber gafjett
»nber mettenbergè bnfer, onb ttjoman magner ir man.

Slm Stanbe.
©unrat ©djott gertrut} fin eroirtin geinridj ir fun berdjta fin

eroirtin geinridj mener »on gonegg oolridj »on rübijjroit ootricb jum
oott ttollental peter bütbruntier Sta fin eroirtin ©unrat oor an

ottberfjfapf niclauè mener oon ettifjroit Slbelbeit multerà Stnna ab

geifberg.

17«

Es fält ouch Jartzitt elßen an fwartzenbül des felben weltis
swester hett gesetzt iii ß. ab dem Hof oban Jm Holtz

Am Rand.
Adelheit ab wissembül^) peter ir sun nolrich ab richenbül

volrich vor an egglen Berchta sin tochter Henma ab der brug die

hett geben ii denar den priestren ab dem stücki acher am ger.

Hans am funhalden mechilt von wüschismil wernher tagfperger

adelheit sin Husfrow elizabeth ir tochter agues schlauffera werli
von hutwil Jenni am karrenberg Hensli schürman Anna «olis

kilchmeyers Husfrow margreth eggleri von buwil.
18. Jänner, f Niclaus mofer von Hergißmil hett gefetzt ii

denar den priestren vnd i denar an den buw vnd an die liechter

vnd gant ab dem guot zu Hergißmil das dem fiechenhuß zu

gehört.

f Jenni ab falbül hett gesetzt iiii denar gant ab eim

acher Heist der veld acher vor salbül gitz hensli ritz.

Am Rand.

Her volrich dechen zu mentznow^) mechilt Cunrat ab mörißegg
niclaus sin sun Heinrich von vischbach zu Hergißmil Heinrich Jm
Hof von oftergow agnes sin tochter Henma spilleri Cuonrat zigerli
von guntterßwil Cuonrat ab mörrißegg niclaus sin sun agnes vnd

henma von Jndriswendi Heini füli peter tschöl Hensli an der egg

agues ab eschbül volin Jm warmispach Henflin an der egg Elizabeth

volrichs emirttin vor an Honegg.

Blatt 5. b.

19. Jänner. Elßbeth uxor Johanis de Gattwil^) Rudolff
ir sun Hand gesetzt try priestren xviii denar gant ab dem gilt
von melchnow zu Hergißmil.

Margreth zer buchen Heinis zer buchen^) swester hant gesetzt

üi ß. an die spend vnd gant ab irem huß an der hinder gaßen

vnder mettenbergs hüser, vnd thoman wagner ir man.

Am Rande.
Cunrat Scholl gertrut? sin ewirtin Heinrich ir sun berchta sin

ewirtin Heinrich meyer von Honegg volrich von rüdißwil volrich zum
von nollental peter hiltbrunner Ita sin ewirtin Cunrat vor an
vnderßkapf niclaus meyer von ettißwil Adelheit müllera Anna ab

geisberg.
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20. Sait iter, f ©uonrat oon fieinbüt belt gefegt fier prieftren

yy benar gant ab beê gogbujj gof @o matt nempt adjermanê
guot. Stber bett ber felb cuttrat geben ü fj. bem frümeffer gant
ab gerborg gut ju gergifjroil.

Slm Stanb.

geittricuê beê fàjulmeifterê fun »on fempaàj ©unrat »on gog»

fpüt geitroig fin eroirtin Sta db bem nibrett bertifperg Snbenta
ettgettattbi gema ir todjter oolrictj funbatber peter fin fun Stubotf
\)ex^ad) oon roattgett medjilt fin buffroro ger ganê »on ftlàjer
bifer fildjen30).

Slatt 6. a.

21. Sanner. geini lanbtfperg »on gergifjroü \)di geben ii
fl. je teilen i fj. an ben roudjenbrief gant ab einem ftüdi in
ber nibrett matten bn bem badj beift bte graffadjen gebort ju ber*

borg gutter.

Slm Stanb.

gelroig »onSwdjê meifter bug jm oberborf31) Stgneê bietfdjiê
guffroro peter bttdjer anni uè faldjtareit32) Sett grunbera »on
terrant Stima moferi »ort gergifjroü gettito »on reittnoro.

22. Sanner. Strnolb »on fdjög »ff bem roeffenberg belt ge*

fegt ii fj. ab bem töbadjer git adjermatt »ff bem roeffenberg.

f Sltttta cuonrag Sm gofè todjter git jroei fiertel gaber
an bie frümefj oon bem gwot je brifefon ift fribridjè »ott brifedon.

Slm Stattb.

SJteifter »olridj »ott nottental roemberè »on noffetttal geinrid)
»on batm33j geimo fin firn tatbarina »ttb »olridj »on roiffenbül
gemile an ten geini »on egerbett abettjeit ftumptit roetti pfifterê
oon TOottjttfen emirtin Sürgi oon lopferfpül.

Statt 6. b.

23. Sanner, am Stanb. SBertüjer jmbomgartett oonfjitffer=
bingett gatte geittg »ttb gertrut flit eroirtin ©tementa ganê »nge*

ridjtiê emirtin »on oftergoro ganè an fitntjalben ger geinridj fil*
djer34) big gogbufj Strnolb in breittett galben gemna bäajtera
©ertrut jm roarmtfpadj ganê Sodjli geinridj »on foppenfe Sta
fin bufjfro cjjera |Un^aioeri gang 00gt »on gofftetten ©mi »on

©efdjidjtgfrb. 58b. XXIX. 12
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20. Jänner, f Cuonrat von steinbül hett gesetzt fier priestren
?v denar gant ab des gotzhuß Hof So man nempt achermans

guot. Aber hett der selb cunrat geben ii ß. dem frümesser gant
ab Herbortz gut zu Hergißmil.

Am Rand.

Heinricus des schulmeifters sun von sempach Cunrat von gotz-

spül Heilwig sin ewirtin Ita ab dem nidren berlisperg Judenta
engellandi Henm ir tochter volrich sunhalder peter sin sun Rudolf
herzach von wangen mechilt sin husfrow Her Hans von kilcher

diser kilchen »°).

Blatt 6. s.

21. Jänner. Heini landisperg von Hergißmil hett geben ii
ß. ze teilen i ß. an den wuchenbrief gant ab einem stücki in
der nidren matten by dem bach Heist die graffachen gehört zu
herbortz gütter.

Am Rand.

Helwig von Buchs meister hng jm oberdorf^) Agnes dietschis

Husfrow peter bucher anni us kalchtaren^) Beli grundera von
tenwil Anna moseri von Hergißmil Henno von reittnow.

22. Jänner. Arnold von schötz vff dem Wellenberg hett
gesetzt ii ß. ab dem töbacher git acherman vff dem Wellenberg.

f Anna cuonratz Jm Hofs tochter git zwei fiertel Haber
an die frümeß von dem guot ze brisekon ist fridrichs von briseckon.

Am Rand.
Meister volrich von nollental wernhers von nollental Heinrich

von balm Heimo sin snn katharina vnd volrich von wissenbül

Hemne an len Heini von egerden adelheit stumpin welti pfisters
von wolhusen ewirtin Bürgi von lopferspül.

Blatt 6. b.

23. Jänner, am Rand. Wernher jm bomgarten von hilfferdingen

Hans Heintz vnd gertrut sin ewirtin Clement« Hans vnge-
richtis ewirtin von oftergow Hans an funhaldcu Her Heinrich
kilcher ditz gotzhuß Arnold in breitten Halden Henma hächlera
Gertrut jm warmispach Hans Tochli Heinrich von soppense Ita
sin hußfro Resa sunhalderi Hans vogt von Hofstetten Erni von

Geschichtsfrd. Bd. XXIX. 12
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egerben abettjeit geinridj fdjroanberê eroirtin margretb momie geini
jum gufj »ou gergifjroü. Senne gäffter.

Slatt 7. a.

25. Sonner. Seter gerftengraut bett gefegt für fidj »ttb für
©ttjabett) »nb aber elijabettj fini eroirttinett »nb xvi benar

bem priefter ju mengnoro »nb iiii benar an bie fergen gen meng*

nom

Stm Stanb.

Stttobi fteger »otiti fiegerê »atter feretta fin buffroro »nb fine
muter geirtg gebter »nb antta fin eroirttttt »otte ftegerê mibê »atter
»nb mutter.

©uonrat an falbüt abettjeitt fin guffroro medjilt roaltber jigertiê
eroirtin »on guttterfjroit friftina fdjererin roemberè an ber i)ub

gemna megma todjter.
26. Sä«tter. Stridj oon Sugatten gatte fin ftitt »nb gertrut

fin emirtin jn ber jarjitt gut matt trtj prieftren i fj. »nb yi benar

an bum »nb gant ab gerborg garten »nb matten fo er »om mener

fouft bett.

Stm Stanb.

SJcargretb ruobolfê eroirtin »on roiffenbüt Stnna ir todjter ©une

juber »on oftergoro mege funere ab bem Wellenberg nefa »otridjê
tagfpergê guffro margretb gelforoerm ir muter.

Statt 7. b.

27. Saliner, am Stanb. genma »on TOüfcbtfjrott gemna
fdjererin »on tüttroit olridj ir fun Serdjta fafmadjti ootridj »nge*
rtdjttg »on oftergom Stubolf fin Smber rubiti jm roarmifpadtj Sta
jm golg »on mufdjiêroil margretb ab bem berg.

28. Sa«ner. Seter gotiegger »li »nb mtfdjman fin fün
banb gefegt ii fj. »nb gant ab ber puniteti gelegen bu ber

gruntmüli »nban an erni fägere matten

Stm Staub.
©uonrat mener »on mufdjiêroil Sta fin eroirtin SJtedjilt femanè

fmefter ab buttegg35) gelroig ab berlifperg rubolf »on rübifjroil
ben man ttampt fdjneggenburg36) ©ertrut banê gremferê eroirtin

»olridj ab rottenegglett banê füfjirt Sta fin eroirtin ganè geinj*
mann toilbelm fin fun Sta ab niber lengenbul ©unrat »on büfem
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egerden adelheit Heinrich fchwanders ewirtin margreth mörnis Heini

zum Huß von Hergißmil. Jenne gässler.

Blatt 7. s.

25. Jänner. Peter gerstengraut hett gesetzt für sich vnd für
Elizabeth vnd aber elizabeth sini ewirttinen vnd xvi denar

dem priester zu mentznow vnd iiii denar an die kertzen gen mentz-

now

Am Rand.
Ruodi steger volin stegers vatter serena sin husftow vnd sine

muter Heintz Hebler vnd anna sin ewirttin volis stegers wibs vatter
vnd mutter.

Cuonrat an salbül adelheitt sin Husfrow mechilt Walther zigerlis
ewirtin von gunterßmil kristina scheren« wernhers an der hub

Hemna metzma tochter.

26. Jänner. Vlrich von Lugatten Hans sin snn vnd gertrut
sin ewirtin jn der jarzitt gitt man try priestren i ß. vnd vi denar

an bum vnd gant ab Herbortz garten vnd matten so er vom mener

kouft hett.

Am Rand.
Margreth ruodolfs ewirtin von wiffenbül Anna ir tochter Cune

zuber von oftergow Metze kuners ab dem Wellenberg nesa volrichs
tagfpergs Husfro margreth Helsowerin ir muter.

Blatt 7. b.

27. Jänner, am Rand. Henma von wüfchißwil Hemna
schererin «on tüttwil vlrich ir sun Berchta faßnachti volrich vnge-
richtig von oftergow Rudolf sin Bruder rüdin jm warmifpach Ita
jm Holtz von wüschiswil margreth ab dem berg.

28. Jänner. Peter Honegger vli vnd rutschman sin sün

Hand gesetzt ii ß. vnd gant ab der püntten gelegen by der

gruntmüli vndan an erni sägers matten

Am Rand.
Cuonrat meyer von wüschiswil Ita sin ewirtin Mechilt semans

swester ab bunegg^) Helwig ab berlisperg rudolf von rüdißwil
den man nampt schneggenburg^) Gertrut Hans gremsers ewirtin
volrich ab rottenegglen Hans kühirt Ita sin ewirtin Hans Heinzmann

Wilhelm sin snn Ita ab nider lengenbül Cunrat von hüsern
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member jur birdjen Slnna fin todjter ©Ifa balbnfen todjter »on
tjofftetten odj^tjilbin Sane roirtin ju ben bnfjren ganê rüfjegger

Sta fin buffroro »olridj ir fun.

Slatt 8. a.

29. Sä«ner, am Stanb. ©unrabameg ammettenberg abel*

beü fin buffroro medjilt ira todjter geinridj abettjeitett eman getti*

ridj fager ab lengenbul geinridj mer »on fdjaffjufen gettma »on

roattjjroil37) ©unrat ab tüttenberg rubotff mefmer »on jouingen
©Ifa bumatmi Slbelbeit an nüroenegg »triaj ftump Slbelbeit »olridj
»on rog roirtin gemma jm Ijot^ ©Ifa ab bem^ obren Berlifperg
genfliê effi »nb atme ir finb Senne ir »alter ©Ifa famerê todjter*
finb ab bem nibren bertifperg.

30. Sanner. f geinridj jum bad) »on «ottenuti Sta fin
buffroro banê ir fun abettjeit fin emirttin banb gefegt ii fj.

©le jm mojjbufj fjett gefegt l1/» fiertel beiber gug ab bem

bof je ftodi.
Stber tjett gefegt fganê jum baàj »ou noffentat iiii fj. benar

ab bem gut je ftocfi
Seter jm SJtofJbufj bett gefegt ein müt beiber gug ab bem

bof je noffentat, baê fid) nempt baè gut jum baàj

Slm Stanbe.
©unrat grempfer Slntta gertmgè todjter beè Unben roalttjer

juber »on gofferêroil bernattja fin eroirtin gemma ir todjter medjitb in
ber fcbüren »oit gergifjroü Sorner ab froargenbül medjilt jm golenroeg
©unrat mener oonroüfdjifjroil Sutenta fin fmefter Stgneê »olridj megere
todjter an boneg.

Statt 8. b.

31. S an iter, f Surdjartoon tanbaàj ber tjerfdjaft biener tjett
gefegt viii bettar fier prieftren gant ab ber talmatten.

t Stgneê beè geren bieneri bett geben fier prieftren »nb
ber fildjen je mengttom ii fj. bem priefter bafelbè i fj. gat ab bem

bof giuber gonegg.

t gergog fäjudjmadjer bett gefegt für fidj »nb jroetjer finer
bttffroroett »nb vi benar an fant martiè bum gen jell »nb
vi bettar gen burdreitt fant blefi38) »nb gant ab ber matten beiß

»or gemeinliê matten »or bem grüt. ©tèbettj fin buffroro.

2tm Staube.

Stbeüjeit »on jeningen rubotff ab metmenegg Seràjta gerbortten

R7»

wernher zur birchen Anna sin tochter Elsa halbysen tochter von
Hofstetten ochßhildin Jans wirtin zu den hüßren Hans rüßegger

Ita sin husfrow volrich ir sun.

Blatt 8. s.

29. Jänner, am Rand. Cunradarnetz ammettenberg adelheit

sin husfrow mechilt ira tochter Heinrich adelheiten eman Heinrich

sager ab lengenbül Heinrich mer von schafhusen Henma von

walißwil^) Cunrat ab lüttenberg rudolff mesmer von zouingen

Elsa bumanni Adelheit an nüwenegg vlrich stump Adelheit volrich

von rotz wirtin Hemma jm holtz Elsa ab dem^ obren berlisperg

Henslis elli vnd anne ir kind Jenne ir vatter Elsa farners tochter-
kind ab dem nidren berlisperg.

30. Jänner, f Heinrich zum bach von nollental Ita sin

husfrow Hans ir fun adelheit sin ewirttin Hand gesetzt ii ß.

Els jm moßhuß hett gesetzt IV« siertel beider gutz ab dem

Hof ze stocki.

Aber hett gesetzt f Hans zum bach von nollental iiii ß. denar
ab dem gut ze stocki

Peter jm Moßhuß hett gesetzt ein müt beider gutz ab dem

Hof ze nollental, das sich nempt das gut zum bach

Am Rande.
Cunrat grempser Anna gerungs tochter des binden Walther

zuber von gösserswil bernatha sin ewirtin Hemma ir tochter mechild in
der schüren von Hergißmil Borner ab swartzenbül mechilt jm Holenweg
Cunrat meyer vonwüschißwil Jutenta sin swester Agnes volrich meyers
tochter an honeg.

Blatt 8. b.

31. Jänner, f Burchart von tanbach der Herschaft diener hett
gesetzt viii denar fier priestren gant ab der talmatten.

f Agnes des Heren dienen hett geben fier priestren vnd
der kilchen ze mentznow ii ß. dem priester daselbs i ß. gat ab dem

Hof Hinder Honegg.

f Hertzog schuchmacher hett gesetzt für sich vnd zweyer siner

hussrowen vnd vi denar an sant martis buw gen zell vnd
vi denar gen burckrein sant blesi^) vnd gant ab der matten Heist

vor gemeinlis matten vor dem grüt. Elsbeth sin husfrozv.

Am Rande.
Adelheit von zeningen rudolff ab metmenegg Berchta Herbortten
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roirtitt »on mengnoro gemna tr todjter gug roeibelê fun arnolb in
ber fdjür member fin bruber medjilt fin eroirün abettjeit roernberè

buffroro geinridj in ber fctjürett.

Statt 9. a.

1. gorituttg. Solridj grettti bett gefegt i fj. benar an bie

iiedjter onb gant ab bem gut oon meldjnoro ju gergifjroü.
Solridj röttetberg bett gefegt xviii benar tru prieftren

»nb gant ab bem äfdjbül. Slber bett er gefegt i fiertel bindet gant
ab eim adjer je bergifjroit tjeift am leu gebort In famerê gut ju
bergtfjrott Slmolb »on meldjnoro bett gefegt. gant ab bem gut
oott meldjnoro.

* ©ebljart ,3nber ber jtt »ffttemer beff gogêbufj roiffifauro jm
1585 Sor.

Slm Stanb.

©unrat fteger Stnna fin guffroro medjilt »nb ite ir todjtren
gatte ab gonegg Sta »ott Sugeta ©uonrat ir man ©rifiuta beè

fdjmig todjter »olridj »on tettroil rttobolff morie abeüjeit fin froefter

Sorbanuè fin bruber gettma »ott bitroit oolriàjè onb peterè gon*
eggerè muoter geinridj oon froenborf ganè rommati »on arburg
Senne »on gutitterfjroil Stnna froanbadjerê peter gaurifpergê tjuf*
froro38 b).

2. gornung. Stubi jm tjof oon gilfferbingett beü gefegt

iiii bettar att buro oon bem adjer je gilfferbingett am froroental.
©le merdjiè oon roattgett bett gefegt ii tj. ben feltfteàjett

om min onb »m brott

Stm Stanbe.

Sta »ott burnii bie muter ir todjter »nb feburg ir todjter ©un*

rat futtor »on geifj »nb fin buffroro »nb medjilt ir todjter ©unrat
fribttrger roalttjer fin bruber medjilt fin eroirtin Seter müffer »on
rübifjroü Sta fin emirtin eltjabetb »nb margretb ire finb genfli
»on gofferèroil ber fnabett »atter »on göffertjroit geinridj fdtjulttjeê
enet ber ungere«.

Statt 9. b.

3. gornung. genfltn büttitter oon roil onb grettj metjerin
an gottegg »nb grettj »on roil beib fin todjteren Ijanb gefegt iii fiertel
bindel off ein adjer tit onber bem tiergraben39) je teilen

R8«

wirtin von mentznow Hemna ir tochter Hug meibels sun arnold in
der schür wernher sin bruder mechilt sin ewirtin adelheit wernhers

husfrow Heinrich in der schüren.

Blatt 9. ».

1. Hornung, Volrich grettli hett gesetzt i ß. denar an die

liechter vnd gant ab dem gut von melchnom zu Hergißwil.
Volrich röttelberg hett gesetzt xviii denar try priestren

vnd gant ab dem üschbül. Aber hett er gesetzt i fiertel dinckel gant
ab eim acher ze hergißwil Heist am len gehört in farners gut zu

hergißmil, Arnold von melchnow hett gesetzt. gant ab dem gut
von melchnow.

* Gebhart Zuber der zit vffnemer dess gotzshuß willisauw jm
I58S Jor.

Am Rand.
Cunrat steger Anna sin Husfrow mechilt vnd ite ir tochtren

Hans ab Honegg Ita von Lugeta Cuonrat ir man Cristina des

schmitz tochter volrich von tenwil ruodolff moris adelheit sin swester

Jordanus sin bruder Henma von buwil volrichs vnd peters Hon-

eggers muoter Heinrich von swendorf Hans winman von arburg
Jeune von guntterßwit Anna swandachers peter Haurispergs
husftow 6« b).

2. Hornung. Rüdi jm Hof von Hilfferdingen hett gesetzt

iiii denar an buw von dem acher ze Hilfferdingen am frowental.
Els merchis von wangen hett gesetzt ii ß. den feltsiechen

vm win vnd vm brott

Am Rande.

Ita von buwil die muter ir tochter vnd feburg ir tochter Cunrat

futtor von geiß vnd sin husfrow vnd mechilt ir tochter Cunrat
friburger Walther sin bruder mechilt sin ewirtin Peter müller von
rüdißwil Ita sin ewirtin elizabeth vnd margreth ire kind Hensli
von göfferswil der knaben vatter von gösserßwil Heinrich schulthes
enet der wigeren.

Blatt 9. b.

3. Hornung. Henslin büttiner von wil vnd greth meyerin
an Honegg vnd greth von wil beid sin töchteren Hand gesetzt iii siertel
dinckel vff ein acher lit vnder dem tiergraben ze teilen
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HJÎedjitt ber ammanütett Snngfroro bett gefegt viü benar

gant ab ber tatmatten.

genfit am furjenbül bett für fteb "nb für fin guffroro gefegt

vi benar ab bem bof furjenbül

Slm Staube.

Seter geredjt medjilt fm erotrütt anna ira todjter burefbart ir
man ©ifeta oon reiben genma »on reiben Sta roaltberè eroirtin
Strict) otto berdjta fin buffroro Slbelbeit ir todjter geinridj jmgof
geinridj »on ögfroil roübtrg fin eroirtin medjitb tr todjter »olridj
ir fun Stnna roernt redjnerê eroirtin genma ir todjter ©roefter

berdjta »nb froefter abettjeit »on geridjüg »ott oftergoro Slbelbeit »on
mattfperg gertrut beê fdjudjmadjere eroirttttt etiet ber roigeren agneê

roitbelmê eroirtin.
SJcegt oon roil ber menerüt muter an tjonegg40) bett geben

v gl. an ein meffbuaj.

4. gornwttg. * grato Sarbara Sättig ©djutttjeiê ganê
Äneurobütere eelidje gufjfrauro fälig bie gat ©ott »nb SJtaria ber

geigen gimmetê Äüngüt jtt Sob ©er onb prüf) oudj irer »nb irer
oatter »nb muoter oudj breuer irer eettdjer mannen namlidj
gatte ©djmib, ©toffel »berg »nb ©djittttjeiê ganê Äiteurobüeler

»ott bifjer affer ©eelen geit roitten i)att fu gftifft »nb gfegt an ein

iarjüt gunbert gulbe ftotib juo roottjufjen attfo juo ttjetten : v prie*
fterett uebem 5 fj.41) bem ©djulmeifter y fj. bem ©iegrift v fj. einem

armen SJtenfdjen tjerlidj »ff beniarêtag ein Stod »nb foli baè arm
menfaj in berÄirdjört babeim fin42). Stem an onfer Sieben grau*
roeti Stofjenfrattg ober pfalter Smoberfdjafft x tj. an et. Slnna

Sruberfdjaft barnadj einer rieben Smoberfdjafft v fj.43). ©em

©tedjeiujufj v fj. baè oberig gebort bem gogbufj ©fdjadj anno
1580 ben 22. merjenê.

Stm Stanb.

geinridj oott ^effingen »or an ottberfjfapf rubotf bludjti agneê

burborf ©unrat omer »olridj gupber genma fin eroirtin peter ir
fun genma famreri peter mofer tittàjel tjeinridj ganè fin bruber

anna ir froefter margretb midjetê eroirtin Stefi roerltè buffroro oon

roiffenbüt Seter boneggerè abettjeit fin eroirtin ganê oon irflifon44)
ir »atter megi fjoneggeri benfite muoter.
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Mechilt der ammaninen Jungfrow hett gesetzt viii denar

gant ab der talmatten.

Hensli am kurzenbül hett für sich vnd für sin Husftow gesetzt

vi denar ab dem Hof kurzenbül

Am Rande.

Peter gerecht mechilt sin ewirtin anna im tochter burckhart ir
man Gisela von reiden Henma von reiden Ita walthers ewirtin
Vlrich otto berchta sin husfrow Adelheit ir tochter Heinrich jm Hof
Heinrich von ögswil wilbirg sin ewirtin mechild ir tochter volrich

ir sun Anna merni rechners ewirtin Henma ir tochter Swester

berchta vnd swester adelheit von gerichtig von ostergow Adelheit von
waltsperg gertmt des schuchmachers ewirttin enet der wigeren agnes

Wilhelms ewirtin.
Metzi von wil der meyerin muter an honegg 4°) hett geben

v gl. an ein messbuch.

4. Hornung. * Fmw Barbara Bättig Schultheis Hans
Kneuwbülers eeliche Hußfrauw sälig die Hat Gott vnd Maria der

Helgen Himmels Küngin zu Lob Eer vnd pryß ouch irer vnd irer
vatter vnd muoter ouch dreyer irer eelicher mannen nämlich

Hans Schmid, Stoffel yberg vnd Schultheis Hans Kneuwbüeler

von dißer aller Seelen Heil willen hatt fy gstifft vnd gsetzt an ein

iarzitt Hundert gulde stond zuo wolhußen allso zuo theilen: v prie-
steren yedem S ß. ") dem Schulmeister v ß. dem Siegrist v ß. einem

armen Menfchen yerlich vff dm iarstag ein Rock vnd foll das arm
mensch in der Kirchöri daheim sin^). Item an vnser Lieben Frauwen

Roßenkrantz oder psalter Bruoderschafft x ß. an st. Anna

Bruderschaft darnach einer yeden Bruoderschafft v ß,«). Dem

Siechenhuß v ß. das vberig gehört dem gotzhuß Gschach anno
1S80 den 22. merzens.

Am Rand.

Heinrich von Zessingen vor an vnderßkapf rudolf bluchli agnes

burdorf Cunrat vrner volrich gupher Henma sin ewirtin peter ir
sun Henma kamreri peter Moser miche! Heinrich Hans sin brüder

anna ir swester margreth Michels ewirtin Resi werlis husftow von

wiffmbül Peter honeggers adelheit sin ewirtin Hans von irflikon")
ir vatter metzi honeggeri henslis muoter.
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Statt 10. a.

5. go mutt g. aMttjer »on gergtfjrotl »nb banê fin fun
banb geben trn prieftren atte fron»aften i fj. gant p gergifjroü ab

adjermanê guot baê beê gogbufj ift.

3tm Staub.

genma »olriàjê roib »on »tfbadj rubotff »or an roeffenberg

genma fin eroirtin »tridj »on affenroittbett groro Ste non efàjibadj

©rifttna ab lengenbul ©Ili forengi peter itt eglibaàj medjilt peter

megere todjter »ti engeïlanb »lin »on bem geini reber »on frienè

megi fin eroirtin ©Ifj roirttin ber fttabeit muter am metteitberg.
6. gornung. Sette brunnerê banê bruntierê muter tjett

geben iii fj. ab bem adjer lit am affer obreften felb niö ber linben

ftoft binba an baè frifental

2tm Staub.

genmatt »on noffentat abettjeit roernber fdjererê froefter genma
rubolfê todjter an eggten gug beê roeibelê fun bettma ab fdjülen
peter fofman »on Suroit. Solridj jm boüoeg oon gitfferbtngen
Solridj fdjeppadj ab berlifperg gelroig ab furjenbül Sta ir todjter
ganê ab gogfpül oolriaj fin bruber.

Statt 10. b.

7. gornung. SBatttjer ab fdjülen bettma fin buffroro »olridj
rubolf gatte niclauè fatbarina onb abettjeit ire finb tjanb gefegt
iiii benar an bie tiedjter ab eim adjer an fdjülen bn bem linb*
adjer.

Sßerli ooit egerbeit ju oftergoro bett gefegt vi tj. benar
ab einer matten jm rieb ju oftergoro lit oban am felb onb ftoft
bin »ff an baê türün »on tenroit.

Slbelbeit »on generfroanb bant geben für fidj »nb für Semü
ir »atter »nb fatbarina ir muter ein müt bindet ab Urnen
matten ju burnii

Stm Stanb.

t SBalttjer »on enttibudj oolridj »on rügliitgen roatüjer figfrib
genma fin todjter merli tori Sta ju bem baàj »on gilfferbingett
ganê mofer ab bem berlifperg grettj fin todjter Senni »on otifjrüti
elfjbetb flit eroirtin.

8. gornung. f SJtarquart »on gafenburg45) belt gefegt tru

?8S

Blatt 10. s.

5. Hornung. Walther von Hergißwil vnd Hans sin sun

Hand geben try priestren alle fronvasten i ß. gant zu Hergißwil ab

achermans guot das des gotzhuß ist.

Am Rand.
Henma volrichs wib von visbach rudolff vor an Wellenberg

Henma sin ewirtin vlrich von allenwmden Frow Ite von eschibach

Cristina ab lengenbül Elli sprengi peter in eglibach mechilt peter

meyers tochter vli engelland vlin von bern Heini reber von kriens

metzi sin ewirtin Elß wirttin der knaben muter am mettenberg.
6. Hornung. Lene brunners Hans brunners muter hett

geben iii ß. ab dem acher lit am aller obresten feld nid der linden
stost hinda an das krifental

Am Rand.
Henman von nollental adelheit wernher scherers swester Henma

rudolfs tochter an egglen Hng des weibels fun henma ab schulen

peter kofman von Buwil. Volrich jm Holweg von Hilfferdingen
Volrich scheppach ab berlisperg Helwig ab kurzenbül Ita ir tochter

Hans ab gotzsvül volrich sin bruder.

Blatt 10. b.

7. Hornung. Walther ab schülen henma sin husfrow volrich
rudolf Hans niclaus katharina vnd adelheit ire kind Hand gesetzt

,iii denar an die liechter ab eim acher an schülen by dem

lindacher.

Werli von egerden zu oftergow hett gesetzt vi ß. denar
ab einer matten jm ried zu oftergow lit oban am feld vnd stost

hin vff an das türlin von tenwil.
Adelheit von geyerswand hant geben für sich vnd für Jenni

ir vatter vnd katharina ir muter ein müt dinckel ab kumen

matten zu buwil

Am Rand.

f Walther von entlibuch volrich von rützlingen Walther sigfrid
Henma sin tochter werli tön Ita zu dem bach von Hilfferdingen
Hans moser ab dem berlisperg greth sin tochter Jenni von olißrüti
elßbeth sin ewirtin.

8. Hornung. -s Marquart von Hasenburg hett gesetzt try
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prieftren jegtidjem xviii bettar... onb gant ab ber müli je berdon*

Ml »nb ab bem bof an fdjülen.

Stm Stanbe.
©unrat ab tüttenberg Sta fin eroirtin geinridj »nb getfa ir

ftnb Sta »on tjnfren Serdjta gotteggeri abettjeit oon tiibreit lugata
geinridj roufffdjlegger oon gergifjroü genma fin eroirtin ganè onb

Sta ire fittb Senni jeffinger »on buwil SJtargretb ganè jn fataj*
taren buffroro Stefi rutfdjman megere eroirtin.

Statt 11. a.

9. gornung, am Stanb. Surdbart tröler elfjbettj fin bufi*

fro Stnna »on baben elfa ir todjter medjilt beè menerê roib »on
buroil margretb an bnbmigen46) roernber fajerer oon roibmafjrüü
©üni ab roiffettbül.

t Stridj oon tatbacfj beràjtolb fin bruber agneê berdjtolg eroir*

tin ©outtrat fin oatter Signée oolridjê muter gma onb berdjta filie

eorum clauê an ber füren mga ab tüttenberg gatte ir fun.
10. gornung. %xen gempferin mtfdjmatt fprettggffeê guf»

froro bett geben ein judjart aajerè »ff ber »nb an ber fteinmatten
an »nfer gogbutj

Stm Stanb.

Slbelbeit medjilt »ttb anna froefìren peterè »on roufcbtfjtttti Sta
ab toppferfpül abelbett »aàjfina ©fijabetb togeit ©unrat »on tenroit

»olridj jenger »ott gergifjroü ctaufj biltbrunner arnolb »on amer*

ftal gütber an gonegg fatbarina fin fjuffro elfa ir todjter Sta
roerliê roirtin an farnera. SJtargrett) genfliê farnerS roirtin »on
burnii.

ger ganê büter ein fapplon ifl »ff bifen tag geftorben anno
MCCCC Lxxxi.

Slatt 11. b.

12. gornung. ïattjarin ab bem berlifperg ganê ïotterê
eroirtin bett gefegt ii fj. gant all bem gut »o meldjnoro ju fjetgifi*
mit

2tm Stanb.

Surclbart »on eberfeef geinridj meger »on tenrott berdjta fin
eroirtin peter »on tenroit berdjta »on egolgroil medjilt »on »fbufen

roernber »on boffletten ©Ifjbettj fein lib eroirtin Sele claujjen ent*

R8S

priestren jeglichem xviii denar... vnd gant ab der müli ze berckon-

bül vnd ab dem Hof an schülen.

Am Rande.
Cunrat ab lüttenberg Ita sin ewirtin Heinrich vnd Hella ir

kind Ita von hüsren Berchta Honeggeri adelheit von nidren lugata
Heinrich wullfchlegger von Hergißwil Henma sin ewirtin Hans vnd

Ita ire kind Jenni zessinger von buwil Margreth Hans jn kalch-

taren husfrow Nest rutschman meyers ewirtin.

Blatt 11. s.

9. Hornung, am Rand. Burckharttröler elßbeth sinhuß-
fro Anna von baden elsa ir tochter mechilt des meyers wib von
buwil margreth an budmigen^) wernher fcherer von widmaßrüti
Cüni ab wissenbül.

f Vlrich von talbach berchtold sin bruder agnes berchtoltz ewirtin

Counrat sin vatter Agnes volrichs muter yma vnd berchta lilie

eorum claus an der füren mya ab lüttenberg Hans ir fun.
10. Hornung. Fren gempserin rutschman sprengysses

Husfrow hett geben ein juchart achers vff der vnd an der steinmatten

an vnser gotzhuß

Am Rand.

Adelheit mechilt vnd anna swestren peters von wäschißwil Ita
ab loppferfpül adelheit vachsina Gizabeth totzen Cunrat von tenwil
volrich zenger von Hergißwil clauß hiltbrunner arnold von amer-
stal Hinder an Honegg katharina sin husfro elsa ir tochter Ita
werlis wirtin an sumera. Margreth Henslis farners wirtin von
buwil.

Her Hans büler ein kavplon ist vff difen tag gestorben anno

»ML I.xxxi.

Blatt 11. b.

is. Hornung. katharin ab dem berlisperg Hans köllers

ewirtin hett gesetzt ii ß. gant all dem gut vo melchnow zu hergiß»

wil.
Am Rand.

Burckhart von eberseck Heinrich meyer von tenwil berchta sin

ewirtin peter von tenwil berchta von egoltzwil mechilt von vfhusen

wernher von Hofstetten Elßbeth sein lib ewirtin Bele claußen ent-
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libudjerê eroirtin ob roiffenbül f ctaufj enttibucbet ir mau Senne

fin fnn.

Slatt 12. a.

13. gorttung, ajn diaub. geinridj bectjrer abettjeit fin fjuf*
fro abettjeit fin froefter ©emiger fin fuit aima ira muter Suràjarb
»on fdjülen medjilt Snfttna member jur burg »ott gilfferbingett
Surdjar roatagiffa fin eroirtin member fdjneib »on rufjroit abettjeit

fin muter Sta fine mibe froefter ruobotf ir bruber »tin »on ftein*
but genma ftumper.

14. gornung, am Stanb. Serdjta »triebe buffroro »on
tuttroit Serdjtolb ab bem obex berlifperg ita fin eroirtin peter »nb

medjitb ire finb Serdjolb oon olifjmti Sia fin buffroro genm a »nb

antta ir fittb ©roefter agneê ita ir todjter medjilt roibera »on
rufjroit Suràjarb müffer oott roiben meifter peter »on attterftette

rubi »ott fluten S*a beê fdjererè roib »on pfaffenadj clauê »on

mettenberg.

Slatt 12. b.

15. gorttung. f ganê ©iber ab guttenegg \)ett geben für
ftdj »nb Sofett ab guttenegg genfli fin bruber frena »rfet gretba

ttefi ir finb xvi fj. ab bem gut efdjbüt

Slm Stanb.

©unrab ait »ttberjjfopf gettmatt »on gunterfjtoil fin eroirtin

peter jtt bomgarttett gertmt fin tjufjfroto oolrtdj pfifter oon notten*

al meàjttb fin eroirtin berdjta roeberi oon bonegg. Seli beê fdjuctj*

madjerê roib ab tüttenberg genma jü ber muti »on bergifjroit ©Ifa

gatte »tigertàjtigê eroirtin.

16. gornung. genflitt birdjer an ber egg onb ulta fin
eroirtin banb gefegt jroeg fiertel bindet off ein fàjupoffen lit je
göfferfjroit, bj matt ir beber

Sim Sîattb.

SJtarqwarg oon butttfjbolg eroirtin oolrtdj »fftfott abettjeit fin
eroirti ©ertmt ber cunrag beê fildjeren47) froefter Stima ir todjter

Sürgi ab roiffenbüet geini »oit oifàjbaàj »olridj fin bruber ©reta
fiberê ©ifela ab roiffifegg 47b) »oli rüttiroeg ©Ifa roeltiê beden

eroirtin Settne flüler ganê fin fuit.
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libuchers ewirtin ob wissenbül f clauß entlibucher ir man Jenne
sin sun.

Blatt 13. s.

13. Hornung, a'm Rand. Heinrich bechrer adelheit sin hus-

fro adelheit sin swester Gerniger sin sun anna ira muter Burchard
von schülen mechilt Justina wernher zur burg von Hilfferdingen
Burchar walagissa sin ewirtin wernher schneid von rußwil adelheit

sin muter Ita sins wibs swester ruodolf ir bruder vlin von stein-

bül Henma stumper.

14. Hornung, am Rand. Berchta vlrichs husfrow von
tuttwil Berchtold ab dem ober berlisperg ita sin ewirtin peter vnd

mechild ire kind Berchold von olißrüti Ita sin husfrow Henma vnd

anna ir kind Swester agues ita ir tochter mechilt widera von
rußwil Burchard müller von widen meister peter von anterstelle

rüdi von flülen Ita des scherers wib von pfaffenach claus von

mettenberg.

Blatt 13. b.

15. Hornung, f Hans Siber ab guttenegg hett geben für
fich vnd Josen ab guttenegg Hensli sin bruder frena vrsel greth«
nest ir kind xvi ß. «b dem gut eschbül

Am Rand.
Cunrad an vnderßkopf Henman von gunterßwil sin ewirtin

peter jn bomgartten gertrut sin hußfrow volrich pfifter von nollen-

al mechild sin ewirtin berchta weberi von honegg. Beli des schuch-

machers wib ab lüttenberg Henma zü der müli von hergißwil Elsa

Hans vngerichtigs ewirtin.

16. Hornung. Henslin bircher an der egg vnd Ma sin

ewirtin Hand gesetzt zwey siertel dinckel vff ein schupossen lit ze

gösserßwil, dz man ir beder

Am Rand.

Marquartz von buttißholtz ewirtin volrich vfsikon adelheit sin

ewirti Gertrut her cunratz des kilcheren") fwefter Anna ir tochter

Bürgi ab wissenbüel Heini von vischbach volrich sin bruder Greta
sibers Gisela ab willisegg "b) voli rüttiweg Elsa weltis decken

ewirtin Jenne Wer Hans sin sun.
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Slatt 13. a.

17. gornung. SJtargrettj jm bomgartten »on gilfferbingett
belt gefegt »oit bem gut ju gilfferbingett baê man nempt jm
bomgartten.

t geini jn mettenberg genma fin buffroro banb gefegt viii
beitar »nb gant ab bem gut »or jtt mettenberg.

Stm Stanb.
©uonrat »on buren Sta fin eroirttin ootridj ortfer roiltjetm

fin bruber gatte funbalber gelroig oolridjê jm gofè eroirtin.
18. gornung. f Stubolff fctjiri bett gefegt... ab bem adjer

enet ber roigereit.

Slm Stattb.

©ttnrab ab famera gifeta fin eroirtin ootridj »nb berdjta ire
finb margretb mm biübrunnen abettjeit ab furjenbül berdjta ir
froefter beütridj eggler margretb fin eroirti ©ifela ab fafbüt roem*

ber caftter medjilt fin eroirtin Stima ira todjter ©unrat t)er|og oon
buroit ©roefter Ste oon roiben meriti joiner fattjariite peterê mib

oott niber buroit ootridj tjiltbrunner Stmegger oott gergifjroü SJtar*

grettj baberitt Ste rubolfê roib oott ftetttbüt margretb oott ftein*
bül lena fragen bttdjeri tjeinridj »on fluten oon rübtfjroü abettjeit
rübi fdjlojjerê roib ©Ifa ferpfenigê eroirtin.

Slatt 13. b.

19. gornung. Solridj fdjebeffer i)ett geben iiii benar ...ab bem

adjer ob bem rootfgrabett

t geinridj oon bernftofj48) bett gefegt trtj prieftren ii fj. baè

fi fin onb peterê onb agnefen fitter finber Sarjit begangen. Slber

bett gefegt agneê fin eroirtin

Slm Stanbe.
Stridj müffer ab bem berlifperg »olridj »on roibmafjrütti onb

oolridj fin ftttt ganê oott geifj Sta fin eroirtin lena ir todjter ©rtfta
att ber froanb Sta battè eroirtin jtt ber ttibren froettbi rubolf ab

fdjuten roittjetm grempfer.
20. gornung. f fattjarin am leu nictawè etitlibudjerè eroir*

tin bett gefegt

©têbettj genfli fajjerê guffroro »on gitfferbingen genfü ir
bruober «eft ir froefter bett geben ab einer matten je tiitffer*
bütgett tjeift bie fronmatt.
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Blatt 13. s.

17. Hornung. Margreth jm bomgartten von Hilfferdingen
hett gefetzt von dem gut zu Hilfferdingen das man nempt jm
bomgartten.

f Heini jn mettenberg Henma sin husfrow Hand gesetzt viii
denar vnd gant ab dem gut vor jn mettenberg.

Am Rand.
Cuonrat von büren Ita sin ewirttin volrich vriker Wilhelm

sin bruder Hans sunhalder Helwig volrichs jm Hofs ewirtin.
18. Hornung. f Rudolff schin hett gesetzt... ab dem acher

enet der wigeren.

Am Rand.
Cunrad ab farnera gifela sin ewirtin volrich vnd berchta ire

kind margreth von hiltbrunnen adelheit ab kurzenbül berchta ir
swester Heinrich eggler margreth sin ewirti Gisela ab salbül wernher

castler mechilt sin ewirtin Anna ira tochter Cunrat hertzog von
buwil Swester Ite von widen werni zolner katharine peters wib

von nider buwil volrich hiltbrunner Bunegger von Hergißwil Margreth

baderin Ite rudolfs wib von slembisi margreth von stein-

bül Iena kratzen bucheri Heinrich von flülen von rüdißwil adelheit
rüdi fchloßers wib Elsa kerpfenigs ewirtin.

Blatt 13. b.

19. Hornung. Volrich fchedeller hett geben iiii denar... ab dem

acher ob dem wolfgraben

f Heinrich von bernstoß hett gesetzt try priestren ii ß. das
si fin vnd peters vnd agnesen siner kinder Jarzit begangen. Aber
hett gesetzt agnes sin ewirtin

Am Rande.
Vlrich müller ab dem berlisperg volrich von widmaßrütti vnd

volrich sin snn Hans von geiß Ita sin ewirtin lena ir tochter Crista
an der swand Ita Hans ewirtin jn der nidren swendi rudolf ab

schülen Wilhelm grempser.
20. Hornung. f katharin am len niclaus entlibuchers ewirtin

hett gesetzt

Elsbeth Hensli faßers Husfrow von Hilfferdingen Hensli ir
bruoder «est ir swester hett geben ab einer matten ze

hilfferdingen Heist die fronmatt.
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Slm Stanb.

SBalttjer fambrer ©ertrut »on roangen member »on opferfeg

Subenta cnnrag roib »on bradjbül geinridj legant anna fin eroirti

Surdjart an binber bonegg »ttb fin eroirtin ootridj Sacob oon rufi*
roil Sta cunrag mejjerfdjmig eroirtin Signee oon roil ©rni rüttiroeg
loerni an furgenbüt oon roigeren.

Slatt 14. a.

21. gornung. Seter oon arroangen49)bett gefegt »nb

iii jj. armen lütten »m min »nb brott »nb gant ab bem bof elfen*

egg50).

f ber cunrat engeffaiib51) bett gefegt ein matter bindet armen
lütten »m brott an bie fpenb »nb gant ab bem bof »ttberjj

fapf nempt fidj baê felb gut bradjbül »nb orfinen. — Stber bett

er geben 1 über off bem Ijinbren lengenbul je teilen x fj. bem

fildjeren onb x fj. um toin am bodjen tunftag am farfrttag am

oftertag bte lüt bamit je trettden fo jum facrament gant.

Slm Stanbe.

Strnolb oon berlifperg ©ertrut fin eroirtin geinridj reuber

berdjta fin eroirtin Stgneê cunrag jm bofê eroirtin ©roefter gertrut
femattê peter remi ©uttrat oon gtrjbrututen »nb Sta »on birjbrutt*
nen Solridj »on roaroit ©üni engetlant ©uttrat meger jm oberborf.

Sta fttt eroirtin ganê marquart »ott reittttoro52) Stima Slrtdj
fupferfdjmig rotb medjilt jubera »on göfferfjroü peter bugler fatba*
rin fin eroirtin Sinjjbelm oefperleber52b) ©retti fin eroirtin ©uni

megger ber murer margretb ait roiffenbüt »otiè entlibudjerè eroirtm

margretb rubiê tturoeiteggerê froefter.

22. gorttung. f SJtarquart »on reittnoro53) »nb margretb

fin erotrttiti banb gefegt »nb ait bie fergen bte ba brint am

farfritag »ng au bett oftertag »or bem grab »itb gant ab blatt*
brunnen matten git roetterroalb.

Slra Stanb.

SBatttjer jm bof geinridj »on girfeneg genma fin emirtin
beinridj murer medjilt mibera »on rufjroit amolb »ttb genma ir
finb. ootridj mirg »on gergifjroü medjilt fin eroirti Stnna ir todjter
Serdjta »»n tenroit cunrag mettmeneggerê todjter ©méfier gettma
©rifiati jm altroig ©Ifa reberin Ste SBinterbergeri medjilt ir todjter
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Am Rand.
Walther kambrer Gertrut von wangen wernher von opfersey

Judenta cunratz wib von brachbül Heinrich legant anna sin ewirti
Burchart an hinder honegg vnd sin ewirtin volrich Jacob von rußwil

Ita cunratz meßerschmitz ewirtin Agnes von wil Erni rüttiweg
werni an kurtzenbül von wigeren.

Blatt 14. g.

21. Hornung. Peter von arwangen^)hett gesetzt vnd
iii ß. armen lütten vm win vnd brott vnd gant ab dem Hof elsen-

egg°°).

f her cunrat engelland") hett gesetzt ein malter dinckel armen
lütten vm brott an die spend vnd gant ab dem Hof vnderß

kapf nempt sich das selb gut brachbül vnd vrsinen. — Aber hett

er geben 1 liber vff dem hindren lengenbül ze teilen x ß. dem

kilcheren vnd x ß. um win am Höchen tunstag am karfritag am

ostertag die lüt damit ze trencken so zum sacrament gant.

Am Rande.

Arnold von berlisperg Gertrut sin ewirtin Heinrich reuber

berchta sin ewirtin Agnes cunratz jm Hofs ewirtin Swester gertrut
femcms peter remi Cunrat von Hirzbrunnen vnd Ita von Hirzbrunnen

Volrich von wawil Cttni engellant Cunrat meyer jm oberdorf.

Ita sin ewirtin Hans marquart von reittnow^) Anna Vlrich
kupferschmitz wib mechilt zubera von gösserßwil peter huzler katharin

sin ewirtin Anßhelm vesperleder^o) Gretti sin ewirtin Cüni

megger der murer margreth an wissenbül volis entlibuchers ewirtin
margreth rüdis nümeneggers swester.

22. Hornung. f Marquart von reittnow^) vnd margreth
sin ewirttin Hand gesetzt vnd an die kertzen die da brint am
karfritag vntz an den ostertag vor dem grab vnd gant ab blatt-
brunnen matten git wetterwald.

Am Rand.

Walther jm Hof Heinrich von Hirseneg Henma sin ewirtin
Heinrich murer mechilt midera von rußwil arnold vnd Henma ir
kind, volrich wirtz von Hergißwil mechilt sin ewirti Anna ir tochter

Berchta von tenwil cunratz mettmeneggers tochter Swester Henma
Cristan jm altwig Elsa reberin Ite Winterbergen mechilt ir tochter
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©uonrat fotmerer »nb fine finb ©Ijjbettj redjneri peter ab froarjen=

bül Surcßjart je allen roinben.

Statt 14. b.

23. gornung. SJtedjilt jn benbomgarten »on gilfferbingen
»olridj ir bruber git man »on bem adjer je gilfferbingett fjeift
ber caftel adjer.

©unrat »nber mur Stnna »nb berdjta fin froeftren banb gefegt

»ttb gat ab ber tatmatten.
SJtargretb fdjadjeri bett gefegt x fj. »nb ganb ab ber nibrett

rooiffadjett, ift nu beè faframeng

Slm Stanb.
©unrat »on bomgarteit.Serdjta fin eroirtin ganè ir fun genma

»nb berdjta jigerltê tödjtre oon gunterfjroit Stubolf ab mettenberg 53b)

Strnolb »on berlifperg ©ertrut »on roüfdjieroü peter in ber froanb

Sugi fdjüg »on nebifon grettj fin roirü ganê »oit Sopferefpüt peter

eggler ©Ifa tjoferi »on oftergoro Senni criftan »Ott boffftetten ber

lang peter an fdjülen 53c) Stnna fin buffro.
24. gornung. Slnbreê »orbem flag beü gefegt für fidj »tib

fjenfti fin fun »nb gant ab einem adjer lü bg ber obren lin*
ben »nban att burdjarg fmig adjer gegen ber an fjoneg matten

am roeg.

froro orfet »on gafenburg54) bett geben jroo fdjitppoffen an
baê gogbujj ligett oben jm borf bg ber müli buroet nuit peter mu*
rer gilt järlidj ii matter beiber gug »nb i über üü fj- alfo je teilen
ü müt bindet an bie fpenb i müt bindet armen lütten »m roitt
»nb brot ü fiertel bindet an bie bebfergen »nb ü ftertet an bie

liedjter fo man brent »or bem grab »nb baè »brig au bum.

Stm Staub.

©uni ftenliê elfa fin eroirtin roettt ab fnrgenbül nefa fitt eroirti
©Ifa jer buàjen bietfàjiê muter jer buàjen.

Slatt 15. a.

25. gorttung. ©uonrat fjerjogberdjta fin emirtin »nbberàjta
ir todjter banb gefegt »nb gant ab bem nibren gut ju bumit
gii rutfojman meger.

Stm Stanb.

t Strnolb »on buroit abettjeit fin eroirtin Stima ir todjter
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Cuonrat kolmerer vnd sine kind Elßbeth rechnen peter ab swarzen-

bül Burckhart ze allen winden,

Blatt 14. b.

33. Hornung. Mechilt jn den bomgarten von Hilfferdingen
volrich ir bruder git man von dem acher ze Hilfferdingen Heist

der castel acher.

Cunrat vnder mur Anna vnd berchta sin swestren Hand gesetzt

vnd gat ab der talmatten.
Margreth schachert hett gesetzt x ß. vnd gand ab der nidren

wolffachen, ist nu des sakramentz

Am Rand.
Cunrat von bomgarten Berchta sin ewirtin Hans ir sun Henma

vnd berchta zigerlis töchtre von gunterßwil Rudolf ab mettenberg ^b)
Arnold von berlisperg Gertrut von wüschiswil peter in der fwand

Cutzi fchütz von nebikon greth sin wirti Hans von Lopfersspül peter

eggler Elsa hoferi von ostergow Jenni cristan von Hoffstetten der

lang peter an schülen^«) Anna sin husfro.
24. Hornung. Andres vordem stäg hett gefetzt für sich vnd

hensli sin suu vnd gant ab einem acher lit by der obren linden

vndan an burchartz smitz acher gegen der an honeg matten

am weg.
frow vrsel von Hasenburg^) hett geben zwo schuppossen an

das gotzhuß ligen oben jm dors by der müli buwet nun peter murer

gilt järlich ii malter beider gutz vnd i liber iiii ß. also ze teilen
ii müt dinckel an die spend i müt dinckel armen lütten vm win
vnd brot ü fiertel dinckel an die hebkertzen vnd ii fiertel an die

liechter so man brent vor dem grab vnd das vorig an buw.

Am Rand.
Cüni stenlis elsa sin ewirtin welti ab kurtzenbül nesa sin ewirti

Elsa zer buchen dietschis muter zer buchen.

Blatt 15. s.

25. Hornung. Cuonrat Herzog berchta sin ewirtin vndberchta

ir tochter Hand gesetzt vnd gant ab dem nidren gut zu buwil
git rutschman meyer.

Am Rand.
-j- Arnold von buwil adelheit sin ewirtin Anna ir tochter
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©unrat bergog Strnolb »on roibmafjrüti Slbelbeit fin eroirtin Serdjta
geinridjê »on fluten eroirtin Sta bergogitt »oit buroit genma ab

loppferfpül ©Ifa füttert oon guntterjjroü.
26. gornung. f Solridj fumber ab fdjülen Sta fin eroirtin

banb gefegt iiii benar. gant ab eim ftüdt an fdjuten jm Sund*
tjolg. git beiger (1477).

Stm Stanb.

SJtedjilt oon fdjög \)anè ferpfenigê eroirti anna mager oon
buroit fatbaritt oon tiüroenegg Stinta oban an eggten genfliê jer
budjett an roifftfegg.

Statt 15. b.

27. gornung. Solridj ufj bem roarmifpadj peter fdjitting
oon gergifjroü abettjeit fût tjuffroro banb gefegt iiii benar ab bem

caftet adjer je tjttfferbingen.
Solridj amati ab bem berlifperg bett gefegt iiii benar ab fün

gefäjj onb bujj jeneft bg oolridjè jm gofè tjufj.

Slm Stanb.

Stgneê ©tumpa oolridj oon roibmafjrüti Slbelbeit jm gof »ott

gilfferbingett Solridj Sacob »oit mfjroil burdjarb »ott mülüal ©Ifa
beitirtdjê roib »on bexn »on bergifjroil peter gulber Sta tjofftetteri
peter faler clauê meger geinridj fin fun bruber lene fin froefter

Sürgi oon guben Sta fötterüt ïattjerina gügie fdjügen todjter merli

jtmermait.

28. gorttwng. Setttie meger oott bilfferbütgett bett gefefet

iiii benar an bie fetgen onb gant ab bem fdjlunbaajer je gilffer»
bittgen.

Stm Stanb.

genma jettbera merli fdjuiberê bnffro Slbelbeit germaê fdjtii»
berê bnffro oon rootbufen margretb berborti getttgmattê gerborg
todjter ©uonrat »on roibar ber jer fildjen »atter fienfti ir fun elfi

fin todjter ©Ifa moferi »on gergifjroü.

Statt 16. a.

1. SJtärj. SBenujerwe »on roeffettbadj ©uttrat fin fun banb

gefeg vi benar an buio oon bem adjer je göfferfjroil jum regettf-

birbom.

l»8

Cunrat hertzog Arnold von widmaßrüti Adelheit sin ewirtin Berchta
Heinrichs von Men ewirtin Ita hertzogin von buwil Henma ab

loppserspül Elsa kieneri von guntterßwil.
26. Hornung. f Volrich kumber ab schülen Ita sin ewirtin

Hand gesetzt iiii denar. gant ab eim stücki an schuleu jmJunck-
Holtz. git helger (1477).

Am Rand.

Mechilt von schötz Hans kerpfenigs ewirti anna mayer von
buwil katharin von nüwenegg Anna oban an egglen Henflis zer

buchen an willisegg.

Blatt IS. b.

27. Hornung. Volrich uß dem warmispach peter schilling

von Hergißwil adelheit sin husfrow Hand gesetzt iiii denar ab dem

castel acher ze hilfferdingen.
Volrich «man ab dem berlisperg hett gesetzt iiii denar ab sim

gesüß vnd huß zenest by volrichs jm Hofs huß.

Am Rand.
Agnes Stumpa volrich von widmaßrüti Adelheit jm Hof von

Hilfferdingen Volrich Jacob von rußwil burchard von mülital Elsa

Heinrichs wib von bern von hergißwil peter gnlber Ita hofstetteri

peter saler claus meyer Heinrich sin sun bruder lene sin swester

Bürgi von Huben Ita tollerm katherina Hügis schützen tochter werli
zimerman.

28. Hornung. Jenne meyer von hilfferdingen hett gesetzt

iiii denar an die kertzen vnd gant ab dem schlundacher ze Hilfferdingen.

Am Rand.

Henma zendercr werli schniders husfro Adelheit Hermas schniders

husfro von wolhusen margreth herborti Heintzmans Herbortz

tochter Cuonrat von widar der zer kilchen vatter hensli ir sun eist

sin tochter Elsa moseri von Hergißwil.

Blatt 16. s.

1. März. Wernherus von Mellenbach Cunrat sin sun Hand

gesetz vi denar an buw von dem acher ze gösserßwil zum regens

birboni.
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Stm Staub.

Solridj ab fdjüten medjilt fin muoter ©uonrat »on mörifjegg

medjilt ab ber böfenegg ©unrat ftitmper frett ftumper amotb ftitm*

pere eroirtin Stefa roütiffeggeri ©ttoitiê »ff bem meffenbergê eroirti

tjett gen iü gl. an ein meffbttdj.
2. SJtärj. f ©unrat »on gttïb bett gefegt für ftdj onb für

ntclaufjett ir fun »nb berdjta fin eroirtin i jj. benar gant ab

einer fdjttppoffen je göffereroil tjeift bj guot »ott franbitrg55).
gug »ott roaltfperg fatbarina fin eroirtin tjenb geben vi fiertel

bindet trg prieftren ab bem bof jit göfferfjroü ben roeriti fdjebegger

burnt

Slm Staube.

Surdjart tröffer abettjeit ab recfenbül gattê »oit tenroit roem*
ber redjner roerü ftumper Sta oon geppnoro margretb gatte ftttm*
pere eroirtin cungi »on jeffütgett Slbelbeit jm boben ber fdjufftera
muter.

Slatt 16. b.

3. SJtärj. f SBertujer »on farnon bet gefegt fier prieftren
iiii fj. »on einer matten je mengnoro bg bem meo, ale mau
gen elfjroil gant bi bem türti.

Senni benttberger oon gergifjroü bett geben für ftdj »ttb anna
fin eroirtin »nb gant ab eim adjer lit »ff Dem geifberg ftoft
binber fidj an bie tjirferen.

Slm Staub.

Sta ab gottegg ©uonrat »ott roarmifpactj berdjta fin eroirtin
©riftan ab bunegg froro berdjta jm bof geinridj an fatett.

4. SJtärj. genma jmbof oon fjitfferbingen anna onb medjilt
ir todjtren ganê meger ir matt oon eim adjer jen oetroen

ju gilfferbingett.
Solridj jm tjof55bj bett gefegt »nb gant ab bem luë/

mettli »nber fant niclaufjberg ob gettttê gutteti bifang.
SJîargretb »on furgfon »nb ganê fdjnlttjeS von roeartrqett

banb gefegt x fj. »ff ben bof ait gogfpül

Slm Staube.

Surdjart jm bof genma fin buffroro benma ftedjtert ootridj
von mörrifjegg beitma geinridjê roirtin »oit noffentat peter meyer

l8S

Am Rand.

Volrich ab schülen mechilt sin muoter Cuonrat von mörißegg

mechilt ab der bösenegg Cunrat stumper fren stumper arnold stumpers

ewirtin Nesa willisseggeri Cuonis vff dem mellenbergs ewirti
hett gen iii gl. an ein meffbuch.

2. März, f Cunrat von gulb hett gesetzt für sich vnd für
niclaußen ir fun vnd berchta sin ewirtin i fz. denar gant ab

einer fchupposfen ze göfferswil heist dz guot von kranburg^).
Hug von waltsperg katharina sin ewirtin hend geben visierte!

dinckel try priestren ab dem Hof zu gösserßwil den werin schedegger

buwt.

Am Rande.

Burchart tröller adelheit ab reckenbül Hans von tenwil wernher

rechner werli stumper Ita von geppnow margreth Hans stumpers

ewirtin cuntzi von zessingen Adelheit jm boden der fchufflera
muter.

Blatt 16. K.

3. März, f Wernher von farnon het gesetzt fier priestren
iiii ß. von einer matten ze mentznow by dem weg als man
gen elßwil gant bi deni türli.

Jenni hennberger von Hergißwil hett geben für sich vnd anna
sin ewirtin vnd gant ab eim acher lit vff dem geisberg stost

hinder sich an die Hirseren.

Am Rand.

Ita ab Honegg Cuonrat von warmispach berchta sin ewirtin
Tristan ab bunegg frow berchta jm Hof Heinrich an falen.

4. März. Henma jmhof von hilfferdingen anna vnd mechilt
ir tochtren Hans meyer ir man von eim acher zen velwen

zu Hilfferdingen.
Volrich jm hof^b) hett gesetzt vnd gant ab dem buch-

mettli vnder sant niclaußberg ob Heinis gutten bifang.
Margreth von kurtzkon vnd Hans fchulthes von wearmqen

Hand gesetzt x ß. vff den Hof an gotzspül

Am Rande.

Burchart jm Hof Henma sin husfrow henma siechten volrich
von mörnßegg henma Heinrichs wirtin von nollental peter meyer
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niclauè »on geifj Slgattja »on noffentat Stnna ab berlifperg medjilt
bonegeri Senni fdjauffer »on noffentat fatbarine fin eroirtin Sia
juberi.

Slatt 17. a.

5. SJtärj. f geinridj abefàjbut medjilt fin eroirtin »olridj ab

efàjbrtet berdjta fin eroirtin benma onb etfjbetb banb gefegt iiii benar

»nb gant ab bem »elbadjer »or att falbüt giti benfli rig.

Slm Stanb.

©laue an grane ciane fafjbinb ©uonrat fruàji ©unrat »on eger*
bon Slbelbeit »oit egerboit benma ab geifberg »olridj fafjtiadjt berdjta

fin eroirtin ganè »on guttenegg geinridj jm gotroeg »ott göfferfj*
roil, genma oon fteinbül tjeinridj ir eman battè fatbarina ire finb.

6. SJtärj. ©le. btoàjtoilerl rubolfè froanber etidje roirtin b,ett

gen ein adjer tit »ff bem geifjberg »nber bem bifattg ftoft bar für
an ben roäg ber jit »orberg gant atfo bj man ba »on fot geben

Slber bett fi gen ii fj. an buio ab eim adjer lit am obren

»eit »nbatt bodjgräg matten.

Slm Stanb.

©uttrat »on oberlugatatt ©ertrut ftappferê todjter »on trotten*

tat58) Sti ootridj fofmerê eroirtin berne fin froefter ©wnrat fotmerê

et vxor eius member oon gofftetten genma ab bem obren berti*

foerg Stima jum badj »ou nottental peter grüni »on gergifjroü
©Ife fin eroirtin.

Statt 17. b.

7. SJtärj. Soft Sberg »on SBittiforo57) bett geben ein

matter bindet ii »iertel an bie frümefj baè ein frümefjer »ber

fin grab gang »nber bem roenbelftein58) ale geroonlid) ift
jroei fiertel bem cappittel baè fi fin Sarjitt begangen »nb

gant ab ber matten obati ait roaderftatê gafj »nb ftoft bar für
an baè türli »nb an bie ftrauê »nb binban an ben baàj.

Stm Stanb

©ertrut fotmeri »olridj grunber abettjeit »on tüttenberg59)

peter in ber gafjeit ab binber bonegg Slbelbeit oon roti60) ber

Sberght muter onb frêne ir froefter.

8. SJtärj. member jn ben bomgartten »ongitfferbingen bett

IS«

niclaus von geiß Agatha von nollental Anna ab berlisperg mechilt

honegeri Jenni fchauffer von nollental katharine sin ewirtin Ita
zuberi.

Blatt 17. ».

5. März, f Heinrich ab eschbül mechilt sin ewirtin volrich ab

eschbüel berchta sin ewirtin henma vnd elßbeth Hand gesetzt iiii denar

vnd gant ab dem veldacher vor an salbül gitt hensli ritz.

Am Rand.

Claus an grans claus faßbind Cuonrat fruchi Cunrat von eger-
don Adelheit von egerdon henma ab geisberg volrich faßnacht berchta

sin ewirtin Hans von guttenegg Heinrich jm Holweg von gösserßwil.

Henma von steinbül Heinrich ir eman Hans katharina ire kind.

6. März. El?, blochwileri rudolfs swander eliche wirtin hett

gen ein acher lit vff dem geißberg vnder dem bifang stost här für
an den wäg der jn vorberg gant also dz man da von sol geben

Aber hett si gen ii ß. an buw ab eim acher lit am obren

velt vndan hochgrätz matten.

Am Rand.

Cunrat von oberlugatan Gertrut stappfers tochter von nollental^)

Iti volrich kolmers ewirtin heme sin swester Cunrat kolmers

st vxor eins wernher von Hofstetten Henma ab dem obren

berlisperg Anna zum bach von nollental peter grüni von Hergißwil
Else sin ewirtin.

Blatt 17. b.

7. März. Jost Jberg von Willisow^) hett geben ein

malter dinckel ii viertel an die frümeß das ein frümeßer vber

sin grab gang vnder dem Wendelstein^) als gewonlich ist

zwei fiertel dem cappittel das si sin Jarzitt begangen vnd

gant ab der matten oban an wackerstals gaß vnd stost har für
an das türli vnd an die straus vnd Hindan an den bach.

Am Rand
Gertrut kolmeri volrich grunder adelheit von lüttenberg^")

peter in der gaßen ab hinder honegg Adelheit von rott°°) der

Jbergin muter vnd frene ir swester.

8. März, wernher jn den bomgartten von Hilfferdingen hett
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gefegt vi benar ben prieftren »on bem adjer in bem grunb ju
gilfferbingett.

Sena »oli futbadjê eroirttttt \)ett gefegt ii fj. »ff ir gufj baê

ieg ber tjoffdjüreren ift lit nebent ber frütjmefjbufj baê felb bufj ift
beê frumefferê gefin »nb ift bie ï)offtat oerfouft bo bte ftatt »er*

bran61).

Slm Stanb.

SJtargrett) »olrtàjê jmbof eroirtin benma »ott guntterfjrotl82)

beittridj SJteger »on buroit.

Statt 18. a.

9. SJtärj. genflin »or ab »nberfjfapf bett geben iüifj.
benar ab bem bof an »ttberfjfapf.

Solitt rieber »oit tenroit margretb fin buffroro banb gefegt ii
fj. benar ab bem nibrett gut ju btrajen

Slm Stanb.

geinridj tentait agneê jm elppadj Sta megertn oon burotl
Stnna ab roiffenbüt fatbaritt ab lengenbul »on noffentat roelti ab

tüttenberg.
Stübt meger »oit roufdjiêroit eie rieberê todjter »on tenroit

genfli »nb peter rteberè futi.
10. SJtärj. f ©tè peter temane roirtin »ongitfferbingen Slntta

foffiferiti ir muter grettj tr froefter bett geben fin fün genfli »nb

roelti v fj. benar ab einem manroerdj matten lit je tjitfferbingen an
bottenbalten gaut ber brunit bar burdj

Slm Stanb.

SJtedjilt »on SJtörifjegg ©unrat foter »on furgenbül roernber
oban jm bolg- genfli Ieman peter temane fun »on güfferbingen.

Statt 18. b.

11. SJtärj. ger amolb »on atbüren63) ita fin eroirtin arnolb

ir fun banb geben ein gut tit ju bofftetten, baè man bar uê fol
ein tiedjt ban »or bem beinbufj.

Slm Stanb.
Seter beê fàjulmetfterê fun »on fempadj ber arnolb »on atp=

puren 63b) peter »ngeriàjtig.
12. SJtärj. genfli famer »on buroitM) margretb fin buffroro

ISN

gesetzt vi denar den priestren von dem acher in dem gründ zu

Hilfferdingen.
Lena voli fulbachs ewirttin hett gesetzt ii ß. vff ir Huß das

ietz der Hosschüreren ist lit nebent der frühmeßhuß das selb huß ist

des frümessers gesin vnd ist die hofstat verkouft do die statt ver-

bmn°l).

Am Rand.

Margreth volrichs jmhof ewirtin henma von guntterßwil^)
Heinrich Meyer von buwil.

Blatt 18. g.

9. März. Henslin vor ab vnderßkavf hett geben iiiiß.
denar ab dem Hof an vnderßkavf.

Volin rieder von tenwil margreth sin husfrow Hand gesetzt ii
ß. denar ab dem nidren gut zu birchen

Am Rand.

Heinrich leman agnes jm elppach Ita meyerin von buwil
Anna ab wissenbül katharin ab lengenbül von nollental welti ab

lüttenberg.
Rüdi meyer von wüschiswil els rieders tochter von tenwil

Hensli vnd peter rieders sün.
10. März, f Els peter lemans wirtin von Hilfferdingen Anna

kollikerin ir muter greth ir swester hett geben sin sün Hensli vnd
welti v ß. denar ab einem manwerch matten lit ze hilfferdingen an
bottenhalten gant der brunn dar durch

Am Rand.
Mechilt von Mörißegg Cunrat koler von kurtzenbül wernher

oban jm holtz, Hensli leman peter lemans snn von Hilfferdingen.

Blatt 18. b.

11. März. Her arnold von albüren^)ita sin ewirtin arnold

ir sun Hand geben ein gut lit zu Hofstetten, das man dar us fol
ein liecht han vor dem beinhuß.

Am Rand.
Peter des schulmeisters fun von sempach her arnold von alp-

püren^b) peter vngerichtig.
12. März. Hensli farner von buwil margreth sin husfrow
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bie.ftjattb geben 1 liber gir. järlidjer gült onb gant ber baltüeil
ab ber feltmatten je buroit fo berborg ift onb ber anber teil gant
ab ber rotrttenbergin tit oor ber fettmatten über, alfo je teilen...

Seter oon arroattgett65) ii fj. bettar ben prieftren onb iii fj.
an bie fpenb »nb gant ab bem guot elffettegg otib roett baè

guot tibig roirt fo fonb fi baê enpfattdjeit bg jroeitt mawfj roüte.

Slm Stanb.

Sta oon ttioentat ganê »oit rüglingett Stnna niclauè jum
badj eroirtt Seli jen bufjren oott bitfferbingen frêne remiè roerli

jum badj oon oftergoro eili tjeiniê am beriifpergê guffroro.

Statt 19. a.

13. SJtärj. f peter murer baut geben trg müt bindet

»nb gant ab einer matten obatt im borf nempt fidj ftumpen
matten.

Solin »on roattgeit baut geben jroo matten libettclidjett

an bie frümefj lit eine ju roittiforo ob ber ftatt ale ber roeg bi«
off gant jn ben ftrbet bie anber lit bg bem rofjbruntteti onb ftoft
an ber beren matten.

Stm Stanb.

Süttolb oon tuttettfero66) genme gatte ab goneggê eroirti

Sta gergogin oon gilfferbtngen.
14. SJtärj. geittgmatt ©tumper ottb ganê ftumper fin fun

banb gefegt xxx fj. benar ab jroeg ftudinett baê ein ift eilt balb

judjarten adjer jem bomgarten ob Sbergê bifattg ftoft binber fidj

an bie fjatben am geifjberg onb bie for an bie ftraufj »nb bj
anber ift ein matt lit obatt an peter megere matten, atfo je teilen

v fj. an baê cappitel bj fi ir jarjitt began füllen. vi jj. armen
lütten »m roin onb brott onb iiii fj. an bie üedjter.

t Seter engeffant margrittj fin eroirti banb gefegt vii fj. ab

bem adjer je bomgartten jeneft an berborg adjer alfo je teilen...
git roerli buber.

Slm Stanb.

Sta röttelberge ©unrat ab äfdjbül Stnna ganê roib oon In*

gatan.

Slatt 19. b.

15. SJtärj. * ganf frafftt67) onberfdjriber onb barnadj ©tatt*

ISS

dieIhcmd geben 1 liber Hlr. järlicher gült vnd gant der halbteil
ab der feltmatten ze buwil fo herbortz ift vnd der ander teil gant
ab der mirttenbergin lit vor der feltmatten über, also ze teilen...

Peter von arwangen^) jj ß. denar den priestren vnd iii ß.

an die fpend vnd gant ab dem guot elssenegg vnd wen das

guot lidig wirt so sond si das enpfanchen bn zwein manß wins.

Am Rand,

Ita von nivental Hans von rützlingen Anna niclaus zum
bach ewirti Beli zen hußren von hilfferdingen frene remis werli

zum bach von oftergow elli Heinis am berlispergs Husfrow.

Blatt 19. g.

13. März, f peter murer haut geben try müt dinckel

vnd gant ab einer matten oban im dorf nempt sich stumpen

matten.
Volin von wangen hant geben zwo matten lidenclichen

an die frümeß lit eine zu willisow ob der statt als der weg hin
vff gant jn den kirbel die ander lit by dem roßbrunnen vnd stost

an der Heren matten.

Am Rand.
Lüttold von tuttensew^) Henme Hans ab Honeggs ewirti

Ita Hertzogin von Hilfferdingen.
14. März. Heintzman Stumper vnd Hans stumper sin snn

Hand gesetzt xxx ß. denar ab zwey stuckinen das ein ist ein halb

jucharten acher zem bomgarten ob Jbergs bifang stost hinder sich

an die Halden am geißberg vnd hie vor an die strauß vnd dz

ander ist ein matt lit oban an peter meyers matten, also ze teilen

v ß. an das cappitel dz si ir jarzitt began söllen... vi ß. armen
lütten vm min vnd brott vnd iiii ß. an die liechter.

f Peter engellant margrith sin ewirti Hand gesetzt vii ß. ab

dem acher ze bomgartten zenest an herbortz acher also ze teilen...
git werli huber.

Am Rand.

Ita röttelbergs Cunrat ab äschbül Anna Hans wib von lu-

gatan.

Blatt 19. b.

15. März. * Hans krafftt^) vnderschriber vnd darnach Statt-
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fdjrgber jtt ber ftatt Sucern, gatt gfegtt für fidj »nb fine brtj
guffroroett froro SJtargretf^rüblerüt Soifa gaafj onnb Stnna Stidjar*
tin iii liber gelt jertidj jinê ftabt off bem garten ber einfj bette

ftoft ait bie Saitbftrafj gegen ber rotgerett »nber ber ftatt roittiforo
anberê an ben ftattbadj ftöft aucb oben an ben garten ber gug
amfteinê ift. bfigtt tegunber %\)oma barman onttb finb bie iii liber
abtöfig mit xxx ©I. Sucerner œerig. Snnb fol ein ofnemmer
ben Qif} alfo ttjeilett ben ©ieàjen lütten omb tout »nb brot

Anno domini 1568.

Slm Staub.

©Ifa fregi« »oit opferfeg genma müfferi »on gergifjroü rubolff
»on tttttemoro68) rubi jm bof »on oftergoro »ttb abetbeit fin eroirtin

Sta jum bom »on noffentat margretb ganê ©tumperê eroirtin

margritb »oliê fàjurttenbergê eroirtin.
16. SJtärj. f ganè meger »on gergifjwgt beü gefegt iii fj.

benar oon einem fiertel einer matten bie man nempt bie rofenmatt

ju gergifjroü je teilen i fj. bem fildjeren git erbari meger.

Slm Stanb.

genma »on jufjrott cunrat ir man genme ab »nberfjfapf Sri
bürgie mitter am tüttenberg ganê frager etti fin guffroro Slnfdjelm
»efperteber margretb ftn eroirtin.

Statt 20. a.

17. SJtärj. f Solridj buttegger agneê fin eroirtin banb gefegt

iü benar ab ber fjofftatt lit ju bergifjroit »orm fteg git i)ex>

borg bof.

genfli bitfjmatt »or an bonegg bett gefegt für jntt »nb amia
fdjinblerê »nb margretb ir todjter »otte eroirtin »nb trine ira todj*
ter iii fj. benar ab ber notttjatben »nber bonegg je teilen

Stm Stanb.

genme »olridj boneggerê eroirtin jm oberborf Stnna »otriàjê
erotrtüt ab bem berlifperg onb ir finb Stgneê Sacob mattinane
eroirtin ©uttrat obatt an »nberfapf clauê faptttb »ott gergifjroü.

18. SJtärj. f ganê »ott bett etifiebtett bett gefegt für fidj »nb

aittien fin eroirtin ii fj. bem priefter fo ben fanget uêriajtet
»nb gant ab bem gof genempt bte egg bg frügfttgen.
@ef(Jb)idfjt8frb. 83b. XXIX.

' '

13

1»»

schryber jn der statt Lucern, Hatt gsetztt für stch vnd sine dry
Hussrowen from Margrett^rüblerin Loifa Haast vnnd Anna Richar-
tin iii liber gelt jerlich zins stadt vff dem garten der einß deils

stost an die Landstraß gegen der wigeren vnder der statt willisow
anders an den stattbach stöst auch oben an den garten der Hng
am steins ist. bsitztt ietzunder Thoma bachman vnnd sind die iii liber
ablösig mit xxx Gl. Lucerner werig. Vnnd sol ein vfnemmer
den Ziß also theilen den Siechen lütten vmb win vnd brot

.^nno äomini 1568.

Am Rand.

Elsa freyin von opfersey Henma mülleri von Hergißwil rudolff
von lutternow rüdi jm Hof von oftergow vnd adelheit sin ewirtin

Ita zum bom von nollental margreth Hans Stumpers ewirtin
margrith volis fchurttenbergs ewirtin.

16. März, f Hans meyer von Hergißwyl hett gesetzt in ß.

denar von einem fiertel einer matten die man nempt die rosenmatt

zu Hergißwil ze teilen i ß. dem kilcheren git erhart meyer.

Am Raud.

Henma von zußwil cunrat ir man Henme ab vnderßkavf Iti
bürgis muter am lüttenberg Hans kratzer elli sin Husfrow Anschelm

vesperleder margreth sin ewirtin.

Blatt 20. ».

17. März, f Volrich bunegger agnes fin ewirtin Hand gesetzt

üi denar ab der Hofstatt lit zu hergißmil vorm sieg git
herbortz Hof.

Hensli bußman vor an honegg hett gesetzt für jnn vnd anna
schindlers vnd margreth ir tochter volis ewirtin vnd trine ira tochter

iii ß. denar ab der notthalden vnder honegg ze teilen

Am Rand.

Henme volrich honeggers ewirtin jm oberdorf Anna volrichs
ewirtin ab dem berlisperg vnd ir kind Agnes Jacob waltmans
ewirtin Cunrat oban an vnderkapf claus faßbind von Hergißwil.

18. März, f Hans von den ensiedlen hett gesetzt für fich vnd

annen sin ewirtin. ii ß. dem priester so den kanzel usrichtet
vnd gant ab dem Hof genempt die egg by krützstigen.
Geschichtsfrd. Bd. XXIX.

' '

13
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Slm Staub.

Stübi budjer »Ott opferfeg geint röttelberg Swtirat »on gutroit.

Slatt 20. b.

19. SJtärj. f fatbaritt pftfiritt bett gefegt iiiijj. benar ab irem

bufj ju roittiforo baê jegt »otin baber bett obatt an genfli magnerà

fjufj atfo je teilen

Slm Staube.

Stgneê cunrat ftumperè eroirtin gügi fdjüg fatbaritt »ttb elfj*

bettj onb ann fin todjtren peter roirg elfa ftalberttt ooit roil genftüt
goneger jn ber froanb bett gen jeajett gulbin an bie cappel »ff bem

graben.

20. SJtärj. genfli am grane beü gefegt. gant ab adjer*

mane gut ju gergifjroü bj »nferè gogbufj ift.

Slm Stanb.

©Ifa gafnera Serdjta cunrag foufmanê todjter »Ott buroi

rübi oott efdjbüel geini »ott rott69) »ott bergijjroit ©imi roedjter

oott roittiforo ganê aitgnefer »on rübifjroü genma »nb elfe criftatt
fin efroroett Seti rogett gatte fdjürpffett70) froiger.

Slatt 21. a.

21. SJtärj. f Solridj ftumper nefa fin buffroro banb gefegt
ii fj. an roudjbrief iiii an bte frümefj ii fj. an but» »nb att bie

liedjter »nb i fj. bem ber ben fanget uêridjt »nb gant ab ber mat*
ten eiiet ber roigerett bie gerborg ift.

f ©uttrat »on budjen geibroig fin eroirtin ganê geinridj onb

anna ire ftnb ift gefegt vi benar bem füdjeren onb vi benar an ben

bum onb gant ab bem metteli baè rubi jer fildjen batt bg ber

budjroigerett gift nun fitiauuê.

t Sobatttteè ferpfenttig belt gefegt i fj. onb gant ab ber ftaut*
ben matten bie t)einiè guten ift.

ger rubolf gaè fitdjer71) ju roittiforo bett gefegt vjj. an baê

capptttet v jj. bem frümeffer ii fj. an fant gangolfè alter ii fj. an
fant niclauè atter ii an beâ fjeitgen früg atter onb i fj. bem tjetffer
iii fj. an ben buio ii fj. an bie fpenb onb ii fj. fant nictaufen »ff
bem berg ii fj. ber cappelle« »ff bem graben i fj. bem figriftett »nb
i fj. bem »ffnemer »nb gant ab bufj »nb gof fdjürett »nb bom*

garten »ff bem berg »nb roaê baê befjer ift fol bie ftumperitt itugen

1V4

Am Rand.
Rüdi bucher von opfersey Heini röttelberg Cunrat von Hutwil.

Blatt 20. b.

19. März, f katharin pftstrin hett gesetzt iiii ß. denar ab irem

huß zu willisow das jetzt volin bader hett oban an Hensli wagners
huß also ze teilen

Am Rande.

Agnes cunrat stumpers ewirtin Hügi fchütz katharin vnd

elßbeth vnd ann sin tochtren peter wirtz elsa stalderin von wil Henslin

Honeger jn der swand hett gen zechen guldin an die cappel vff dem

graben.

30. März. Hensli am grans hett gesetzt. gant ab acher-

mans gut zu Hergißwil dz vnsers gotzhuß ist.

Am Rand.
Elsa Hafnera Berchta cunratz koufmans tochter von buwi

rüdi von eschbüel Heini von rott^) von hergißwil Cum wechter

von willisow Hans angneser von rüdißwil Henma vnd else cristan
sin efrowen Bell wyen Hans schürpffen^) swiger.

Blatt 21. ».

21. März, f Volrich stumper nesa sin husfrow Hand gesetzt

ii ß. an wuchbrief iiii an die frümeß ii ß. an buw vnd an die

liechter vnd i ß. dem der den kanzel usricht vnd gant ab der matten

enet der wigeren die Herbortz ift.

f Cunrat von buchen Heidwig sin ewirtin Hans Heinrich vnd

anna ire kind ist gefetzt vi denar dem kilcheren vnd vi denar an den

buw vnd gant ab dem metteli das rudi zer kilchen hatt by der

buchwigeren gitt nun kilianus.

f Johannes kerpfennig hett gesetzt i ß. vnd gant ab der staul-
den matten die Heinis guten ist.

Her rudolf Has kilcher") zu willisow hett gesetzt vß. an das

cappittel v ß. dem frümesser ii ß. an sant gangolfs alter ii ß. an
sant niclaus alter ii an des Heilgen krütz alter vnd i ß. dem helffer
iii ß. an den buw ii ß. an die fpend vnd ii ß. sant niclausen vff
dem berg ii ß. der cappellen vff dem graben i ß. dem sigristen vnd
i ß. dem vffnemer vnd gant ab huß vnd Hof schüren vnd
bomgarten vff dem berg vnd was das beßer ist fol die stumperin nutzen
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»ng an ir tob bodj fol fi baê in eren ban »nb roen fi nit emft
fo fol bie befjmttg eim fitdjeren betiben »nb wen eim fildjer baè

tieffe jergan fo fotti« bie fildjen pfteger baè jtt beè gugbufj banbett
jieàjett.

Stm Staube.

Slbelbeit »mera getroig »nb ita ir todjtren ganè Saber genf*
lié »nb »otiê baberê »atter.

22. SJtärj. f SBember berbort margritb fin eroirtin banb
gefegt brg prieftren ii fj. • »nb ii fj. ben prieftren fo ben fatijel
uè riàjtenb gant ab einer matten jm mutilai Ift an eine bie

»orbreft »nb ab einem adjer obatt jtt Sundbotg matten.
©tfj baberin bett gefegt für fi onb i jj. bem cappütel...

gant ab jrem bufj an ber binbergafjen jeneft an eine oban am
gejjtt onber geini gerroerê gufj.

Stm Stanb.

Stridj berttftofj72) berdjta fin eroirtin »olridj »nb margretb ir
finb abettjeit ©unrag gerborg todjter peter jum badj »ott oftergoro
»otiê oatter an roiffenbül margretb fin bnffro margretb *>oliè b«f*
froro.

Statt 21. b.

23. SJtärj. SBitbelm ein biener beê beren »nb agneê fin
eroirti banb gefegt ab bem bof oor an tjouegg

SJtargretb roatenbergüt bett gefegt ii benar an bte fpenb gant
ab irem bnfj ift getegen^an ber binber gafjen je nibreft tjett nibfjart.

Stm Stanbe.

©uni oott nüroenegg Senne frgenberg ootridj oon furgenbüt
gretba Sädi fdjebeggerê buffroto »oit göffereroit fretti tjofftettera

gertftiê roib oon redenbüt ©mi jibi ©rifritta botiegert peter boneggerê

muter geitfliti fögitt72b) ab bem mettenberg ©Ifa ftoarjenbülin.

Slm Ertaub.

24. SJtärj. ganê matter »on obferfeg bettme ff« eroirtin

tiiege beê »ott büttifoit jimgfroro ©unrat oon tjofftetten Ijetena fin
todjter ©unrat jm elppadj.

Statt 22. a.

25. SJtärj. gug ab gafenburg73) be« gefegt für fidj »nb

ISS

vntz an ir tod doch sol si das in eren han vnd wen si nit emst

so fol die beßrung eim kilcheren beliben vnd wen eim kilcher das

liesse zergan so soltin die kilchen pfleger das zu des gutzhuß Handen

ziechen.

Am Rande.

Adelheit ornerà Helwig vnd ita ir tochtren Hans Bader Henslis

vnd volis baders vatter.

23. März, f Wernher herbort margrith sin ewirtin Hand

gesetzt dry priestren ii ß. vnd ii ß. den priestren so den kanzel

us richtend gant ab einer matten jm mülital ist an eine die

vordrest vnd ab einem acher oban jn Junckholtz matten.
Elß baderin hett gesetzt für si vnd i ß. dem cappittel...

gant ab jrem huß an der hindergaßen zeneft an eins oban am
geßli vnder Heini gerwers Huß.

Am Rand.

Vlrich bernstoß berchta sin ewirtin volrich vnd margreth ir
kind adelheit Cunratz Herbortz tochter peter zumbach von oftergow
volis vatter an wissenbül margreth sin husfro margreth volis
husfrow.

Blatt 31. b.

33. März. Wilhelm ein diener des Heren vnd agnes sin

ewirti Hand gesetzt ab dem Hof vor an honegg

Margreth walenbergin hett gesetzt ii denar an die spend gant
ab irem huß ist gelegenZan der hinder gaßen ze nidrest hett nidhart.

Am Rande.
Cum von nüwenegg Jenne fryenberg volrich von kurtzenbül

gretha Jäcki schedeggers husfrow von göfferswil freni hofstetter«

Henslis wib von reckenbül Erni zibi Cristina honegeri peter honeggers

muter Henslin fögili^b) ab dem Wellenberg Elsa swarzenbülin.

Am Rand.
34. März. Hans matter von obfersey henme sin ewirtin

nietze des von büttikon jungfrow Cunrat von Hofstetten Helena sin

tochter Cunrat jm elppach.

Blatt 22. ».

25. März. Hug ab Hasenburg^) hett gesetzt für sich vnd
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für baê gut an urfmett an baè gogbufj jn roittiforo mit bin*

gen baê man alle jar baoott fol geben ben brg prieftren... aber

fol man geben »on »olridjë »nb fdjenden jarjü »on bemfelben gut
ben prieftren jeglidjem xviii benar

Stm Stanb.
©unrat ab ttnroenegg rubi figerfjrotl rubi grunber elfa fin

eroirtin ©tti grinberê Senne mütter rübt an roiffettbül. ©afpar
fdjremel mülrr je roiben Sta fin eroirtin onb fatbarina ir todjter.

26. SJtärj. SBertt farner, ooli farner fin fun rubi ooliè

fantere ftteffim bett gefegt vi jj. benar ab ber tatmatten onb ab

ben gartten »or beêfelben farnerè bue am nibrett berlifperg onb
ab bem adjer am fer je teilen

Slm Staube.
©ertrut oon roigeren gatte juber oott göfferfjroil ctaufj »nb

genfli fin bruber 73b) Seti ir muter ootridj balbrjfen oon fjofftetten
nefa fin eroirtin geini jeffinger rubiê jeffingerê oatter grettj gufj*
mattiti att guttenegg.

Slatt 22. b.

27. SJtärj. Stübt ftumper »on roittiforo bett georbnet für
geinjmann ©lumper onb elfbettj fine finb ein liber ftebler ab

fixten güttrett je fdjög alfo je teilen gü nun geini meger ju
fdjög74j.

Im Stanb.
Stridj fdjebegger oon göffereroit peter oon roiffettbül geini

am efdjbül ©Ifa roeltiê roib an ttüroettegg roernber berren ber ftum-
pen oatter onb beli ir muter.

28. SJtärj. Stübi jm bolg i)ett gefegt i fj. an roudjbrtef.
»nb gant ab einem ftüdi tu tübett att foltere tjofftatt jtt gergifjroü
ift tum beê fiedjenljufj bj git.

geini pfifter onb axett) fin eroirtin tjenb gefegt iii jj. bem

fildjerett onb bem cappittel iii jj. onb gant ab bem gufj ge*

legen jroüfdjent cteroi mttrerê onb oolin budjferê75) git fjeiniê cur*

matte erben.

Stm Stanb.

geinridj SJtutter Serdjta »nb Sta fin efroroen ©Ife toertti fne*
belê eroirtin ab berlifperg oott mofer oon gergifjroü Sta fdjübel*
bergi.

für das gut an vrsmen an das gotzhuß zu willisow mit dingen

das man alle jar davon sol geben den dru priestren... aber

sol man geben von volrichs vnd schencken jarzit von demselben gut
den priestren jeglichem xviii denar

Am Rand.
Cunrat ab nüwenegg rüdi sigerßwil rüdi grunder elsa sin

ewirtin Elli grinders Jenne müller rüdi an wissenbül. Caspar
schremel mük r ze widen Ita sin ewirtin vnd katharina ir tochter.

26. März. Werli farner, voli farner sin snn rüdi volis
farners stiefsun hett gesetzt vi ß. denar ab der talmatten vnd ab

den gartten vor desselben farners huß am nidren berlisperg vnd
ab dem acher am ker ze teilen

Am Rande.
Gertrut von wigeren Hans zuber von gösserßwil clauß vnd

Hensli sin brüder ^b) Beli ir muter volrich halbnsen von Hofstetten

nesa sin ewirtin Heini zessinger rüdis zessingers vatter greth Huß-
manni an guttenegg.

Blatt 22. b.

27. März. Rüdi stumper von willisow hett geordnet für
Heinzmann Stumper vnd elsbeth sine kind ein liber stebler ab

sinen güttren ze schötz also ze teilen git nun Heini mever zu

schötz").

Am Rand.
Vlrich schedegger von göfferswil peter von wissenbül Heini

am eschbül Elsa weltis wib an nüwenegg wernher Herren der stum-

pen vatter vnd beli ir muter.
28. März. Rüdi jm holtz hett gesetzt i ß. an wuchbrief.

vnd gant ab einem stücki lit niden an köllers Hofstatt zu Hergißwil
ist nun des siechenhuß dz git.

Heini pfister vnd greth sin ewirtin hend gesetzt iii ß. dem

kilcheren vnd dem cappittel iii ß. vnd gant ab dem Huß
gelegen zwüschent clewi murers vnd volin buchsers^) git Heinis cur-
mcms erben.

Am Rand.
Heinrich Müller Berchta vnd Ita sin efrowen Else werni kne-

bels ewirtin ab berlisperg voli moser von Hergißwil Ita schübel-

bergi.
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Statt 23, a.

29. SJtärj. SBerni oon äfdj »on gilfferbingett75b) greüje fin
eroirtin banb gefegt x jj. benar ab irem bof ju rübifjroil je teilen...

Slm Stanb.

ger roernber oon tunftetten76) ¦Stima rubolf gupferê eroirtin
»olridj ab ber böfenegg gebi fdjmig i)emma ab bubmigett Sta ir
froefter.

Slatt 23. b. 30. SJtärj.

f gemma, »otridjê »on fteiitbüte eroirtin »nb attirât »on ftein«

but, Stübi Sra fun banb gefegt iiii prieftren ii fj. »nb vi benar att
bino »nb i jj. an bie fergen onb fedjê fiertel bindet au bie fpenb

gant balb oon ber matten jm frifental onber rottenfeg bj forn
fjatb git roagner oom adjer oor ber matten ben anber teil gat ab

jroeitt Sndjarten adjer iigett je bomgartiti beü nun (1477) peter

fodj. Slber beü cuttrat oott fteinbüt gefegt iii jj. an bie frümefj
ab einer matten je bergifjtoit gebort ju gerborg gutter.

31. SJtärj. gemridj oon Sem jtt gergifjroü Stima fin buf*
froro banb geben iiii jj. an bte ©penb oon eim adjer je gergifjroü
fjeift off egerten git adjermatmê gut.

geitti roagtter »ott burttolf bett gefegt ii fiertel bindet ait beê

gogbufj bum onb gant ab ben güttren ju göffereroil.

getngmatt gerbort77) abelbeü fin eroirtin rjanb gefegt für fidj
onb für ir beiber »atter onb muter »ttb funi tjerbort fin etti »ttb

member berbort »nb margrertjeit fin eroirtin »nb roittjetnt berbort
»nb Iene fin efroroen »ttb ©ititratteti tjerbortten78) »nb für atte ire
»orbren jroo matten finb beib ju bomgarten »eib off gelegen an bj
gogbufj libetitlidjeti »nb fot matt ba»ott geben »nb iiii fj. bem

©acrament jtt ettijjroü onb iii an baê cappütet onb iiii fj. ben armen
lütten jm fotten (©iectjenbujj) »m roiit »ttb brot

SBitfjelm gerbort79) beütgmatte fun frêne fin eroirtin i)anb

geben für ftdj »nb ©in fdjüren an bie frümefj Itt ob ber ftat
»ttbait an beè fàjwlttjeijen jelgtüt »or beê fmmefferê matten über

»nb fot man att bie ©djür tum fürtjin jn ber matten lidjen.
Slber bett roittjelm berbort gefegt burdj »oline jm botg tmb

gretben biitgettiê fitter eroirtin feien roitten jroei fiertet beiber gug
ab finem gut ju gergifjroü baè er »on guten erben foufft fjett je

1S7

Blatt 23, g.

29. März. Werni von äsch von Hilfferdingen^ b) greche sin

ewirtin Hand gefetzt x ß. denar ab irem Hof zu rüdißwil ze teilen,..

Am Rand.

Her wernher von tunstetten^) Anna rudolf guvfers ewirtin
volrich ab der böfenegg Hedi schmitz Hemma ab budmigen Ita ir
swester.

Blatt 23. b. 30. März,

f Hemma, volrichs von steinbüls ewirtin vnd cunrat von stein-

bül, Rüdi Ira fun Hand gesetzt iiii priestren ü ß. vnd vi denar an
buw vnd i ß. an die kertzen vnd sechs siertel dinckel an die spend

gant halb von der matten jm krisental vnder rottenseu dz korn

halb git wagner vom acher vor der matten den ander teil gat ab

zwein Jucharten acher ligen ze bomgartin hett nun (1477) peter
koch. Aber hett cunrat von steinbül gesetzt iii ß. an die frümeß
ab einer matten ze hergißwil gehört zu Herbortz gütter.

31. März. Heinrich von Bern zu Hergißwil Anna sin

husfrow Hand geben iiii ß. an die Spend von eim acher ze Hergißwil
Heist vff egerten git achermcmns gut.

Heini wagner von burttolf hett gesetzt ii siertel dinckel an des

gotzhuß buw vnd gant ab den güttren zu göfferswil.

Heintzman Herbort ^) adelheit sin ewirtin Hand gesetzt für sich

vnd für ir beider vatter vnd muter vnd kuni herbort sin eni vnd

wernher herbort vnd margrethen sin ewirtin vnd Wilhelm herbort
vnd lene sin efrowen vnd Cunratten herbortten ^) vnd für alle ire
vordren zwo matten sind beid zu bomgarten veld vff gelegen an dz

gotzhuß lidentlichen vnd sol man davon geben vnd iiii ß. dem

Sacrament zu ettißwil vnd iii an das cappittel vnd iii! ß. den armen
lütten jm kotten (Siechenhuß) vm win vnd brot

Wilhelm Herbort 7") heintzmans sun frene sin ewirtin Hand

geben für stch vnd Ein fchüren an die frümeß lit ob der stat

vndan an des schnltheizen zelglin vor des srümessers matten über

vnd sol man an die Schür nun fürhin zu der matten lichen.

Aber hett Wilhelm herbort gesetzt durch volins jm holtz vnd

grethen dingellis siner ewirtin selen willen zwei siertel beider gutz

ab sinem gut zu Hergißwil das er von guten erben koufft hett ze
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teilen ü fj. an bie frümefj »nb an bie fpenb i fj. »nb vi benar ben

fetbfteàjen.

Slbelbeit gerborttin bett gefegt bwrdj ir »ttb ir »orbren feien

bett roitten ein matten »nb anberbalb judjarten adtjerê finb an ber

breitt gelegen oban att beè megere att bottegg adjer »nb matten

ftoffent binber fidj an frifenbadj »nb bie uor über ben roeg an bte

roigeren an »nfer gogbufj ben alten jarjltten »ttfdjebltdj »ttb fol bj
gogbufj bar »on geben bem fitdjeren iijj. baê er jra jarjü begang
bem cappittel iii jj. onb bem frümeffer iiii fj. alfo baè ex nadj ber

mefj alle roegen mit bem jrotdjtuaffer über ir grab gan onb baê

de profendis ba fpredj onb faut niclaufj capplon oudj iiii fj. baê

er oudj tüg ale ber frümeffer nadj ber mefj onb bem ©pitaul i jj.
onb bem fteàjen ein maufj roittê jm fotten onb fant gangolfê capplon
i fj. onb roaê bie ftüdi beffer finb getjört an buro.

SBittjelm gerbort freu fin tjufjfroto banb geben ein matten tit
onber bem berlifperg obatt an Jörgen matten gilt xx plapharta onb

fot man ba oon gen ben fedjê prieftren jeglidjem iiii fj. baè fi bie

octava an onferê fronlidjnamê tag baè Salve alle auben follen fin*

geit »nb bem ftgriften gebort ein fj. baè er alle tag jum ©alue
lütten.

Slber bett fi gen ecce gulbin an beê beigen ©rüg altar ait
ein pfrunb »nb jr meifter rotttjetm fäüg baê gufj »nb ein püntten
nadj Snbalt beê briefê.

Slm Staub.

Sürgi »ott lopferfpüt niobi fin fun Senni fin bruber Sem*
bari »on bloajroil gelimi fin eroirti geinridj oon lurgfoit ir bru*
ber Seti peter tenutane eroirtin oon gilfferbingett ciane emenroalb

greta bertfdjiè mangittgerè eroirtin.

©ebendett roerniê »on efdj.

geini ertftan80) »nb eilten fin eroirtin battb geben an »nfer
gogbufj bj man ir beber »nb ir finben jarjü begang ein gulben
in golb.

Statt 24. a.

1. Slpril. f Slnna peter roagtterê eroirtin bant gefegt jn ir
jarjü vüi jj. benar gant ab bero att ber matten gufj atfo je tei*
leti

Stm St a nbe. Äattjarma Sotriàjè »on tütroile81) eroirtin ganê

teilen ü ß. an die frümeß vnd an die spend iß. vnd vi denar den

feldsiechen.

Adelheit Herborttin hett gesetzt durch ir vnd ir vordren selen

heil willen ein matten vnd anderhalb jucharten achers sind an der

breitt gelegen oban an des meuers an honegg acher vnd matten
stössent hinder sich an krisenbach vnd hie vor über den weg an die

wigeren an vnser gotzhuß den alten jarzitten vnschedlich vnd sol dz

gotzhuß dar von geben dem kilcheren ü ß. das er jra jarzit begang
dem cappittel iii ß. vnd dem frümesser iiii ß. also das er nach der

meß alle wegen mit dem îwichwasser über ir grab gan vnd das

äe protönciis da sprech vnd fant niclauß capplon ouch iiii ß. das

er ouch tüg als der frümesser nach der meß vnd dem Spitaul i ß.

vnd dem siechen ein mauß wins jm kotten vnd sunt gangolfs capplon
i ß. vnd was die stücki besser sind gehört an buw.

Wilhelm Herbort fren sin hußfrow Hand geben ein matten lit
vnder dem berlisperg oban an jöryen matten gilt xx pispbsrw vnd

sol man da von gen den sechs priestren jeglichem iiii ß. das si die

octsvs an vnsers fronlichnams tag das Lsivs alle «üben sollen singen

vnd dem sigristen gehört ein ß. das er alle tag zum Salve
lütten.

Aber hett si gen ecce guldin an des Helgen Crütz altar an
ein pfrund vnd jr meister Wilhelm sälig das Huß vnd ein püntten
nach Inhalt des briefs.

Am Rand.
Bürgi von lopferspül ruodi sin sun Jenni sin bruder Bernhart

von blochwil Henmi sin ewirti Heinrich von lurtzkon ir bruder

Beli peter lemnans ewirtin von Hilfferdingen claus emenwald

greta bertschis mantzingers ewirtin.
Gedencken wernis von esch.

Heini cristcm^) vnd cilien sin ewirtin Hand geben an vnser
gotzhuß dz man ir beder vnd ir kinden jarzit begang ein gulden
in gold.

Blatt 34. a.

1. April, f Anna peter wagners ewirtin hant gesetzt jn ir
jarzit viii ß. denar gant ab dero an der matten Huß also ze teilen

Am Rande. Katharina Volrichs von tütwils") ewirtin Hans
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»on geifj ita fin eroirtin Senne »on meldjnoro »on fdjög rübi an
ferotett82) Stnna ftn buffroro Solridj onb beinridj oon guttroit ju
gergifjroil.

2. Slpril. Stübi juber an ber egg onb dare fin eroirttttt banb

gefegt iiii fj. an ben nüroen altar fant Soberè »nb gant ab ber

püttttett jn ber gulbgaffen bie fin »atter genflin juber bem gogbufj
belt gen »nb ift bte neft obatt ©lenii mttrerè gartten.

Slm Stanbe.

©unrat jn bof ruobolf fin fun Slbelbeit burctbarg »oli jigerli
»ott gtutterfjroit genma ooiiê fulbaajè eroirtin ©tfa onb margretb
ooti joàjtiè eroirtinett ©Hi oon »nbolfingen Slnna ir froefter Slntta
bedin beü gett ottferm goüfjufj x liber gir.

Statt 24. b.

3. Slpril. SJtargretb rubiè eroirtin jm botg beü gefegt für
fi onb iren man onb für peter tröffern iren bruber vii fj. bettar...
»nb gant ab bem gut ju gergifjroil baè beè fieàjenfjuS ift.

Slm Stanb.

genme geinridjè eroirtin ab bonegg Serdjta ab fdjülen »ottit

meger »ott bilfferbittgen.
4. Slpril. gettito »on gafenburg eim fitàjer83) btj gogbufj

bett gefegt »ff bte müli je berdenbüt ber prieftren ü müt bindet
»nb ii müt an bie fpenb

Stm Stanb.

gribtin rübin nüroeneggere futi medjilt ganê »on aroroê tjuf=

fro ganè »ott aroro.

Slatt 25. a.

5. Stprit. Slridj fdjlettiê frette fin eroirtin banb gefegt xfj.
benar ab ber fdjüreu »nb ab bem bomgartten ber binber gelegen

»nber bem gäfjli obatt an tanbadjê fdjüren je teilen xviii benar an
baê cappütel ii fj. an bie cappel »ff bem graben xviii benar an
bett but» »nb i fj. bem fitdjeren »nb xviii benar bem fieajetüjufj i fj. an bte

fpenb »nb vi benar an baê öli tiedjt onb vi benar bem frütjmeffec.

Stm Stanb.

Ste »olrtàjê ftumperê eroirtin »olridj guppfer gertrut fin eroir*

tin roattber ir fun genme peter boneggerè eroirtin ©rettje ^ocbtii.

IS»

von geiß ita sin ewirtin Jenne von melchnow von schötz rüdi an
semlen^) Anna sin husftow Volrich vnd Heinrich von Huttwil zu
Hergißwil.

2. April. Rüdi zuber an der egg vnd clare sin ewiMn hand
gesetzt iiii ß. an den nüwen altar sant Joders vnd gant ab der

püntten jn der gulbgasfen die sin vatter Henslin zuber dem gotzhuß

hett gen vnd ist die nest oban Clewi murers gartten.

Am Rande.
Cunrat jn Hof ruodolf sin snn Adelheit burckhartz voli zigerli

von gunterßwil Henma volis fulbachs ewirtin Elsa vnd margreth
voli jochlis ewirtinen Elli von vndolsingen Anna ir swester Anna
deckin hett gen vnserm gotzhuß x liber Hlr.

Blatt 24. b.

3. April. Margreth rüdis ewirtin jm holtz hett gesetzt für
si vnd iren man vnd für peter tröllern iren bruder vii h. denar...
vnd gant ab dem gut zu Hergißwil das des siechenhus ist.

Am Rand.

Henme Heinrichs ewirtin ab honegg Berchta ab schülen volin

meyer von hilfferdingen.
4. April. Heimo von Hasenburg eim kilcher^) diz gotzhuß

hett gesetzt vff die müli ze beröenbül der priestren ii müt dinckel

vnd ii müt an die spend

Am Rand.

Fridlin rüdin nüweneggers snn mechilt Hans von arows husfro

Hans von arow.

Blatt 25. s.

5. April. Vlrich fchlettis frene sin ewirtin Hand gesetzt x ß.

denar ab der schüren vnd ab dem bomgartten der hinder gelegen

vnder dem gaßli oban an tanbachs schüren ze teilen xviii denar an
das cappittel ii ß. an die cappel vff dem graben xviii denar an
den buw vnd i ß. dem kilcheren vnd xviii denar dem siechenhuß i ß. an die

spend vnd vi denar an das öli liecht vnd vi denar dem frühmesser.

Am Rand.

Ite volrichs stumpers ewirtin volrich guppser gertrut sin ewirtin

Walther ir sun Henme peter honeggers ewirtin Greche Jochlis.
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6. Stprit. f Sta »on rottetifero bett gefegt viii benar

»nb gant ab rottenfero.

Stm Stanb.
©tfjbetb ganè froefter jum baàj »on noffental abettjeit gatte

eroirtin fattjarm oon oifàjbaàj Ste btodjroitertn.

Slatt 26. b.

7. Slpril. geittgmaim fögüi bett gefegt iiii fj. ab einem met*

tili jm mülüat jroüfdjent fdjuffterê onb roagnerê matten an ben

buio beê gogbufj.

Slm Stanb.

©retta lodjerin rubolfê fdjtflutgê eroirtin oltn bumati oott
tenroit.

8. Slpril. geini roagner margretb fin buffro ©tmgman ber*

roart fin oatter bett gefegt iii fiertel beiber gug einê jar font onb

ein jar gaber gant ab einem güttti ju egeljroil baê bie fna*
ben oon öttlifon buroent.

Stm Stanb.

©attjerüt ftgrifjroü peterê oott bemftofj84) eroirtin ganè ir fun

geini oon berti Setmi biettfàjiê agneê fin froefter olridj tagfpergê
eroirtin.

Slatt 26. a.

9. Slpril. f ©unrat »on ttwroenegg medjilt fin buffroro ©er*

tritt ira todjter banb gefegt xvi benar fier prieftren gant ab

ber matten »or bem löffental gebort gen ttüroetiegg.

Stm Staub.

©unrat juber »on noffental Ste amftaulben elfi megere muter.

Slm Stanb.
10. Slpril. SJtargrettj beinriàj buneggerê eroirttttt ©tfa amie

buffro am berlifperg ©mi berborg fneàjt ©rett att furjenbül benf*

lié eroirttttt »on furjenbül.

Slatt 26. b. Slm Stanb.

11. Slpril. ©unrat futter »on fdjög Sri fin eroirtin arnolb

rübie fun »on rottenfero.
12. Slpril. Sun »ou SBangen85) bettt geben für fidj unb

fin roib »nb für fine finb jroo matten an bie frümefj libettclidjeit

so»

6. April, f Ita von rottensew hett gesetzt viii denar

vnd gant ab rottensew.

Am Rand.
Elßbeth Hans swester zum bach von nollental adelheit Hans

ewirtin katharin von vischbach Ite blochwilerin.

Blatt 26. b.

7. April. Heintzmann fögili hett gesetzt ini ß. ab einem mettili

jm mülital zwüschent schufflers vnd wagners matten an den

buw des gotzhuß.

Am Rand.
Gretta locherin rüdolfs schillings ewirtin vlin buman von

tenwil.
8. April. Heini wagner margreth sin husfro Cuntzman ber-

wart sin vatter hett gesetzt iii siertel beider gutz eins jar korn vnd
ein jar Haber gant ab einem güttli zu egelzwil das die knaben

von öttlikon buwent.

Am Rand.
Catherin sigrifzwil peters von bernstoß ewirtin Hans ir sun

Heini von bern Jenni diettschis agnes sin swester vlrich tagspergs
ewirtin.

Blatt 26. s.

9. April, f Cunrat von nüwenegg mechilt sin husfrow Gertrut

ira tochter Hand gesetzt xvi denar fier priestren gant ab

der matten vor dem löffental gehört gen nüwenegg.

Am Rand.
Cunrat zuber von nollental Ite am staulden eist meyers muter.

Am Rand.
10. April. Margreth Heinrich buneggers ewirttin Elsa cunis

husfro am berlisperg Erni herbortz knecht Grett an kurzenbül hens-

lis ewirttin von kurzenbül.

Blatt 26. b. Am Rand.
11. April. Cunrat sutter von schötz Iti sin ewirtin arnold

rüdis sun von rottensew.

12. April Vlin von Wangen^) hettt geben für sich und

sin wib vnd für sine kind zwo matten an die frümeß lidenclichen
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baè ein frümeffer alle tuitftag fol mefj batt für fi »ttb gott für fi
bitten »nb aïïroegen atê geroonlidj ift über ir grab gan ba lit ein

matten am bodjfträfj86) ftoft bar für att bte rotgeren bie anber lit
bg bem rofjbrunneti ftoft an ber bereu matten »nb offtjar an bie

ftraufj.

Slm Stanb.

©Ifjbetb rübie roirg eroirtin jn faldjtaren genmatt lodjeri battè

roeàjterê eroirttttt.

Slatt 27. a.

13. Stprit. geittgmann ftumperê ottb battè fin fuit banb

gefegt v fj. att baê cappittet »ub fünff prieftren jegtidjem ii fj.
»ttb vi fj. armen lütten »m roitt onb brot ii fj. an bie fergen »or
bem faframent »ff »nferè bergog tag onb ii fj. an baè oli tiedjt
»nb v jj. bem füajeren bj er ir jarjü begang, »nb ganb ab einer

ì)alben juàjartten adjer tit je bomgarten obatt an jbergê matten
»nb ab ber matten jm feget lit oban ait peterê megere matten gtt
ftumper.

f SBübetm jm gof ein priefter bett gefegt jtt fine jarjitt ben

prieftren iii fj. »nb bem frümeffer ii fj. »nb an ben buio vi benar

onb gant ab ber matten in berborg matten beift bie obren

rooifadj gut berbort.

Slm Stanb.

geittg obatt an eglen ©briftan obatt att egten Sane jum fu*
men ab fdjülen peter beib ab fdjülen affi fin eroirttüt rubi »nb

gretba ire finb.
14. Slpril. f Solridj froanber beli fin eroirtin banb gefegt

iiii fj. je teilen »nb gant ab bem bof efdjbül ridjt baè gog*

bufj »è.

Slm Stanb.

geütgmatt froanberê rübie fun ©[fjbettj geingman figrifjroilbê
tjuffro.

Slatt 27. b.

15. Stprit. ©unrat buàjfer87) »on bergifjroil l)ett gefegt ü

benar bem fildjeren »nb ii bettar ait ben but» oon eim ftüdi matten
lit bg bem türlin ju bergifjroil gebort ju adjermanê guot riebt baê

gogbufj oê.

SOI

das ein frümesser alle tunstag sol meß han für si vnd gott sür si

bitten vnd allwegen als gewonlich ift über ir grab gan da lit ein

matten am Hochstraß stost har für an die wigeren die ander lit
by dem roßbrunnen stost an der Heren matten vnd vffhar an die

strauß.

Am Rand.
Elßbeth rüdis wirtz ewirtin jn kalchtaren Henman locheri Hans

wechters ewirttin.

Blatt 27. g.

13. April. Heintzmann stumpers vnd Hans sin sun Hand

gesetzt v ß. an das cappittel vnd fünff priestren jeglichem ii ß.

vnd vi ß. armen lütten vm min vnd brot ii ß. an die kertzen vor
dem fakrament vff vnsers hergotz tag vnd ii ß. an das öli liecht

vnd v ß. dem kilcheren dz er ir jarzit begang, vnd gand ab einer

halben juchartten acher lit ze bomgarten oban an jbergs matten
vnd ab der matten jm seget lit oban an peters meyers matten git
stumper.

f Wilhelm jm Hof ein priester hett gesetzt jn sine jarzitt den

priestren iii ß. vnd dem frümesser ii ß. vnd an den buw vi denar

vnd gant ab der matten in herbortz matten Heist die obren

wolfach gitt herbort.

Am Rand.
Heintz oban an eglen Christan oban an eglen Jans zum

kumen ab schülen peter Held ab schülen älli sin ewirttin rüdi vnd

gretha ire kind.

14. April, f Volrich swander beli sin ewirtin Hand gesetzt

iiii ß. ze teilen vnd gant ab dem Hof eschbül richt das gotzhuß

vs.

Am Rand.
Heintzman swanders rüdis sun Elßbeth Heintzman sigrißwilds

husfro.

Blatt 27. b.

15. April. Cunrat buchser^) von hergißwil hett gesetzt ü

denar dem kilcheren vnd ii denar an den buw von eim stücki matten
lit by dem türlin zu hergißwil gehört zu achermans guot richt das

gotzhuß vs.
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Slm Stanb.
16. Slpril. Striaj tagfperg gattê tagfpergê »atter megi »lie

froanberê buffro »on noffental »olin frgenberg ©Ifa grempferi »nb

elfa fetteri beib finb roirtitien genme frgenberg ir froefter gretb fin
todjter tjeini gaffar elê an fdjuten peterê eroirtin »nb frgenbergeri
»tie ait lopferfjfpulê roirtin.

Slatt 28. a.

17. Stprit. ©uttrat ben man nempt ber bindettb cunrat »1=

riàj teber fin bruber »on gtlfferbingen banb gefegt iiii benar ab

eim adjer lit jm bobeu baê ft ir jarjitt begangen ber fitdjer »nb

fin tjetffer.

Slm Stanb.

Solridj fdjeibegger »on gofferêroil clauê meger rubolf mig ab

eggten elfjbetb fin eroirtin ganê onb Solridj ir fün Stridj taber

fin bruber oon gitfferbingen.
18. Slpril. ganê tröter oott gergifjroü ©Ifjbettj fin eroirttttt

atme fin todjter tjanb gefegt iii fj. benar ab finer tjofftatt jw ger*
gifjrotl roil ba fin tjufè »ff fiant alfo je teilen ii fj. an rowdjbrief
baè man ira roudjentlidjeit amfangel gebenden fol git ber

fieàjen guot ju bergifjroil.

Statt 28. b.

19. Slpril. t ©uitgmaii funtjatber bett gefegt für fidj onb

für brg prieftren xviii benar gant ab ber matten jm
mülitat jeneft bg roiltjelm gerborg matten onb oon bem adjer

an ber bödji lit jeneft bg peter gerftengraug adjer pentiti megere
erben banb bie matten.

Slm Stanb.

SJtargrettj ftumpert Stinta jimermanê.

Slm Staub.
20. Slpril. Stima miefctjbülert beüti miefdjbüter ir fun ganê

teroroer ber fdjerer »on roittiforo ber bett gen viii liber an baê gog*

bufj Stubolf oon efdjbül medjilt oon tüttenberg Slnna ir todjter peter
»on gepnoro88) Serdjta fin buffroro abettjeit »on mettenberg.

Statt 29. a.

21. Slpril. f Seter »on noffentat genma fin buffro ©unrat

so»

Am Rand.
16. April. Vlrich tagsperg Hans tagspergs vatter metzi vlis

swanders husfro von nollental volin fryenberg Elsa grempseri vnd

elsa kellen beid sind mirtinen Henme fryenberg ir swester greth sin

tochter Heini gaffar els an fchülen peters ewirtin vnd fryenbergeri
«Iis an lopferßspuls wirtin.

Blatt 28. s.

17. April. Cunrat den man nempt der hinckend cunrat
vlrich leber sin bruder von Hilfferdingen Hand gesetzt iiii denar ab

eim acher lit jm boden das si ir jarzitt begangen der kilcher vnd

sin helffer.

Am Rand.
Volrich fcheidegger von göfferswil claus meyer rudolf mitz ab

egglen elßbeth sin ewirtin Hans vnd Volrich ir sün Vlrich laber
sin bruder von Hilfferdingen.

18. April. Hans tröler von Hergißmil Elßbeth sin ewirttin
arme sin tochter Hand gesetzt iii ß. denar ab siner Hofstatt zu
Hergißwil wil da sin huß vff slant also ze teilen ii ß. an wuchbrief
das man ira wuchentlichen amkantzel gedencken sol git der

siechen guot zu hergißwil.

Blatt 28. b.

19. April, f Cuntzman sunhalder hett gesetzt für sich vnd

für dry priestren xviii denar gant ab der matten jm
mülital zenest by Wilhelm Herbortz matten vnd von dem acher

an der höchi lit zenest by peter gerstengrautz acher pentili meyers
erben Hand die matten.

Am Rand.
Margreth stumperi Anna zimermcms.

Am Rand.
20. April. Anna mieschbüleri Heini mieschbüler ir sun Hans

lerower der scherer von willisow der hett gen viii liber an das gotzhuß

Rudolf von efchbül mechilt von lüttenberg Anna ir tochter peter
von gepnow ss) Berchta sin husfrow adelheit von mettenberg.

Blatt 29. s.

21. April, f Peter von nollental Henma sin husfro Cunrat
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oon geifj onb cunrat »nb tjeinridj fin fün bie banb gefegt iiii benar

»on eim adjer genempt ber füg adjer gelegen jm ober berlifperg.
22. Slpril. genfli meger ben man nempt ber leng im fjotg

»nb abettjeit fin eroirttin banb gefegt

geini im gof oon oftergoro gettine fin buffroro ba«b gefegt

iiii fj. »nb gant ab bem gut in fdjülen jn bem jundbolg onb jtt
ber metlett, alfo je teiten

Statt 29. b.

23. Slpril. f Seter »ttgeridjtig »on oftergoro berdjta fin eroir*

tin ganê »ngeridjttg geinridj fin fun »nb etfa ir todjter bie Ijanb
gefegt »nb xiii fj. bem fildjerett baê er ft am funtag fot am

fanget »erfünbett. »nb gant »on bem gut ju oftergoro baê matt
nempt ben gofaajer89).

24. Slpril. f geinridj »nber bem bom oon Sucern bett ge*

fegt für jmt »nb fin bruber arttolbeit ben prieftren i fj. »nb

gant ab bem adjer ob bem ©orf jer nibrett unben an ber »on

tuttemoro90) adjer gut gitt roetterroalb.

Stm Staub.

SBemi banroart oon Steiben Sta marqnartê oon reittnoro91)
eroirtin fdjutttjeië.

Sotitt beinbredj »nb Stnna fietteri fin eroirtin banb geben ii
gulbin an bie cappel »ff bem graben-

Slatt 30. a. Slm Stanb.

25. Slpril. ©ungi futter ab tüttenberg margretb mettiê buf=

froro an nüroettegg Ste Sanfen roib ab bubmigen olridj fimo« gretb

fin eroirtin ©Ifa beinridjê froanberê todjter genfli bonegger genfli
oon rottenfeg tiefa fin muter ©Ili jetttterê ofroalbê an bonegê muter.

26. Slpril. Slitt fteajter oon brifedoti bett gefegt üifj.
ab firn gufj an ber tjinber gafjett otiberm berg roaê caêpar roeitj*
lere je teilen

Slm Stanb.

tattjarin bttromant genfli tubiere roibê muter Stnna an rotffifegg

oolrtàjê roib oon olifjrütti.

Slatt 30. b.

27. Stprit. Seter an tüttenberg91b) »nb margretb fin eroir*

so»

von geiß vnd cunrat vnd Heinrich sin sün die Hand gesetzt iiii denar

von eim acher genempt der stig acher gelegen jm ober berlisperg.
22. April. Hensli meyer den man nempt der leng im holz

vnd adelheit sin ewirttin Hand gesetzt

Heini im Hof von oftergow Henme sin husfrow Hand gesetzt

iiii ß. vnd gant ab dem gut in schülen jn dem junckholtz vnd jn
der metlen, also ze teilen

Blatt 29. b.

23. April, f Peter vngerichtig von oftergow berchta sin ewirtin

Hans vngerichtig Heinrich sin snn vnd elsa ir tochter die Hand

gesetzt vnd xiii ß. dem kilcheren das er si am suntag sol am

kantzel verkünden vnd gant von dem gut zu oftergow das man
nempt den Hofacher^).

24. April, f Heinrich vnder dem bom von Lucern hett
gesetzt für jnn vnd sin brüder arnolden den priestren i ß. vnd

gant ab dem acher ob dem Dors zer nidren linden an der von
lutternow acher gut gitt wetterwald.

Am Rand.

Werni banwart von Reiden Ita marquarts von reittnow^)
ewirtin schultheis.

Volin beinbrech vnd Anna kieneri sin ewirtin Hand geben ii
guldin an die cappel vff dem graben-

Blatt 30. s. Am Rand.
25. April. Cuntzi sutter ab lüttenberg margreth weltis

husfrow an nüwenegg Ite Jansen wib ab budmigen vlrich simon greth
sin ewirtin Elsa Heinrichs swcmders tochter Hensli honegger Hensli
von rottensey nesa sin muter Elli zenners oswalds an honegs muter.

26. April. Vlin stechter von briseckon hett gesetzt üi ß.
ab sim Huß an der hinder gaßen vnderm berg was caspar wenz-
lers ze teilen

Am Rand.
katharin bummani Hensli kublers wibs muter Anna an willisegg

volrichs wib von olißrütti.

Blatt 30. b.

27. April. Peter an lüttenberg^b) vnd margreth sin emir-
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tin banb geben ein matten lit jm mülital »nber bem flutiif*
perg92), banb nun pentiti megere finb.

28. Slpril. f Stria) oon lugatten bett geben ein adjer an
bie frümefj lit jm bifadj an ber burdbarünen aajer »nb ein adjer

an faut tttctaufj attar lit »ff ber btöroett obati an cuni gerborg
adjer onb an finer püntten onb ein adjer an faut peterê atter lit
niben »ff ber blöroen roart fouft oon ben oon netteitburg93).

Statt 31. a.

29. Slpril. ©unrat oon branböfdj94) bett geben ein

balb jucfjartteu adjerê tit onber ber buttegg ftoft niben an gerborg
adjer roarb fouft oon ben »on luttemoro95) bett ratfdjmatt anber*

matten.
Slber bett geben margretb fin buffroro ein matten lit ob ber

fageu roarb fouft »ott ber fàjlofjeren je teilen bet tum fögili.
30. Slpril. Dulia rübi ftitmperê eroirtin bett geben

onb viü fj. armen lütten om roiit onb brott onb gant ab irem gut

ju luttreu jm mofj bett nun auberli.

Stm Staub.

Situ an ferotett ttefa fin todjter onb anber fin finb onb mar*
gretb oott feroten nefa ftapfferê.

Statt 31. b.

1. SJtai. SBernber ju ber füren Sta fin buffroro niclauè Sra
fun banb gefegt in ir jarjit. onb gant ab einer matten nempt

ftdj bie bafelmatt lit jum birdjen.

Slm Stanb.

ganê am baàj »on gubtedjtütgen fdjmit grünie »atter SJtar*

gretb fin muter Sürgi an tüttenberg ©Ife peterê »on gilfferbingett
eœirttin.

2. SJtat. SJtedjitt ab fdjuten rubotf ir man genme ir froefter

banb gefegt iiii bettar ben prieftren »nb ii benar an bie lieàjter ab

einem adjer nempt ftdj ber ttnb adjer benfelben adjer burnt peter

gonegger.

Slatt 32. a.

3. SJtai. geini jibi bett gefegt für jnn ünbSttmett fin eroirt*

tin onb banê ir fun ein mütt blofjeê fom ab bem gut je fdjög
baê belimait burot alfo je teilen ii fj. an baè cappittet onb

S04

tin hand geben ein matten lit jm mülital vnder dem klunis-

perg"2), Hand nun ventili meyers kind.

28. April, j- Vlrich von lugatten hett geben ein acher an
die frümeß lit jm bifach an der burckhartinen acher vnd ein acher

an sant niclauß altar lit vff der blöwen oban an cum Herbortz
acher vnd an siner püntten vnd ein acher an sant peters alter lit
niden vff der blömen wart kouft von den von nellenburg^).

Blatt 31. u.

29. April. Cunrat von brandösch^) hett geben... ein

halb juchartten achers lit vnder der bunegg stost niden an Herbortz

acher ward kouft von den von lutternow^) hett rutschman
andermatten.

Aber hett geben margreth sin husfrow ein matten lit ob der

sagen ward kouft von der schiccherei: ze teilen het nun fögili.
30. April, Otilia rüdi stumpers ewirtin hett geben

vnd viii ß. armen lütten vm min vnd brott vnd gant ab irem gut

zu luttren jm moß hett nun cmberli.

Am Rand.
Vlin an femlen nesa sin tochter vnd ander sin kind vnd

margreth von sewlen nesa stapffers.

Blatt 31. b.

1. Mai. Wernher zu der füren Ita sin husfrow niclaus Ira
sun Hand gesetzt in ir jarzit... vnd gant ab einer matten nempt
sich die haselmatt lit zum birchen.

Am Rand.
Hans am bach von Hubrechtingen schmit grünis vatter Margreth

sin muter Bürgi an lüttenberg Else peters von Hilfferdingen
ewirttin.

2. Mai. Mechilt ab schülen rudolf ir man Henme ir swester

Hand gesetzt iiii denar den priestren vnd ii denar an die liechter ab

einem acher nempt sich der lind acher denselben acher buwt peter

Honegger.

Blatt 32. g.

3. Mai. Heini zibi hett gesetzt für jnn vnd Annen sin ewirttin

vnd Hans ir sun ein mütt bloßes korn ab dem gut ze schötz

das heliman buwt also ze teilen ii ß. an das cappittel vnd
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ii fj. an bie cappel »ff bem graben »nb ii fj. an bte orgalen »nb

roer baè bie orgal abgieng fo foten bte ii fj. bem but» roerben onb

roaê ber mütt me bringt gebort an buio.

Slm Stanb.

Stübi jer tarnten 93b) bett geben an onfer gogbuê onb an bie

cappel off bem graben an buio x über baè man fin jarjitt be*

gan fot.
genme roernberê flettere buffroro oon gofftettett ©laue jodjli

genme fin eroirttttt.
4. SJtai. f SJtargretb tuftenberger bett gefegt ifj. bem lüprie*

fter »nb vi benar bem fruomeffer onb vi benar an ben buio oon
ber plat brunite« matten.

Slatt 32. b.

5. SJt ai. f ©uttrat jm bof bett gefefjt xviii benar an ben bum

vnb vi benar an bie bebfergen onb ii fj. ben fter prieftren »ttb iiii
fj. armen lütten »m brott »on eim adjer onber roittiforo gitt
©urman.

geini boffàjurer onb margretb fin eroirttttt bie banb gefegt vi

fj. benar ab ir püntten litt jn ber gulbgaffett ftoft an fdjeibegger
onb an peter meger je teilen git mm ber meger att bütber
boneg.

6. SJtai. f Slbelbeit megerin bett gefegt für ftdj onb für nt*
botfo meger jr email onb peter meger ein müt bindet armen lütten
an bie fpenb ab rofenmatten git erbart meger.

Slber bett ft gefegt für ir fet beü roitten i fj. bem fildjeren
onb firn gefeiten onb gant bie v fj. oon eim adjer ftoft an
roggojj tjatben onb oon ber matten ftoft an atttfj balben gitt erbart

meger.

Statt 33. a.

7. SJtat. Stima buberê bett gefegt ii bem fildjerett onb i fj
att bie frümefj onb gant ab irem bufj onber bem berg an ber bitt
broften gafjett.

Slm Stanb.

geinridj fdjeibegger »ott oftergoro ©tjj fin eroirttüt.

8. SJtai. f Solridj att »nberêfapf abelbeü fin eroirttttt battb

gefegt burdj ir fel beü roitten onb affer ir oorbren iiii fj. an bie

SOS

>> ß. an die cappel vff dem graben vnd ii ß. an die orgalen vnd

wer das die orgal abgieng so solen die ii ß. dem bum werden vnd

was der mütt me bringt gehört an buw.

Am Rand.
Rüdi zer tannen^b) hett geben an vnser gotzhus vnd an die

cappel vff dem graben an buw x liber das man sin jarzitt
began sol.

Henme wernhers kieners husfrow von Hofstetten Claus jochli
Henme sin ewirttin.

4. Mai. f Margreth luftenberger hett gesetzt iß. dem lüpriester

vnd vi denar dem früomesser vnd vi denar an den buw von
der plat brunnen matten.

Blatt 32. b.

5. M ai. -f Cunrat jm Hof hett geseßt xviii denar an den buw
vnd vi denar an die hebkertzen vnd i! H, den fier priestren vnd iiii
ß. armen lütten vm brott von eim acher vnder willisow gitt
Curman.

Heini hofschürer vnd margreth sin ewirttin die Hand gefetzt vi
ß. denar ab ir püntten litt jn der gulbgassen stost an fcheidegger

vnd an peter mener ze teilen git nun der meyer an hinder
honeg.

6. Mai. f Adelheit meyerin hett gesetzt für sich vnd für ru-
dolfo meyer jr eman vnd peter meyer ein müt dinckel armen lütten
an die spend ab rosenmatten git erhart meyer.

Aber hett si gesetzt für ir sel heil willen i ß. dem kilcheren

vnd sim gesellen vnd gant die v ß. von eim acher stost an
roggoß Halden vnd von der matten stost an attiß Halden gitt erhart

meyer.

Blatt 33. s.

7. Mai. Anna hubers hett gesetzt ii dem kilcheren vnd i ß

an die frümeß vnd gant ab irem huß vnder dem berg an der hin
drosten gaßen.

Am Rand.
Heinrich scheidegger von oftergow Elß sin ewirttin.

8. Mai. f Volrich an vnderskapf adelheit sin ewirttin Hand

gesetzt durch ir fel heil willen vnd aller ir vordren iiii ß. an die
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frümefj ba§ ex über ir grab fol gan aie geroonliàj ifi onb gant
ab firn gut obatt onberfjfapf baê er »ott grempfer fouft bett.

Slatt 33. b.

9. SJtai. f getttrtdj ftapfer oott noffental beü gefegt trg
prieftren »nb gant ab bem gut ju gergtfjrogt baè bem fiedjen*

bufj jugeprt.
10. SJtai. ganê oon blodjroil burdj beê feil beü roitten bett

gefegt etfjbetb fin todjter rübtfj ©roanberê eroirtin vüi fj. je tei*
ten gant ab einem adjer tit am obren oetb onber godjgrafe
matten gant ober ben roeg ftoft binben gegen tüttenberg off ben

anroanber.

Slm Stanb.

ganê matter »Ott opferfeg peter meger rubi megere fuit genfli
meger fin »atter Sürgi fafjbinb »on oftergoro 95a) eilt megere »on

gergifjroil.

Statt 34. a.

11. SJtai. Slbelbeit »or an tjoneg bett gefegt für fidj onb ir
oorbren iii fj. ab bodjgräg matten je teilen i fj. an buio i fj. bem

füdjeren onb i fj. att bie frümefj.

Slatt 34. b.

12. SJtai. f ©unrat im gof bett gefegt für fidj onb fitte oor»
breit i fj. an ben bum vüi benar an baè tiedjt, fter prieftren iifj.
an bie frümefj vi fiertel bindet onb vi fiertel baber onb gant
ab bem gut oon meldjtioro ju bergifjroil, ift nun (1477) onferê
gogbufj.

13. SJtai. Seter ©ajübetberg beügefeg für jnn onb fin eroirt*

titt onb für alt ir oorbren onb gant ab iii judjartten adjerê

ligett oor ber fdjtofferett fin »nferè gogbufj.

Im Stanb.

14. SJtai. peter fiener oott bofftetten.

Statt 35. a.

15. SJtai. Stm Stanb. ©tjjbettj otte megere tjuffroro »or
an bonegg.

16. SJtai. f ©Ifa rubotfê »on figrifjroüb buffroro bett gefegt

iiii fj. fier prieftren oon bem bufj baè fi fouft bett oon beimo oon

reütnoro96) baê gelegen iff jeneft an banê jm bofê gufj.

»««

frümeß das er über ir grab sol gan als gewonlich ist vnd gant
ab sim gut oban vnderßkavf das er von grempfer kouft hett.

Blatt 33. b.

9. Mai. f Heinrich stapfer von nollental hett gesetzt try
priestren vnd gant ab dem gut zu Hergißwyl das dem siechen-

huß zugehört.

10. Mai. Hans von blochwil durch des seil heil willen hett

gesetzt elßbeth sin tochter rüdiß Swanders ewirtin viii ß. ze teilen

gant ab einem acher lit am obren veld vnder Hochgratz

matten gant vber den weg stost hinden gegen lüttenberg vff den

anwander.

Am Rand.
Hans matter von opfersey peter meyer rüdi meyers snn Hensli

meyer sin vatter Bürgi faßbind von oftergow ^a) M meyers von
Hergißwil.

Blatt 34. g.

11. Mai. Adelheit vor an honeg hett gesetzt für sich vnd ir
vordren iii ß. ab hochgratz matten ze teilen i ß. an dum i ß. dem

kilcheren vnd i ß. an die frümeß.

Blatt 34. b.

12. Mai. f Cunrat jm Hof hett gefetzt für sich vnd sine
vordren i ß. an den buw viii denar an das liecht, fier priestren iiß.
an die frümeß vi fiertel dinckel vnd vi fiertel Haber vnd gant
ab dem gut von melchnow zu hergißwil, ist nun (1477) vnsers

gotzhuß.

13. Mai. Peter Schübelberg hett gesetz für jnn vnd sin ewirttin

vnd für all ir vordren vnd gant ab iii juchartten achers

ligen vor der schlosseren sin vnsers gotzhuß.

Am Rand.
14. Mai. peter kiener von Hofstetten.

Blatt 3S. g.

15. Mai. Am Rand. Elßbeth vlis meyers husfrow vor
an honegg.

16. Mai. f Elsa rudolfs von sigrißwild husfrow hett gesetzt

iiii ß. fier priestren von dem huß das si kouft hett von Heimo von

reittnow"°) das gelegen ist zenest an Hans jm Hofs Huß.
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Slber beü gefegt lena rwbotfê mitter ii fj. fier prieftren oon
bem adjer gelegen je bomgartten jroüfdjent ben oon Suttemoro an
einer fitten onb ber fetbig rubolff an ber anbren fitten.

Slatt 35. b.

17. SJtai. frett ooit noffentat bett gefegt ein müt beiber gug
oon bem gut ju gergifjroü baê nun roiltjetm berborg ift »nb ge*

bort einem frümefjer

Statt 36. a.

19. SJtai. genma fögüi96a) ber fàjuàjmaàjer »nb Sinne fin
buffroro bte banb geben ein gartten lit »or bem nibrett tor jroüfdjent
benfti bottegerê garten onb bem badj ber uè ber ftatt gant am
fdjügen bufj an bie frümefj onb fol eim frümeffer onb xviii
benar bem cappüteff.

Statt 36. b.

21. SJtai. Stm Stanb. ganê grüttbler megi fin eroirtin oott
fdjönttetttüt bte banb geben an fant nictaufj alter baê tjitfti ob ber

ftatt müli ift »erfouft »nb angetent an bj ttüro t)uf} baè bofj»

barg roaê.

©Ifjbettj fdjutttenbergut bofjbarg etidje eroirtin ©ung garttner
»on münfter ber ftgrijj roifferin »atter.

Slatt 37. a.

24. SJtai: Stubolf froattber »nb cungmatt fin fun margretb

fin muter bie banb gefegt für fi »ttb ir oorbren vüi fj. ab einem

adjer lit enet ber roigeren nib rübie jer fildjen matten bie man
nempt bie bofmatt bte nun onferê gogbufj ift alfo je teilen

geiitgman adjerman oon füfjnadj onb tatfjerin bergogi fin
eroirttttt bie banb gefegt für fi onb tre finb ir redjtung an bem

gartten tu je obreft an bem ftatt graben bg ber cappelle« einem

capplon fant nictaufj altar alfo baê ein capplon ba oon fot uè*

roifen bem fitàjeren iii fj.

Slatt 37. b.

25. SJtai. Stridj roiber oon oftergoro margretb fin eroirtin
bie banb gefegt für fidj onb ir nadjfomen i jj. bem fildjerett
onb gant ab firn bitfj oub bofftat onb ab bem adjer nempt fidj
jufüe adjer onb nacb irem tob fotten beibe ftüdli tibenctidjen an
onfer gogbufj »allen.

»«7

Aber hett gesetzt lena rudolfs muter ü ß. fier priestren von
dem acher gelegen ze bomgartten zwüschent den von Lutternow an
einer sitten vnd der selbig rudolff an der andren sitten.

Blatt 35. b.

17. Mai. fren von nollental hett gesetzt ein müt beider gutz

von dem gut zu Hergißwil das nun Wilhelm herbortz ist vnd

gehört einem frümeßer

Blatt 36. s.

19. Mai. Henma fögili^s) der schuchmacher vnd Anne sin

husfrow die Hand geben ein gartten lit vor dem nidren tor zwüschent

hensli Honegers garten vnd dem bach der us der statt gant am
schützen huß an die frümeß vnd sol eim frümesser vnd xviii
denar dem cappittell.

Blatt 36. b.

21. Mai. Am Rand. Hans gründler metzi sin ewirttn von
schönnentül die Hand geben an sani niclauß alter das hüsli ob der

statt müli ist verkouft vnd angelent an dz nüw huß das boß-

Hartz was.
Elßbeth schurttenbergin boßhartz eliche ewirtin Cuntz garttner

von Münster der sigriß millerin vatter.

Blatt 37. s.

24. Mai^ Rudolf swcmder vnd cuntzman sin snn margreth
sin muter die Hand gesetzt für si vnd ir vordren viii ß. ab einem

acher lit enet der wigeren nid rüdis zer kilchen matten die man
nempt die hofmatt die nun vnsers gotzhuß ift also ze teilen

Heintzman acherman von küßnach vnd katherin hertzogi sin

ewirttin die Hand gesetzt für si vnd ire kind ir rechtung an dem

gartten lit ze obrest an dem statt graben by der cappellen einem

capplon sant niclauß altar also das ein capplon da von sol us-
wisen dem kilcheren iii ß.

Blatt 37. b.

25. Mai. Vlrich wider von oftergow margreth sin ewirtin
die Hand gefetzt für sich vnd ir nachkomen i ß. dem kilcheren

vnd gant ab sim huß vnd hofstat vnd ab dem acher nempt sich

justis acher vnd nach irem tod söllen beide stückli lidenclichen an
vnser gotzhuß vallen.
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Stm Stanb.

SJtargretb farneri bero muter ju göfferfjroil ganê »on Soppfer*

fpül margretb fnorgi »on mengnoro Sta eggterl cunrat roeàjterê

erotrttiit ©tfi att »ttberfjfapf »on rifenbaaj.

Slm Stanb.

26. SJtai. ©uttrat gwtttfdji »tridtj gimtfdji etfj fin buffroro

gretlja ir todjter.

Statt 38. a.

27. SJtai. roitbetmberbort bett burdj Jacob fregfigerê feligett
©et gegl roitten gefegt i liber gir. vüi fj. »on »ff »nb ab bem

bof »or ©gglett teilent fidj atfo bem lütpriefter iü fj. ©attt ntctauê

capïott jn ber tüttfildj iii fj. ©ant gattgolfê caplan iii jj. befj beü*

gen crüg captati iii jj. bem frümeffer iii jj. ©attt roolfgang altar
iii fj- ber ©penb x fj.

28. SJiai. Seter furg »Ott geppnoro i)ett geben für jnn »ttb

»li futter fin bruber »nb für atte ir »orbren ein matter beiber gug

je teilen onb gant ab »lié füttere gut ju geppnoro gelegen

»nb fonb beibe go^büfer roittiforo »nb ettifjroil bj gut befegett »ttb

engeren.

Slm Staub.
Stnna »nb anna »nb Sü bürgie tubiere töajtren.

Slatt 38. b.

29. SJtai. Slitt meger »or ait boneg ber bett geben burdj
finer feil beü roitten onb elfjeti onb grettjen finer etiàjen bnffroroen
»nb gretben »nb etfjen fitter elidjett finben ' »nb affer finer oorbren
onb nadjfommen roitten fiergig rinfdj gulbin jn gotb ber cappellai
»ff bem graben ju roiffiforo an ein eroig mefj jnen allen je troft
onb feiiger gebädjtme. Slber beü er geben vi fj. ab eim adjer ge*

legen ob ber ftatt roiffiforo oban an roitbelm berborg matten ftoft
binben an bie ftrbelgafjett onb »or an bie roigeren nempt fidj ber

fdjlüffel adjer je teilen
30. SJtai. @ê »att jarjü»olriàjbaberê96bj ber bett gefegt xviii

benar »ff ein ftüdi lit ju geppnoro jroüfdjent ben jeigen »or an
ftofferê torttadjer ftoft an fifajroeg je teilen

Slatt 39 a.

31. SJtai. ©riftan roirg97) jn faldjtaren bett geben für fidj

S08

Am Rand.
Margreth farneri dero muter zu gösserßwil Hans von Loppfer-

spül margreth kuortzi von mentznow Ita eggleri cunrat wechters

ewirttin Elfi an vnderßkapf von rikenbach.

Am Rand.
36. Mai. Cunrat guntfchi vlrich guntfchi elß sin husfrow

gretha ir tochter.

Blatt 38. s.

37. Mai. Wilhelm herbort hett durch jacob freysigers seligen

Sel Heyl willen gesetzt i liber Hlr. viii ß. von vff vnd ab dem

Hof vor Egglen teilent sich also dem lütpriester ili ß. Sant niclaus
cavlon jn der lüttkilch iii ß. Sant gangolfs caplan iii ß. deß Heilgen

crütz caplan iii ß. dem frümesser iii ß. Sant wolfgang altar
iii ß. der Spend x ß.

28. Mai. Peter kurtz von geppnow hett geben ftir jnn vnd

vli sutter sin brüder vnd für alle ir vordren ein Malier beider gutz

ze teilen vnd gant ab vlis suiters gut zu geppnow gelegen

vnd sond beide gotzhüser willisow vnd ettißwil dz gut besetzen vnd

entzetzen.

Am Rand.
Anna vnd anna vnd Iii bürgis kublers töchtren.

Blatt 38. b.

39. Mai. Vlin meyer vor an honeg der hett geben durch

siner seil heil willen vnd elßen vnd grethen siner elichen hussrowen
vnd grethen vnd elßen siner elichen kinden vnd aller siner vordren
vnd nachkommen willen fiertzig rinsch guldin jn gold der cappellen

vff dem graben zu willisow an ein ewig meß jnen allen ze troft
vnd seliger gedächnus. Aber hett er geben vi ß. ab eim acher

gelegen ob der statt willisow oban an Wilhelm herbortz matten stost

hinden an die kirbelgafzen vnd vor an die wigeren nempt sich der

schlüssel acher ze teilen.
30. Mai. Es valt jarzit volrich baders^b) der hett gefetzt xviii

denar vff ein stücki lit zu geppnow zwüschent den zeigen vor an
stoffers tornacher stost an kilchweg ze teilen

Blatt 39 s.

31. Mai. Cristan wirtz jn kalchtaren hett geben für sich



209

onb all ir »orbren »nb nadjfommen muten einen adjer tibenclidjen

an baê gogbufj lit off bem geifjberg ©toft binba an roiferê gut onb

fürbar ait fildjroeg onb fol man ba oott uêroifen ii fj. an baê

cappittef.
Slber bett ber felb criftatt geben an baê gogbufj vi fiertel beiber

gug ab bem gut je tjofftetten ba ber attber teil oucb »nferè gog*

bufj ift onb bie fildjmeger fonft banb alfo je teilen baê matt bem

fitdjtjeren batma oott fot geben ein fiertel baber baê er beê felben

friftanê »nb gretten farnerê finer eroirtin onb roefti roirg beê felben

criftanê »atter onb elfjett räbere fitter muter onb fitter finben jar*
jü begang aber bann ein müt beiber gttg bem fo bie orgalen trtbt
»nb roer fadj baè bie orgel abgiengi, fo foli ber müt gan an ben

fpütaul »ub an baê gogbufj gleidjlidj gatt
Stber i)ett ©riften geben baè gufj an ber gittbergafjeit lit obatt

gettflüt mettetiberger »nb onber beê 'Jdjuttbeigen fdjür barum baè

ein ftgrtft titttt für bitt ju eroigen jitten ©ol brennen jroo fergett
bie matt Ijeift bte toattbel fergeit roett ber priefter baê roirbig facra*
metit roil off i)eben onb roen er baê off gebebt batt ©o fol er ein

fergen töfdjett onb bie anbren tauffen briniteli »ng er baê roirbig
facrament genoffen beü onb baê banb bie gogbufj tut ju eroigen

jitten off fteb genttomen »nb baê fol »or bem fronaltar befdjedjett.

Stima roirg criftatt roirg todjter98) i)ett gefegt jtt einem jargü
off »nb ab irem bufj in ber ftatt obait an tjeini jrotngi »ttb unter

an peter fodjfj gufj xvüü fj. geig alfo je teilen i jj. bem filctjeren
i fj. beê bü ©rüg capto«, i fj. ©ant gangolfê capton i fj. bem frü=
meffer i fj. ©anet niclauè caplan i fj. ©ant roolffganê captait i fj.
bem tjeitigen blut iijj. ©ant ttictattê off roittiforo ii fj. bem ftedj*

bufj ii fj. bem fpüal ii jj. bem cappiteff ii fj. ber fpenb ii jj. an
baê jargü beê geüigen blut bie obgenant anna Bett baè jargü
mit gebingen gefegt baêirê elidjen mane daini fabenê »nb rütfdjie
ir beber fun begangen fol roerben.

gemma roirg99) ber obgenanten Stnna elidjer froefter bett ge*

fegt ju irem jargit off onb ab bem obgettempten irem teil bem bal*
bett gufj xvüü fj. geig alfo je teilen (roie oben) bie obgenattte

gemma roirg bett baê jargit mit gebingen gefegt, baê tree elidjen
mane Stubolffê am godjfträe begangen fel roerben.

Slm Stanb. genfli famer oott ertfjroit genme fin eroirtün
criftanê jn falàjtarett roibê muter.

©efajic^tiSfrb. 58b. XXIX. 14

2«S

vnd all ir vordren vnd nachkommen willen einen acher lidenclichen

an das gotzhuß lit vff dem geißberg Stost hinda an wisers gut vnd

fürhar an kilchweg vnd sol man da von uswisen ii ß. an das

cappittel.
Aber hett der selb cristan geben an das gotzhuß vi siertel beider

gutz ab dem gut ze Hofstetten da der ander teil ouch vnsers gotzhuß

ift vud die kilchmeyer kouft Hand also ze teilen das man dem

kilchheren dann« von fol geben ein stertel Haber das er des selben

kristans vnd gretten farners stner ewirtin vnd welti wirtz des selben

cristans vatter vnd elßen räbers siner muter vnd siner kinden jarzit

begang aber dann ein müt beider gutz dem so die orgalen tribt
vnd wer sach das die orgel abgiengi, so soll der müt gan an den

spittaul vnd an das gotzhuß gleichlich gan
Aber hett Cristen geben das Huß an der Hindergaßen lit oban

Henslin mettenberger vnd vnder des;schultheitzen schür darum das

ein sigrist nun für hin zu ewigen zitten Sol brennen zwo kertzen

die man Heist die wandel kertzen wen der priester das wirdig sacrament

wil vff heben vnd wen er das vff gehebt hatt So sol er ein

kertzen löschen vnd die andren laussen brinnen vntz er das wirdig
sacrament genossen hett vnd das Hand die gotzhuß lüt zu ewigen

zitten vff sich gennomen vnd das sol vor dem fronaltar beschechen.

Anna wirtz cristan wirtz tochter^) hett gesetzt zu einem jartzit
vff vnd ab irem huß in der statt oban an Heini zwingi vnd vnter
an peter kochß Huß xviiü ß. geltz also ze teilen i ß. dem kilcheren
i ß. des hl. Crütz caplon, i ß. Sant gangolfs cavlon i ß. dem

frümesser i ß. Sanct niclaus caplan i ß. Sant molffgans caplan i ß.

dem heiligen blut iiß. Sant niclaus vff willisow ii ß. dem siech-

huß ii ß. dem spital Ii ß. dem cappitell ii ß. der spend ii ß. an
das jartzit des Heiligen blut die obgenant anna hett das jartzit
mit gedingen gesetzt dasirs elichen mans claivi fadens vnd rütfchis
ir beder snn begangen sol werden.

Hemma wirtz ^) der obgenanten Anna elicher swester hett
gesetzt zu irem jartzit vff vnd ab dem obgenempten irem teil dem halben

Huß xviiü ß. geltz also ze teilen (wie oben) die obgenante

Hemma wirtz hett das jartzit mit gedingen gesetzt, das ires elichen

mans Rudolffs am Hochsträs begangen sel werden.

Am Rand. Hensli farner von erißwil Henme sin ewirttin
cristans jn kalchtaren wibs muter.

Geschichtsfrd. Bd. XXIX. 14
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Statt 39. b.

1. Suni. Serdjta ridji beü gefegt x jj. benar ab bem gut

jum firdjen roarb fouft oon ctaufj jer füren je teilen

Stm Stanb.
©ret fieneri oon gofftetteit ©le tr todjter Senni biettfdjiê oon

tenroit gretb fin buffroro beüü roaitbefferê oott mettgitoro ©Ifjbetb

fin buffroro Sta b°negert geini guten guffroro petemtatt ir
bruber.

2. Suni. SJtedjitt jer fdjür oon gergifjroil bett gefegt iii fj.
ab einer matten ju gergifjroil jm blömattegg je teilen ben prieftren
fo ben catigel regieren ab einem adjer jm mütt todj bj gelt

git grimi.

Slatt 40. a.

3. Sunt, f Seter pftfter bett gefegt für jnn onb für fütbttf*
froroen onb für fin oorbren viiii fj. ba ganb vi jj. ab oli baberê

bufj onb iii jj. ab blattbrunen matten je teilen

4. Sunt. Stübi mofer oon gergifjroü baut geben burdj finer
feil beü mitten »nb atter finer »orbren roitten big nadj bettemptett

ftüdi libencüctj an onfer gogbufj mit namen ben bomgartten ju
gergifjroü binber fim bufj ba litt ein ftüdi jnn baê gut jroeg fier*
tel beiber gug baê bett rübi »oit rott onb ein judjartten adjer fit
am rodenberg »nber bem fjodjen rein aber ein ftüdi adjer litt am

bonfelb bg ber tannett Slber ein ftüdi tit oor bem battbotg an beê

megere gut Slber ein judjartten lit über off beift pfenigë flu aber

ein ftüdi tit jti ger froerge aber ein ftüdi lit jn bem obren fur*
badj onb ein ftein blegli lit jn ben titbren matten Slber ein fteitte

bfegli tu oor jn bem bafelgraben Stber ein ftüdi lit an rüdere
fitten onb anber ftüdi bte jm bolg marfltgen Slber ein judjartten
lit »ff froanben aber ein fleittê fledti lit jn bem nibrett furbadj
aber ein ftüdi litt bütban jm bafengraben ftoft unban an mörriffegg
onb bett bj gog(bufj) bie je befegett onb engegett.

Statt 40. b.

5. Suni. Slm Staub. Stefa »lié funge roirttin oott oftergoro.
6. Sunt. Stübi oon rietben Stnna fin muter burdj ber beiben

feien beü roitten bett geben elfjbeüj trädjftt oon gutrott ein güttli
ift gelegen je göfferjjroü baè ir je erb ift roorben »on bem egenait*
ten rübin tr froefter fun onb burot nun benfit göffererciffer onb

SRO

Blatt 39. b.

1. Juni. Berchta richi hett gesetzt x ß. denar ab dem gut

zum kirchen ward kouft von clauß zer füren ze teilen

Am Rand.
Gret kieneri von Hofstetten Els ir tochter Jenni diettschis von

tenwil greth sin husfrow Heini wandellers von mentznow Elßbeth

sin husfrow Ita honegeri Heini guten Husfrow peterman ir
bruder.

2. Juni. Mechilt zer schür von Hergißwil hett gesetzt üi ß.

ab einer matten zu Hergißwil jm blomattegg ze teilen den priestren
so den cantzel regieren ab einem acher jm müli loch dz gelt

git grimi.

Blatt 40. s.

3. Juni, f Peter pfister hett gesetzt für jnn vnd für sin

hussrowen vnd für sin vordren viiii ß. da gand vi ß. ab vli baders

huß vnd ii! ß. ab blattbrunen matten ze teilen

4. Juni. Rüdi moser von Hergißwil hant geben durch siner

seil heit willen vnd aller siner vordren willen ditz nach benempten

stücki lidenclich an vnser gotzhuß mit namen den bomgartten zu

Hergißwil hinder sim huß da litt ein stücki jnn das gitt zwey stertel

beider gutz das hett rüdi von rott vnd ein juchartten acher lit
am rockenberg vnder dem Höchen rein aber ein stücki acher litt am

bonfeld by der tcmnen Aber ein stücki lit vor dem banholtz an des

meyers gut Aber ein Juchartten lit über vff Heist pfenigs flu aber

ein stücki lit jn Her swertze aber ein stücki lit jn dem obren

turbaci) vnd ein klein bletzli lit jn den nidren matten Aber ein kleins

bletzli lit vor jn dem haselgraben Aber ein stücki lit an rückers

sitten vnd ander stücki die jm holtz markligen Aber ein juchartten

lit vff swanden aber ein kleins fleckli lit jn dem nidren fnrbach
aber ein stücki litt Hindan jm Hasengraben stost vndan an mörrissegg
vnd hett dz gotz(huß) die ze besetzen vnd entzetzen.

Blatt 40. b.

s. Juni. Am Rand. Nesa vlis küngs wirttin von oftergow.
6. Juni. Rüdi von riechen Anna sin muter durch der beiden

selen heil willen hett geben elßbeth trächsli von Hutmil ein güttli
ift gelegen ze gösserßwil das ir ze erb ist worden von dem egenanten

rüdin ir swester sun vnd buwt nun hensli gösserswiller vnd
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fol baê güttti teilt roerbett ber balb teil an beè gogbufj buw onb
ben anbren tjatbteil einem fildjerett bj er ir jargitt begang onb

baut ber fildjer bj güttti je befegen onb engegen.

©è ift je roifjett baè ber tiüro attar jit ©ant niclauè off bem

berg geroidjt ift jn ber er onfer lieben froroen ©ant ïatfjerin ©ant
Sarbett ©. Slntbonü ©. ootridj ber xtufetit rittem ©. niclauè
©. maurig @. ©raêmuê »nb roirt bie fildjroidji beê fetbett Sittare
off ©untag nedjft oor ©attt »ttuè »nb mobeftuè tag getjatten.

Statt 41. a.

7. Suiti, ©ê ift jeroifjen baè fant niclauè atter jtt ber lütt*
fildjen geroidjt ift burdj boctor tbattiel ber jüt roidjbifdjoff ju con*

ftatij100) jn ber ere ber lieben geügett ber fungflidjett muter magt
marien fant niclauè ©ant otitia ©ant Sacobê fant criftoforuê ©ant
joftj onb ift bie fitbiti beê felben altere off ben tieften ©tuttag oor
fant mebarbitê Slnno MCCCC. Lxxxxvii.

7. Swtti f ©ttttgott oon froenborf bett gefegt iii müt font
an bie frümefj »ttb ein müt bindet an ben bum »nb fot baê gog*

bufj banna »on geben iü/a fj. bem fildjeren onb gaut bj matter ab

bebadjttiê matten oben im borff.
8. Suni. genfit an nüroettegg margretb fin todjter battb

gefegt iiii fj. ab beä matten jum farbom »nber firn berg »nb roo

bie fetb matt abgieng fo fott anber fin gut baxum l)aft fin alfo je
teilen

Slm Stanb.

Stinta megeri »ott bttroil ©riftan oltfjrütü roerli fteiman »ott
roittiforo Snrio fin bruber peter meger oon buroit.

Statt 42. b.

14. Suni. SJturteit fdjladjt »ff x milium militum anno domini
MCCCC Lxxvi.

Stota, biffere fott am ©untag »or ber 10,000 Stütemtag
»erfüttbet roerben. ©è ift je roüfjen, baè ein ©djultbeifj Stät onb

gemein fildjgtiofjett gattb angefädjen nadj ärmfttidjer meintmg onb

gebot onfer gnäbigen gerrett oon Sugern baê roir gott je lob ben

bi. x tufeut rittem je ere je troft »ttb büff aller bero mötifdjeit
feten bie »ff »nfer frommen egbgticfjfdjaft finb »mbfommeti »ff bem

felben tag je mtirten onb jtt allen Surgunfdjeit frieg Dudj jm
fdjroäbfctjeit frieg jm oberlatib ©djroaberloaj bomadj onb affenttjatben
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sol das güttli teilt werden der halb teil an des gotzhuß buw vud
den andren halbteil einem kilcheren dz er ir jartzitt begang vnd

hant der kilcher dz güttli ze besetzen vnd entzetzen.

Es ist ze wißen das der nüw altar zu Sant niclaus vff dem

berg gewicht ist jn der er vnser lieben fröwen Sani katherin Sant
Barbell S. Anthonii S. volrich der xtusent rittern S. niclaus
S, mauritz S. Erasmus vnd wirt die kilchwichi des selben Altars
vff Suntag nechst vor Sant vitus vnd Modestus tag gehalten.

Blatt 4l. s.

7. Juni. Es ist ze wißen das fant niclaus alter jn der lütt-
kilchen gewicht ist durch doctor thcmiel der zitt wichbischoff zu
constanz^") jn der ere der lieben Heilgen der küngklichen muter magt
marien sant niclaus Sant otilia Sant Jacobs fant cristoforus Sant
jostz vnd ift die kilbin des selben alters vff den nesten Suntag vor
sant medardus Anno NCLCO. I^xxxxvü.

7. Juni, f Cungolt von swendorf hett gesetzt iii müt korn

an die frümeß vnd ein müt dinckel an den buw vnd sol das gotzhuß

danna von geben ii^/z ß. dem kilcheren vnd gcmt dz malter ab

bedachtlis matten oben im dorff.
8. Juni. Hensli an nüwenegg margreth sin tochter Hand

gesetzt iiii ß. ab dea matten zum sarbom vnder sim berg vnd wo
die selb matt abgieng so soll ander sin gut darum haft sin also ze

teilen.

Am Rand.
Anna meyeri von buwil Cristan olißrütti werli steiman von

willisow Inno sin bmder peter meyer von buwil.

Blatt 42. b.

14. Juni. Murten schlacht vff x milium miiitum snno äomini

NM« I.xxvi.
Nota, differs soll am Suntag vor der 10,000 Ritterntag

verkündet werden. Es ist ze müßen, das ein Schultheiß Rät vnd

gemein kilchgnoßen Hand angesächen nach ärmstlicher Meinung vnd

gebot vnser gnädigen Herren von Lutzern das wir gott ze lob den

hl. x tusent rittern ze ere ze tröst vnd hilff aller dero mönschen

selen die vss vnser frommen eydgnoßfchaft find vmbkommen vff dem

felben tag ze murten vnd jn allen Burgunschen krieg Ouch jm
schmäbschen krieg jm overland Schwaderloch dornach vnd allenthalben
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beê erften baê roir fonb benfelben tag ber jedjetttitfettt ritter oirett
aie einen gebanteti ftrtag »nb fot ber ©igroft am abett jm ©bor
ein grab mit eim tudj ©rüg onb jroegen îergett jeidjneit »nb fonb
bie priefter »eêper onb fel oeèper fingen onb am morgen ein oigilg
fingen bem nadj fol matt tun ein crüggattg jum belügen blut onb

ba ein mefj lefen »nb oon bannen gan ©ant ntclaufett »ff bem

berg ju bett beitigen jedjentufenb rtttrett »ttb »ff jrem altar »oit
jnen ein gefttngen ampt oerbriitgen onb ban bie jtt ottfrer fildjen
ein gefuttgen felamt onb baê fronampt oitdj gefuitgett oott ben gei*
ligeti xttifeitt rtttrett babg fonb fin »on jetlidjem gufj jm fitdjfpel
ein »erroarter »ttb »ernünftiger möitfdj ber bte empter »nb crüg*

gang gelff jum enb »erbringett roer baê überfädj ift an gnab
»eruatteu ein pfunb roadjê baê fol ein »ffnämmer jnjüdjeti ju onferê
gogbufj ganben onb baê ttieman nüt fdjenfett.

Slatt 43. à.

16. Suiti, gettfti fdjuffter »ttb margretb fin froefter banb

gefegt für ftdj »nb ir »orbren xiii fj. ab finem gartten gelegen »or
bem obren tor »nber fdjtettiê gerroi onb ob frwtttttgerê gartten je
teilen

Slatt 43. b.

18. Sunt. Stbeüjeitt an onberjjfapf bett gefegt für fidj onb

alt ir oorbren ein pfunb pfentgen »ff ir gut oben'an ottberfjfapf
baê fouft roarb oon olridj grempfer101) je teilen ii fj. an bett roudj*

Srief i jj. bem lütpriefter iiii fj. an bie frümefj i fj. att baê öli
tidjt ii. fj. an Suro v fj. armen lütten ii jj. gen ettifjrott ü jj. gen

mengnoro i jj. gen engelberg101 a) ©ê ift je rotjjen baê roerli jer
tarnten baê felb gut Ejant geben an onfer gogbufj onb gilt nun 1

liber v jj.

Slatt 44. a.

19. Suni. ©lê&etb rübie jer fildjen ljufjfroto bett gefegt jn
tr jarjitt vüi fj. benar ab ber bofmatten ba bie jiegelfdjür jnn ftant
je teilen

Slm Stanb.

20. Suni. Situ meger beè megere fun oon gergifjroil onb
fine gefroüftertü.

Slatt 44. b.

22. Suni. Slm Staub. Ittita oon olifjrütti geing eggterê

des ersten das wir fond denselben tag der zechentusent ritter viren
als einen gebanten firing vnd sol der Sigrost am aben jm Chor
ein grab mit eim tuch Crütz vnd zweyen kertzen zeichnen vnd fond
die priester vesper vnd fel vesper singen vnd am morgen ein vigily
singen dem nach sol man tun ein crützgang zum heiligen blut vnd

da ein meß lesen vnd von dannen gan Sant niclausen vff dem

berg zu den heiligen zechentusend rittren vnd vff jrem altar von
jnen ein gesungen ampt verbringen vnd dan hie jn vnsrer kilchen
ein gesungen selamt vnd das fronampt ouch gesungen von den

Heiligen xtusent rittren daby fond sin von jetlichem Huß jm kilchspel

ein verwarter vnd vernünftiger mönfch der die empier vnd crützgang

Helff zum end verbringen wer das übersäch ist an gnad
veruallen ein pfund wachs das sol ein vffnämmer jnzüchen zu vnsers

gotzhuß Handen vnd das nieman nüt schenken.

Blatt 43. s.

16. Juni. Hensli schuffler vnd margreth sin swester Hand

gesetzt für sich vnd ir vordren xiii ß. ab sinem gartten gelegen vor
dem obren tor vnder schlettis germi vnd ob fruttingers gartten ze

teilen

Blatt 43, b.

18. Juni. Adelheitt an vnderßkavf hett gesetzt für sich vnd
all ir vordren ein pfund pfenigen vff ir gut oben an vnderßkavf
das kouft ward von vlrich grempser^) ze teilen iiß. an denwuch-

Brief i ß. dem lütpriester iiii ß. an die frümeß i ß. an das öli
licht ii. ß. an Buw v ß. armen lütten ii ß. gen ettißwil ii fz. gen

mentznow i ß. gen engelberg^») Es ift ze wißen das werli zer

tannen das felb gut hant geben an vnser gotzhuß vnd gilt nun 1

liber v ß.

Blatt 44. s.

19. Juni. Elsbeth rüdis zer kilchen hußfrow hett gesetzt jn
ir jarzitt viii ß. denar ab der hofmatten da die ziegelschür jnn stant

ze teilen

Am Rand.
20. Juni. Vlin meyer des meyers sun von Hergißwil vnd

sine geswüstertti.

Blatt 44. b.

22. Juni. Am Rand. Anna von olißrütti Heintz egglers
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roirttitt gettine »ti megere eroirtin »or an tjoneg Surgi roetterroalb

Stima ait ferole«.

Slatti 45. a.

23. Suni. * Stiflauè SSelttin ©ettg gatt für fidj ©in gite*
froro Sarbara SJtitrer »ttb ©ie bie anber gttêfroro Stima gigerin...
©in ©roig jargttt geftifft ba t)at ex georbtiet üü matter Selber guttê bem

gottêbuê ©tanbt ait jroegen ortteti onb anbertbalb tjunbertt gutbin
jmt SJîung onb fott alfo ttjeifft roerben bem gogbuê ü matter bei*

ber gute ©and Sogen bruberfdjafft üi mütt ©anct Stnna bruber*

fàjaft i mütt ©and ©ebafdjiatt i mütt ©attct Sacobê bruberfdjafft
i mütt onb ©and ©riêpittê onb ©rtêpittianuê i SJtüt bem©pütett
i SJtüt, bem ©teàjetujuê i SJtüt. ©tatt baè gutt vii mütt off adjer*

matte boff jw roattggeti urgenter meê onb baê ©in matter off ganê
bud)exè boff ju Suroiff baê britt matter ©tatt off bem ftldjmetttttt
ba foli ber jinê oott ben (150) gl. atfo jerteifft roerben, jebem

priefter, vi priefteren jebem xv jj. Stem armen lütten iiSfb.
omb roin onb brott

24. Suni. dedicatio Sacelle sacramenti in Ettisswil proxima
dominica post festum joannis baptiste.

24. Suni. f gatte ber ammatt oott bomgartett medjilt fin
eroirttttt tjanb gefegt vüi jj. benar ab ber funbatben an baê gog*

bufj onb fol ber offitemer i fj. bem fitdjerett baima oon uè roifett.

f ganê oott opferfeg l)ett gefegt für fidj onb fin beb tjuf=

froroen vüi benar ben prieftren »nb iiii benar bem bwro oott
eim adjer je opferfeg nempt ftdj baè gerftudi. —

Slatt 45. b.

25. Suni. f Solridj megger belt gefegt für ftdj onb für fin
eroirttinett abettjetttett onb für ali ir »orbrett vüi bettar ben prieftren
onb iiii benar an buro »nb gant ab bem adjer »nber ber bunegg

ber gerborg ift.
ger gotbart ein grauff oott arberg bett gefegt jn finer jarjitt

iiii fj. brg prieftren baè fi fin jarjitt begangen »on eim adjer je
nedjft bg ber lütbeti gü betrog.

Slm Staub.

Seter murer ber gonegerert bruober geini airman ©Ifa mütteri
beê langen Senniê muter.

wirttin Henme vli meyers ewirtin vor an honeg Burgi wetterwald
Anna an sewlen.

Blattt 45. a.

23. Juni. * Niklaus Welttin Selig Hait für sich Sin Husfrow

Barbara Murer vnd Sie die ander Husfrow Anna gigerin...
Ein Ewig jartzitt gestifft da hat er geordnet ini malter Beider gutts dem

gottshus Standt an zweyen ortten vnd anderthalb hundertt guldin
jnn Müntz vnd foll also theillt werden dem gotzhus ii malter beider

guts Sanct Loyen bruderschafft iii mütt Sanct Anna bruderschaft

i mütt Sanct Sebaschian i mütt Sanct Jacobs bruderschafft

i mütt vnd Sanct Crispins vnd Crispinianus i Müt demSpittell
i Müt, dem Siechenhus i Müt. Statt das gutt vii mütt vff achermans

hoff zu wanggen lutzerner mes vnd das Ein malter vff Hans
buchers hoff zu Buwill das dritt malter Statt vff dem kilchmettlin
da foll der zins von den (150) gl. also zerteilst werden, jedem

priester, vi priesteren jedem xv ß. Item armen lütten ii Pfd.
vmb win vnd brott.

24. Juni, äsciicati« Laceilo ssoramsnli in Lttisswit proxims
äominics post tsstum josnnis baptists.

24. Juni, f Hans der amman von bomgarten mechilt sin

ewirttin Hand gesetzt viii ß. denar ab der sunhalden an das gotzhuß

vnd sol der vffnemer i ß. dem kilcheren danna von us wisen.

f Hans von opfersey hett gesetzt für fich vnd sin bed

hussrowen viii denar den priestren vnd iiii denar dem buw von
eim acher ze opfersey nempt sich das gerstucki. —

Blatt 45. b.

25. Juni, f Volrich metzger hett gesetzt für sich vnd für sin

ewirttinen adelheitten vnd für all ir vordren viii denar den priestren
vnd iiii denar an buw vnd gant ab dem acher vnder der bunegg

der Herbortz ist.

Her gothart ein grauff von arberg hett gesetzt jn siner jarzitt
iiii ß. dry priestren das st sin jarzitt begangen von eim acher ze

nechst by der linden git hertzog.

Am Rand.

Peter murer der Sonegeren bruoder Heini curman Elsa mülleri
des langen Jennis muter.
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Statt 46. a.

27. Suni. f gatte jmgof abettjeitt fin eroirttttt ganb gefegt

trg prieftren »nb ganb ab ber obren roolffadjen git gerbort.

Seter rig101b) »on obferfeg tieft fin buffroro ganb geben für
fidj »nb für ire finb ein adjer lit am itibreti »eib ob att an bem

adjer oon burdrein ftoft gin jn jnbof fdjürere matten »nb an bie

an roanbeit uttber ber germ gelegen »nb fol matt bauott gen

SJtargretb jüberi »ttb »li jenberê bie banb gefegt für fidj »nb

ire finb jroeitt müt beiber gug onb xiiii fj. benar ab irem gut ju
opferfeg baê fidj nempt buàjerê gut alfo je teilen ein müt an bie

fpenb onb ein müt an bie ölt üedjter bie ba brinnen eine »or ber

uêfnri baê auber oor bem crüg vi jj. ait bie frümefj onb fol ein

frümeffer über ir grab gan bj onber ber littben ift ale geroontidj

iff triften in ber roudjen onb ben fünf prieftren jeglidjen i jj.

jtt ber ftatt aber fonb fi geben oon bem felben gut bem ftgrifteit
ein alt gutt ober jroeg junge bar für baê er ir grab jetdjtie gitt
genfi rig.

Slm Staube.

Solridj jeniter oon opfetfeg etfjbettj fin eroirtün ootridj ir fun
beli fin eroirtün geinridj genner abettjeit fin rotrttiit »ottiàj ir fun
oliti rig peter rigen oatter Sü fin muter ootman geini onb tjenfli
ir bruber SJtargretb jenneri roeltifj gobierè guffroro.

28. Suni. f Sticlauè ab fottaàjen i)eit gefegt vi bettar an ben

bum »nb vi benar ben trg ;prieftren onb gant ab ber rottmatten

ju gepnoro.

Soliti rig bett geben bie notttjalbert an onfer gogbufj onb fol
ein offnemer bautta cor uè roifen bem fildjerett iii fj. onb ben fier
capplciten jeglidjem ii plapbart102) onb ber fpenb ii pia. »nb faut
niclaufett off bem berg ii pia. onb ber cappell off bem graben ii pia.
ben fiedjen iii fj. »ttb bem cappittel v jj. onb bem fpittat ii pia.
ütib ü pia. att bie ergateli onb roaê bie nottbalb beffer ift gebort

att bttro.

©è fallt jarjitt genfli rigai frena finer erotrttitten burdj bero

fel ganb geben barbel »ttb trina ir todjteren mit iren elidjen »ög=

ten rubolff »nb ganfj goffdjüter ein adjer an onfer gogbufj mit
ben gebingen baè man alle jar onb lit ber adjer ju roittiforo

am obren oetb nib ber «ibren Itnben ob bem roeg ber jn baê

SI4

Blatt 46. s,

27. Juni, f Hans jm Hof adelheitt sin ewirttin Hand gesetzt

try priestren vnd gand ab der obren wolffachen git Herbort.

Peter ritz^b) von obfersey nesi sin husfrow Hand geben für
sich vnd für ire kind ein acher lit am nidren veld ob an an dem

acher von burckrein stost Hin jn jnhof fchürers matten vnd an die

an wanden vnder der Hexen gelegen «nd sol man davon gen

Margreth züberi vnd vli zenders die Hand gesetzt für stch vnd

ire kind zwein müt beider gutz vnd xiiii ß. denar ab irem gnt zu

opfersey das sich nempt buchers gut also ze teilen ein müt an die

spend vnd ein müt an die öli liechter die da brinnen eins vor der

usfüri das auder vor dem crütz vi ß. an die frümeß vnd fol ein

frümesser über ir grab gan dz vnder der linden ift als gewonlich
ist triften in der wuchen vnd den fünf priestren jeglichen iß,...
jn der statt aber fond si geben von dem selben gut dem sigriften
ein alt Hun oder zwey junge dar für das er ir grab zeichne gilt
Henst ritz.

Am Rande.

Volrich zenner von opfersey elßbeth sin ewirttin volrich ir sun
beli sin ewirttin Heinrich zenner adelheit sin wirttin voltici) ir sun

vlin ritz peter ritzen vatter Iti sin muter volman Heini vnd hensli

ir brüder Margreth zenneri weltifz Hodlers Husfrow.

28. Juni, f Niclaus ab sottacheu hett gesetzt vi denar an den

buw vnd vi denar den try ^priestren vnd gant ab der rottmatten
zu gepnow.

Volin ritz hett geben die notthalden an vnser gotzhuß vnd sol

ein vffnemer danna vor us wisen dem kilcheren iii ß. vnd den fier
capplonen jeglichem ii plaphart^) vird der spend ii pla. vnd sant

niclausen vff dem berg ii pla. vnd der cappell vff dem graben iipla.
den siechen iii ß. vnd dem cappittel v ß. vnd dem spittal ii pla.
vnd ii pla. an die orgalen vnd was die notthald besser ift gehört

an buw.

Es fallt jarzitt Hensli ritzen frena siner ewirttinen durch dero

fel Hand geben barbel vnd trina ir töchteren mit iren elichen vögten

rudolff vnd Hanß Hofschürer ein acher an vnser gotzhuß mit
den gedingen das man alle jar vnd lit der acher zu willisow
am obren veld nid der nidren linden ob dem weg der jn das
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mütitat gant »nb banb tie gogbufj pfteger ben je befegen »nb

eitgegen.

Statt 47. a.

1. Suti. Slm Stanb. Slüt birdjer ©djübetberg oon roüfdjifj*
roil medjilt fin todjter.

3. Snti. Solin mofer ab farenberg bett gefegt ifj. anroudj*
brief »nb xvi benar bem fitdjeren »ttb xvi benar an bie frümefj
»nb xvi botar an bat bin» »nb gant ab einem guot ju farrettberg
warb fouft »on genfli jum baàj »on noffentat.

4. Snti. üdalric. epis. Post festum vodalrici 2da feria pro-
xima celebratur aniversarium illorum qui interfecti sunt in sempach.

Sff ben tag bett man ein crüjgang gen Sutren. Slitt meger
am tjoneg bett gefegt für jim uttb fin bruber i fj. an rottdjbrief ii fj.

an baê tiedjt oor ber ttfjfüruttg onb i fj. an bie frümefj onb i jj.
armen lütten »nb gant ab bem gartten ber ba litt am graben
jroüfdjent peter furman »nb roettiê beden roaê ber gartt me gilt
gebort an bum.

Statt 48. a.

5. Suli. Stm Stanb. ©Ifbettj roerli« buffroro »on egerben

margretb »lié buffroro att roiffiffegg.
6. Suti. »ff ©uttnentag »or ©attt jacobè tag roirt fitàjwiàji

je Surgrem juo ©ant Stäfin gebalten.

Slm Stanb.

Stübi farnerê fun »on lugatta geittt fin bruber Stnna elfi eilt

fin froeftren genfli »on brtmegg »on meffingen102 a) gretb fin eroirt*

tin ber geitmittett anbermattett »atter attb muter fretta megere »on
roüfttjifjroü.

Slatt 48. b.

7. Suti. f »olridj fdjüraj margretb fin eroirtin »nb midjef

gerroer jn ber jarjitt ift gefegt i jj. jroeiit prieftren »nb gant
ab bem gut ju amenftat beê roeàjfterê fttabat jitti banb.

8. Suit, fatbarin jm bof bett gefegt iii müt bindet ab

ber matten obatt jm borf roaê joft jbergê atfo je teilen

Statt 49. a.

10. Suli. dedicatio altaris sti nicolay.

SR«

mülital gant vnd Hand die gotzhuß pfleger den ze besetzen vnd
entzetzen.

Blatt 47. s.

1. Juli. Am Rand. Vlin bircher Schübelberg von wüschiß-

wil mechilt sin tochter.

3. Juli. Volin moser ab karenberg hett gesetzt i ß. anwuch-
brief vnd xvi denar dem kilcheren vnd xvi denar an die frümeß
vnd xvj denar an den bum vnd gant ab einem guot zu karrenberg
ward kouft von Hensli zum bach von nollental.

4. Juli, ilcisiric. epis. ?ost tsswm vockslrio! 2ciä tsris pro-
xinis «sisbrätnr gnivsrssrium illorum qui inlsrtsOti sunt in sempsek.

Vff den tag hett man ein crüzgang gen Lutren. Vlin meyer
am honeg hett gesetzt für jnn vnd sin bruder i ß. an wnchbrief ii ß,

an das liecht vor der ußfürung vud i ß. an die frümeß vnd i ß.

armen lütten vnd gant ab dem gartten der da litt am graben
zwüschent peter kurman vnd weltis decken was der gartt me gilt
gehört an bum.

Blatt 48. s.

5. Juli. Am Rand. Elsbeth werlis husfrow von egerden

margreth vlis husfrow an williffegg.
6. Juli, vff Sunnentag vor Sant jacobs tag wirt kilchwichi

ze Burgrein zuo Sant Bläsin gehalten.

Am Rand.

Rüdi farners snn von lugatta Heini sin bruder Anna elsi elli
sin swestren Hensli von brunegg von Mellingen ^ g) greth sin ewirttin

derHenminen andermatten vatter and muter frena meyers von
wüschißmil.

Blatt 48. b.

7. Juli, f volrich schürch margreth sin ewirtin vnd Michel

gerwer jn der jarzitt ist gesetzt i ß. zwein priestren vnd gant
ab dem gut zu amenstal des Wechslers knaben jnn Hand.

8. Juli, katharin jm Hof hett gesetzt i!i müt dinckel ab

der matten oban jm dorf was jost jbergs also ze teilen

Blatt 49. e>.

10. Juli, ckeckiostio gltsris sti nieoisv.
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SBertttt jum ftäg »ott oftergoro bett gefegt ii fj. ab bem töbadjer

ju oftergoro gut adjerman.
11. Suit, f ooliti genfer oon guttterfjroit bett gefegt vüi jj.

»ff ein matten tjeift bie mofjmattti ob bem eidjotg je bttrdreiit
git genfli roagner.

Slatt 49. b.

12. Snli. Slm Stanb. ©Ifa ab ber böfen eggten rübi ab

efdjbüet margretb roibera oott oftergoro.

Statt 50. b.

15. Suli. SJtarquart bonegger bett gefegt iii jj. ab eim adjer

off ber blöroen an peter boiteggerê adjer je teilen xviii baiar
gitt gerbort.

Slm Staub.

Seter gonegger meràji fin futi fjeufli gerbort Sü tmb anna
rübie jer fildjen todjtrai.

Slatt 51. b.

19. Suit. Stuf an ttüroettegg Stgneê fin buffroro 102b) bie

Ijanb gefegt iüi botar an Suro onb iiii benar an bie fpenb ab ber

mattat »or töffental btj ber roigerett.

Stm Staub

ganê berbort geittgmatt berborg oatter »lin buroman abelbeit

fin roirtin.
©unrat gerbort bett gefegt jtt finer jargitt i fj. bem frümeffer
onb gant ab ber matten am obreften »eib onb ab bem adjer

bar oor ftoft binber ftdj gen rottenfero an bte rotgerat onber fdjri-
berê matten onb ob beè megere an boneg onb ber adjer ftoft bin=

ber fidj an baê frtfental ift onferê gogbufj eigen beibe ftudi.
20 Suli. SJcargretb fieneri bett gefegt für ftdj »nb für genfli

babent iren elidjen man vi fj. benar an baê cappütel baè fi ir
jarjitt fonb began ab item gartten off betn graben att enti fager»

garten.

Stm Stanb.
SBelti tjoffdjüren margritb burgiè fafjbittbê buffroro ©tfjbetb

fin muter margretb genfttê au farenbergê todjter.

SR«

Werlin zum stäg von oftergow hett gesetzt ii ß. ab dem töbacher

zu oftergow gitt acherman.

11. Juli, -f volin genser von gunterßwil hett gesetzt viii ß.

vff ein matten Heist die moßmattli ob dem eicholtz ze burckrein

git Hensli wagner.

Blatt 49. b.

12. Juli. Am Rand. Elsa ab der bösen egglen rüdi ab

eschbüel margreth widera von oftergow.

Blatt S0. b.

15. Juli. Marquart honegger hett gesetzt iii ß. ab eim acher

vff der blöwen an peter honeggers acher ze teilen xviii denar

gitt Herbort.

Am Rand.

Peter Honegger merchi sin sun hensli Herbort Iti vnd anna
rüdis zer kilchen tochtren.

Blatt 51. b.

19. Juli. Ruf an nüwenegg Agnes sin husfrow ^b) die

Hand gesetzt iiii denar an Bum vnd iiii denar an die spend ab der

matten vor löffental by der wigeren.

Am Rand

Hans herbort Heintzman herbortz vatter vlin buwman adelheit

sin wirtin.
Cunrat Herbort hett gesetzt jn siner jartzitt i ß. dem frümesser
vnd gant ab der matten am obreften veld vnd ab dem acher

dar vor stost hinder sich gen rottensew an die wigeren vnder schri-

bers matten vnd ob des meyers an honeg vnd der acher stost hinder

sich an das krisental ist vnsers gotzhuß eigen beide stucki.

20 Juli. Margreth kieneri hett gesetzt für sich vnd für Hensli
badern iren elichen man vi ß. denar an das cappittel das fi ir
jarzitt sond began ab irem gartten vff dem graben an erni sagers

garten.

Am Rand.
Welti hofschüren margrith burgis faßbinds husfrow Elßbeth

sin muter margreth Henslis an karenbergs tochter.
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Statt 52. a.

21. Snti. ©riftan gutten bett gefegt für fiàj onb «tegmen

fin buffroro vi jj. ab einem manroerdj iü jtt ber eg fo fant gatt*
golfe ift je teilen

Slm Stanb.

©Ifi an roiffiffegg ber fnabeit muter an toittiffegg.
22. Suli. Sff marta magbalene befdjadj bie fdjladjt je

bornaàj ale matt jalt oon crifti gepurt tufatb oierljunbert nüngig
»nb nütt jare.

Slm Staub.

©tfjbeüj rufttn »nb beli fitdjmattni beib berman fdjttiberê todj*

trat genfli megere »on gergifjroü beè megere todjterman peter

fût fun.

Statt 52. b.

24. Suli. frena ganê ftumperê103) eroirttttt beü gefegt ein

matter font geig lucer mefj ab bem gut je rot burot »li fodj je
teilen 1V2 fierttel beiber gug bem cappittel jroeg pfunb roadjè an
bte fergen »ff »nferè beren frontidjtiamètag iiii maufj roinê »nb
üü fj. »m brott armen lütten onb ift geg ber bof gang onferê
gogbufj gift geg jroei matter nadj beê robelê fag.

Slatt 53. a.

25. Snti. Solridj fdjudjoergeber bett gefegt für fteb onb

margretbat fiater fin tjuffroroen iii fj. benar ab finem gufj gelegen

jw roittiforo je nibreft jn ber ftatt am bädjti baê burdj bie mur bitt
uêgant nebent olridj fdjttiberê tjufj je teilen git nun met*

teitberg.
Fraternitas Sancti jacobi erit in octava Sancti jacobi.

Slatt 53. b.

27. Suit. Stm Stanb. Sorg jberg margretb »nb fatbaritt
onb genfli gefdjroüfterüg peter jbergê finb beim am berlifperg.

28. Suli. Stübi fötter oott gergifjroil beü gebeu an onfer
gogbufj Lxv gulbin an gotb.

Stber beü fin eroirttttt geben baê gut ju gergifjroü baê

adjermattê fitabett buroent beü jra tritt» matter beiber gug gebot

je teilen ein matter an buio i matter armen lütten onb bj tritt
matter ben prieftren jtem onfer gogbufj beü ben übrigen teil fouft.

SR?

Blatt S3, s.

21. Juli. Cristan gutten hett gesetzt für sich vnd metzinen

sin husfrow vi ß. ab einem manwerch lit jn der ey so sant
gangolfs ist ze teilen

Am Rand.
Elfi an willissegg der knaben muter an willissegg.
22. Juli. Vff maria magdalene beschach die schlacht ze

dornach als man zalt von cristi gepurt tusend vierhundert nüntzig
vnd nün jare.

Am Rand.

Elßbeth rustin vnd beli kilchmcmni beid Herman schniders tochtren

Hensli meyers von Hergißwil des meyers tochterman peter

sin sun.

Blatt 52. b.

24. Juli, frena Hans stumpers^) ewirttin hett gesetzt ein

malter korn geltz lucer meß ab dem gut ze rot buwt vli koch ze

teilen iVs sierttel beider gutz dem cappittel zwey pfund wachs an
die kertzen vff vnsers Heren fronlichnamstag iiii mauß wins vnd
iiii ß. vm brott armen lütten vnd ift yetz der Hof gantz vnsers

gotzhuß gitt yetz zwei malter nach des rodels sag.

Blatt 53. s.

25. Juli. Volrich schuchvergeber hett gesetzt für sich vnd

margrethen kiener sin hussrowen iii ß. denar ab sinem Huß gelegen

zu willisow ze nidrest jn der statt am bächli das durch die mur hin
usgant nebent vlrich schniders huß ze teilen git nun
mettenberg.

?rstsrnitgs 8snoli jsoobi orik in «ctsvs 8snoU jsmbi.

Blatt 53. b.

27. Juli. Am Rand. Jörg jberg margreth vnd katharin
vnd Hensli geschwüstertig peter jbergs kind Heini am berlisperg.

28. Juli. Rüdi köller von Hergißwil hett geben an vnser

gotzhuß I.XV guldin an gold.
Aber hett sin ewirttin geben das gut zu Hergißwil das

achermans knaben buwent hett jra trüw malter beider gutz geben

ze teilen ein malter an buw i malter armen lütten vnd dz tritt
malter den priestren jtem vnser gotzhuß hett den übrigen teil kouft.
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Slber belt fi geit ii liber »nb viii jj. ab ir gutter je noffental...
baè git ber meger an Binber bonegg »on bere anbermatten bof i
über »ttb ein müt bindet »nb ber ait pfaffatberg 1 über vüi fj.

Slber beü geti rübi foltere 1 über vii jj. »nb ii müt bindet
ab ber fteinen fetbmatten git btrbom.

Slatt 54. a.

30. Suli. ©tntjmatt froattber freu fin eroirttttt 103b) tjanb

gefegt î siì jj. ab ber torli matten je teilen vi benar an bie fpenb
vi benar an bie frümefj vi benar att bai buio vi botar bem fildje*
ren onb ii fj. bem cappittet.

Slatt 54. b.

31. Suli. SJtargrettj froattberi, geitigmangerbog104) eroirtin

bett gefegt ii fj. »nb gant ab bem gof efdjbül je teilen i fj. bem

frümeffer »nb vi benar bem bitro »nb vi benar bem lütpriefter.

©ie*
roitt biê proceffgoit »erbradjtt roirtt »ttb roeldjer baè »ber ©iäjtt roirtt
matt jm nacb ©inetti »erbientien ©traffen beê roüfje ©idj mengfli*
eben ju battten r bau SJtan üdj giemit roirtt geroamett gabenn.

SI8
Aber hett si gen ii liber vnd viii ß. ab ir gütter ze nollental...

das git der mever an hinder honegg von ders andermatten Hof i
liber vnd ein müt dinckel vnd der an pfaffenberg 1 liber viii ß.

Aber hett gen rüdi köllers 1 liber vii ß. vnd ii müt dinckel

ab der kleinen feldmatten git birbom.

Blatt 54. g.

30. Juli. Cunzman fwander fren sin ewirttin ^K) Hand

gesetzt i!Ü ß. ab der törli matten ze teilen vi denar an die spend

vi denar an die frümeß vi denar an den buw vi denar dem kilcheren

vnd ii ß. dem cappittel.

Blatt 54. b.

31. Juli. Margreth swanderi, Heintzman Herbotz ewirtin
hett gesetzt ii ß. vnd gant ab dem Hof eschbül ze teilen i ß. dem

frümesser vnd vi denar dem buw vnd vi denar dem lütpriester.

* Vff möndag Nach Sanct Margreten tag Anno 1569 Handt
mine gnädigen Herren Schultthes vnd Ein Erbaren Natt zu willisow

Angsechen vnd angnommen das man vff Sampstag an der

Cappell kilwi abent söll das Heillig plutt mit Einer Erlichen
procession vs dem gotzhuß hinus jn die kappellenn vff dem graben
beleitten alls nemlich mitt dem Himell vnd kertzen vnd Stangen alls
Man das Heillig Sacrament pflegt vff vnserß Herren fronlichnams
tag vmbher zu tragen vnd nach der vesper widerum jnn die lütt-
kilchen demnach am morgen der Kilchwichung widerum hinus vnd

nach der Vesper ouch widerum jnn die lüttkilchen dannenhin Zinftag

am morgen ann der nach kilwi wan man das jartzit begatt
widerum hinus bleite vud nach verbrachtem amptt widerum hinein
init der processioni! alls obstatt alls dan Soll man gentzlich

vffhören dantzen vnd ouch vff der Zillstatt vffhören Schiessenn Bis das

die vesper vollbrachtt vnd das heillig plutt widerum jnn die lütt-
kilchenn brachtt wird man Soll ouch vffhören Spillenn vnd Ander Laster

Sich gentzlichen Entziechen vnd mit der procession alls Einem fromen
Kristen gebürtt dem Heilligen plutt nachfollgenn den wenig Sindt die

Sömliche groß gab vererenn Sunderß jn vbermutt für furent. Die-
will diê processnon verbmchtt mirti vnd welcher das vber Sichtt wirtt
man jm nach Sinem verdiennen Straffen des wüße Sich mengkli-
chen zu haltten, dan Man üch Hiemit wirtt gewarnett Habenn.
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Statt 55. a.

1. Sluguft. Sorg roüttridj x)ttt gefegt für fidj »nb atmen

goffdjürert fin eroirtün iiii fj. ab fim tjufj niben jn ber ftatt
ob rtdjarg gufj je teilen

©Ifa anberegg geitti röttelberg ir man rubi ir fun »itbgetifti
an ber egg gattb gefegt iiiifj. ab bem gof ait ber obren egg je
teilen i fj. an bum vnb iii fj. an rottdjbrief.

Slm Stanb.
»ti »on olifjrütti Stnna cteroiê roirttin »ott olifjrütti ott vnb

gettigmatt fine bruber fun cilia ir froefter ©Ifa fdjererin genfli
fdjererê eroirtin »oli fin bruber.

2. Sluguft. Stinta ©rtftattê »on gofftetten bett gefegt für fidj
»nb ir »orbren iii fj. »ff bot adjer am tiibren »eib btj ber linben

ftoft über beib roäg »nb ftoft binber fidj an boffdjürere gut je
teilen

Statt 55. b

3. Sluguft. Stnna roebert bett gefegt v fj. benar »nb

gant ab bem gufj lit an ber mur »über ber oeft baê tteft att eine

onb gebort einem fitdjeren baê jarjü began onb am rottdjbrif oer=

ïunben fol.

Stm Stanb.

Slbelbeit fteinmatttti onb margretb ir froefter peter fdjniber beê

fdjttiberê fuit oon geppnoro 104b).

4. Sluguft. dedicatio cappelle ante portam (divi sanguinis)

que celebratur dominica proxima ante laurencii festum.

f Solrictj megger abeltjeit fin buffroro benma fin muter burdj
ir feil beü roitten bett er gefegt ben jroeien prieftren ©o bot fanget
regieren ii fg. iiü benar onb gant bife gütt ab bifen ftüdinett
baè ein fjeift ber firbel bj anber btattbrunnat baê tritt rubi fi«

griftj gefäfj.

Statt 56. a.

5. Stuguft. Stübi oafjer »Ott gilfferbittgett ganê fin fun
Sïefa fin todjter »nb eifa fin eroirtin bie banb gefeitt burdj ir aller

feit beü roitten »ttb für aff ir »orbren jroeitt müt bittdel »nb gattb
ab jroölf fàjuppofjen ju gilfferbingett je teilen ein mütt an bte

fpenb i fiertel an roitajbrief baè man Sra aff funetag gebenden

SIS

Blatt SS. s.

1. August. Jörg wüttrich hett gesetzt für sich vnd annen
Hofschürers sin ewirttin iiii ß. ab sim huß niden jn der statt
ob richartz Huß ze teilen

Elsa anderegg Heini röttelberg ir man rüdi ir sun vnd Hensli

an der egg Hand gesetzt iiii ß. ab dem Hof an der obren egg ze

teilen i ß. an buw vnd iii ß. an wuchbrief.

Am Rand.
vli von olißrütti Anna clewis wirttin von olißrütti vli vnd

Heintzman sins brilder sun cilia ir swester Elsa schererin Hensli

scherers ewirtin voli sin bruder.
Z. August. Anna Cristans von Hofstetten hett gesetzt für stch

vnd ir vordren iii fz. vff den acher am nidren veld by der linden
stost über beid wag vnd stost hinder sich an hofschürers gut ze

teilen.

Blatt SS. b

3. August. Anna weben hett gesetzt v ß. denar vnd

gant ab dem Huß lit an der mur vnder der vest das nest an eins

vnd gehört einem kilcheren das jarzit began vnd am wuchbrif
verkünden sol.

Am Rand.
Adelheit steinmanni vnd margreth ir swester peter schnider des

schniders sun von geppnow ^b).
4. August, cisciioslio osppsilo siNs portsm (clivi ssnguinis)

que celebrstur clominics proxims snts lsiironcii to? lum.

f Volrich metzger adelheit sin husfrow henma sin muter durch

ir feil heil willen hett er gefetzt den zweien priestren So den kantzel

regieren iiß. iiii denar vnd gant dise gült ab disen stückinen

das ein Heist der kirbel dz ander blattbrunnen das tritt rüdi si°

gristz gesäß.

Blatt S6. s.

5. August. Rüdi vaßer von Hilfferdingen Hans sin suu

Nesa sin tochter vnd elsa sin ewirtin die Hand gesetzt durch ir aller
seil heil willen vnd für all ir vordren zwein müt dinckel vnd gand
ab zwölf fchuppoßen zu Hilfferdingen ze teilen ein mütt an die

spend i siertel an wuchbrief das man Ira all sunetag gedencken
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fol onb i fiertel an bot bum vnb ein fiertet fant ntclaufj capptott
onb i fiertel att bie frümefj.

Sttttfdjmatt ©prenggfjen Stefa roermeffinger fin todjter gattb
gefegt v fj. ab jroei« judjartten adjer ligent off bem ginbren getfj*

berg onb ftoft bie ftrbelgajjett onban off bat adjer onb ginba att
bie guferai onb oor an mettetibergerê bifang atfo je teilen... gett
nun greg oon fterttenbadj mettetibergerê fuite rotb.

6. SI u g uff. Senne fdjebeggerê onb anna fin buffroro banb gefegt
v fj. onb gant ab ber rootfadjen »nb ab firn adjer »ff ber blöroett ber

ba ftoft an bie budjgafjen alfo je teilen... git ber fdjufttjefj »om
adjer »nb ftuffitten oon ber rootfadjen.

* Sff Stedjèt ©unbag nadj ber MappeU Äitrog baè jft off ben

ttedjêtett ©unbag nadj ©and Sorengaibag @o »efft »né bie Mild)'
rotting ber Zappettai ju gergièroitt berbalbant roeldjer ftdj beè felbigen
applaè roittt ttjeittjafttig madjenn ber mag fidj bar oerfüeggen105).

Statt 56. b.

7. Stuguft. Sßenüjer »on fempadj106) beü gebot für ftdj onb

fin »orbren ben jedjnbett je ftodi »on bem adjer ob ber eidj »nb

bjbar ju gebort »nb fol man ba oon gen i fiertel an bj gogbufj gen
ütttrot onb iii fiertel gen jett fant martittê gogbufj baê übrig onferem

gogbufj »ttb bant »nfer gogbufj bett jedjaibot je befegen onb je entjegoi.
8. Sluguft. SBerü jer SJtütt onb Stefa fin buffroro rutfdj*

man fin fuit onb margretb Sentite todjter am farrenberg baut
gefegt vi fiertel bindet ab jroeüt adjrett ligent off berbtöroen ftofjent
an bie roigerat je teilen

Statt 57. a.

9. Sluguft. ©ê ift jerotffett baè ber froitattar jn bercappett

jum geugen blut geroidjt ift jn ber er beê beugen frügee ©ant
otttuê ©ant blaftuê ©aut anttjonnê ©ant roilbelmê ©ant quttteriat
©ant mariât magbatenen ©ant peter onb faut paté onb atter xii bottat.

©er aitar off ber linggeit fitteti gegen badj ift geroidjt jn ber

er ber füitgflidjat muter magt margen ©aut Sobattê euangettften ©attt
gabrtetê beê ergettgelê ©attt ©riftofferuê ©aut martiê ©attt roatbiliê.

©er o6er attar gegen ber ftatt ift geroidjt jn ber er ©ant
febaftiattuê ©ant jafobê ©an ootridjê ©ant tborottiea ©ant agttjan
©ant feretta ©ant appottütarie.

©ie fitbin ber cappeff »nb alteren ift »ff funottag »or fant
taurettcgen tag datum anno domini MCCCCLxxxxü107).

SS«

fol vnd i fiertel an den buw vnd ein fiertel sant niclauß capplon
vnd i fiertel an die frümeß.

Rutschman Sprengnßen Nesa wermellinger sin tochter Hand
gesetzt v ß. ab zwein juchartten acher ligent vff dem Hindren geiß-

berg vnd stost die kirbelgaßen vndan vff den acher vnd Hinda an
die Hirseren vnd vor an mettenbergers bifang also ze teilen... Hett
nun gretz von sterttenbach mettenbergers snns wib.

6. A u guft. Jenne schedeggers vnd anna sin husfrow Hand gesetzt

v ß. vnd gant ab der wolfachen vnd ab sim acher vff der blöwen der

da stost an die buchgaßen also ze teilen. git der schultheß vom
acher vnd stüssinen von der wolfachen.

* Vff Nechst Sundag nach der Kappell Kilwy das jst vff den

nechsten Sundag nach Sanct Lorentzendag So vellt vns die Kilch-
miung der Kappellen zu Hergiswill derhalbenn welcher sich des selbigen

applas willi theilhafttig machenn der mag sich dar verfüeggen^).

Blatt 56. b.

7. Au gust. Wernher von sempach hett geben für sich vnd
sin vordren den zechnden ze stocki von dem acher ob der eich vnd

dzdar zu gehört vnd sol man da von gen i siertel an dz gotzhuß gen
luttren vnd iii siertel gen zell sunt martins gotzhuß das vbrig vnserem

gotzhuß vnd hant vnser gotzhuß den zechenden ze besetzen vnd ze entzetzen.

8. August. Werli zer Müli vnd Nesa sin husfrow rutschman

sin snn vnd margreth Jennis tochter am karrenberg hant
gesetzt vi siertel dinckel ab zwein achren ligent vff der blöwen stoßent

an die wigeren ze teilen

Blatt 57. ».

9. August. Es ist ze wissen das der fronaltar jn der cappell

zum Heilgen blut gewicht ist jn der er des Heilgen krützes Sunt
vittus Sunt blasius Sunt anthonns Sant Wilhelms Sant quitterien
Sunt marien magdalenen Sant peter vnd sant pcils vnd aller xii botten.

Der altar vff der linggen sitten gegen bach ift gewicht jn der

er der küngklichen muter magt maryen Sant Johans evangelisten Sant
gabriels des ertzengels Sant Criftofferus Sant martis Sant wendilis.

Der ober altar gegen der statt ist gewicht jn der er Sant
sebaftianus Sunt jakobs San volrichs Sant thorothea Sant agthan
Sant serena Sant appollinaris.

Die kilbin der cappell vnd alteren ist vff sunentag vor sant

lcmrencyen tag cistum snno ciomini NtüLMI^xxxxii^).
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Statt 57. b.

11. St tt g w ft. Stübi türmeger Sta fin buffroro »nb genfli
fin futt banb georbnet iii fj.. »nb gattb ab bem b"fj je nibreft
jn ber ftatt am tor nebent »olridj fdjniberè bufj.

ganè jimermait oon roiffiforo bett gefegt für fidj »ttb mar*
grüben fin fjuffroroen »nb gemi ir fint x fj: bettar ab bem fropf*
adjer »ff ber btöroen je teilen bett nun »oli baber.

Slber beü er georbtiett ii fiertel bindet ait but» ab einer mat*
ten »nber bem godjfträfj ift tagfpergê roarb fouft »on tagfpergett
»m xii gulbin.

12. Sluguft. f ©ifjbettj »on ttetigitigeit ©gger »nb affgöjj ir
bruber Stima ir froefter banb gefegt vi jj. benar ab einer matten

ift gelegen »or bem ftautben nib bem roeg je teilen git ©teroi

jüridjer108).

Statt 58. a.

13. Slwguft. geini an ber matten bett gefegt für fidj »nb

fitter »orbren feten beil roitten vi fj. benar »oit bem adjer »ff bem

geifjberg gelegen jroüfdjent fdjübelberge »nb geingmannê berborg
adjer roarb fouft »ott burdjart fäjtnib je teilen gut met*

tenberg.
14. Sluguft. Stübi nüroetiegger »nb batte »on reütnoro109)

bte tjanb gefegt vi müt beiber gug »nb x fj. ab bem gut ju
oftergoro genempt bömlere gut je teilen i SJtüt gen fitrfero

Slber banb fie geben »nb gefegt ein pfunb pfeffer ab bemfel*
ben gut an bj roirbig gogbufj gen trüb »nb bant bj gogbufj bj gut

je befegen »nb je engegen.

Statt 58. b.

15. Stuguft. f roerni gerftotgraut tjett gefegt ju finem jargü
v fj. ab einem adjer ob ber littben jroüfdjeiü rübi ftgriftê adjer je
teilen git roermettiitger.

Slber i)ett er gefegt ii jj. bot prieftren ©o ben fanget regieren
ob fgm gufj gelegot nebet marquart fintone bufj.

t roerni oon olifjrüti i)ett gefegt ii jj. ab firn gufj niban an
froanberê bufj onb oban an berborg gufj je teile« gut gatte
an ber matten.

16. Sluguft. Patrocinium altaris sancti Wolffgangi.

2S1

Blatt 57. b.

11. August. Rüdi türmeyer Ita sin husfrow vnd Hensli
sin fun Hand geordnet iii ß.. ond gand ab dem huß ze nidrest

jn der statt am tor nebent volrich schniders huß.

Hans zimerman von willisow hett gesetzt für sich vnd mar-
grithen sin hussrowen vnd Heini ir sun x ß: denar ab dem krovf-
acher vff der blöwen ze teilen hett nun voli bader.

Aber hett er geordnett ii siertel dinckel an buw ab einer matten

vnder dem Hochstraß ist tagspergs ward kouft von tagspergen

vm xii guldin.
II. August, f Elßbeth von nentzingen Egger vnd allgöß ir

brüder Anna ir swester Hand gesetzt vi ß. denar ab einer matten
ist gelegen vor dem staulden nid dem weg ze teilen git Clewi
Züricher ^).
Blatt S8. s.

13. August. Heini an der matten hett gesetzt für sich vnd

siner vordren selen heil willen vi ß. denar von dem acher vff dem

geißberg gelegen zwüschent schübelbergs vnd Heintzmanns herbortz

acher ward kouft von burchart fchmid ze teilen gitt
mettenberg.

14. August. Rüdi nüwenegger vnd Hans von reittnow^)
die Hand gesetzt vi müt beider gutz vnd x ß. ab dem gut zu
oftergow genempt bömlers gut ze teilen i Müt gen sursew

Aber Hand sie geben vnd gesetzt ein pfund Pfeffer ab demselben

gut an dz wirdig gotzhuß gen trub vnd hant dz gotzhuß dz gut
ze besetzen vnd ze entzetzen.

Blatt 58, b.

15. August, f werni gerstengraut hett gesetzt zu stnem jartzit
v ß. ab einem acher ob der linden zwüschent rüdi sigrists acher ze

teilen git wermellinger.
Aber hett er gesetzt iiß, den priestren So den kantzel regieren

ob sym Huß gelegen nebet marquart fimons huß.

f werni von olißrüti hett gesetzt ii ß. ab sim Huß nidan an
swanders huß vnd oban an herbortz Huß ze teilen gitt Hans
an der matten.

16. August, ?strooinium sitsris ssricli VolllASNgi.
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Sobatieè ber fdjniber »nb elfj fin eroirttin banb gefegt ii an

roudjbrief ab firn gartten lit bg ber germi nib bem gefü att

fdjufferê gart »nb marb fouft oott jettni jm fntbli git ganê
babftuber.

Slber bat er gefegt v fj. ab firn gufj gelegen am obex tor tteft

ait eine je teilen.

ger gatte gerport etnie probft je münfter110) i)et gefegt je
einem jargü ein pfunb geig jerüdjer gült ab bem gettftetn onber

rotbmarfrüü jm felbe finem Satter, muter onb atter finer oorbren

alfo je teilen bem fildjeren iiifj. onb ben fedjê fapptattat jetlidjan
iiVa fi- baê obrig bem gogbufj mit gebing baê fg alle fonb

Slber bett er bem gogbufj geben fin fibittett rod jtt einem

meffadj

Statt 59. a.

17. Sluguft. ©ritt orfibadj onb eie111) fin buffroro banb

gefegt x fj. »ff ir püntten ju budjett jroüfdjent roübelm berborg
»nb ir froefter gretbeti oon aroro püntten je teilen ii fj. bem

facrament got ©ttifjroit i fj. att baê tiedjt »or bem facrament
Slbam Jtalb bett gefegt ii fiertel beiber gug ganb ab gotfflgê

»on äfdj goff ju näbifot für ftdj »nb für fin tjuffroroen elf*

bett am bül

Slatt 59. b.

19. Sluguft. f Sobaneê ettgettattb bett gefegt iiifj. ab einem

adjer lit je bomgartten jroüfdjent bem adjer merdji boneggerê onb

peter engettang je teilen
20. Sluguft. f SJtargrittj tuftotbergi bett gebot ein adjer att

bie frümefj lit off ber a bj ein frümeffer über ir grab gang jn ber

roudjen trg maulen ale geroontidj ift. gilt nun ii müt beiber gug
bett ©djuttbefj gug.

Slm Stanb.

SJtargretb Sbergi peter untrere eroirttin.

Statt 60. a.

21. Sluguft. Slm Staub, genfli an farrenberg roetti föbtt
farratbergê todjtermattulb).

22. Stuguft. geuftüt ftumper112) bett gefegt... fier judjart*
ten adjer libenclidjat an onfer gogbufj finb gelegen off bem getfj*

»»s

Johanes der schnider vnd elß sin ewirttin hand gesetzt ii an

wuchbrief ab sim gartten lit bn der germi nid dem gesli an
schuffers gart vnd ward kouft von jenni jm stübli git Hans
badstuber.

Aber hat er gesetzt v ß. ab sim Huß gelegen am ober tor nest

an eins ze teilen.

Her Hans Herport etwe probst ze Münster"") het gesetzt ze

einem jartzit ein pfund geltz jerlicher gült ab dem Hellstein vnder

widmarsrüti jm selbs sinem Vatter, muter vnd aller siner vordren
also ze teilendem kilcheren iiiß. vnd den sechs kapplanen jetlichem

ii>/z ß. das vbrig dem gotzhuß mit geding das sn alle sond

Aber hett er dem gotzhuß geben sin sidinen rock zu einem

mesfach

Blatt 59. «.

17. August. Erni vrsibach vnd els"l) sin husfrow Hand

gefetzt x ß, vff ir püntten zu buchen zwüschent Wilhelm herbortz

vnd ir swester grethen von arom püntten ze teilen ii ß. dem

sacrament gen Ettißwil i ß. an das liecht vor dem sacrament
Adam Kalb hett gesetzt ii fiertel beider gutz gand abHensslys

von äsch Hoff zu näbiken für sich vnd für sin husfromen
elfbett am bül

Blatt 59. b.

19. August, f Johanes engelland hett gesetzt iiiß. ab einem

acher lit ze bomgartten zwüschent dem acher merchi honeggers vnd

peter engellantz ze teilen
30. August, f Mcngrith lustenbergi hett geben ein acher an

die frümeß lit vff der a dz ein frümesser über ir grab gang jn der

wuchen try maulen als gewonlich ist. gilt nun ii müt beider gutz

hett Schultheß Hug.

Am Rand.

Margreth Jbergi peter murers ewirttin.

Blatt 60. ».

31. August. Am Rand. Hensli an karrenberg welti föhn
karrenbergs tochterman^b).

33. August. Henslin stumper^) M gesetzt... sier juchartten

acher lidenclichen an vnser gotzhuß sind gelegen vff dem geiß-
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berg ob beê füdjeren bomgarttett »nb fol baê gogbufj banon geben

bem fildjerett v fj. bem cappittel viiifj. »nb armen lütten in
ber ftatt vi fj. »m roitt »ttb brott vnb v fj. bem fpütaut »nb v fj.
ben fettftedjett onb roaê ber adjer me gilt gebort an but».

Slm Staub.

gatte jberg oon aroro113) ber banê fin fun eim priefter froro

freit ein ctofterfroro fin todjter.

Statt 60. b.

23. Sluguft. SSemt fpittjofer jtt beê jarjitt ift gefegt jroei
pfunb gatter »ff ben nibrett bof je noffentat ber ber ftitmperoi ift
Stlfo je teilen onb iiii jj. ait bie fpenb onb xviii ijeffer ben

fettfiedjett om rout

©riftan jer eg ber »or bafel beteib jtt beê jargttt ift gefegt

»nb für fin fun benbidjten iii fj. ab irem gut efdjbüt bj matt nempt
binber äfctjbüt je teilen

Slber bett gefegt margretb ger eg criftanê eroirtin für ftdj »nb

ali ir »orbren feiten bett roitten jroeg pfunb getter ab bem bof jer
eg je teilen x jj. ber cappett of bem graben v jj. bem ©pitaut onb
ben fünf altre« jeglidjem ii fj. ben feltfiedjen iii fj. »ttb v fj.
bem cappittel.

Slber bett ft geben bie püttttett ait ber bttdjgafjot ob berborg

püntten bie nun oucb onferê gogbufj ift baè man bauna oon fot
geben i pfunb roadjè an bie fergen fo man brent am fttffat frttag
bg bem grab onb an »nferè geren fronlidjnamètag »or bem

facrament.

©lêbetb peter badjmanê roirtin bett gefegt vi jj. an baê tiedjt
baê »or fant gangolfê alter banget ab einem ftudi adjer ftojjet en*

balb an burggraben.

24. Sluguft. Siiti badjmatt bett geben bur finer feit bell
ein matten lit enet ber rott bg bem fiedjenbufj gittet nun xüü teilt
fidj v jj. eim frümeffer bj er »ber ir grab gang ale geroontidj...

genfli fmig fun oon roalbe bett gefegt für jnn für alt fin
oorbren vii jj. ab firn bufj onb ab finer püntten an ber funengafje
onb bie pünt Itt jroüfdjent peter boneggerê gartten onb getttg egg*
1ère püntten teilt fidj iii jj. an bte fpenb i fj. an rouàjbrief i fj. an
buio onb ü fj. an bte frümefj gitt grütti.

ss»

berg ob des kilcheren bomgartten vnd sol das gotzhuß davon geben

dem kilcheren v ß. dem cappittel vjjjß. vnd armen lütten in
der statt vi ß. vm min vnd brott vnd v ß. dem spittaul vnd v ß.

den feltsiechen vnd was der acher me gilt gehört an bum.

Am Rand.

Hans jberg von arow"») her Hans sin snn eim priester frow
fren ein closterfrow sin tochter.

Blatt 60. b.

23. August. Werni spilhofer jn des jarzitt ift gesetzt zwei
pfund Haller vff den nidren Hof ze nollental der der stümperen ist

Also ze teilen vnd iiii ß. an die spend vnd xviii Heller den

feltsiechen vm win
Cristan zer en der vor basel beleib jn des jartzitt ist gesetzt

vnd für sin snn bendichten iii ß. ab irem gut eschbül dz man nempt
hinder äschbül ze teilen

Aber hett gesetzt margreth zer eu cristans ewirtin für sich vnd
all ir vordren seilen heil willen zwey pfund Heller ab dem Hof zer

ey ze teilen x ß. der cappell vf dem graben v ß. dem Spitaul vnd
den fünf altren jeglichem ii ß. den feltsiechen iii ß. vnd v ß.

dem cappittel.
Aber hett si geben die püntten an der buchgaßen ob herbortz

püntten die nun ouch vnsers gotzhuß ist das man danna von sol

geben i pfund wachs an die kertzen so man brent am stillen fritag
by dem grab vnd an vnsers Heren fronlichnamstag vor dem

sacrament.

Elsbeth peter bachmans wirtin hett gesetzt vi ß. an das liecht
das vor sant gangolfs alter hanget ab einem stucki acher stoßet

enhalb an burggraben.

24. August. Vlin bachman hett geben dur siner seil heil
ein matten lit enet der rott by dem siechenhuß giltet nun xiiii teilt
sich v ß. eim frümesser dz er vber ir grab gang als gewonlich...

Hensli smitz sun von walde hett gesetzt für jnn für all sin

vordren vii H. ab sim huß vnd ab siner püntten an der sunengaße

vnd die pünt lit zwüschent peter honeggers gartten vnd Heintz egglers

püntten teilt sich iii ß. an die spend i ß. an wuchbrief i ß. an
buw vnd ii ß. an die frümeß gitt grüni.
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Stm Stanb.

©ig ftnb oor Safel beliben:

gatte tagfperg
otitt gottegger
peter murer
genfli tfctjöt

geini jer budjen

peter jober
gatte burfter
©riftatt jer eg

ganê ©tttmper
ganê oon ©amen, fin fnedjt
ganê turner
genfti farrenberg
ganê ©pig114).

Slatt 61. a.

25. Sluguft. geitigmantt roagtterê beü gebot für jnn onb

fin oorbren fin gartten oor bem nibrett tor bg bem fdjügeit bufj

an bte frümefj baê er über fin grab gang »ttb bett triften jn ber

rouàjat atê gerootütdj ift
gatte ©djütpff115) l)dt georbttet für jtm onb ali fin oorbren

onb nadjfomot bat gof je mit atteê baê er ba beü gebatt eè fi
maittedjeit eigenfdjaft ober oogtg an fant niclauè altar bett jm ge*
ben vi müt beiber gug onb xii fj. onb ii fiertel gaber onb iii alte

güner mit bittgen baè bie vi müt beiber gug bem capton fant
ttictauê altar fonb werben onb fot ber caplon all roudjen ein mefj

fpredjett onb roen ber priefter mefj gebett jn finem namen fo

fol er jn bem mefjgeroattb ob firn grab jn ber felben cappetten

bätten. Slber bett er gen ait bie felbe pfrottb ein gufj roaê gele*

got ob oeêperleberê gufj baè ift oerbrutmen onb ift bie bofftatt
Jacob fdjttdjmadjer oerfouft om vii gulbin »nb bie felben gulbin
fin angeteüt an baê gufe baè ber caplon geg jtt ber pfrunb buroen

bett tu am filctjbof oor bem ©pittaul »nb bie xii jj. »om gof ge*

tjören bat fier prieftren »nb bte ii fiertel gaber »nb bie güner
geboren bem cappittel.

Slber bett er geben x fj. bie ftnb gefdjtagen »ff beib gartten
»or bem obren tor am graben gelegen ift ber ein mettenbergerè ber

»24

Am Rand.

Ditz sind vor Basel beliben:

Hans tagsperg

vlin Honegger

peter murer
Hensli tschöl

Heini zer buchen

peter joder
Hans burster
Cristan zer ey

Hans Stumper
Hans von Sarnen, sin knecht

Hans turner
Hensli karrenberg
Hans Spitzt").

Blatt 61. 3.

25. August. Heintzmann wagners hett geben für jnn vnd

sin vordren sin gartten vor dem nidren tor by dem schützen huß

an die frümeß das er über sin grab gang vnd bett tristen jn der

wuchen als gewonlich ist

Hans Schürpff"5) hett geordnet für jnn vnd all sin vordren
vnd nachkomen den Hof ze mil alles das er da hett gehan es si

manlechen eigenschaft oder vogty an sant niclaus altar hett jm
geben vi müt beider gutz vnd xii ß. vnd ii siertel Haber vnd iii alte

Hüner mit dingen das die vi müt beider gutz dem caplon sant
niclaus altar sond werden vnd sol der caplon all wuchen ein meß

sprechen vnd wen der priester meß gehett jn sinem namen so

sol er jn dem Meßgewand ob sim grab jn der selben cappellen
Kütten. Aber hett er gen an die selbe pfrond ein Huß was gelegen

ob vesperleders Huß das ist verbrunnen vnd ift die Hofstatt

jacob schuchmacher verkouft vm vii guldin vnd die felben guldin
sin angeleitt an das Husz das der caplon yetz zu der pfrund buwen

hett lit am kilchhof vor dem Spittaul vnd die xii ß. vom Hof
gehören den ster priestren vnd die ii fiertel Haber vnd die Hüner
gehören dem cappittel.

Aber hett er geben x ß. die sind geschlagen vff beid gartten
vor dem obren tor am graben gelegen ist der ein mettenbergers der
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anber ger Sobanê gerborg jeg fildjer119) je teilen i fj. bem fildje*
ren »nb viiii fj. bem frümeffer »nb foff ein frümeffer über fin grab

gan jn ber capplon fant niclauè »nb »ber finer eren buffroroen
grab »or bem beinbufj trgften jn ber rouàjen ale geroonlicb ift.

Slatt 61. b.

27. Stuguft. Stübi figrift margretb fin todjterrubotf fin fun
jn bero jargitt ift gefegt »nb gant ab ber matten am bonoelb

»nb »oit ii ftudinen Itgen bg ber gurb ju gergifjroü.
28. Sluguft. f Solridj fdjmib »on rufjroit margretb fin tjuf=

froro bie banb gefegt »ttb gant ab jroein judjartten adjeren

ligen je bomgartten nebent ber »on ütttemoro adjer git rutfdjman
anbermatten117).

geingmatttt fdjufffer Stima fin tjuffroro gattb gefegt für fi »nb

ir »orbren vfj. ab einem matt ftücfi bg ber obren müli jroüfdjent
©tumperè matt onb bem roeg te teilen

Slatt 62. a.

29. Stuguft. ganê roirg genant mettenberger118) Bett geben

an »nfer gogbufj jroo püntten tit eini jn ber gufbgafjen jeneft an
ber gutb119) bte anber tit bg ber müli ob ber ftatt am mütibadj
mit fölidjem »nberfdjeib baê man ba »on fol geben

30. Sluguft. t Stnna bie ba roaê »olridjê »on bernftofjlî0)
eroirttin bte bant gefegt für fie »nb ir eman ii fj. ab einem adjer

je buàjen je teilen gut gerbort.

Statt 63. a.

1. ©eptember. ger ganê flungittg" ein caplon fant niclauè
attar gett gefegt ein matter bindet eroiger gütt an faut ntctauê
altar baê ber caplon fin »nb finer »orbren »nb ttadjfomeit jargitt
began »nb gant big Sarjitt »nb matter ab einer matten fjetft bie

rott matten lit groüfdjent ber ftrauè »nb ber buàjrotgerett mit foli*
àjen bingen git nun peter jberg121).

2. ©eptember. f geini burger bett gefegt iii fj. ab einem

adjer litt je fdjög an ber gatbett ba matt »fttjüt gant gen attifj*
bofen je teilen

Slbelbeit roerbenftein bett gefegt für ftanb für geingman Bluffe*

ren ü jj. »ff ein adjer »ff ber a tit obatt an bem roeg ber in bie

rottmatten gant je teilen
®ef$i$t2frb. S8b. XXIX. 15

sss

ander Her Johans Herbortz jetz kilcher"") ze teilen i ß. dem kilcheren

vnd viiii ß. dem frümesser vnd foll ein frümesser über sin grab

gan jn der capplon sant niclaus vnd vber siner eren hussrowen

grab vor dem beinhuß trysten jn der wuchen als gewonlich ift.

Blatt 61. b.

27. August. Rüdi sigrist margreth sin tochter rudolf sin snn

jn dero jartzitt ist gesetzt vnd gant ab der matten am bonveld

vnd von ii stuckinen ligen by der Hurd zu Hergißwil.
28. August, f Volrich schmid von rußwil margreth sin

husfrow die Hand gesetzt vnd gant ab zwein juchartten acheren

ligen ze bomgartten nebent der von lutternow acher git rutschman
andermatten "^).

Heintzmann schuffler Anna sin husfrow Hand gefetzt für si vnd

ir vordren vß. ab einem matt stücki by der obren müli zwüschent

Stumpers matt vnd dem weg te teilen

Blatt 62. s.

29. August. Hans wirtz genant mettenberger"«) hett geben

an vnser gotzhuß zwo püntten lit ein! jn der gulbgaßen zenest an
der glllb"") die ander lit by der müli ob der statt am mülibach
mit sölichem vnderscheid das man da von sol geben

30. August, f Anna die da was volrichs von bernstoß"«)
ewirttin die hant gesetzt für sie vnd ir eman ii ß. ab einem acher

ze buchen ze teilen gitt Herbort.

Blatt 63. s.

I.September. Her Hans kluntzing' ein caplon sant niclaus
altar Hett gesetzt ein malter dinckel ewiger gült an fant niclaus
altar das der caplon sin vnd siner vordren vnd nachkomen jartzitt
began vnd gant ditz Jarzitt vnd malter ab einer matten Heist die

roll matten lit zwüschent der straus vnd der buchwigeren mit sölichen

dingen git nun peter jbergs).
2. September, s Heini burger hett gesetzt iii ß. ab einem

acher litt ze schötz an der Halden da man vffhin gant gen altiß-
hofen ze teilen

Adelheit werdenstein hett gesetzt für stand für Heintzman bulffe-

ren ii ß. vff ein acher vff der a lit oban an dem weg der in die

rottmatten gant ze teilen
Geschichtsfrd. Bd. XXIX. IS
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Statt 63. b.

3. September, f Seti froanberê marquart margretb nnb

genma ir fint »nb Ste mbiê froanberê,eroirttin ift gefegt ii fj. »ff
ben gof am äfdjbüt je teilen

Statt 64. a.

6. Sept. Magni confessoris feriatur vt votum est propter
Reliquias. Et mos est vt peticio sublevetur ad cereum vel cande-

lam propter erucas vel vermesa parochia depellendas.
* Hac die semper Celebratur fraternitas S. Magni Confessoris

et S. archangeli Michaelis quam ordinaverunt et susceperunt
Saccinalores Anno a gratioso partu Virginio 1515.

Slatt 64. b.

7. ©eptember. Stm Staub. Stubi grettti margrittj fin bttf*

fro olridj ir futi.
8. ©eptember. f SJtarquart ©imon bett gefegt v fj. bettar

ab einem adjer ift gelegen bg ber obren tinbett je neft an peter

goneggerè adjer je teilen

Stm Stanb.
peter je roalferfpül rübi fteinbüler. jattdi je gurgraben trine

gurggraben fin eroirttin ganb geben i liber gir. an fant peterê
bino

Statt 65. a.

9. ©eptember. Stuff guppffer oon Sucern Bett gefegt iiiifj.
ab einem gartten off bem graben je teilen

©è »att jarjitt ganè roirg an mettenberg122) roiüjetme fine
bruberê onb iteft ira froefter bett gefegt roetti roirg vi benar ab

finem teil ber roirttenbergineit einem fildjerett
Stber bett roelti roirg gefegt vi benar ab finem teil ber roirtten*

bergin einem fildjerett baè ex fin onb grettjen ardjeggerè finer eroirt*
tilt jarjitt begang.

Stber bett ber felb roetttn geben ein fetàj in »nfer gogbufj an
faut tootfgangê altar foft xii rinfdj gulbin onb vi bebemfdj.

Slm Staub.
©è oatt jarjitt gatte roaê ganê roirg fneàjt ï)ett got ii gui*

bin an bie taffel.

SS«

Blatt 63. b.

3. September, f Beli swanders marquart margreth vnd

Henma ir lini vnd Ite rudis swanders.ewirttin ist gefetzt ii fz. vff
den Hof am äschbül ze teilen

Blatt 64. s.

6. 8spt. NsZni confessori» teristur vi votum est propter
Keiiquiss. Lt mos est vt peticio sublevstur sck cereum vsl esncie-

Ism propter eruess ve! vermess psrockis ciepeilenciss.
* Use àie semper tüslebrslur trsternitss 8. Nsgni Contesso-

ris et 8. srcksoizeli NieKseiis qusm «rckinsverunt et suseeperunt
Sseeinstores .4ono s izrstioso psrtu virginia 4613.

Blatt 64. b.

7. September. Am Rand. Rüdi grettli margrith sin husfro

vlrich ir sun.
8. September, -s Marquart Simon hett gesetzt v fz. denar

ab einem acher ist gelegen bn der obren linden ze nest an peter

Honeggers acher ze teilen

Am Rand.
peter ze walkerfpül rüdi steinbüler. jancki ze Hurgraben trine

Hurggraben sin ewirttin Hand geben i liber Hlr. an sant peters
buw

Blatt 65. s.

9. September. Ruff guppffer von Lucern hett gesetzt iiii ß.
ab einem gartten vff dem graben ze teilen

Es valt jarzitt Hans wirtz an mettenberg "2) Wilhelms sins
bruders vnd nesi ira swester hett gesetzt welti wirtz vi denar ab

sinem teil der wirttenberginen einem kilcheren
Aber hett welti wirtz gesetzt vi denar ab sinem teil der wirtten-

bergin einem kilcheren das er sin vnd grethen archeggers siner ewirttin

jarzitt begang.

Aber hett der selb weltin geben ein kelch in vnser gotzhuß an
sant Wolfgangs altar kost xii rinsch guldin vnd vi behemsch.

Am Rand.
Es valt jarzitt Hans was Hans wirtz knecht hett gen ii guldin

an die taffel.
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Statt 65. b.

11. September. Sttüfdjman anbermatten123) onb frene oon

gonberg fin eroirtin ganê fin bruber bie ganb gefegt i liber gir. off
bem bjfang gelegen je roiffiforo ob ber ftatt enet ber roigerett ber

rutfdjmaitè ift »nban ait gerborg jelgli onb oban an gatte anber*

motten btfang alfo je teilen.

Slm Stanb.
Stinta att »nbetfjfapf »oli genfliè firn an »nbelfjfapf 123b) genfli

an ber matten »nb elfin fin todjter.

Slatt 66. a.

13. September. Solridj roeibel geffga fin guffroro ©nitrati
»nb burdjart ire fün jn ber jarjitt ift gefegt xviii benar iii prieftren
»nb an bte frümefj i fj. »nb gant ab ber tjofftatt bg ber obren

gulbgafjett bl ber muli.
14. ©eptember. f SJcargrettjgatte ferpfettigè eroirttin abet*

Beit ir todjter bie banb gefegt in ir jargitt i fj. ben prieftren »nb

vi baiar bem frümeffer »ttb vi baiar an but» »nb gant ab eim

adjer lit »or ber bunegg.

f Solridj Ijonegger ©unrat fin »atter genma fin muter peter
fin bruber jn ber jarjitt ift gefegt v fj. benar je teilen beê

gant ii fj. ab bem adjer am nibreit felb ob ber linbett ftoft binban
att bie gruntmatten gitt beini bodj »nb xviii benar »ott bem adjer

»or mutuai »ff ber furen onb xviii benar »on eim adjer an ber

boàji »or ber fdjtofferen gitt gerbott.

t Sena am mettenberg jtt ber jarjitt ift gefegt ii fj. ab eim

gut an fdjülen bj fi fouft bett »on cuitrat burajart je teilen fier
prieftren xvi benar »nb iiii benar an bum »nb iiii benar an bie

fjebfergen.

Stm Stanb.
genèli fiener »ff bem roeffenberg.

Slatt 66. b.

15. ©eptember. f Stubolf ridj »ott Stoffentat »olridj fin
» atter medjilt fin muter bant gefegt v fiertel binde! an bie fpenb
»nb vi benar an bte iiedjter »nb i fj. bat prieftren »ttb gant
bie gült ab bem gut ju noffentat jm tatbadj.

16. ©eptember. SSernßer meger »on ardjegg abettjeit fin
eroirün ootridj roerner fjanê »nb rubolf ium bad) »on noffental

»S7

Blatt 66. d.

11. September. Rutschman andermatten"») vnd frene von
Honberg fin ewirtin Hans fin bruder die Hand gesetzt i liber Hlr. vff
dem bjfang gelegen ze willisow ob der statt enet der wigeren der

rutfchmans ist vndan an Herbortz zelgli vnd oban an Hans
andermotten bifang also ze teilen.

Am Rand.
Anna an vndelßkapf voli Henflis sun an vndelßkapf"«b) Hensli

an der matten vnd elsin sin tochter.

Blatt 66. s.

13. September. Volrich weibel Hellga sin Husfrow Cunratt
vnd burchart ire sün jn der jarzitt ist gesetzt xviii denar iii priestren
vnd an die frümeß i ß. vnd gant ab der Hofstatt by der obren

gulbgaßen bi der müli.
14. September, f Margreth Hans kerpfenigs ewirttin adelheit

ir tochter die Hand gesetzt in ir jartzitt i ß. den priestren vnd

vi denar dem frümesser vnd vi denar an buw vnd gant ab eim

acher lit vor der bunegg.

f Volrich honegger Cunrat sin vatter Henma sin muter peter
sin bruder jn der jarzitt ist gesetzt v ß. denar ze teilen des

gant ii ß. ab dem acher am nidren feld ob der linden stost Hindan
an die gruntmatten gitt Heini hoch vnd xviii denar von dem acher

vor mülital vff der füren vnd xviii denar von eim acher an der

höchi vor der schlosseren gitt Herbort.

f Lena am mettenberg jn der jarzitt ist gesetzt ii ß. ab eim

gut an schülen dz si kouft hett von cunrat burchart ze teilen fier
priestren xvi denar vnd iiii denar an buw vnd iiii denar an die

hebkertzen.

Am Rand.
Hensli kiener vff dem Wellenberg.

Blatt 66. b.

15. September, f Rudolf rich von Nollental volrich sin

v atter mechilt sin muter hant gesetzt v fiertel dinckel an die spend

vnd vi denar an die liechter vnd i ß. den priestren vnd gant
die gült ab dem gut zu nollental jm talbach.

16. September. Wernher meyer von archegg adelheit sin

ewirtin volrich werner Hans vnd rudolf zum bach von nollental
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»nb frena ira froefter jn ber jarjitt ifl gefegt »nb gant ab

einem gut je noffental Beift efdjbüet.

Statt 67. a.

17. September, f Senne »on rottenfero be« gefegt iii fj.
benar ab einer matten lit ottber bem eidjolg onber rottenfeg je
teilen

* Jtem ista die obyt dominus Johannes Altenfels caplanus sti

gangola.
18. September, ganê fietter »on gutiterfjroit margretb fin

buffroro peter fin fuit banb gefegt xii fj. benar ab ber matten
»nber gafenburg je teilen » gut ber fpittaitl »on burttotf, gitt
nun jberg.

19. September, f Surdbart jm bof medjilt fin eroirttin
bett gefegt burdj ir feit beü roitten iii müt bindet »nb gant ab

bem bof efdjbüt je teilen i müt an bie frümefj onb i müt an bie

fpenb »nb ber britt müt an ben but» »nb fol ber but» banna »oit
geben ben trg prieftren ii fj. gant ab einem flucti tu in ber ftum*

pern matten bg ber obren müli.

Slatt 67. b.

20. September. Slnttjöni genner am »orbren roiffettbül bett

gefegt jn finer jargüt xx ptapbart »nb vitti benar eroiger gütt So
er getjept i)ett off bem bof ütenbüfjren jm bemerbiett gelegen bie

er fouft \)dt »on ganê mittleren ju geppnoro.

Slatt 68. a.

22. September, f Stübi »on talbadj bett gefegt jtt finem

jarjitt i fj. ab einem flucti lü je gergifjroil in gemeinen matten bg bem

fteg je teilen

f SJlargreüj rübie jer fildjen gufjfroro beü gen ein müt bin*
cfet lucer mefj »nb gant ab irem gut je rott ift nun onferê gog*

bufj je teilen iiii fj. ben fier prieftren »nb iü fj. armen lütten an
bie fpenb baê übrig an bui».

Statt 68. b.

23. September, f Slber banb beê rieben fettigen finb »ott
noffental gefegt fünf müt bindet an bie fpenb bie fot man gen
Balb »ff faut Sobanê auben je fungidjteti »nb ben anbren teil »ff
ir jarjitt »nb gant bie fünf müt trg ab bem »etbgnt »nb ii müt

S»8j

vnd frena ira swester jn der jarzitt ist gesetzt vnd gant ab

einem gut ze nollental Heist eschbüel.

Blatt 67. s.

17. September, f Jenne von rottensew hett gesetzt iii ß.

denar ab einer matten lit vnder dem eicholtz vnder rottensey ze

teilen
* Item ists gie obvt ckoivivus Ioksnnes ^lteoteis esplsnus sti

izsllgolti.
18. September. Hans kiener von gunterfzwil margreth sin

husfrow peter sin sun Hand gesetzt xii ß. denar ab der matten
vnder Hasenburg ze teilen gitt der spittanl von burttolf, gitt
uun jberg.

19. September, f Burckhart jm Hof mechilt sin ewirttin
hett gesetzt durch ir seil heil willen iii müt dinckel vnd gant ab

dem Hof efchbül ze teilen i müt an die frümeß vnd i müt an dig

spend vnd der dritt müt an den buw vnd sol der buw danna von
geben den try priestren ii ß. gant ab einem stucki lit in der stümpern

matten by der obren müli.

Blatt 67. b.

20. September. Anthoni zenner am vordren wissenbül hett

gesetzt jn siner jartzitt xx plaphart vnd viiii denar ewiger gült So
er gehept hett vff dem Hof ittenhüßren jm bernerbiett gelegen die

er kouft hett von Hans mülleren zu geppnow.

Blatt 68. s.

22. September, f Rüdi von talbach hett gefetzt jn sinem

jarzitt i ß. ab einem stucki lit ze Hergißwil in gemeinen matten by dem

steg ze teilen

f Margreth rüdis zer kilchen Hußfrow hett gen ein müt dinckel

lucer meß vnd gant ab irem gut ze rott ift nun vnsers gotzhuß

ze teilen iiii ß. den fier priestren vnd iii ß. armen lütten an
die fpend das übrig an buw.

Blatt 68. d.

23. September, f Aber Hand des riehen seiligen kind von
nollental gesetzt fünf müt dinckel an die fpend die fol man gen
halb vff sant Johans auben ze sungichten vnd den andren teil vff
ir jarzitt vnd gant die fünf müt try ab dem veldgut vnd ii müt
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ab bem nibren gut je noffental So genfli an ber matten Burot

bett nun ber meger an binber tjonegg baè »eib gut beü Sirbomer.
24. ©eptember. ©tè fpülerin oon lutren bett gefegt vi

benar ab ber matten bit man nempt bie eg gebort fant gangolff.

Slatt 69. a.

25. September, geingmatt Sigrijjrott bett geben

ein matten gelegen bg ber fagen bie er fouft fjet »on ftouffer für
frg llbig »nb eigen »nb fol man bana »ott geben einem fildjeren
iii fj.

26. September. Sunratt tüffel beü geben tritt» ftücfi adjer

an »nfer gogbufj Itgen jn bem firbel »nb fol bj gogbufj banna
geben i fj. an roudjbrief i jj. armen lütten an bie fpenb vi
benar ben fett fiedjen onb vi benar bem fpütaul

Statt 69. b.

28. September, f Sßiüjelm beê bieten biener Bett gefegt

bur finer »nb fitter oorbren feien mitten i liber »on einer fdjup*
poffen ju gergifjroil nempt fidj baè gut »on ougfjroit »nb oon einer

tjalben fdjuppoffen roaê ber »on buttifjbotg gett ber fetb rottbelm
fouft »oit einer tjerfdjaft »on gafenburg bacon fot man gen xviii
bettar bem fildjerett

Slatt 70. a.

29. September. Stnna göfferfjroiteri joft temane eroirtin
belt gen vii liber an »nfer gogbufj bj man jr jarjitt begang.

30. ©eptember. Stübi Stapffer beü gefegt für fidj »nb

geini Sroanber flu »atter Sten finer muter eifjett\ finer guffroro
feiten beü rollten xü fj. ab ber püntt matten gelegen »nber ber

buneg jroüfdjent bei fdjriberê matten »nb godjê Btfang ftoft »êbin

an Berg atfo je teilen gitt peter in ber buneg.

Slatt 70. b.

2. October, ©mi »on bofftetten Bett gefegt ii müt
bindet ni prieftren baè fi fin jarjü begangen »on einer fdjuppoffen

je bofftetten nempt fidj pfaffen fdjuppoffen.

t Stin meger »ort buroit grettj fin buffroro banb gefegt üifj.
benar »on eim adjer tit je buroit jm »eib jm judj an ein adjer
ber tieft ift ferpfenigê geftn je teilen.,. gant ab rutfàjman megere

gut (1477).

sss

ab dem nidren gut ze nollental So Hensli an der matten buwt
hett nun der mener an hinder honegg das veld gut hett Birbomer.

24. September. Els spülerin von lutren hett gesetzt vi
denar ab der matten die man nempt die ey gehört sant gangolff.

Blatt 69. s.

LS. September. Heintzman Sigrißwil hett geben

ein matten gelegen by der sagen die er kouft het von stouffer für
fry lidig vnd eigen vnd sol man dana von geben einem kilcheren

iii ß.

26. September. Cunratt tüffel hett geben trüw stücki acher

an vnfer gotzhuß ligen jn dem kirbel vnd sol dz gotzhuß danna
geben i ß. an wuchbrief ...iß. armen lütten an die spend vi
denar den felt siechen vnd vi denar dem fpittaul

Blatt 69. b.

28. September, f Wilhelm des Heren diener hett gesetzt

dur siner vnd siner vordren selen willen i liber von einer
schuppossen zu Hergißwil nempt sich das gut von ougßwil vnd von einer

halben schuppoffen was der von buttißholtz Hett der ,selb wllhelm
kouft von einer Herschaft von Hasenburg davon sol man gen xviii
denar dem kilcheren

Blatt 70. s.

29. September. Anna gösserßwileri jost lemans ewirtin
hett gen vii liber an vnser gotzhuß dz man jr jarzitt begang.

30. September. Rüdi Stapffer hett gefetzt für sich vnd

Heini Swander sin vatter Jten siner muter elßen Usiner Husfrow
seilen heil willen xü ß. ab der vüntt matten gelegen vnder der

buneg zwüschent des schribers matten vnd Hochs bifang stost vshin
an berg also ze teilen gitt peter in der buneg.

Blatt 70. b.

2. October. Erni von Hofstetten hett gesetzt ii müt
dinckel iii priestren das si sin jarzit begangen von einer schuppossen

ze Hofstetten nempt sich pfaffen schuppossen.

f Vlin meyer von buwil greth sin husfrow Hand gesetzt iiiß.
denar von eim acher lit ze buwil jm veld jm juch an ein acher

der nest ist kerpfenigs gesin ze tellen.,. gant ab rutschman meyers
gut (1477).
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Statt 71. b.

6. Dctober. f »olridj grempfer124) bett gefegt für jtttt »nb

fattjarinen fin eroirttin roertitt ir fuit margretb roertiê eroirttin ein

matter beiber gug ab bem bof möriffegg je teilen ein müt an roudjbrief

jroeiti mütt an bie frümefj »ttb foff ein frümeffer »ber jr grab

gan jn ber roudjen ale geroonüdj ift onb ein müt an buro onb

nempt fidj baê gulb gut »nb roaê baê gut me gelten mag t)et

roerli an bj gogbufj but» gen.

Statt 72. a.

7. Dctober. f groro etfjbetb »Ott roennifjroit beü geben für
fi »nb für amolbeti »on roettniêroil ir gemadjel ritter ein gofftatt
lit ettett ber roigeren »ttben an ber gutbgafjot an beê gogbufj but»

gilt nun v fiertel bindet gut gerbort »on mttrerê fdjürai.

Statt 72. b.

10. Dctober. fattjarüt go Ib e ini bett gefegt burdj ir fel

beü roiffen v fj. benar »nb gonb ab einem adjer am nibren

»eib ftoft an bie grutttmattett gitt joft biettrtàj.
Slber bett fi gefegt iii fj. armen lütten att bie fpenb »nb ganb

ab bem gof neftbül.

Statt 73. a.

12. Dctober. ganê roirg genant mettenberger125) bett ge*

fegt für jtttt onb für fin buffroroen margretbett onb geingman ir
futt bat bomgartten onb ben bifang an bem grabat gegen ber

muli an bte cappeff off bem graben au ein erotg mefj mit ottber*
fdjeib ba lü ein bletglt «ib bem rour ba ber fpictjer off ftant roar
bie fdjürot ba bg jnn bett roil er bj felb blegti gern ban So fol
matte jm tan So fol er banna oon ber capplon pflegger iiii fj.
mirate iiii benar barata oon ju ber cappel battben gen »ttb roaê
ab bem bomgartett gant baê ift iiii jj. mittue iiii benar bem fpütaul
»nb iii müt baber. baê foff bte cappel abtragen »nb vi fj. ftanb
»or bar »ff je jarjitt baè fol bie cappel oudj abtragen »nb bar

ju fol bie cappeff uè roifen einem fildjerett l/2 jj. baè er tr onb

ir oatter onb muter jarjitt begang onb ber bomgartett onb bifang
bar über me gitt gebort an bie cappel an buw ong bj bie eroig
mefj angattt.

t Setttti fmit oon rufjroit agneê fin eroirttin banb gefegt...

ss»

Blatt 71. b.

6. October, f volrich grempfer"*) hett gesetzt für jnn vnd

katharinen sin ewirttin werlin ir sun margreth werlis ewirttin ein

malter beider gutz ab dem Hof mörissegg ze teilen ein müt an wuchbrief

zwein mütt an die frümeß vnd foll ein frümesser vber jr grab

gan jn der wuchen als gewonlich ift vnd ein müt an buw vnd

nempt sich das gulb gut vnd was das gut me gelten mag het

werli an dz gotzhuß buw gen.

Blatt 72. s.

7. October, f Frow elßbeth von wennißwil hett geben für
si vnd für arnolden von wettniswil ir gemachel ritter ein Hofstatt
lit enett der wigeren vnden an der gulbgaßen an des gotzhuß buw

gilt nun v fiertel dinckel gitt Herbort von murers schüren.

Blatt 72. b.

10. October, katharin Holbeini hett gesetzt durch ir sel

heil willen v ß. denar vnd gond ab einem acher am nidren

veld stost an die gruntmatten gitt jost diettrich.
Aber hett si gesetzt iii ß. armen lütten an die spend vnd gand

ab dem Hof nestbül.

Blatt 73. s.

12. October. Hans wirtz genant mettenbergers) hett
gesetzt für jnn vnd für sin hussrowen margrethen vnd Heintzman ir
fun den bomgartten vnd den bifang an dem graben gegen der

müli an die cappell vff dem graben an ein ewig meß mit vnder-
scheid da lit ein blettzli nid dem wur da der spicher vff stant war
die fchüren da by jnn hett mil er dz felb bletzli gern han So sol

mans jm lan So sol er danna von der capplon pstegger ini ß.

minus iiii denar danna von zu der cappel Handen gen vnd was
ab dem bomgarten gant das ist iiii ß. minus iiii denar dem spittaul
vnd iii müt Haber, das soll die cappel abtragen vnd vi ß. stand

vor dar vff ze jarzitt das sol die cappel ouch abtragen vnd dar

zu sol die cappell us wisen einem kilcheren V? ß- das er ir vnd

ir vatter vnd muter jarzitt begang vnd der bomgarten vnd bifang
dar über me gilt gehört an die cappel an buw vntz dz die ewig
meß angcmt.

f Jenni smit von rußwil agnes sin ewirttin Hand gesetzt...
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x fiertel beiber gug alfo je teilen vi fiertel ben prieftren »nb ein

müt an bie fpenb »nb gant ab Setjmanê gut bj onferê gogbufj ift.

Slatt 73. b.

13. Dctober. Solin biettricfj »nb gretb fin eroirttin Banb

gefegt iii fj. off fin gartten oban an ber budjgafjen Çinber ber

fdjmitten jeneft je teilen

t ganê fdjurtteitberger bett gefegt iii jj. ab einem adjer litt
Bg ber nibrett itnbett obatt an criftanê guten adjer ftoft bütbatt
an bie gruntmatten je teilen gitt tanbadji jbergê todjter,

Seli ftenerê »on tjofftetten eie ir todjter geitflüt criftatt ir
fun banb gefegt vi jj. ab bem adjer bg ber nibrett tinbat ba ber

bntnit »ff ftant gant über beib roeg je teilen gitt ber fdjriber.

Slatt 74. a.

15. Dctober. f gerroatttjer oon roeniêroil bett gefegt jn firn

jarjitt ii fj. ben prieftren
16. Dctober. dedicano' huius Ecclesiee celebratur proxima

dominica post Galli conf.126).

t ganfj oon roiffiffegg elfa fin buffro ©unrat ir fun battb

gefegt in jra jarjitt x jj. benar ab bem gut annterfteff je teilen...

Slatt 74. b.

17. D ctober. ger geinridj oon ettiungett titdjer127) ju roittiforo
Bett geben an »nfer gogbufj baè guê baè Igelegeit ift am fitdjbof
jeneft bg bem Spittet atfo baê man bana »on fol got ii fj. bem

fildjerett i fj. bem frümeffer i fj. Sant iticlanê altar i fj. bem

gelffer bj bie fin »nb fitter »orbrett »nb affer bero fo jm ge fein
gug battt tan jarjitt begangen »nb i fj. att ben buro »nb i fj. bem

»ffttemer baè ber oerfdjaff baê jarjitt jebeganb »nb roaê eê beffer
roär gebort an bum faut peterê.

Statt 75. a.

20. Dctober. f ©tauê »on talbadj »ttb nictauê fin fun »nb

elfa fin eroirttin banb gefegt trg prieftren ii müt bindet ab ber

matten nib ber itibren matten ju gergifjroil
Slber bett ber felb clauê gebeu ii fiertel bindet ab bem adjer

ju gergifjroü am »eib jum einbogen je teilen

SSI

x fiertel beider gutz also ze teilen vi fiertel den priestren vnd ein

müt an die spend vnd gant ab Belzmans gut dz vnsers gotzhuß ist.

Blatt 73. b.

13. October. Volin diettrich vnd greth sin ewirttin Hand

gesetzt iii ß. vff sin gartten oban an der bnchgaßen hinder der

schmitten zenest ze teilen

f Hans schurttenberger hett gesetzt iii ß. ab einem acher litt
by der nidren linden oban an cristans guten acher stost Hindan

an die gruntmatten ze teilen gitt tanbachi jbergs tochter,

Beli kieners von Hofstetten els ir tochter Henslin cristan ir
sun Hand gefetzt vi ß. ab dem acher by der nidren linden da der

brunn vff stant gant über beid weg ze teilen gitt der schriber.

Blatt 74. ».

is. October, f Hermalther vonweniswil hett gesetzt jnsim
jarzitt ii ß. den priestren

16. October, cksclicstio' Kuius Lccississ celsbrstur proxims
ckominics post lislli com,"«).

f Hanß von willissegg elsa sin husfro Cunrat ir fun hand

gesetzt in jra jarzitt x ß. denar ab dem gut «unterstell ze teilen...

Blatt 74. b.

17. O ctober. Her Heinrich von entzingen kilcher zu willisow
hett geben «n vnfer gotzhuß das Hus das jgelegen ist am kilchhof

zenest by dem Spittel also das man dcma von sol gen ii ß. dem

kilcheren i ß. dem frümesser i ß. Sant niclaus altar i ß. dem

Helffer dz die sin vnd siner vordren vnd aller dero fo jm ye kein

gutz hant tan jarzitt begangen vnd 1 ß. an den buw vnd i ß. dem

vffnemer das der verschaff das jarzitt ze begand vnd was es besser

wär gehört an buw sant peters.

Blatt 7S. ».

20. October, -s Claus von talbach vnd niclaus sin sun vnd

elsa sin ewirttin Hand gesetzt try priestren ii müt dinckel ab der

matten nid der nidren matten zu Hergißwil
Aber hett der selb claus geben ii fiertel dinckel ab dem acher

zu Hergißwil am veld zum einbogen ze teilen
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«lütt 78. a.

24. October. SJtercBi Buroman Bett gefegt v jj. aber einer

matten lit jm roaderètal nib beê gogbufj matten je teilen
Slber bett er gefegt ein mütt bindet an bie fpenb »nb gant

ab einem ftüdi lit jn ber tuppmatten.

Slatt 78. b.

26. Dctober. f SSember »ott oftergoro \)et margretb füt
eroirütt agneê ir froefter banb gefegt fier prieftren iiii fj. »nb i fj.
an ben bum »nb gant ab bem gefäfj »or ber roigeren.

Statt 79. a.

28. Dctober. Sta oliâ an famerà 128b) eroirttttt Bett ge*

fegt ii fj. benar ab bem adjer je buroit »ff bem »etb ftofjt att bte

ftraufj »nb an »ütt eglerè fin matten je teilen... gtt ber fdjultbeè

gerbort.

Slatt 79. b.

29. Dctober. ©ünie ernie fun »ttb peter fdjttiber »ongutit*
terfjroü gebrüber banb geben ein adjer an »nfer gogbufj ift gelegen

»ff bem geüjberg oban an jbergê adjer »ttb »nbatt an ber alten
froanberen ftoft ein teil an bie ftrauê »nb am anbren an ftumperê
adjer »ttb fol baè gogbufj banna »on uèridjteit bem fildjerett ein

fiertel beiber gug.

Statt 80. b.

1. Stouember. Stubolff gergog »on gilfferbittgot SJtedjil

fi« buffroro ruboff »nb »olridj »ttb margretb ir finb jit ber jarjitt
ift gefegt vi botar ben prieftren »ttb gant ab bem »efbactjer

je gilfferbingett lit an ber müli baibot.
gatte gergog »on gtlfferbittgen gertrub fitt eroirttin jn ber

jarjitt ift gefegt ab eim adjer tit ju gitferbütgett »ff bem bül
ba matt abbin gant gen offbufen.

Slber banb fi gefegt xviii benar an Büro »on eim gut bj fidj
nempt baè tiedjt gut mit benen bingett roenn ein lidj oon gilffer*
bingett lumpt fo fot baê gogbufj ein fergen bar gen.

2. Sto»ember. Jtem dedicatio jnferioris Ossory dominica

proxima post animarum,

»SS

Blatt 78. s.

24. October. Merchi buwman hett gesetzt v ß. aber einer

matten lit jm wackerstal nid des gotzhuß matten ze teilen
Aber hett er gesetzt ein mütt dinckel an die spend vnd gant

ab einem stücki lit jn der tuppmatten.

Blatt 78. b.

26. October, f Wernher von oftergow het margreth sin

ewirtin agnes ir swester Hand gefetzt fier priestren iiii ß. vnd i ß.

an den buw vnd gant ab dem gesciß vor der wigeren.

Blatt 79. ».

28. October. Ita vlis an farnera "«b) ewirttin hett
gesetzt ii ß. denar ab dem acher ze buwil vff dem veld stoßt an die

strauß vnd an vlin eglers sin matten ze teilen... git der schulthes

Herbort.

Blatt 79. b.

29. October. Cünis ernis suu vnd peter schnider von gunt-
terßwil gebrüder Hand geben ein acher an vnser gotzhuß ist gelegen

vff dem geißberg oban an jbergs acher vnd vndan an der alten
swanderen stost ein teil an die straus vnd am andren an stumpers
acher vnd sol das gotzhuß danna von usrichten dem kilcheren ein

fiertel beider gutz.

Blatt 80. K.

1. November. Rudolff Hertzog von Hilfferdingen Mechil
sin husfrow rudolf vnd volrich vnd margreth ir kind jn der jarzitt
ist gesetzt vi denar den priestren vnd gant ab dem veldacher

ze Hilfferdingen lit an der müli Halden.

Hans Hertzog von Hilfferdingen gertrüd sin ewirttin jn der

jarzitt ift gesetzt ab eim acher lit zu Hilferdingen vff dem bül
da man abhin gant gen vffhusen.

Aber Hand si gesetzt xviii denar an buw von eim gut dz sich

nempt das liecht gut mit denen dingen wenn ein lich von Hilfferdingen

kumpt so sol das gotzhuß ein kertzen dar gen.

2. November, «ltern cksciicslio jnlerioris Ossorv ckominics

proxims post snimsrum.
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matt 81. a.

3. StooemBer. geing »on ©g »nb grettg gulg Sin bufj*

froro128) banb geben ein Süntett litt jwifdjeit beê baàjanè
»ttb gòng jroingiê Süntteit ftoft gar für ait baê gefftg »nb binber

fidj an SBetti roirg bomgartett gut jertidj xv fj. atfo je tette«...

Slatt 81. b.
5. Slooember. gettfliit oor ait gotteg beü gen an »nfer

gofjbufj ein güttti litt je ftodi »nb fol ein fildjen pfteger barata

»on geben »nb ii fj. »nfer froroen gen ettifjroil

Statt 82. b.

9. Sto»ember. gatte brimer »on roittforo bett gefegt jn
finem jarjitt... vi fiertel bindet »nb ganb ab einer matten lit nib ber

ftatt an ber gafjen jroüfdjent ber gafjen onb ber wigeren je teilen...
Slatt 83. a.

12. Sto»ember. Slm Stanb. ©retta fdjurttenbergi margretb
ftberi an guttenegg roerttt am furgenbül »on roigerett trini fin buf*

froro ©tè oon tutemoro rübie froefter jn fatdjtaren.

Slatt 83. b.

13. Stouember. Seter meger att ber fjinber gafjen frene
bonegerê fin eroirtin elfji ir todjter rübi fdjön »nb ganê »on ftonffen
ir emanne x fj. benar ab bem jren gartten »or bem obren

tor enett ber roigeren »nbatt an ganê attbermatteti gartten je tei*

tot gtt berbort.
14. 3to»ember. f Stnna tagfpergi bett gefegt jn ir jargit

xxx fj. an beê gogbuê bum onb ganb ab bem gufj je tieft an ber

fdjaut gift roitljelnt berbort.
Slber bett ft gefegt ein liber oott bem adjer bg ber grunt müli

je teilen gut peter murer.

Slatt 84. a.

15. Slooember. SJîargrettj jnberi jn ber jargttt ift gefegt
ein müt bindet an bie fpenb... onb ii junge güner bem ftgriftett
ber jra grab jeidjne »nber ber littbot »nb gant ab einem gut ju
opferfeg beift budjerè gut gü beufli rig.

16. Stouember. Slm Stanb. ©Ifjt »on eg geint cumtanê
guffro »olridj ftumper »on rootbwfett.

Statt 84. b.

18. Slooember. genflin müffer »on roiben arata fin eroirtin

ss»

Blatt 81. s.

3. November. Heiny von Ey vnd gretty Huly Sin
hußfrow"») Hand geben ein Bünten litt zwischen des dächans

vnd Heiny zwingis Büntten stost Har für an das gessly vnd hinder
sich an Welti wirtz bomgarten gilt jerlich xv ß. also ze tellen...

Blatt 81. b.
ö. November. Henslin vor an Honeg hett gen an vnser

goßhuß ein güttli litt ze stocki vnd sol ein kilchen pfleger danna

von geben vnd ii ß. vnser frowen gen ettißwil

Blatt 82. b.

9. November. Hans bruner von williww hett gesetzt jn
sinem jarzitt... vi fiertel dinckel vnd gand ab einer matten lit nid der

statt an der gaßen zwüschent der gaßen vnd der wigeren ze teilen...
Blatt 83. s.

IS. November. Am Rand. Gretta fchurttenbergi margreth
siberi an guttenegg werni am kurtzenbül von wigeren trini sin

husfrow Els von luternow rüdis swester jn kalchtaren.

Blatt 83. b.

13. November. Peter meyer an der hinder gaßen frene
Honegers sin ewirtin elßi ir tochter rüdi schön vnd Hans von stouffen

ir emanne x ß. denar ab dem jren gartten vor dem obren

tor enett der wigeren vndan an Hans andermatten gartten ze teilen

git herbort.
14. November, f Anna tagspergi hett gesetzt jn ir jartzit

xxx ß. an des gotzhus buw vnd gand ab dem Huß ze nest an der

schaul gitt Wilhelm herbort.
Aber hett si gesetzt ein liber von dem acher by der grünt müli

ze teilen gitt peter murer.

Blatt 84. s.

15. November. Margreth zuberi jn der jartzitt ist gesetzt

ein müt dinckel an die spend... vnd ii junge Hüner dem sigristen
der jra grab zeichne vnder der linden vnd gant ab einem gut zu
opfersey Heist buchers gut git hensli ritz.

16. November. Am Rand. Elßi von ey Heini curmans
Husfro volrich stumper von wolhusen.

Blatt 84. b.

18. November. Henslin Müller von widen anna sin ewirtin
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©uni »ttb »oli« fin bruber bie banb geben ein gartten »nb

püntten tit »ff bem graben jroüfdjent peter jbergê »ttb ber fieneren

garten gilt nun xvi fj. baê je teilen

Statt 85. a.

20. Sto »ember, german müffer »on mefjfüdj129) gugfdjmig
»atter Slbelbeit fin eroirtin Sta fünigi »on oftergoro gugê fdjmig
eroirtün jn ber jarjitt banb geben ein matter beiber gug ab einer

fdjuppoffen gelegen je »ifdjbactj roart fouft »on bem gogbufj faut
orban je teilen

Stm Stanb.
rübin niben jm borf je tenroü peter fin bmber.

Statt 85. b.

22. Slooember ©è ift je roifjen baê tjeini crifteitê feiigen
erben onb mit jnen Stnna godjliê beêfelben geiniê fetigett eroirttin

ganb gefegt jtt ir jarjitt vi jj. baiar »ff bem gartten gelegen ju
roiffiforo nib ber ftatt jroüfdjent bem gartten beè probftj »ott «tun*
fter130) »nb beê gogbufj gartten fo gugê roaê je teilen

Stm Stanb.

gettflt beê langen peterê fun an fdjuten »tin »on fluten gretb

fin buffroro peter fuller13i) fin futi ber an binber goneg »ater »nb

muter.

Slatt 86. a.

24. Sto »ember, roerni jm gof »on gilfferbingett bett gefegt

jn finem jargttt vi jj. ben prieftren oon eim adjer je gilfferbingett
beift jm bgndelbolg baè man fin onb gelroig onb gettme finer guf«
froroen jargit begattg.

f Seter Iemali oon gilfferbingett bett gefegt jn finem jargit
ii fj. benar ab bem gut je gilfferbingett baê matt nempt bj gut
»oit butroil je teilen

Slatt 86. b.

26. Sto»ember. Stima roerbenftein ber Bulffermantten muter

jn ber jarjitt ift gefegt iiii fj. ab ber tupmatten je teilen

Slatt 87. a.

27. Sto »ember, ganê »on gattwil132) beü gefegt jit filtern

jarjtt xviü botar »nb gant ab »ttferê gogbufj gut ju gergiêroil
baê adjermattê roaê.

»»4

Cuni vnd volin sin brüder die Hand geben ein gartten vnd

püntten lit vff dem graben zwüschent peter jbergs vnd der kieneren

garten gilt nun xvi fz. das ze teilen

Blatt 8S. s.

20. November. Herman müller von mefzkilch"») Hug schmitz

vatter Adelheit sin ewirtin Ita künigi von oftergow Hugs schmitz

ewirttin jn der jarzitt Hand geben ein malter beider gutz ab einer

schuppossen gelegen ze vischbach wart kouft von dem gotzhuß sant

vrban ze teilen

Am Rand.
rüdin niden jm dorf ze tenwil peter sin bruder.

Blatt 85. b.

22. November Es ist ze wißen das Heini cristens seligen
erben vnd mit jnen Anna Hochlis desselben Heinis seligen ewirttin
Hand gesetzt jn ir jarzitt vi ß. denar vff dem gartten gelegen zu

willisow nid der statt zwüschent dem gartten des probstz von
Münster^«) vnd des gotzhuß gartten so Hugs was ze teilen

Am Rand.
Hensli des langen peters fun an schülen vlin von flülen greth

sin husfrow peter flüler sin fun der an hinder Honeg vater vnd

muter.

Blatt 86. s.

24. November, werni jm Hof von Hilfferdingen hett gesetzt

jn sinem jartzitt vi ß. den priestren von eim acher ze Hilfferdingen
Heist jm dynckelholtz das man sin vnd Helwig vnd Henme siner Huf«

frowen jarzit begang.

f Peter leman von Hilfferdingen hett gesetzt jn sinem jartzit
ii ß. denar ab dem gut ze Hilfferdingen das man nempt dz gut
von hutwil ze teilen

Blatt 86. b.

26. November. Anna merdenstein der bulffermannen muter

jn der jarzitt ist gesetzt iiii ß. ab der tupmatten ze teilen

Blatt 87. s.

27, November. Hans von gattwil^) HM gesetzt jn sinem

jarztt xviii denar vnd gant ab vnsers gotzhuß gut zu Hergiswil
das achermans was.
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28. Sto »ember, peter »on fluten genma fin buffroro faujarin
fin todjter jit ber jarjitt ift gefegt x botar »nb gant ab einer

matten je füttert tjeift bte rüttimat.

Statt 87. b.

29. Stoüember. member eidjer133) »on roatferfpül abettjeit

fin eroirttin banb gefegt jtt irem jarjitt vi jj. ab einem adjer »nber

bintegg bei teffetibadjè müli je teilen gtt mtfdjman anber«

matten.

Slatt 89. a.

1. ©ecember. Stübi »nb genma »on jitbrot frootbi jn ber

jarjitt ift gefegt onb gant ab ber gofftatt oa baê gufj »f
ftant an jttbrett frootbi lit jtt ber obren egg jm tjof-

©rett »on aroro134) peter nog ir eman bett gefegt jn ber

jarjitt v fj. ab ix püntten ob peter jbergê püntten ottbatt an ir
froefter orft6adjitteti püntten je teilen i jj. ben feftftedjen i fj.

an bie cappel off bem graben i fj. an bie fpenb »nb i fj. an
fpittaut.

Slber bett fi gefegt vi fiertel beiber gug järltdjer gült ab bem

bifang fo peter murerê jtttt bett gelegen ottber ber gafjen jo »or
ber müli jn ben roüettberg gant an ben bitro beè gogbufj.

2. ©ecember. Sacob gulber ber fctjniber bett gefegt jtt fi*
item jarjitt ein müt bindet ben -prieftren onb gant ab bifen ftüdi*
nen ju gepnoro eine jn mütimaftett onb oon eint mattfledett itt
ber ftettieren onb ein fteiitftüdi oudj itt ber fteiitereit.

Slatt 89. b.

4. ©ecember. ger gatte »on münfter bett geben ein gut
an onfer gogbufj ift gelegen je gergifjroü nempt fidj ber fdjörabadj
alfo baè man ben trg prieftren jegliàjem xviii benar geb onb

Banb bte offnemer bj gut je befegett onb je ettgegen bj gut nempt
fidj ber fiedjot gut gitt xviii fj. iii benar.

Statt 90. a.

5, ©ecember. SBtüjetm gerbort 135j gelata fin eroirttttt

banb gefegt i müt bindet an bie fpenb onb ii güner bem fildjeren
bj er jr jarjitt begang »ttb gant ab einer püntten je buàjen nebent

cnrmanê püntten.

«ss

28. November, peter von flülen Henma stn husfrow katharin
sin tochter jn der jarzitt ist gesetzt x denar vnd gant ab einer

matten ze flülen Heist die rüttimat.

Blatt 87. b.

29. November, wernher sicher^) von walkerspül adelheit
sin ewirttin Hand gesetzt jn irem jarzitt vi ß. ab einem acher vnder

bunegg bei tellenbachs müli ze teilen git rutschman
andermatten.

Blatt 89. g.

1. December. Rüdi vnd Henma von jndren swendi jn der

jarzitt ist gesetzt vnd gant ab der Hofstatt da das Huß vf
stant an jndren swendi lit jn der obren egg jm Hof.

Grett von arow^) peter non ir emcm hett gesetzt jn der

jarzitt v fz. ab ir püntten ob peter jbergs püntten vndan an ir
swester vrsibachinen püntten ze teilen i ß. den feltsiechen i ß.

an die cappel vff dem graben i ß. an die spend vnd i ß. an

fpittaul.
Aber hett si gefetzt vi siertel beider gutz järlicher gült ab dem

bifang fo peter murers jnn hett gelegen vnder der gaßen so vor
der müli jn den wilenberg gant an den buw des gotzhuß.

2. December. Jacob gnlber der fchnider hett gesetzt jn
sinem jarzitt ein müt dinckel den -priestren vnd gant ab disen stückinen

zu gepnom eins jn mülimatten vnd von einr mattffecken in
der steineren vnd ein kleinstücki ouch in der steineren,

Blatt 89. b.

4. December. Her Hans von Münster hett geben ein gut
an vnser gotzhuß ist gelegen ze Hergißmil nempt sich der schönibach

alfo das man den try priestren jeglichem xviii denar geb vnd

Hand die vffnemer dz gut ze besetzen vnd ze entzetzen dz gut nempt
sich der siechen gut gilt xviii ß. iii denar.

Blatt 90. s.

5. December. Wilhelm Herbort Helena sin ewirttin
Hand gesetzt i müt dinckel an die spend vnd ii Hüner dem kilcheren

dz er jr jarzitt begang vnd gant ab einer püntten ze buchen nebent

curmans püntten.
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Stber bett er gefegt v fj. »nb ein balb pfunb wad)è ab bem

tüffenbül je teilen »nb gant ab bem bof roiffettbül.
6. ©ecember. ©uttrat megger bett gefegt für jtttt »nbmar*

gretb ftn eroirttin vii fj. ab bem gut jtt mig an mettenberg je
teilen

Stubotf »ott oftergoro ein biener belt geben ein gut fjeifi bru»

naêten »nb gebort an ben but» gitt nun vi fj. gut enttibudjer an
roiffenbüt.

Slatt 90. b.

8. ©ecember. Slbelbeit »on roaltfperg »nb geütgmatt frut
»on füfjnadj banb gefegt onb gant ab bem gut tit jn bem

Itttterial »ttb beift am geimbart ftoft ait baè moê gut fdjattentjatb.
* ju roüfjot fie biemitt: Sìadjbem baè ein ©brfame Surger*

fdjafft »tibt Äildjgttoffat bifjer ©tatt »nbt fitdjgang SBitüfauro nun*
mebr »or etlidjett jabren ber »f jtjren gütbem »Ott bem fdjeblidjen
Snjiffer ber ©ttgridjett eilten nit geringelt fdjaben erlitten; ba fo
bat man »mb abroenbung fottdjeê ttebeljj »ff »orgepflognat Stbat
neben anberem »orgenommen SJtüteit »or etroafj jgt oudj angeorbttet
bafj »on bem gangen Äiffdjgang »mb bie ©tatt bemmb »ff boten

güetbem eine allgemeine procefftott atigeftettt »ttbt burdj ben SBobt*

ebroürbigen gerren Patrem simplicianum befj geitigen Francisci

Drbenfj Sriefterett jw Söerbenftein bte güctberen benediciert »nbt

barbg burdj gefambteê tjeitigeë gepett ber Stffmedjüge ©Ott ange*

ruffett »nbt gepetten roerbe bj ©r btfe ©tatt onbt Äiffdjgang »or
gebadjtem Hebet befrgeit »tibt in fünffttgem mit ber ftraff gnebig*

üdj »erfdjonot motte. Qu bifjem enbt oudj bg Sottenbung ber

Sroceffioit »ff begebren »nbt Slmttabmen befj »orrooblmeffteit Patris

Simpliciani burdj bie bamableit gegotroertige jimamen ermettter ©tatt
»nbt gangen Äittdjgange angenommen roorben bj man off ber ©uffp
oberbatb bem ©djügotregn ein grojjeê crüg ofridjteu lafjeti roeffe.

Sft berobatbot »f Sütftag beê Straiten tag ©briftmonat befj ©edjfj*
gedjentjunbert Stütt »ttbt fünffjigften Sabr3 »or einer ©brroürbtgen
Srtefterfdjafft »nbt einem ©brfamen rogjjat Stbat afffjie befdjtofjen
roorben bafj »f SJtontag ben füttffjedjeitben tag ©briftmonat nedjft
füttffüg roiberumb »ott einem gangen fiffdjgang ein procefftott att
gebadjteê ortb geballten bafj juebereüete crüg mit »nberfàjiblidjem
geüigüjumb »erfedjett »ttbt beut Slffmedjtigett ©Ott jue ©bren »f*
geridjt, oudj bafjfeltbe jn fünftigen ©roigen jgten »on ber gangen

»SS

Aber hett er gefetzt v ß. vnd ein halb pfund wachs ab dem

tüffenbül ze teilen vnd gant ab dem Hof wissenbül.
6. December. Cunrat metzger hett gesetzt für jnn vnd margreth

sin ewirttin vii ß. ab dem gut jn nutz an mettenberg ze

teilen

Rudolf von oftergow ein diener hett geben ein gut Heist bru-
naslen vnd gehört an den buw gilt nun vi ß. gitt entlibucher an
wissenbül.

Blatt 90. b.

8. December. Adelheit von waltsperg vnd Heintzman krut
von küßnach Hand gesetzt vnd gant ab dem gut lit jn dem

luttertal vnd Heist am geimhart stost an das mos gut schattenhalb.
* zu wüßen sie hiemitt: Nachdem das ein Ehrsame Burgerschafft

vndt Kilchgnossen dißer Statt vndt kilchgang Willisauw
nunmehr vor etlichen jähren her vf jhren güthern von dem fchedlichen

Vnziffer der Engrichen einen nit geringen schaden erlitten; da so

hat man vmb abwendung sollches Uebelß vff vorgepflognen Rhat
neben anderem vorgenommen Mitten vor etwaß zyt ouch angeordnet
daß von dem gantzen Killchgang vmb die Statt herumb vff denen

güethern eine allgemeine procession angestellt vndt durch den Wohl-
ehwürdigen Herren pstrsm simplioisnum deß Heiligen Lrsnoisci

Ordenß Priesteren zu Werdenstein die güetheren benociioiert vndt

darby durch gesambtes heiliges gepett der Allmechtige Gott ange-
ruffen vndt gepetten werde dz Er dise Statt vndt Killchgang vor
gedachtem Uebel befryen vndt in künfftigem mit der straff gnedig-

lich Verschonen wolle. Zu dißem endt ouch by Vollendung der

Procession vff begehren vndt Anmahnten deß vorwohlmellten kstris

8implicig.ru durch die damahlen gegenwertige jnnamen ermellter Statt
vndt gantzen Killchgangs angenommen worden dz man vff der Gullp
oberhalb dem Schützenreyn ein großes crütz vfrichten laßen welle.

Jst derohalben vf Zinstag des Nünten tag Christmonat deß Sechß-

zechenhundert Nün vndt fünffzigsten Jahrs vor einer Ehrwürdigen
Priesterschafft vndt einem Ehrsamen wyßen Rhat allhie beschloßen

morden daß vf Montag den fünffzechenden tag Christmonat nechst

künfftig widerumb von einem gantzen killchgang ein procession an
gedachtes orth gehallten daß zuebereitete crütz mit vnderschidlichem

Heiligthumb versechen vndt dem Allmechtigen Gott zue Ehren
vsgericht, ouch daßfellbe zu künftigen Ewigen zyten von der gantzen
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Äildjböre SBiffifauro obne einigen Ptadjtfjeit befj affbiefigen Sfarr»
lidjen ©otgbufefj erbafften roerben fotte135 b).

Soft Sfgffer ©tattfdjrgber ju SBittifauro.

Statt 93. a.

9. ©ecember. Seter jberg beü gefegt für fidj »nb fürgeing*
man jbergett fin »atter vi fj. ab einem matten ftüdti lit je buàjen
obatt an geiniè guttat bifang je teilen vi botar an fant joft
fergen onb vi benar an fant roenbiliê fergen.

geinriàj jberg136) etroe ©djultbeiê je SBittiforo onb Stima fin
uxor Banb gefegt... ein pfunb geig jertidjer gült ab ber roffbrunn
matten je teilen iiü jj. an bte nüroen pfrunb »ff fant
niclauè berg.

Slatt 91. b.

11. ©ecember. gatte »elroer »on gergifjroü margretb fin
etidje gufjfroro jn ber jarjitt ift gefegt iiü jj. »nb gant ab

einem adjer lit ju gergifjroü »ff egerbett beift ber lot adjer gitt
ber fàjuttbeiè gerbort.

ïdtatt 92. a.

14. © e cemb e r. genfti Bomgartter »on budjotg peter fàjubet*
berg »nb etti fin eroirttin banb gefegt x fj. ab ben aàjrett »ff bem

geifjberg bte »nferè gogbufj finb je teilen

Statt 92. b.

15. ©ecember. peter »affer elfa »nb megt fin toàjtren
Banb gefegt vüi fj. ab einer tjofftatt lilt oban an ber gafjett ale
matt gant an baè goàjftrauê »nb gant ber muti mur ber buràj
je teilen

16. ©ecember. f gotfttit gonegger bett gefegt vi fj.
benar ab einer fdjuppoffen ju gttfjrott roarb fowft oon bem oon
Bütüfon je teilen gut geing oott güfjroit.

roerli fiener oon gofftetten goutta fin eroirttin jn ber jarjitt
ift gefegt ein müt bindet an bie fpenb onb ii fj. an toudjbrief tmb

gant ab einer fdjuppoffen nempt fidj pfaffen fdjuppoffen.

Stm Stanb.

Slin fietter oon gofftetten genfli fin fun Senne crtftan oott
gofftetten beli fin buffroro.

SS7

Kilchhöre Willisauw ohne einigen Nachtheil deß allhiesigen Pfarrlichen

Gottzhuseß erhallten werden sollend).
Jost Pfyffer Stattschryber zu Willisauw.

Blatt 93. s.

9. December. Peter jberg hett gesetzt für sich md für Heintzman

jbergen sin vatter vi ß. ab einem matten stückli lit ze buchen

oban an Heinis gutten bifang ze teilen vi denar an sant jost

kertzen vnd vi denar an sant wendilis kertzen.

Heinrich jbergs«) etwe Schultheis ze Willisow vnd Anna sin

uxor Hand gesetzt... ein pfund geltz jerlicher gült ab der rossbrunn
matten ze teilen iiii ß. an die nüwen pfrund vff sant
niclaus berg.

Blatt 91. b.

11. December. Hans velmer von Hergißwil margreth sin

eliche Hußfrow jn der jarzitt ift gefetzt iiii ß. vnd gant ab

einem acher lit zu Hergißwil vff egerden Heist der len acher gitt
der schultheis Herbort.

Blatt 92. s.

14. D ecemb er. Hensli bomgartter von bucholtz peter schübel-

berg vnd elli sin ewirttin Hand gesetzt x ß> ab den achren vff dem

geißberg die vnfers gotzhuß sind ze teilen

Blatt 92. b.

IS. December, peter vaster elsa vnd metzi sin tochtren

Hand gefetzt viii ß. ab einer Hofstatt litt oban an der gaßen als
man gant an das Hochstraus vnd gant der müli wur der durch

ze teilen
16. December, f Henslin Honegger hett gesetzt vi ß.

denar ab einer schuppossen zu Hüßwil ward kouft von dem von
büttikon ze teilen gitt Heintz von Hüßwil.

werli kiener von Hofstetten Henma sin ewirttin jn der jarzitt
ist gesetzt ein müt dinckel an die spend vnd ii ß. an wuchbrief vnd

gant ab einer schuppossen nempt sich pfaffen fchuvpossen.

Am Rand.
Vlin kiener von Hofstetten Hensli sin sun Jenne cristan von

Hofstetten beli sin husfrow.
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Statt 93. a.

17. ©ecember. Slm Stanb. ©ung jagberg ganê jagberg
Sii jagberg.

18. ©ecember. f ©unrat gefj bett gefegt für jnn »nb
meàjilten fin efroroen »nb amia onb grettja ir todjtren »nb Sten
»on rorbaàj iii fj. ben prieftren bi ir jarjitt fonb began »nb gant
ab ber ftautben matten fo geinte glitten roaê.

Statt 93. b.

19. ©ecember. f Sudane murer »on roittiforo ootridj fin
»euer margrttb fin muter arata fin buffroro ift gefegt v fj. ber

ganb ii fj. ab fàjultê galbett onb iii fj. ganb ab einer judjartten
adjer tu niben an ber gafjen bte ba gant jtt ben tieften firbel ftoft
bar uè an bie roigerat je teilen

20. ©ecember. ©unrat müffer bett gefegt jn finem jarjitt
vi baiar ait boi buio ab einem balben adjer an möriffegg ob

ber fttto.

Stm Stanb.

©le peter murerè buffroro dar biitbin ganè brunerè buffroro
SJtargretb genfli famerè todjter.

Slatt 94. a.

21. ©ecember. gemi fulbadj Su fin buffroro baub gefegt

ii fj. an roudjbrief oub viii botar an ben but» »nb gant ab ber

bofftatt bie ber filàjer bett enet ber ungerai.

Stm Stanb.

22. ©ecember. german fdjniber »on roottjufen margretb

peter curmanê buffroro bentite ctauè »nfetigen buffroro.

Slatt 95. a.

25. ©ecember. ©unrat mofer »on gergifjroil margretb fin
eroirttttt finb gefegt iiii benar an buio ab bem adjer »or bem

baubolg.
26. ©ecember. f Sfrictj gerftotgraut elgbettj fin eroirtin anna

jr muter ju ber jarjitt ift gefegt trg prieftren itti jj. onb att bem

bino i jj. onb an roudjbrief i fj. onb iiii jj. an bte fpenb onb ein

mailer beiber gug an bie frümefj »nb fot ein frümeffer alle famftag

nadj ber mefj über ir grab gait onb gant bife gütt ab bem bof

an efajbüt.

sss

Blatt 93. s.

17. December. Am Rand. Cuntz jagberg Hans jagberg
Vli jagberg.

18. December, f Cunrat Heß hett gesetzt für jnn vnd
mechilten sin efrowen vnd anna vnd gretha ir tochtren vnd Jten
von rorbach iii fz. den priestren di ir jarzitt sond began vnd gant
ab der staulden matten so Heinis gutten mas.

Blatt 93. b.

19. December, f Niclaus murer von willisow volrich sin
vetter margrith sin muter anna sin husfrow ist gesetzt v ß. der

gand ii ß. ab schülis Halden vnd iii ß. gand ab einer juchartten
acher lit niden an der gaßen die da gant jn den nesten kirbel stost

har us an die wigeren ze teilen
20. December. Cunrat müller hett gesetzt jn sinem jarzitt

vi denar an den bum ab einem halben acher an mörifsegg ob

der flu«.

Am Rand.
Els peter murers husfrow clar dindin Hans bruners husfrow

Margreth Hensli farners tochter.

Blatt 94. «.

21. December. Heini fnlbach Iti sin husfrow Hand gesetzt

ii ß. an wuchbrief vnd viii denar an den buw vnd gant ab der

Hofstatt die der kilcher hett enet der wigeren.

Am Rand.
22. December. Herman schnider von wolhusen margreth

peter curmans husfrow henme claus unseligen husfrow.

Blatt 95. ».

25. December. Cunrat moser von Hergißwil margreth sin

ewirttin sind gesetzt iiii denar an buw ab dem acher vor dem

banholtz.

26. December, f Vlrich gerftengraut eltzbeth sin ewirtin anna

jr muter jn der jarzitt ist gesetzt try priestren iiii ß. vnd an dem

bum i fz. vnd an wuchbrief i h. vnd iiii ß. an die spend vnd ein

malter beider gutz an die frümeß vnd sol ein frümesser alle samstag

nach der meß über ir grab gan vnd gant dise gült ab dem Hof

an eschbül.
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Stm Stanb.

26. ©ecember. SJtargrettj eggera ber ftumpera muter »lin
meger »on gilfferbingett jemte jm tat »on gergifjroil.

Slatt 95. b.

27. ©ecember. Stübi juber jtt beê jarjitt ift gefegt vüi jj.
ab firn gut an mig an mettenberg je teilen

28. ©ecember. ©mi fiener i)dt gefegt jn fitter jarjitt vüi

jj. ab einem adjer lit je bomgartten obatt an fajudjoergeben je
teilen iiifj. an bie frümefj iii fj. ait bie fpenb i fj. an Büro onb

i fj. bem lüpriefter gut ftumper.

Statt 96. b.

30. ©ecember. ©ê fait jargit froro Sarbeff »on ©engen

giborett »on flittgettberg bie i)ät gefegt burdj ir fettjeit willen einen

rinfdjeti gulbin geig järüdjer gütt off oon onb ab (unawegefüfft)
bat alfo je teilen ber figrift fol baê grab jeiàjnot jtt ©ant
Sticlauê ©appetì ba bie obgenant oom ftittgenberg begraben lit
mit jroein brütiettbot fergen onb mit betn tttdj.

Statt 97. a. u. b. u. 98. b. enttjalten unter bem Xitel: „big ift beê

capptttelê" eine Stufgäblung ber ©ttftmtgen an baê Äappütel SBittifau

feit ben ätteften Reiten biè jum Sabre 1555. ©è finb beren 69

an ber ,3abl. ®a ber Sttbalt ber ätteften fdjon im Sabrjeübudj
erroäbnt rourbe, fo roerbett fie tjier fügtidj übergangen. Seifpiele*
roeife aber fei bier nur einer ©üfttmg gebadjt. ©ie lautet:

„geinridj gberg alt fdjulttjeê ju SBittiforo bett georbnett »nb

gefegtt ein mütt font ait baf cappittel eroiger gütt ab bomgartett*
matten ift ablöfig mit adjt rütifdj gulbin onb bett in baè cappittel
»ff gotomot für ein cappittel bruber »ttb barumb fol im eüt iet*

lieber cappütelbrüber ein brüf goft (tröft ©ott) lefen »nb barumb

fol man ban oudj einem iettidjen cappittel bruber ein gulben an
gotb geben", ©iefe ©tiftraig fällt ttodj »or 1497 roäbrenb bie

jroette fotgenbe ©tiftraig beè „ber caêpar pfifter »on »ftrg fttàjer
jü roangeti, ber bett geben bem cappittel ein gfunb gelt? eroiger

gült" in baê Sabr 1505 fällt.
©at ©djlttfj ber Stiftungen an baê Äapttet bübet beim Sabre

1555 bie Semerfung: „SBo biê »nb merfjerê bütfomen SBeifj ber

liebe ©obt".
SBäbrenb Statt 99. a. unb b. teer getaffen ift, enttjätt Slatt

»»»

Am Rand.
26. December. Margreth eygera der stumpera muter vlin

meyer von Hilfferdingen jenne jm tal von Hergißmil.

Blatt 9S. b.

27. December. Rüdi zuber jn des jarzitt ist gesetzt viii ß.

ab sim gut an nütz an mettenberg ze teilen

28. December. Erni kiener hett gesetzt jn siner jarzitt viii

ß. ab einem «cher lit ze bomgartten oban an schuchvergeben ze

teilen iü ß. an die frümeß üi tz. an die spend i ß. an bum vnd

i ß. dem lüpriester gitt stumper.

Blatt 96. d.

30. December. Es fält jartzit from Barbell von Sengen

giboren von klingenberg die hüt gefetzt durch ir selheil willen einen

rinfchen guldin geltz järlicher gült vff von vnd ab (unausgefüllt)
den also ze teilen der sigrist sol das grab zeichnen jn Sant
Niclaus Cappell da die obgenant vom klingenberg begraben lit
mit zwein brünenden kertzen vnd mit dem tuch.

Blatt 97. s. u. b. u. 98. b. enthalten unter dem Titel: „ditz ift des

cappittels" eine Aufzählung der Stiftungen an das Kappittel Willisau
feit den ältesten Zeiten bis zum Jahre 1S55. Es sind deren 69

an der Zahl. Da der Inhalt der ältesten fchon im Jahrzeitbuch

erwähnt wurde, fo werden sie hier füglich übergangen. Beispielsweise

aber sei hier nur einer Stiftung gedacht. Sie lautet:
„Heinrich yberg alt schulthes zu Willisow hett geordnett vnd

gesetztt ein mütt korn an das cappittel ewiger gült ab bomgarten-
matten ist ablösig mit acht rinisch guldin vnd hett in das cappittel
vff genomen für ein cappittel brüder vnd darumb fol im ein
ietlicher cappittelbrüder ein drüs gost (tröst Gott) lesen vnd darumb
sol man dan ouch einem ietlichen cappittel bruder ein gulden an
gold geben". Diese Stiftung fällt noch vor 1497 während die

zweite folgende Stiftung des „her caspar pfister von vstry kilcher

zü wangen, der hett geben dem cappittel ein gfund geltz ewiger

gült" in das Jahr 1S05 fällt.
Den Schluß der Stiftungen an das Kapitel bildet beim Jahre

IS5S die Bemerkung: „Wo dis vnd merhers Hinkomen Weiß der

liebe Godt".
Während Blatt 99. s. und b. leer gelassen ist, enthält Blatt



240

100. b. »on bem nur bie obere gätfte »orbanbot ift, folgenbe ©in*

tragung:
,,©ê ift je roifjeit, baê ber teàjett »ttb ber rotttjelm mit fiat

»og rubotff gerbortten »ttb ber »ffttemer onb bie fildjmeger teilt
Banb bie gült fo bie cappeff »ff bem graben »nb roemf fouft bat*
ten »on buxd\)axt göttfdjt »nb fol fant gangolfê cappio« nemen
vi fiertel bindet »ff geini goàjê matten »nb ii fürtet bindet »ff
ber eg onb ein müt bindet »ff ber tanbadjüten bufj. —

Stem bie cappeff fol ban bot adjer »ff bem getfjberg So ganè
babftuber bett gilt alle jar ein müt beiber gug »nb eilt müt bindet

»ff ber battbadjitten gufj »nb vfj. »ff bem gartten »or bem obren

tor »nber fàjrtberê garten ben blum burot »nb fol bifer teü Befiatt

ale lang »nb eè jnen ju Beiber fitt eben ift »nb roeber teff baè

nit roil Balten ber mag eê ab fpredjen »nb ift biefer teil befdjeàjen

»ff famtag roaê ber nünb tag jm merge« Slnno MCCCCLxxxü. —

S4tt

100. b. von dem nur die obere Hälfte vorhanden ist, folgende

Eintragung:

„Es ist ze wißen, das der techen vnd her Wilhelm mit sim

vog rudolff Herbortten vnd der vffnemer vnd die kilchmeyer teilt
Hand die gült so die cappell vff dem graben vnd wem! kouft hatten

von burckhart göttschi vnd fol sant gangolfs capplon nemen
vi siertel dinckel vff Heini Hochs matten vnd ii siertel dinckel vff
der ey vnd ein müt dinckel vff der tanbachinen huß. —

Item die cappell fol han den acher vff dem geißberg So Hans
badstuber hett gilt alle jar ein müt beider gutz vnd ein müt dinckel

vff der danbachinen Huß vnd vß. vff dem gartten vor dem obren

tor vnder schribers garten den blum buwt vnd fol diser teil bestan

als lang vnd es jnen zu beider sitt eben ist vnd weder teil das

nit wil halten der mag es ab sprechen vnd ist dieser teil beschechen

vff samtag was der nünd tag jm mertzen Anno AMMlixxxii. —



Anmerkungen jum jtaijrjätlmdje.

') §. ecu Siebenau meint obige Kamen gehören, tuenn nidjt ber franti*
Wen, bodj ber fadjftfdjen Äaiftrjtit (919—1002) att. (Saüjolifdje ©c^iveijev»
Statter, 3, 180).

2J Sffiie ani ber ©tammtabeïïe ber §afenburger bei Trouillat (les monuments

IV. 896 unb ïtntjang) fidj ergiebt, waren geinridj, KauonifuS in
Safet, SBurfbarb unb SBalter (festerer ber erfte Keufyafeuburger) ©ruber, uub
lebten big in bie SJiitte beg 13. Satjrbunberg. Söalter urfunbet ned) im 3»bte
1245. (©fr. 1, 29.)

3) ©erfelbe ift im Sabre 1493 nod) Seutpriefter (a. a. O. 7, 113).
3b) äMferenb er auf ber ©teuerlifte com Sabre 1456 (®fr. 19, 312)

nidjt fteljt, ift er im Saljre 1477 fetjr begütert. ©amalg roar er alfo nodj nidjt
in Btffifau.

4) £ang SBtrj, ber SDtettenberger, (im ©egenfafc ju §anS SBirj, bem

SMdjtarer, ber 1492—1516 ©djultfeeti war), »erjkuerte 1456 900 ©t. (©teuer;
tifte im SBaffertfetmu.) ©r maefete Oiete Sergabungen an bie Rixd)t (fol. 65. a;
73. a; 97. a; roo feine SSorfafjven uub Kadjtommen genannt finb.J ©djulb,eif
u>ar er im Sabre 1453 (®fr. 7, 100J unb 1489 (a. a. O. 26, 337J.

5) 3m %ax)xt 1456 »erneuerte er ein SSennögen oon 820 ©I. (SBaffer
tjjurtn) »ibe 12. Stuguft.

6) KöberS ober KeberS grau biejj SBerdjta (»ibe 5. unb 21. gornung
uub fel. 97. a.J ©er ©djreiber »erfieuerte im %aX)xt 1456 nur 30 ®l. unb jt»ar
mit einem ©f. (äBafferttjurm.) 3m Satyre 1489 urfunbet er in CStttôœiter 2tn*

getegenl)eit (®fr. 26, 339.)
7) Ulrid) bon Kot erfeielt 1406 »on ber gerrfdjaft ben getyent 51t SBüfdjig=

mit atö *Pfanb. (®fr. 7, 110). Kitebi oon Kot, roobl ber bi« genannte, »er=

fteuerte im Safere 1456 100 ®l. SBermbgen (ìBaffertlburm). »ibe 7. TOrj, 20.

5Kär3, 4. Sradjm. (anbere SRubotf »011 Kot »ibe 1404. 1407 in ®fr. (7,84. 85.)
8) ©raf SEßiujeltn »on älrberg unb feine SBtutter SKaba »erßfanbeten in

bem Safere 1383, 1385 uttb befonberê 1404 ben ber Strebe gebörenben 3et)ent

um bie ©tabt äßiffifau, 5U gofftetten, ©Sfjerêiutï, îeivnnl (an Utrid) Kuft »01t

2MI)ufen), Surotf, Serttfßerg, 3Mfd)têroil, §ouegg, ©untergunl, |>ergofjtotI

u. f. 1». (©egeffer, K. ®, 1, 641, 642.J
8a). «Rüebt im §of lebte uub fteuerte 1456 (SBaffertÇurm.)

8a.a.) @rni@ager »erneuerte 1456 ein Vermögen »on 200 ©f. (a. a.O.)
8b) 3u §aubeu btefeé TOareg, ba2 ber§elfer beforgte, »erfaufte #engli

©efdjtdjtgfrb. Sb. XXIX. 16

Anmerkungen Mm ZahrMlmche.

') H. von Liebenau meint obige Namen gehören, wenn nicht der fränki-
schen, doch der sächsischen Kaiserzeit (91g—1002) an. (Katholische Schweizer»

Blätter, 3, 180).
2) Wie aus der Stammtabelle der Hasenburger bei Irouülst (les nwmi-

msnts IV. 896 und Anhang) sich ergiebt, waren Heinrich, Kanonikus in
Basel, Burkhard nnd Walter (letzterer der erste Neuhaseuburger) Brüder, und
lebten bis in die Mitte des 13. Jahrhunders. Walter urkundet noch im Jahre
1245. (Gfr. 1, 29.)

2) Derselbe ist im Jahre 1493 noch Leutpriester (a. a. O. 7, 113).
bb) Während er auf der Steuerliste vom Jahre 1456 (Gfr. 19, 312)

nicht steht, ist er im Jahre 1477 sehr begütert. Damals war er also noch nicht
in Willisau.

4) Hans Wirz, der Mettenberger, (im Gegensatz zu Hans Wirz, dem

Kalchtarer, der 1492—1516 Schultheiß war), versteuerte 1456 90« Gl. (Steuerliste

im Wasserthurm.) Er machte viele Vergabungen an die Kirche (fol. 65.«;
73. «; 97. «; wo seine Vorfahren und Nachkommen genannt find.) Schulheiß
war er im Jahre 14S3 (Gfr. 7, 100) und 1489 (a. a. O. 26, 337).

Im Jahre 1456 versteuerte er ein Vermögen von 820 Gl. (Wasserthurm)

vide 12. August.
°) Röders oder Nebers Frau hieß Berchta (vide 5. und 21. Hornung

uud fol. 97. s.) Der Schreiber versteuerte im Jahre 1456 nur 30 Gl. und zwar
mit einem Gl. (Wasserthurm.) Jm Jahre 1489 urkundet er in Ettiswiler
Angelegenheit (Gfr. 26, 339.)

y Ulrich von Rot erhielt 1406 von der Herrschaft den Zehent zu Wüschiswil

als Pfand. (Gfr. 7, 110). Ruedi von Rot, wohl der hier genannte,
versteuerte im Jabre 1456 100 Gl. Vermögen (Wafferthurm). vide 7. März, 2«.

März, 4. Brachm. (andere Rudolf vou Rot vide 1404. 1407 in Gfr. (7,34. 35.)
«) Graf Wilhelm von Arberg und seine Mutter Maha verpfändeten in

dem Jahre 1383, 1385 und besonders 1404 deu der Kirche gehörenden Zehent

um die Stadt Willisau, zu Hosstetten, Gößerswil, Tenwil (an Ulrich Rust von

Wolhusen), Buwil, Berlisperg, Wüschiswil, Honegg, Gunterswil, Hergoßwil
n. s. w. (Segesser, R. G, 1, 641, 642.)

?s). Rüedi im Hof lebte und steuerte 1456 (Wasserthurm.)
«».».) Erni Sager versteuerte 1456 ein Vermögen von 200 Gl. (a. a. O.)
°b) Au Handen dieses Altares, das der Helfer besorgte, verkaufte Hensli

Geschichtsftd. Bd. XXIX. 16
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§onegger im Saljre 1431 an ©djutftjeit §einjinann $erport eine SJcatte am

Sütenberg für 120 rljein. ©ulben (®fr. 7, 95). (Sbenfo »erfaufte an benfelben

für ben nämlidjeu Slltar ^eiujman ©tumper im 3«bve 1431 für 30 rt) ©I.
ben Sluuifpevg (a. a. £>. 7, 95.)

9) Surfrein (fo im SoUlmunbe) bebeutet nad) Stttolf (©fr. 20, 259)
ber „Kain bei ber Surg"; attein er fann feinen Kamen aud) »on einem Surf;
tjarb baben. — %m 3«fjvc 1275 bei ber päpftlidjen Sefteuerung alter Sepfrün=
beten ju ©unften eineg neuen Sreujäugeg (®fr. 19, 175) ift lvotjl »on einem

Seutpriefter in <5d)b% nidjt aber »on einem Strdjberren ju ©t. Slafiitg in
Surfrain bie Kebe. Sm Saljre 1303, wann bag „©ottegfeaug" Surfram in
bag bftreidjifdje Stmt Saftelen gehörte, tjatte eg ju ©ijroiler (©igevgwit?) 2

©djuppojjen, bie bagSogtredjt an£abgburg gaben, ju eigen (a. a. D. 6, 42.)
Surfraiu tjatte audj eine eigene „©epttltur". (Surjcr tjiftortfdjer ©tngana. jur
©noetfung beg Siltertljumbf SBttltfauro'g, 3Hcm3c.pt.) ©er Sirdjenfafc, ben big

baljin bag Ktofter ©iffentig befajj, fam furj »ot 1315 »ergabunggroeife au bag

Slofter Söuiggfetben. Sönigsfelben aber trat benfelben mit alten Kitten uub

Kedjten ben 13. SBeinm. 1333 taufdjroetfe gegen ben §of uub Sit'djeufa^ iu
3ett an (Sgtbtug »on Kubigrotl ab. (Urfunbe im ©fr. 27, 313; £1). »ou Siebe;

mann, Sbniggfelben ©. 47, 181.). ©djon aber im Scrtjre 1340 finben roir

Surfraiu in Rauben berer »on ©rünenberg. ©en 23. gerbftm. 1340 nämlidj
traten Kitter Sofyann ber grein »on ©rünenberg unb fein ©obm Serdjtolb au
itjre Settern Setermann unb §eiujmann »on ®r. ben »ierten ©fjett beg SBibenu

bofeg, ber 5 ©djuppofjen majj, unb beg Sogtredjteg, forste beg Sirdjenfafceg,
ber bareiu getjörte, ab. Sobann »erfaufte ber ©belfnedjt Ulridj »on ®r. ge=

nantit ©djnabel, einen Sldjtet uub ben 3. Stprit 1358 ber gveie SBalter »on gr.
einen Siertel beg Ätrdjenfafceg »ou Surfraiu an itjvert Setter Setermann »ou

gr. (Urfunbio 2, 1, 46; 47, Slum. 1). ©en 21. Sämter 1384 »ergabte fobann
§emmaun »ou ©rünenberg, Kitter, für fein unb feineg |>aitfe3 ©eelen Ijeit,
ba fie eine Se.iräbuifjtapeÜe in ©t. Urban tjätten „bie Sirdje »on Surfraiu
mit SBibenüjof unb Satronatredjt fammt aller 3ugeljörbe„ an bag ©ottegljaug
©t. Urban (Urfunbe im ©fr. 16, 25. 36.) ©iefe Uebergabe beftattgte ber

Sarbinal unb Segat ©uiltermug ju greiburg im Sreiggau, uub ineorporirte
bie Sirdje mit alten ttjren Kedjten unb Sefujungeu biefem ©ottegtjaufe, fo bap

eg baljin einen Sicar mit gebütjrenbem ©iufotnmen fefcen mag. (®fr. 16, 37

Slnm. 1). 3m i»irftid)eu Sefifce Surfratng ftettte Slbt Kiclaug »on ©t. Urban
nadj bem SEobe beg Sriefterg Sobanneg »on Keiuadj bem Sifdjofê ben ßou»eu=
tualen Sobanneg §ettjler alg Seutpriefter (ecclesia» parocliialis) bar. (®fr. 16,
26. Slum. 2). ©iefer wirb ber oben gemeinte Srüber bei Satfearina fein, ©er
(?on»entual Sucag Sofjfeart »ou Sangentbal lourbe nadj bem Sobe §einridjg
Sartenljeim ben 17. SBinterm. 1503 alg Saplan ber Sapelle beg Ijl. Slaftug
in Surfrain unb jugleidj ber beiben Saperteli in ©d)ö$ eingeführt (a. a. O.
16, 12. Slnm. 1). (Sr lebte 1513 noch (a. a. O. 3, 185.) Kadj ibm folgte
ben 14. gerbftm. 1519 Slbam Sfefferfi ang Stein, (a. a. 0.16, 12. Slnm. 1).
Surfrain geljbrt ber &àt in bie Sfarrei ettignnt. —

10) Jfjabgburg befaf »or unb nadj 1303 in ben 511m Sircbfpiete Sffiittifau

S4S

Honegger im Jahre 1431 an Schultheiß Heinzmann Herport eine Matte am

Lütenberg für 120 rhein. Gulden (Gfr. 7, 95). Ebenso verkaufte an denselben

für den nämlichen Altar Heinzman Stumper im Jahre 1431 für 30 rh Gl,
den Kluinsverg (c>. a. O. 7, 95.)

°) Burkrein (so im Volksmunde) bedeutet nach Lütolf (Gfr. 20, 259)
der „Rain bei der Burg"; allein er kann seinen Namen auch von einem Burk-
hard haben. — Jm Jahre 1275 bei der päpstlichen Besteuerung aller Bepfründeten

zu Gunsten eines neneu Kreuzzuges (Gfr. 19, 175) ist wohl von einein

Leutpriester in Schötz, nicht aber von einem Kirchherren zu St. Blasius in
Bnrkrain die Rede. Jm Jahre 1303, wann das „Gotteshaus" Burkrain in
das östreichische Amt Kasteien gehörte, hatte es zu Sywiler (Sigerswil?) 2

Schuppoßen, die das Vogtrecht an Habsburg gaben, zu eigen (a. a. O. 6, 42.)
Burkrain hatte auch eine eigene „Sepultur". (Kurzer historischer Eingang zur
Erweisung des Alterthumbß Willisauw's, Manscvt.) Der Kirchensatz, den l»s
dahin das Kloster Dissentis besaß, kam kurz vor 1315 vergabungsweise an das

Kloster Königsfelden. Königsfelden aber trat denselben mit allen Nutzen und

Rechten den 13. Weinm. 1333 tauschweife gegen den Hof und Kilchensatz in
Zell an Egidius von Rubiswil ab. (Urkunde im Gfr. 27, 313; Th. von
Liebemann, Königsfelden S. 47, 181.). Schon aber im Jahre 1340 studen wir
Burkrain in Handen derer von Grünenberg. Den 23. Herbstin. 1340 nämlich
traten Ritter Johann der Frein von Grünenberg und sein Sohn Berchtold an
ihre Vettern Petermann und Heinzmann von Gr. den vierten Theil des Widcm-
hofes, der 5 Schuppoßen maß, und des Vogtrechtes, sowie des Kirchensatzes,
der darein gehörte, ab. Sodann »erkaufte der Edelknecht Ulrich von Gr.
genannt Schnabel, eineu Achtel und den 3. April 1353 der Freie Walter von gr.
einen Viertel des Kirchensatzes von Burkrain an ihren Vetter Petermann von

gr. (Urkundio 2, 1, 46; 47, Anm. 1), Den 21. Jänner 1384 vergabte sodann

Hemmann von Grünenberg, Ritter, für sein und seines Hanses Seelen heil,
da sie eine Begräbmßkapelle in St. Urban hatten „die Kirche von Burkrain
mit Widemhof und Patronatrecht sammt aller Zugehörde,, an das Gotteshaus
St. Urban (Urkunde iin Gfr. 16, 25. 36.) Diese Uebergabe bestätigte der

Kardinal und Legat Guillerinus zu Freiburg im Breisgau, uud inooi-porirte
die Kirche mit alleu ihren Rechten nnd Besitzungen diesem Gotteshause, so daß

es dahin einen Vicar mit gebührendem Einkommen setzen mag. (Gfr. 16, 37

Anm. 1). Jm wirklicheu Besitze Burkrcnns stellte Abt Niclaus von St. Urban
nach dem Tode des Priesters Johannes von Reinach dem Bischöfe deu Conventualen

Johannes Henzler als Leutpriester (eevlesi« pgrovbislis) dar. (Gfr. 16,
26. Anm. 2). Dieser wird der oben gemeinte Bruder der Katharina sein. Der
Conventual Lucas Boßhart von Langenthal wurde nach dem Tode Heinrichs
Bartenheim den 17. Winterm. 1503 als Kaplan der Kapelle des hl. Blosins
in Burkrain und zugleich der beideir Kapellen in Schötz eingeführt (a. a. O.
16, 12. Anm. 1). Er lebte 1513 noch (a. a. O. 3, 185.) Nach ihm folgte
den 14. Herbstm. 1519 Adam Pfefferli aus Stein, (a. a. 0.16, 12. Anm. 1).
Burkrain gehört der Zeit in die Pfarrei Ettiswil. —

>°) Habsburg besaß vor und nach 1303 in den zum Kirchspiele Willisau
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çteWrtgm Ortfdjaften unb §8fen $tlferbingeit (nuit Ufljufen), Opferfei, 2Biefen=

Miel, £crgot3ttnl, beiben ©tttenegg, SBigerett (bie SBigerntatt luurbe im %al)xt

1384 »eu ber gerrfdjaft »erïauft. ©fr. 7, 81.), ©ggen, ©oftergrotl, Sennroit,

Suivit, £fterg«u, ©djiilon unb SBillifau, Sroing unb Sann unb anbere berr=

fajaftlidje ®efa(te. Sludj looïjnteu an mehreren berfelben Orte freie Sente. (®fr.
6, 39. 40; ©egeffer K. @. 1, 632-634.)

") ©in geinridj ©effeler erfdjeint im Sabre 1402 (©egeffer a. a. O.
1, 639.) Gin Senni ©agier fonimi bet bem 23. Sauner »or.

n) Sifdjof Saltbafar »ou Slgcalon, SBeujbtfdjof »on Sonftanj, Ijatte bie

itene Sirdje, um roelebe ftd) ©dntltljetf3 Subroig Sftffer »on Sujern fetjr bemübt

batte, ben 20. SBeinmonat 1593 in ber (Sljre Ludovici confessoris eingeroeitjt,

unb bie Keliquten ber tjt. Seat, Slttna, Sarbara unb anberer Zeitigen einge=

fdjloffen. ©ie Sird)i»«ifje fefste er auf ben nädjften Sonntag nadj Oftent an.
»ibe unten bei bem 6 Sluguft.

*3) Kadjbem alfo ber Pfarrer uon SBittifau ben 15. Sradjm. 1605 jur (Sx--

fteïïimg einer eigenen Sfarrei unb 3lblöfung£ergtgroil »on ber SHutterfirdje SBittifau
feine (Sintoilliguitg gegeben, befdjtoft ber Katlj ben 21. geumonat barauf, bafj

ju ^ergtgwit, einer gittate »on SBittifau, eine Sfarrfirdje mit aïïett pfarrlidjen
Kedjten auferbaut unb »on SBiïïifau fepariert mürbe. — ©ie erfte Stiftung
ju einer neuen Sfarrei rourbe bereit» im Sabre 1596 gemadjt. ©amalg bt-

ftunb felbe in 200 @l. Sing »om Sapttol 4000 ©t., in 7'/2 SHaften grüdjte,
60 iungen .§üljnern, ein Sfarrfwiig fammt Saumgarten, 2 Stücfe SQcatteu, 2

Stücfe SBalb nebft ben Opfern unb Slccibentien, (obige gafmadjtljübner wollten
nad)mal3 bi« Sftidjtigen entfernen; bodj ber Katlj befdjtoê, bafj biefe Sflidjt
bleibe. 3J!amtgcript in SBittifau.)

u) &mi Don Keitnau, Sdjultljcif; Bon 3°ffmgeU/ urfunbet iu einer

SBittifau betreffenben Stngelegenbeit im Sabre 1394 (Segeffer, a. a. D. 1, 620.
Slum. 3 unb S. 637.) ©iefer ift woljl ber im Serte erwcujnte, fo loie ber=

felbe mit bem unter ben 14. Sluguft ©enaiinten. 3n*>eftcn wfyx %oX)amti,
ber TOeier »on Keitnau, ber 1278 (®fr. 2, 68) urfunbet unb aufjer 3ob>tttteg,
bem (Snfet beffelben, ber im Sabre 1335 urfunbet (®fr. 5, 191), fennen roir
einen 3^<wmeg »on Keitnau in Surfee, beffen grau SHargarttlj »on Soppenfee
bief?, (®fr. 17, 16; 22, 212.), fotuie ben ©djultljei<f?en SofianueS »on Keitnau
tu ©urfee, beffen grau (Sttfabetb war (®fr. 18,162.166.). ©iefe beiben (wenn
wirfttdj jroei ftnb) fommen »or »on 1335 big jum Sobe »or bem 26. Stprit
1389 (®fr.5, 189. 191. 209; 6,80; 3, 82, 83; 18, 162.166. 172; 17, 16;
Slttenbofer, ©efdjidite »ou ©urfee ©. 26. 35.) gerner roirb eineê Cenno »o

Keitnan unter betn 21. Saliner gebadjt. (Sin £en3Ii »on Keitnau war ©iener
(famulus) ber Ferren »on Slarburg. {©fr. 15, 272.)

15) KitTau3 ©eltengaft, beffen eitern Kubotf unb (Slifabettj tjiefjen unb
ber brei Srüber, alte mit Kamen Sofeantteg »ott SBtflifau Ijatte, (®fr. 18,153)
mar Saplatt beg Stttareg aller ^eiligen in ©urfee unb ©efan. (Sr fömmt
mhiitbltdj 1350—1355 »or unb »ergabte mebrere ©üter, bie er in SBittifau befafj,

an ©urfee. (®fr. 6, 80; 3, 82; 15, 276; 24, 309.) (Sr geljörte alfo rootjl
obiger lottltfau'fdjer gamilie an. (»ibe unter Sinnt. 17.)

«4»

gehörigen Ortschaften und Höfen Hitferdingen (nun Ufhusen), Opfersei, Wiesen-

büel, Hcrgotswil, beiden Gutenegg, Wigeren (die Wigermatt wurde im Jahre
1384 vsn der Herfchaft verkauft. Gfr. 7, 81.), Eggen, Gößerswil, Tennwil,
Buwil, Oftergau, Schülon und Willisau, Twing und Bann nnd andere

herrschaftliche Gefalle. Auch wohnten an mehreren derselben Orte freie Leute. (Gfr.
6, 39. 40; Segesser R. G. l, 632-634.)

") Ein Heinrich Gesseler erscheint im Jahre 1402 (Segesser a. a. O.
1, 639.) Ein Jenni Gaßler kömmt bei dem 23. Jänner vor.

>2) Bischof Balthasar von Ascalon, Weihbischof von Konstanz, hatte die

neue Kirche, um welche sich Schultheiß Ludwig Pfiffer von Luzern sehr bemüht

hatte, den 20. Weimnonat 1593 in der Ehre Innovivi eontessoi-is eingeweiht,
nnd die Reliquien der hl. Beat, Anna, Barbara und anderer Heiligen
eingeschlossen. Die Kirchweihe setzte er auf deu nächsten Sonntag nach Ostern an.
vide unten bei dem 6 Angust.

««) Nachdem also der Pfarrer von Willisan den 15. Brachm. 1605 zur
Erstellung einer eigenen Pfarrei und Ablösung Hergiswil von der Mntterkirche Willisau
seine Einwilligung gegeben, beschloß der Rath den 21. Heumonat darauf, daß

zu Hergiswil, einer Filiale von Willisau, eine Pfarrkirche mit allen pfarrlichen
Rechten anferbaut und von Willisau separiert wurde. — Die erste Stiftung
zu einer neuen Pfarrei wurde bereits im Jahre 1596 gemacht. Damals
bestund selbe in 20« Gl. Zins vom Kapital 4000 Gl,, in ?>/« Malten Früchte,
60 jungen Hühnern, ein Pfarrhaus sammt Baumgarten, 2 Stücke Matten, 2

Stücke Wald nebst den Opfern und Accidentien, (obige Faßnachthühner wollten
nachmals die Pflichtigen entfernen; doch der Rath beschloß, daß diese Pflicht
bleibe. Manuscript in Willisau.)

") Hans Von Reitnau, Schultheiß von Zosfingen, urkundet in einer

Willisau betreffenden Angelegenheit im Jahre 1394 (Segeffer, a. a. O. 1, 620.

Anm. 3 und S. 637.) Dieser ist wohl der im Terte erwähnte, so wie
derselbe mit dem unter den 14. Angust Genannten. Indessen außer Johannes,
der Meier von Reitnau. der 1278 (Gfr. 2, 68) urkundet und außer Johannes,
dem Enkel desselben, der im Jahre 1335 urkundet (Gfr. 5, 191), kennen wir
einen Johannes von Reitnau in Sursee, dessen Frau Margarith von Soppensee

hieß, (Gfr. 17, 16; 22, 2l2.), sowie den Schultheißen Johannes von Reitnau
in Sursee, dessen Frau Elisabeth war (Gfr. 18,162.166.). Diese beiden (wenn
wirklich zwei sind) kommeu vor von 1335 bis zum Tode vor dem 26. April
1389 (Gsr. 5, 189. ISl. 209 ; 6,80; 3, 82, 83; l3, 162.166. 172; 17, 16;
Attenhofer, Geschichte von Sursee S. 26. 35.) Ferner wirb eines Henno vo
Reitnan unter dem 21. Zäun» gedacht. Ein Hensli von Reitnau war Diener
(fsmulus) der Herren von Acirburg, (Gfr. 15, 272.)

>°) Niklaus Seltengast, dessen Eltern Rudolf und Elisabeth hießen und
der drei Brüder, alle mit Namen Johannes von Willisau hatte, (Gfr. 13,153)
war Kaplan des Altares aller Heiligen in Sursee und Dekan. Er kömmt
mkundlich 1350—1355 vor und vergabte mehrere Güter, die er in Willisau besaß,

an Sursee. (Gfr. 6, 80; 3, 82; 15, 276; 24, 309.) Er gehörte also wohl
obiger willisau'scher Familie an. (vide unier Anni. 17.)
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") Soar Kübi ber SBadjter auf §afenbnrg, fo lebte er »or 1386.
17) ©a tjaben wir einen jwetteit Sonrab ©cltengaft (»tbeobeit Slum. 15).
18) ©en 5. (Sfjriftmouat 1309 baute geinridj »on 3ei|"tngen jene ©üter

in ber Siila 3eiftuge"/ weldje ber ffinappe £mgo »on §afenburg bem Sriefter
Sontab genannt (Sngetlanb in SBillifatt »erfaufte. (Trouillat monumenis 3,154)
ßtbe unter Stum. 73.

lä) (S3 finb niedrere Seutpriefter in Snutwtl, mit Kamen Sobann. (Sin

Sotjann ©igrift, sacrista, »ou SBtHifatt, woljl ber unfere, jurnal er im grülj=
meffer=Kobel alg »or 1407 lebeub »otFommt, lebte im 14. 3«ÏJttjnnbert (®fr.
24, 306.) (Sin 3»^uu, »ermutbjidj berfelbe, fömmt »or im 3«ßre 1361
(a. a. D. 3, 83; 15, 274; 17, 5; 24, 307.) Sir#err Soljann ©teiueefer in
Snutwil, (Sljorberr iu 3°ftugen, lebte 1376 (a. a. O. 22, 211. 213.). Soljann
»on Sênadj ftarb ben 2. 3Mrj 1402 (a. a. D. 24, 307. 314.) 3,1t Sabre
1417 war Soljann 3etjenber Sfarrer in Smttwil (a. a. D. 24, 308. 313tet.)
Sofeanu Seffetftein fìuben wir bafetbft im Satyre 1488. (Sammererlabe Surfee,
Kedjuung fot. 7.).

*°) ©er fjier genannte SBalter ift ber Stifter ber neuljafenburgifdieit Siuie,
unb urfunbet »on 1218 big 1245. ©te »ier nadj itjm ®euaunten finb feine

Sbljne unb fommen urfunbltdj »on 1245 big 1296 »or. STOebrereg, bag ©rou=

iQat nidjt enttjätt, fommt über bie £afenburger tm ®efdjidjt3freunb »or. (»ibe

beffen Kegifterbanb.) 3n ber Stammtafel Srouidatg »ermiffen wir unter anberm :

Soljann »ott §afeubmg, Slbt in ©infiebeln 1326 uub 1327 (®efr. 10,201.231 ; 5,

251) ; (Sr ftavb 1334. geinridj »on §afenburg, im ®otteg[jaufe ju Sujern ini Sabre
1290 Sre3b»ter, »on 1296 bii 1322 bafetbft Sammerer, unb 1335 noct) ant

Sebett, obgleid) nidjt ineb,r Sammerer. (®fr. 19, 152; 1,311, 2, 80; 10, 112;
7, 71; 19, 155; 2, 20. 162. 173; 19, 133.268; 5, 250; 4,289.), unb |ntgo
»on £>afenburg, (Sbetfnedjt (armtger) »ibe Slnm. 18 uub 73.) gemer ©ietridj
»ou £>afeitburg, »ou 1217 — f 22. Slpvil 1232 Srobft »on Seromitufter, unter
wetdjem bie ©rafen »on Stjbura. bag ©ottegtjaug fo fdjroer tjeimfudjteu. (»on
3Hülinen 1; ©örflinger; ®b(b(in, ber ©retwatbftâtte«Sutib S. 56.)

J1) grau Stbefljeit »on §ewen geljôrtc woljt ju bem abetigen ©efdjledjte
biefeg Kanteug in Ktjatien uub Sdjwaben, bag fdjon im 10. Saferljunbert be=

ftanb, ben Sifdjofsfttjen »on (Sonftanj unb (SIjur mebrere Sifdjofê gab, uub

Wetdjem Kubolf, »on 1382 big f 1410 Srobft in Seront üttfter, augebbvte,

(SKüliuen (S. S. Hehelia sacra I; Sen, Sertcon S. 149.)

") Ulridj »on Sittioit, ju»or SKiutfter auf §afeubttrg, macbte ben 15.
3Kai 1285 mit Einwilligung feiueg ©oljueg §ugo eine Sergabung au St. Ur»

ban (Urfunbe im ©fr. 7, 166.) ©eine grau Ijiefj Sertlja (14. forming) unb
Wieber Satfearina (1. Slpril). ©erfelbe befajj im Sabre 1285 (Sigeugut (allodium)
in Dpferfei. (®fr. 7, 166.)

2S) Sn bie SerpfenuigSIjub geborte nod) 1407 ber Sirdjenfafc »on SBil*

lifau. (®fr. 7, 89; fitter bjiftor. CStugang, SHncpt. S. 20.)
!'b) Ufi jer tannen lebte 1456, wo er ein Sermögen »on 22 ®l. »er»

fteuerte. (SBaffertlmrm.)
M) (S3 fommen »or: SBitlifegg, SBitltfau unb SBitliberg (and) gafmadjt=

Cjütfd) genannt.) Stammt ber Kante woljl »ott bemfelben SBiti?
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") War Nudi der Wächter auf Hasenburg, so lebte er vor 1336.

") Da haben wir einen zweiten Konrad Scltengast (Videoben Anm.IS).
t«) Den 5. Christmonat 1309 baute Heiurich von Zersingen jme Güter

in der Villa Anfingen, welche der Knappe Hugo von Hasenbnrg dem Priester
Konrad genannt Engellaud in Willisau verkaufte. (Irouillöt monumenls 3,154)
vide unter Anm. 73.

^) Es stnd mehrere Leutpriester in Knutwil, mit Namen Johann. Ein
Johann Sigrist, sacrista, von Willisau, wohl der unsere, zumal er im Früh-
messer-Rodel als vor 1407 lebeud vorkömmt, lebte im 14. Jahrhundert (Gfr.
24, 306.) Ein Johann, vermuthlich derselbe, kömmt vor im Jahre 13S1

(a. a. O. 3, 83; 15, 274; 17, 5; 24, 3«7.) Kirchherr Johann Steinecker in
Knutwil, Chorherr in Zoftngen, lebte 1376 (a. a. O. 22, 2l1. 213.). Johann
von Jsnach starb den 2. März 1402 (a. a. O. 24, 307. 314.) Jm Jahre
1417 war Johann Zehender Pfarrer in Knutwil (a. a. O. 24, 303. 313ter.)
Johann Besserstein finden wir daselbst im Jahre 1438. (Kämmererlade Sursee,

Rechnung sol. 7.).
!°) Ter hier genannte Walter ist der Stifter der neuhasenburgischen Linie,

und urkundet von 1213 bis 1245. Die vier nach ihm Genannten sind feine

Söhne und kommen urkundlich von 1245 bis 1296 vor. MeKreres, das Trouillat

nicht enthält, kömmt über die Hasenburger im Geschichtsfreund vor. (vide
dessen Registerband.) Jn der Stammtafel Trouillats vermissen wir unter anderm

Johann von Hasenbmg, Abt in Einsiedeln 1326 und 1327 (Gesr. 10,201.231 ; 5,

251) ; Er starb 1334. Heinrich von Hasenburg, im Gotteshause zu Luzern im Jahre
129« Presbvter, von 1296 bis 1322 daselbst Kämmerer, und 1335 noch am

Leben, obgleich nicht mehr Kämmerer. (Gfr. 19, 152; 1,311, 2, 8«; 10, 112;
7, 71; 19, 155; 2. 20. 162. 173; 19, 133.263; 5, 250; 4,239.), und Hugo
von Hasenburg, Edelknecht (armiger) vide Anm. 13 und 73.) Ferner Dietrich
vou Haseuburg, von 1217 — -j- 22. April 1232 Probst vou B?romüuster, unter
welchem die Grafen von Kyburg das Gotteshaus so schwer heimsuchten, (von
Mülinen 1; Dörflinger; Göldlin, der Dreiwaldstätte-Bund S. 56.)

2!) Frau Adelheit von Hewen gehörte wohl zu dem adeligen Geschlechte

dieses Namens in Rhätien und Schwaben, das schon im 10. Jahrhundert
bestand, den Bischofssitzen von Constanz und Chur mehrere Bischöfe gab, und

welchem Rudolf, von 1382 bis -s- 1410 Probst in Beromünster, angehörte,

(Mülinen E. S. ll«I>«>i« sser« I; Leu, Lexicon S. 149.)

") Ulrich von Tütwil, zuvor Minister auf Hasenburg, machte den 15.

Mai 1285 mit Einwilligung seines Sohnes Hugo eine Vergabung an St.
Urban (Urkunde im Gfr. 7, 166.) Seine Frau hieß Bertha (14. Hornung) uud
wieder Katharina (1. April). Derselbe besaß im Jahre 1235 Eigengut («Iloclium)
in Opfersei. (Gsr. 7, 166.)

") In die Kerpsennigshub gehörte noch 1407 der Kirchensatz von
Willisau. (Gfr. 7, 39; kurtzer histor. Eingang, Mncpt. S. 20.)

"d) Uli zer tannen lebte 1456, wo er ein Vermögen von 22 Gl.
versteuerte. (Wasserthurm.)

") Es kommen vor: Willisegg, Willisau und Williberg (auch Fasmacht-
gütsch genannt.) Stammt der Name wohl von demselben Wili?



245

î4b) £>eini ©uten Sinber unb itjre 2Hutter »erneuerten 1456 ein (Sapttat
»on 400 ©f. (SBafferttyurm). ©er EHann war alfo fdjon tobt.

24 c). Uli Jpoffdjurer »erfteuerte im Saljre 1456 405 ©f. uub fein
Srüber Kübt 600 ®l. (SBaffertburm.)

25) Sin bie gelbftedjen (Souberftedjen, ftedjen Seute) im Sotten (Sied)eu=
tyaiiâ) (»ibe 31. 9J!arj u. f. w.) würben jablreicbe Sergabungen gemadjt, unb

jwar fdjon »or 1477, bann Wieber 1569, 1598, 1608 (fol. 19,b; 31, a ; 87,».)
bie lefcte, welcfee eingetragen ift, würbe im Saljre 1658 (fol. 53, a.) gemadjt.

25 b) Seter Sagberg »erfteuerte 1456 116 ©I.
25 c) £>auë »ou ©bffergwil »erfteuerte 1456 145 ©f.
25d) S^ter im §of War 1456 bereits tobt, ba fein Sinb in biefem Satyre

60 ©f. »evfteuert.
25 e) (Sr »erfteuerte 125 ®l.
26) Si3 1245 War SBiffenbftel (Sigenttjum (allodium) berer »on §afeu=

bürg, bie biefe »iüa jugleidj mit ben beiben Sillen in (Slfeuegg unb Sttwil jtt
firdjlidjen 3wecfen »ergabten (®fr. 1, 30.)

27) Ulridj, ©ecan uub Sfarrer jn ©t. Sobann in SKenjnati (®fr. 15,
272.) wirb wotyl berfelbe fein, ber im gretburger ©iEcefaiuStrdji» (4, 57.) al3

foldjer im Satyre 1324 erfdjeint.
28) ©a3 ©örfdjen ®ati»il mit einer Sapelte liegt in ber Sfarrei Kot=

Wil. (®fr. 20, 31.J ©te gamilie »ou ©atwtt in Sujern lieferte Kattjgtyerren,
ja felbft einen ©djulttyeifj in ber Serfon Kubolfg »on ©atwtl im Satyre 1386
uub 1388. (S. Sftffer, ©emàìbe 2, 26.) (»ibe Slnm. 90. 132.)

29) „3e budjen »nber SBidifow ber burn" fafj 1383 Seter ÜHebrot, SBeibet

beg freien 3lmte3, ju ©eridjt anftatt gemmating »on £>u3 juSfentycim. (©egeffer,
S. @. 1, 629. Slum. 2.) SUS »ermoglidje ©teuerpflidjttge im Satyre 1456
fommen »or „»li jer budjen" im Stmt Kugwil, uub „peter jer budjen" in ©rcjj;
Wangen (©fr. 19, 315.)

30) SBel.ier Strdjtyerr biefer .frang war, ift nidjt gewifj. £an3 §ajj war
Strdjtyerr balb nadj 1455 (©fr. 4, 247); §an3 §erport (»ibe Slnm. 79, 110.)
warb e3 1473 (®fr. 7, 107). ©a aber unferm §au3 ein „Bon" folgt, fann
eg »on biefen jweieit, ba fie fein „Bon" Ijaben, feiner fein.

31) ©ürfte »ietleidjt biefe (Siiitragitug in bte 3ett juvücfreidjen, wo SBtllifau
nodj ein ©orf, (»ibe 22. forming) unb feine ©tabt war? 3m Satyre 1291 war
nodj feine Spur »on einer Stabt SSStllifau. (Srft ba3 3>ity>' 13B0 gibt bie altefte

©pur. (©egeffer, a. a. O. 1, 634. 648. 649. —
32) 3m Satyre 1406 »erfeÇte bie §errfd'aft ben Stuben su Seitwil an

3 3HItr in ber Saldjtaren. (Sutler btftorifdjer (Singang ©. 17.)
33) Pin geinridj »on Saint »erfaufte 1254 (Sigenttyum an ©t. Urban.

(®fr. 9, 705.) ©eufelbeit ttyat Sunocenj in ben Sann. (®fr. 9, 205. Slnm.)
34) Ob biefer Sirdjtyerr geinridj ober §atmo »on Çafenburg (»ibe Slnm.

20) ober geinridj »on (Snfcingeit, ber eS 1384 war (®fr. 7, 81. Urfunbio
1, 62) fei, ift ungewiß.

35) Sttuegg foli eine Surg ober SurgftaK gewefen fein, wie ©eblen,

StniStyorn bei ber ©etfjmatt, SBatifdjWtt bei ©t. Kieolau3 auf bem Serge, wo

S4S

2<I>) Heini Guten Kinder und ihre Mutier versteuerten 1456 ein Capital
bon 100 Gl. (Wafferthmm), Der Mann war also schon todt.

24 e). Uli Hofschürer versteuerte im Jahre 1456 405 Gl. nnd sein

Bruder Rüdi 60« Gl. (Wasserthurm.)

2b) An die Feldsiechen (Sondersiechcn, stechen Leute) im Kotten (Siechen-
Hans) (vide 31. März u. s. w.) wurden zahlreiche Vergabungen gemacht, nnd

zwar schon vor1477, dann wieder 1568, 1593, 1608(fol. 19,b; 31,s; 87,«.)
die letzte, welche eingetragen ist, wurde im Jahre 1658 (fol. 53, s.) gemacht.

2'b) Peter Jagberg versteuerte 1456 116 Gl.
2b0) Hans vou Göfferswil versteuerte 1456 145 Gl.
2bg> Peter im Hof war 1456 bereits todt, da sein Kind in diesem Jahre

60 Gl. versteuert.
«b e) Cr versteuerte 125 Gl.
2°) Bis 1245 war Wisseubüel Eigenthum («Noclnim) derer von Hasenburg,

die diese Villa zugleich mit den beiden Villen in Elsenegg und Buwil zu
kirchliche» Zwecken vergabten (Gfr. 1, 30.)

2?) Ulrich, Decan und Pfarrer zu St. Johann in Menznau (Gfr. 15,
272.) wird wohl derselbe scin, der in, Freiburger Diöcesau-Archiv (4, 57.) als
solcher im Jahre 1324 erscheint.

2») Das Dörfchen Gatwil mit einer Kapelle liegt in der Pfarrei Notwil.

(Gfr. 20, 31.) Die Familie von Gatwil in Luzern lieferte Rathsherren,
ja selbst einen Schultheiß in der Person Rudolfs von Gatwil im Jahre 1386
und 1388. (K. Pftffer, Gemälde 2, 26.) (vide Anm. 9«. 132.)

2») „Ze buchen vnder Willisow der bürg" saß 1333 Peter Mebrot, Weibel
des freien Amtes, zu Gericht anstatt Hemmanns von Hus zu Jseichcim. (Segeffer,
S. G. 1, 629. Aum. 2.) Als vcnuögliche Steuerpflichtige im Jahre 1456
kommen vor „vli zer bnchen" im Amt Ruswil, und „peter zer buchen" in Groß-
wangcn (Gfr. 19, 315.)

2°) Welver Kirchherr dieser Hans war, ist nicht gewiß. Hans Haß war
Kirchherr bald nach 1455 (Gfr. 4, 247); Hans Herport (vide Anm. 79, 110.)
ward es 1473 (Gfr. 7, 107). Da aber unserm Hans ein „von" folgt, kann

es von diesen zweien, da sie kein „von" haben, keiner sein.

") Dürfte vielleicht diese Eintragung in die Zeit zurückreichen, wo Willisau
noch ein Dorf, (vide 22. Hornung) und keine Stadt war? Jm Jahre 1291 war
noch keine Spur von einer Stadt Willisau. Erst das Jahr 1330 gibt die älteste

Spur. (Segesser, a. a. O. 1, 634. 648. 649, —
^) Im Jahre 1406 versetzte die Herrschaft den Zehenden m Benwil an

3 Mltr in der Kalchtaren. (Knrtzer historischer Eingang S. 17.)
22) Ein Heinrich von Balm verkaufte 1254 Eigenthum an St. Urban.

(Gfr. 9, 705.) Denselben that Jnnocenz in den Bann. (Gfr. 9, 205. Anm.)
Ob dieser Kirchherr Heinrich oder Haimo von Hasenburg (vide Anm.

20) oder Heinrich von Entzingen, der es 1384 war (Gfr. 7, 81. Urkundio

1, 62) sei, ist ungewiß.
2b) Buuegg soll eine Bnrg oder Burgstall gewesen sein, wie Seblen,

Anishorn bei dcr Gcißmatt, Walischwil bei St. Nicolaus ans dem Berge, wo
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nodj Uebevbteibfel feien, ^afeuburg unb SBilliberg. (Surfer tyiftor. (ïiugaitfl
©. 11. 130.)

36) (Sin Kitter Kubolf »on Küebi3wi(, genannt ©djueggenbitrg, lebte

1253—1277 unb wieber 1314 (®fr. 5, 178.) (Sin Ulridj »on K., genannt
©djiteggeuburg lebte »on 1275—1299 (®fr. 7, 170; 26, 79.)

sî) »ibe eben Slum. 35.
38) »ibe oben Stum. 9.
38 b) Seter tyaitrifperg lebte tmb »erfteuerte 1456 8 ®(.
39) ©ein (Stgenttjitm am „ttyiergraben" »ergabte im Satyre 1350 Kiïlau!3

Seltengaft an bie Siller ^eiligen Sfrünbe in ©nrfee, bie er inné tyatie. (»ibe
oben Stum. 15; ®fr. 6, 80.)

40) ©ie 3Heterin am £onegg unb ityr Stub »erfteuerte ini Satyre 1456
bie batnaïg tyotye ©umme »on 200Ò' ©I. (®fr. 19, 312.)

41) 3'i ba erften größeren Raffte beS 14. Satyrtyunbertg waren nur brei

Sriefter ba, alg ber Seutpriefter, ber grübmeffer unb ber §etfer (ju St. ©an*
golfgaltar) j. S. 21. forming, 28. Sradjm., 4. (Styriftm., 17. SBeinm. 3m
adjtett ©ejeunium beffelben Satyrtyunbertg fbmmt alg 4. Sfrünbe fdjon ber

Saplan ju St. KicolattS in ber ©tabt tyinju, (3. 9Mrj). 3m Satyre 1482

(16. Sluguft) ift bie Kebe »om Sirdjljerren uub 6 Saplanen. Sm Satyre 1510

waren 8 Sriefter ba, alg: 1. ber Seutpriefter, 2. ber Saplan ©t. Ktcolaug in
ber ©tabt, 3. ber Saptan »on ©t. ©angolf, 4. ber Saptan beg tyeitiaen SreujeS,
5. ber grübmeffer, 6. ber Saplan beg Seintyttfeg, 7. ber Saptan ju ©t. KicolauS

auf bem Serge, 8. ber Reifer (1. Stprit, 30. geumonat, 17. Sluguft,) So 1159»
big 1755 (fol. 89b; 92, a; 31, a; 13. a. b; 33, a; 71, a, u. f. w.)erfdjeiuen
wieber 6 Sriefter, al3: 1. ber Starrer, 2. ber §etfer, 3. ber grübmeffer, 4.
ber Saplan »on St. 9cicotau3, 5. »om tyl. Sreuj tmb 6. »om SBolfaaua. ober

tyl. Slut. 3tn Satyre 1761 waren 7 ©eiftïtdje, al3 ber Sfarrer, 5 Saplaue uub
ein Sdjultyerr (tmb Drganift, wetdjer ein ©eiftlidjer fein fann ober tiidjtj.
(Surfer tyiftor. (Siitgaug ©. 154.) ©ie (Sollatur ber £>elferei »on St. ©angulf
befaß ber Seutpriefter, ber Saplanei ©t. Kicolat in ber ©tabt ber Sujerner
©pital, ber Saplanei ©t. Kicolai auf bem Serg, beg tyf. Sreujeg (grüljmefferei)
unb beg tyl. Stuteg bie ©tabt SBilïifau (a. a. O. ©. 40 ad annum 1754.)
gilialftrdjeu waren im Satyre 1754: bie Sapette beg tyl. Stuteg, bag elcttbe Sreuj,
©t. Kicolaug auf bem Serg, ©t. CStjrilteufapefle, »on ber eg um 1605 (27.
2Härj) tyeift, baß fie auf bem nibren gelb liege, unb an bie ©traße gegen bie

§ereren uub fotadjen anftoße.

42) Sllg bemerfbar erwatynen wir einer Stiftung »om Satyre 1595, ben

13. (Styrtftm. burdj ben ©roßweibel 3Keier; fte lautet: „jweien wädjteren jebem

15 ß. baS fi »ou ©. 3HidjeI3 tag bi3 »ff öfteren ben gucteim Sag ben bürgeren
»nb tyeren ftngent."

43) SBaS bie Sruberfdjaften anbetrifft, beftanben um 1500 (fol. 59, a

bie Sruberfdjaften 11. S. grauen Kofeufranj ober bte Sfalter--Sruberfdjaft, bie

beg Ijt. Sacobg, beg tyt. ©ebaftian, ber tyl. Slnua, ber tytyt. Srigpin uub Srigpinian,
beS tyl. Soljen ((Sntogiug >. ©a nodj bie Srueerfdjaft ber tyl. Sattyarina (fof.
89, b.) beitrat, fo beftunben int Satyre 1598 fotgenbe fieben Sruberfdjaften:

24«

noch Neberbleibsel seien, Hasenburg und Williberg. (Kurtzer histor. Eingang
S. 11. 130.)

2«) Ein Ritter Rudels von Rüediswil, genannt Schneggenbnrg, lebte

1253—1277 und wieder 1314 (Gsr. 5, 178.) Ein Ulrich von N., genannt
Schneggendurg lebte «on 1275—1299 (Gfr. 7, 170; 26, 79.)

2?) vide oben Anm. 35.

s«) vide oben Anm. 9.

2«b) Peter Hanrisperg lebte und versteuerte 1456 8 Gl.
39) Sein Eigenthnm am „thiergraben" vergabte im Jahre 1356 Niklaus

Seltengast au die Aller Heiligen Pfründe in Sursee, die er inne hat^e, (vide
oben Ann,. 15; Gfr. 6, 80.)

4°) Die Meierin am Honegg und ihr Kind versteuerte im Jahre 145<Z

die damals hohe Summe von 2000 Gl. (Gfr. 19, 312.)

") Jn der ersten größeren Halste des 14. Jahrhunderts waren nur drei

Priester da, als der Leutpriester, der Frühmesscr und der Helfer (zu St.
Gangolfsaltar) z. B. 21. Hornung, 28. Brachm., 4. Ehriftm., 17. Weinm. Jm
achten Dezennium desfelben Jahrhunderts kömmt als 4. Pfründe schon der

Kaplan zu St. Nicolaus in der Stadt hinzu, (3. März). Ini Jahre 1432

(16. August) ist die Rede vom Kirchherren und 6 Kaplänen. Jm Jahre 1510

waren 8 Priester da, als: 1. der Leutpriester, 2. der Kaplan St. Nicolaus in
der Stadt, 3, der Kaplan von St. Gangolf, 4. der Kaplan des heiligen Kreuzes,
5. der Frühmesser, 6. der Kaplan des Beinhnses, 7. der Kaplan zn St. Nicolaus
auf dem Berge, 8. der Helfer (1. April, 3«. Heumonat, 17. August.) Vo r 159Z

bis 175S (fol. 89 b; 92, s; 31, s; 13. a. b; 33, s; 71, s, u. s. w.) erscheinen

wieder 6 Priester, als: 1. der Pfarrer, 2. der Helfer, 3. der Frühmesser, 4.
der Kaplan von St. Nicolaus, 5. vom hl. Kreuz und 6. oom Wolfgang oder

hl. Blut. Jm Jahre 1761 waren 7 Geistliche, als der Pfarrer, 5 Kaplane und
ein Schulherr (und Organist, welcher ein Geistlicher fein kann odcr nicht).

(Kurtzer histor. Eingang S. 154.) Die Collatur der Helferei von St. Gangulj
besaß der Leutpriester, der Kaplanei St. Nicolai in der Stadt der Lüzerner

Spital, der Kaplanei St. Nicolai auf dem Berg, des hl. Kreuzes (Frühmesserei)
und des hl. Blutes die Stadt Willisau (a. a. O. S. 40 «d snuiim 1754.)
Filialkirchen waren im Jahre 1754: die Kapelle des hl. Blutes, das elende Kreuz,
St. Nicolaus auf dem Verg, St. Cyrilleukapelle, «on der es um 1605 (27.
März) heißt, daß sie auf dem nidren Feld liege, und an die Straße gegen die

Hexeren uud sotachen anstoße.

42) Als bemerkbar erwähnen wir einer Stiftung vom Jahre 1595, den

13. Christm. durch den Großweibel Meier; sie lautet: „zweien wächteren jedem

15 ß. das si von S. Michels tag bis vff öfteren den guotenn Tag den bürgeren
vnd Heren singent."

«) Was die Bruderschaften anbetrifft, bestanden um 1500 (fol. 59, s

die Bruderschaften U. L. Frauen Rosenkranz oder die Psalter-Bruderschaft, die

des hl. Jacobs, des hl. Sebastian, der hl. Anna, der hhl. Krispin und Krispinian,
des hl. Loyen (Eulogius«. Da noch die Bruderschaft der hl. Katharina (fol.
89, b.) beitrat, so bestunden im Jahre 1598 folgende sieben Bruderschaften:
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I. bie „gemein" Smbevfdjaft U. S. grau; 2. ©t. Stinta; 3. ©t. <Sti3piit; 4.
©t. Sacob; 5. ©t. ©ebaftian; 6. ©t.Sot); 7.©t.9Haug. 3" bie\tn 7 würben,
im Satyre 1609 (fol. 31, a.) nodj ©t. ßattyariua unb ©t. Sarbara tyinjitge;
jatytt, ©er „fur^e Ijiftorifdje (Singang" (©. 169.) jablt im Satyre 1754 fotgenbe

Sruberfdjaften auf: 1. ©t. SriSpin (©djufterj erneuerte Statuten 1624; 2. St.
SKagnug (©djneiber, Sudjfdjerer nub Sttcbleute), fdjon 1574 erneuert; 3. ©t.
(Sulagtug (Çuffdjmiebe) erneuert 1607. 4. ©t. Sitcag (©djloffer, Siidifenmadjer,
©lafer unb SHablerj, erneuert 1635. 3breu@ottegbienft tyalten fte beim etenben

Sreuj. 5. St. Seoeritt (SBeber), fdjon »or 1634. (.6.) bie Secfe, fdjon 1697

mit Sujern affitirt; 6. §t.Sreuj=(SrtyBl)ung(©teinme^e, SJcaurer, ©ecf uub 3imnter=
lente), fdjon »or 1706. ©ie Sarbier, Sttpferfdjmiebe, ©djreiner, ©rerler it. Kolbgcrber
getybren ber Sruberfdjaft iitSujernan. 7. bte ©d)ü|eubmberfd)aft beg tyl. ©ebaftiang.

44) Srftifou ift ein SBetler in ber Sfarrei Kotwit (einft ©urfee). (Styor=

tyerr Sotyann »on Srflifon war ben 17. Wlai 1335 ©ef'an unb Sfarrer »on

Surfee. (®fr. 17, 16; 24, 309.)
45) »ibe Slnm. 20. ©er (Sbte SHarquart »on ®. war ber lefcte mann-

lidje Sproffe ber altern Sinie beg JpaufeS. Slußer bei Srouiltat (monuments)
fömmt er »or im ©fr. 3, 87; 18, 43; 17, 8. Sopp (©efdjidjte 3, 2, 291)
f'ennt itjn im Satyre 1305 audj alg Sirdjtyerr in SBiltifatt.

46) Sludj Submtgen foil ein Surgftatl bei Sutljerit gewefen fein. (R. Ijift.(Sng.)

") Sonrab, genannt (Sngeuant, erlaufte ben 9. (Styriftm. 1309 »om (Sbel=

fued)t §ugo »ou §afenburg einen Sbcil beê §ofeg 3«'ftgen in ber Sfarrei SBillifatt,
bereu (Seut=) priefter, Sregbijter, er war. (Srouidat, a. a. D, 3, 155.)

47 b) fiang »on SBtutfegg »erfteuerte 1456 130 @l.

«) (Sin $eiuridj »on Seruftoß ftarb im Satyre 1408 (®fr. 17,12.) »ibe

mebrere £einrictye »on S. uub bereu »erwanbfdjaftlidje Sertyältniffe in ben

Sabrjeitbüdjern »on Kttgwil (®fr. 17, 11. 20. 21 ff.), »on ©eiß, (a. a. D.
22, 212. 214. 215. 216. 220.), uub »ou (Sugelbcrg. (a. a. D. 26, 273.) »ibe

audj 22. SHftrj uub 30. Sluguft.
4a) Kitter Seter »on Slrwaugen fömmt »or im Satyre 1299 (®fr. 7,170;

II, 20.) (Sr ift im Satyre 1306 Stmmann (miuifter) ber ^erjoge »on Deftreidj
in Sauguau. (a. a. O. 12, 162.) Setrug, ®raf »ou Slrberg, würbe 1365 Sanbêg;

tjauptmann im SBattig (©bg. Kegimeutg*@tyrenfpiegel 1,63.) (Sin Seter »on Sir;

berg, Kttter, ber feine ®üter in ©djwaben »erfauft Ijatte uub ficty in Defterreidj
nieberließ, fant 1386 ob ©empadj um'S Seben. (a. a. D. 1, 97.)

50) (Slfeuegg war im Satyre 1245 audj ein Slltobiimi (CSigenttyum, nidjt
(Srbletyen) ber £afenburger (®fr. 1, 30.)

51) »ibe oben Slum. 47. ©er Satyrjeitrobel ber grütymefferet »om Satyre

1407 fe|t bei: ,,»ub £ug ab §afeitbttrg". (»ibe unten Slnm. 73.)
52) 53) äHarquart »on Keitnau, beffen grau Stima tyieß, fömmt »or im

©fr. 18, 166. (Sin mit SBillifatt in Sejtetyuug ftetyenber SRarquart, beffen grau
SHargaritty tyieß, fömmt 1317 »or (a. a. D. t, 312.) (Sin SHarqitart »on K.,
©djulttyeiß, tyat eine grau mit Tanten 3*a (24. Slpril.)

52 b) Segperleber »erfteuerte im Satyre 1456 110 ©I.
53 b) Küebi am TOettenberg »erfteuerte im Satyre 1456 an ben Katlj in

Sujern ein Sermögeu »ott 420 ®l.
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I, die „gemein" Bruderschaft U. L, Frau; 2. St, Anna; Z. St. Crispin; 4.

St. Jacob; 5. St. Sebastian; 6. St. Loy; 7. St. Maug. Zu diesen 7 wurden,
im Jahre 1609 (fol. 31, s.) noch St. Catharina nnd St. Barbara hinzugezahlt.

Der „kurtze historische Eingang" (S. 169.) zahlt im Jahre 1754 folgende

Bruderschasten auf: 1. St. Krispin (Schuster) erneuerte Statuten 1624; 2. St.
Magnus (Schneider, Tuchscherer und Tuchleute), schon 1574 erneuert; 3. St.
Eulagius (Hufschmiede! erneuert 1607. 4. St. Lucas (Schlosser, Büchsenmacher,

Glaser und Mahler), ernenert 1635. Ihren Gottesdienst halten sie beim elenden

Kreuz. 5. St. Severin (Weber), schon vor 1634. (6.) die Becke, schon 1697

mit Luzern afstlirt; 6. Hl. Kreuz-Erhöhung (Steinmetze, Maurer, Deck uud Zimmerleute),

schon vor 1706. Die Barbier, Kupferschmiede, Schreiner, Drerlcr u. Rotbgerber
gehören der Bruderschaft inLuzern an. 7. die Schützeubruderschaft des hl. Sebastians.

") Jrflikon ist ein Weiler in der Pfarrei Notwil (einst Sursee), Chorherr

Johann von Jrflikon war den 17. Mai 1335 Dekan und Pfarrer von
Sursee. (Gfr. 17, 16; 24, 309.)

42) vide Anm. 20. Der Edle Marquart von G. war der letzte mannliche

Sprosse der altern Linie des Hanses. Außer bei Trouillat (monuments)
kömmt er vor im Gfr. 3, 87; 18, 43; 17, 8. Kopp (Geschichte 3, 2, 291)
kennt ihn im Jahre 1305 auch als Kirchherr in Willisau.

4°) Auch Budmigen soll ein Burgstall bei Luthern gewesen sein, (K. hist. Eng.)
4?) Konrad, genannt Engellant, erkaufte den 9. Christin. 1309 vom

Edelknecht Hugo von Hasenburg einen Theil des Hoies Zeisigen in der Pfarrei Willisau,
deren (Leut-) Priester, Presbyter, er war. (Trouillat, a. a. O. 3, 155.)

«b) Hans «on WiMsegg versteuerte 1456 13« Gl.
4«) Ein Heinrich von Bernstoß starb im Jahre 1408 (Gsr. 17,12.) vide

mehrere Heinriche von B. und deren verwandschastliche Verhältnisse in den

Jahrzeitbüchern von Ruswil (Gfr. 17, 11. 20. 21 ff.), von Geiß, (a. a. O.
22, 212. 214. 215. 216. 220.), und von Engelberg. (a. a. O. 26, 273.) vide

auch 22. März und 30. August.
4») Ritter Peter von Anvcmgeu kömmt vor im Jahre 1299 (Gfr. 7,170;

II, 20.) Er ist im Jahre 1306 Ammann (minister) der Herzoge von Oestreich

in Langnau, (a. a. O. 12, 162.) Petrus, Graf von Arberg, wurde 1365

Landeshauptmann im Wallis (Eidg. Negiments-Ehrenspiegel t, 63.) Ein Peter von
Arberg, Ritter, der seine Güter in Schwaben verkaust hatte uud sich in Oesterreich

niederließ, kam 1336 ob Sempach um's Leben, (a. ci. O. 1, 97.)
b°) Elsenegg war im Jahre 1245 auch er» Allodium (Eigenthum, nicht

Erblehen) der Hamburger (Gfr. 1, 30.)
b>) vide oben Anm. 47. Der Jahrzeitrodel der Frühmesserei vom Jahre

1407 setzt bei: „vnd Hug ab Hasenburg", (vide unten Anm. 73.)
62) ss) Marquart von Reitnau, dessen Frau Anna hieß, kömmt vor im

Gfr. 18, 166. Ein mit Willisau in Beziehung stehender Marquart, dessen Frau
Margarith hieß, kömmt 1317 vor (a. a. O. 1, 312.) Ein Marquart von R.,
Schultheiß, hat eine Frau niit Namen Ita (24. April.)

^b) Vesperleder versteuerte im Jahre 1456 110 Gl.
b-'b) Rüedi am Metteuberg versteuerte im Jahre 1456 an den Rath in

Luzern ein Vermögen von 420 Gl.
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sac) Seter an ©dritfen »erfteuerte 1456 80 ©I.
54) Urfttla ertyielt bie Surg Keubafenbnrg im Satyre 1330 »on ityrem

Sater 9)carqttarb. ©ic ftarb unmittelbar »or bem 10. 2Rai 1377 (©egeffer,
K. ®. 1, 636. 637 Slum. 1.), nadjbem fie fdjon 1364 bte ©raffrtyaft SBillifati
ityrem ©otyne 3°tyaun übergeben Ijatte. (©egeffer, a. a, D. 1, 621. Stum. 2.)

55) ©ie Kitter »on Sramburg werben in ben Sabren 1244—1288 er»

wätyut. (®fr. 2, 64; 4, 275; 5, 167.) ©ie gleirtnamige Surg liegt am Setp*
berge in ber Sfarrei Sirdjborf, S. Sern. (Seit, Serifsu ©. 194.)

551>) Uli im £>of war 1456 fdjon tobt, ba feine grau SHargarttty (8.
3Harj) 56 ®t. »erfteuerte.

56J ©er §of Kotleuttyal tyatte (1486) jâtyrlidj bem ©pital in Sujern 14

Sfb. Caller unb ben CSljrfdjarj ju entrictyten. 3m Satyre 1463 (@fr. 7, 104)
taufte berfelbe Spitat bie StapferSfdmppoffe, 6 Sudjarten Slcfcrlanb bafetbft.

5r) ©ie grau »on Soft Sberg fel. »erfteuerte im Satyre 1456 ein Kapital
Bon 1000 ®l. (®fr 19, 312.) Seter Sberg aber »erfteuerte bamalS 1200 ©I.
(a. a. D. 19, 313.) (Sr lebte 1477 nodj. »ibe unten Slnm. 113 nnb 121.
Kactyft ber gamilie §erport waren bte S'erge ant jatytmctyften unb reidjfteu.

58) b. X). Sirdjttjurm. (©fr. 18, 15; 19, 135.)
59) §eu3li Jjonegger Bon SBittifau »erfaufte 1431 an Sdjutttyeiß §einj=

mann §erport für ©t. ©angolfg Slltar eine SHattcn am Sütenbcrg für 120
rty. @t. (®fr. 7, 95.)

6°) »ibe Slnm 7.

el) ©reimal fudjte Sranbunglftcf baS ©täbtdjen SBttlifast fdjwer tycim.

SInf bem Kücfjuge nacty ibrer Kieberlage bei Suttigljolj un Satyre 1375
legten bie ©übler baffelbe itt Sifdje. (Sufthtger, Semer Sroniï bei Srotiillat,
les monuments 4, 348; Stumpf, Sronif 501 a; .befonberg aber Surfer bifto«

rifdjer (Singang ju (Srwetfttng beg Sliterttynmbß ber ©tatt »ub grafffdjafft
SStflifauw anno 1754. 3Hn3ept. ©. 131.)

Ciad} ber Kelation beg Stabtfdjreiberg Seobegar Sdjinbein in SBilüfau
»ont Satyre 1534 jerftörte bag geuev 3JcittWodj uor Sarttyolomâ 1471 bie ©tabt
gaJtjli*, fo baß nur fcdjg §äufer bei ber ÇKiUjte, beg Strdjtyerren £>au3 auf
bem Serg unb bag ©ottegbaug »erfdjont blieben, ©er Sranb, ben unfer Sert
meint, beginn SormtttagS jwifdjen 3 unb 4 Ubr im §aufe »or am Stjurme
an ber Kingmauer in ber SJcitte ber ©tabt. (Surfer biftortfdjer, wie oben

©. 132.)
©a3 britte mal, nämlidj ben 17. SSintermonat 1704 Slbenbg jwifdjen

6 uub 7 Utyr, »erfd)fang bag getter rafdj 117 girften. ©affelbe begann in ber
Soderei bei ber Srone in ber Kätye ber Sirdje, fraß abwärtg in öftlidjer Kidjtnng
bie jweijeiligen ©äffen bis jum untern Styor, Bon ba tyiitauf bie §ätiferreitye
big jum Katbtyaufe, fo baß nur bie §5ufer ob bem Katbtyaufe big jum obern

Styor unb »on ba bie 2)cüt)leqaffe tytuauf mit (Sinfdjluß ber Sfarrfirdje unb ber

SanbBogtei bem genertobe entgingen, (a. a. D. ©. 133.)
62) Kod} im Satyre 1492 bejog ber Sujeruer ©pital ab bem §of ®unterS=

Wil 5 ÜHItr. œque Sßiltif. SHSß. (®f'r. 7, 111.)
63) (Sr gefeörte bem befannten Kittergefctyledjte berer »ou Slltbüron an,

beren Surg im Kadjefriege 1308 jerftört wtivbe.
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°s,') Peter an Schiiten versteuerte 1456 8V Gl,
Ursula erhielt die Bnrg Neuhasenbnrg im Jahre 1330 von ihrem

Vater Marquardt Sic starb unmittelbar vor dem 10. Mai 1377 (Segesscr,
R, G. 1, 636. 637 Anni. 1,), nachdem sie schon 1364 die Grafschaft Willisau
ihrem Söhne Johann übergeben hatte. (Segesscr, a. a. O. 1, 621. Anm. 2.)

Die Ritter von Kramburg werden in den Jahren 1244—1288
erwähnt. (Gfr, 2, 64; 4, 275; 5, 167.) Die gleichnamige Burg liegt am Belp-
berge in der Pfarrei Kirchdorf, K. Bern. (Len, Lenksn S. 194.)

bb,,) Uli im Hof war 1456 schon todt, da seine Fran Margarith (3.
März) 56 Gl, versteuerte.

b°) Der Hof Nollenthal hatte (1486) jährlich dem Spital in Luzern 14

Pfd. Häller und den Ehrschatz zn entrichten. Jm Jahre 1463 (Gfr. 7, 104)

kaufte derselbe Spital die Stapfersschuppofse, 6 Jucharten Ackerland daselbst.

b?) Die Frau von Jost Jberg sel. versteuerte im Jahre 1456 ein Kapital
von 1000 Gl. (Gsr 19, 312.) Peter Jberg aber versteuerte damals 1200 Gl.
(a. a. O. 19, 313.) Er lebte 1477 uoch. vide unten Anm. 113 nnd 121.
Nächst der Familie Herport waren die Jberge am zahlreichsten und reichsten.

b») d. h. Kirchthurm. (Gft. 18, 15; 19, 135.)
b«) Hensli Honegger von Willisau verkaufte 1431 an Schultheiß Heinz-

niaun Herport für St. Gangolfs Altar eine Matten am Lütenberg für 120

rh. Gl. (Gft. 7, 95.)
°°) vide Anm 7.

°>) Dreimal suchte Braudunglück das Städtchen Willifan schwer heim.

Ans dem Rückzüge nach ihrer Niederlage bei Buttisholz im Jahre 1375
legten die Gubler dasselbe in Asche. (Justinger, Berner Kronik bei Trouillat,
les monuments 4, 343; Stumpf, Krouik 501 g;.besonders aber Kurtzer
historischer Eingang zu Erweisung dcs Alterthumbß der Statt vud grafsschafft

Willifauw anno 1754. Mnscpt. S. 131.)
Nach der Relation des Stadtschreibers Leodegar Schinbein in Willisau

vom Jahre 1534 zerstörte das Jener Mittwoch vor Bartholomä 1471 die Stadt
gänzlich, so daß uur sechs Häuser bei der Mühle, des Kirchherren Haus aus

dem Berg und das Gotteshaus verschont blieben. Ter Brand, den unser Tert
meint, beginn Vormittags zwischen 3 und 4 Ui,r im Hanse vor am Thurme
an dcr Ringmauer in der Mitte dcr Stadt. (Kurtzer historischer, wie oben

S. 132.)
Das dritte mal, nämlich den 17. Wintermonat 1704 Abends zwischen

6 nnd 7 Uhr, verschlang das Feuer rasch 117 Firsten. Dasselbe begann in der
Bäckerei bei der Krone in der Nähe der Kirche, srah abwärts in östlicher Richtung
die zweizeiligen Gassen bis zum untern Thor, von da hinauf die Häuserreihe
bis zum Rathhaufe, so daß nur die Häuser ob dem Rathhause bis zum obern

Thor und von da die Mühlegasse hinauf mit Einschluß der Pfarrkirche und der

Landvogtei dein Feuertods entgingen, (a. a. O. S. 133.)
°2) Noch im Jahre 1492 bezog der Luzeruer Spital ob dem Hof Gunters-

wil 5 Mltr. «que Willis. Mäß. (Gfr. 7, III.)
°2) Er gehörte dem bekannten Rittergeschlechte derer von Altbüron an,

deren Burg im Rachekriege 1308 zerstört wurde.
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64j Sind) in Sitwil befaßen im Satyre 1245 bie £>afenburger ein eigen*
gut (allodium), (©fr. i, 30.)

6r') »ibe oben Slnm. 49.
66) »ibe bie jatylreidjett „Sutenfee" im Saty jeitbttctye »on KitSwil (®fr.

17, 2 ff.)
67) jfjauâ Srafft »on 3"fbtgeu war 1560 ©djttlttyeiß in SBittifau (©egeffer,

K. ®. 1, 674 Slnm. 1). Sou 1561 bis 1565 war er bafetbft ©tabtfdjreiber-
Sou 1566 big ju feinem Sobe au b« Seft im Sabre 1575 war er Stabtfdneiber
in Sujern (K. (Sijfatg Sorgänger). CSr war audj 2. Hauptmann unb Dberft
in granfreid), um jeidjnete ftcty bei ©reur au3. (®fr. 2, 137; 18, 188, Slnm.;
©egeffer, a. a. D. 4, 209, Slnm. 1 ; futÇer tyiftor. CSingang). Sty. »on Siebenau

jeidjnete in bem fo eben erfdjienenen Slnjetger für fdjweij. Oefdjidjte (1873, Kro.
3. ©. 326 ff.) benfelben aie Staatsmann, Srteggmann unb ©icbter.

68) Kubolf »on Sutermanti unb fein Srubcr SBiïtyelm fommen urîuubtidj
in ben Satyren 1353, 1357, 1367, 1368 »or. (©egeffer, a. a. D. 1, 654.655;
®fr. 19, 209.) Seiber (Srben war Setermann »an Suternatt beffen grau Stnna,
©djwefter »on Ulridj Kuft, tyieß. S^rmann »on S. fömmt urfunblidj »on 1385
biS 1416 »or. (©egeffer, a. a.D. 1, 641.654. 656.) DbigerSluua »on Buter*

mann unb ityrem Sruber Ulridj Kuft »erfeÇte ®râftn SHatya im Satyre 1400

gegen 200 ©t. §auptgut metyrere ©üter in SBillifau. — (Sin §au3 Kubolf »ou

Snleruau, beffen grau Sarbara »on 3MIitteu war, lebte int Satyre 1481.

(®fr. 13, 199)
«9) »ibe Slum. 7.

70) ©iefer ift jener tujernertfdje Kattygberr, ber ftdj bei ber Selageruitg
Bon Stnton im Surgimberfriege al3 §elb erwieg. (S. Sftffcr, ©etnütöe 2, 42.)
»ibe and) 25. Sluguft.

rl) (Sr war etwa um 1420 Strdjtyerr.
'2) »ibe oben Slum. 48.

72b) §engti fögiti »erfteitrte 1456 220 ©I.
73) |>ugo »ou .fjafenburg, (Sbelfnedjt (armiger), ber in Sroitillatg ©tantino

tafel (Monuments 4, b96) nidjt erfdjeint, urfunbet ben 17. Sradjm. 1318 uub
ben 5. (Styriftm. 1309 im (Saftrum ju Sötllifau unter bem ©tegel beg 3lm3;
tyerreu (domicelles) SBalter »on §afenburg, baß er »on ber Slbtei (Srlad) (.Cerlier)
bie ©üter in ber Sfarrei (parochia) SBittifau al3 Setyett jurücferbalten, wetetye

er alg biStyeriger (Sigenttyümer bemfelben »ergäbet, nämlidj fein (Sigengut in
ber ©djwanben, bte Suujmann »on Sitbmigen baut, in unb um Sttwtl, baS

ber SKaier Ulridj baut, fowie baS in ber Stila 3etftgeit, bte £einrid) »on 3eiftgm
bauet, weldjeg lettere er aber bem (Beut;) priefter Sonrab, genannt (Sugellaut,
in SBittifau »erfaufte. (Urfunbe bei Srouiltat, a. a. D. 3, 154. 687 ; 4, 896)
»ibe audj Slnm. 18. 47 unb 51.

73b) §englt juber »erfteuerte 1456 190 ©f., feine äHutter aber 50 ®t.
74) ©ag fo oft »orïommenbe „git nun" bejietyt fidj auf bie 'g,àt ber"

Slbfaffung beg Satyrjeitbudjcg, unb bejeidjnet fottadj bag Satyr 1477.

") Uli Sudjfer war 1361 Sürger in Sujern. (®fr. 4, 221; 7,80; 17,

190). »ibe unten Slnm. 87.

SOM

") Auch in Buwil besaßen im Jahre 1245 die Hasenburger ein Eigengut

(«Ilogium). (Gsr. 1, 30.)

°5) vide oben Amn. 49.

°°) vide die zahlreichen „Tntensee" im Jahszeitbuche von Nuswil (Gfr.
17^ 2 ff.)

°?) Hans Krafft «on Zosingen war 1560 Schultheiß in Willisau (Segesser,

R. G. 1, 674 Anm. 4). Von 1561 bis 1565 war er daselbst Stadtschreiber-
Von 1566 bis zu seiuem Tode an dn Pest im Jahre 1575 war er Stadtschreiber
in Luzern (R. Cysats Vorganger). Er war auch 2. Hauptmann und Oberst

in Fraukreich, uns zeichnete sich bei Dreur aus. ,Mr. 2, 137; 13, 183, Anm.;
Segesser, a. a. O. 4, 209, Anm. 1 ; kurtzer histor. Eingang). Th. von Liebenau

zeichnete in dem so eben erschienenen Anzeiger für schweiz. Geschichte (1373, Nro.
3. S. 326 ff.) denselben als Staatsmann, Kriegsmann und Dichter.

°°) Rudolf von Lutermann und sein Bruder Wilhelm kommen urkundlich
in den Jahren 1353, 1357, 1367, 1368 vor. (Segesser, a.a.O. 1, 654.655:
Gfr. 19, 209.) Beider Erben war Petermann van Luternau dessen Frau Anna,
Schwester von Ulrich Rust, hieß. Petermann von L. kömmt urkundlich von 1385
bis 1416 vor. (Segesser, a. a. O. 1, 641. 654. 656.) Obiger Anna von Lutermann

und ihrem Bruder Ulrich Nüst «ersetzte Gräfin Maha im Jahre 1400

gegen 200 Gl. Hauptgut mehrere Güter in Willisau. — Ein Haus Rudolf von
Lnlernau, dessen Frau Barbara vou Mülinen war, lebte im Jahre 1481.

(Gfr. 13, 199)
««) vide Anm. 7.

5°) Dieser ist jener luzernerische Raihsberr, der sich bei der Belagerung
von Jfertou im Burgunderkriege als Held erwies. (K. Psifser, Gemälde 2,42.)
vide auch 25. August.

5>) Er war etwa nm 1420 Kirchhcrr.

") vide oben Anm. 43.

'2b) Hensli fögili versteurte 1456 220 Gl.
'2) Hugo von Hasenburg, Edelknecht (armiger), der in Trouillals Stammtafel

(Nnnuments 4, 396) nicht erscheint, urkundet dcn 17. Brachm. 13l8 und

den 5. Christm, 1309 im Castrum zu Willisau uuter dcm Siegel des Jung-
Herren (ciomioeüss) Walter von Hasenburg, daß er von der Abtei Erlach (Lsilier)
die Güter in der Pfarrei (psroeki») Willisau als Lehen zurückerhalten, welche

er als bisheriger Eigenthümer demselben «ergäbet, nämlich sein Eigengnt in
der Schwanden, die Kunzmann von Budmigen baut, in und nm Bnwil, das

der Maier Ulrich baut, sowie das in der Villa Zeisigen, die Heinrich «on Zeisigen

banet, welches letztere er aber dem (Leut-) Priester Konrad, genannt Engellant,
in Willisau verkaufte. (Urkunde bei Trouillat, a. a. O. 3, 154. 687 ; 4, 896)
vide auch Anm. 18. 47 und 51.

^b) Hensli zuber versteuerte 1456 190 Gl., seine Mutter aber 5« Gl.
'4) Das so oft vorkommende „git nun" bezieht sich auf die Zeit der'

Abfassung des Jahrzeitbuchcs, und bezeichnet sonach das Jahr 1477.

?5) Uli Buchser war 1361 Bürger in Luzern. (Gfr. 4, 221; 7,80; 17,

190). vide unten Anm, 57.
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73b) SBenii »ou Slefdj »on §i(ferbiiigcn »erfteuerte im Satyre 1456 ein

Sermögeu »on 520 ®l.
76) Sin bag Sotyanntterbattg Styunftetten »ergabten im Jatyre 1257 ber

ebte Kubolf »ou Salm, grcie unb feine grau Subenta ber lestent tërbgut,
bag fie iu Senwit uub in ber Sfarrei SBillifati tyat, mit gelb, SBalb uno eigen;
leuten beiber ©efdjledjter (metyr al» 30 Serfonen) als eigen. (3eer(eber, Ur=

funben 1, 503.) »ioe Slum. 33.

77) ©aS ©efdjledjt £>erport, bag wir fctyoit »orl420(22.SKSrj; ©egeffer,
a. a. D. 1, 641.) in SBtllifau antreffen, bag an ©iitent uub Serfoneujatyl
reiètte ©efdjledd SBiHifaug, wie ung bie »ielen Sergabungen uub Sefi^uugeu
im Sabfjeitbudie beweifeu. §eiujmaitu §erport taufte im Satyre 1422 »on

£aiig »on Sitttifon ju Sdjo| eigeutbunt. Son 1435—1437 erfdjeint berfelbe

alg Sanboogt »on SBiHifau (Sutler tjiftorifdjer eingang). Sllg Sdjultljeiß unb

attSdjultljeiß ftuben wir itjn in ben Satyreu 1430, 1431, 1433, 1441, 1452.

(®fr. 7, 95, 100, 19, 283. eibg. Slbfdjiebe 2, 101; ©egeffer, K. ©. 2, 125.
»ice Slum. 104.) 3m Satyre 1456 »erfteuerte er alg ber reidjfte SBiHifauer
3600 ©I. (®fr. 19, 312

,8) Sonrab §erport »on SBtllifau ertyielt mit grau Slnita »on Suternau,
ityrem Sruber Ulridj Kuft (»iben oben Slnm. 68) uub £ug ©djmib »on SBtllifau
tin Satyre 1400 als einfa^ung »on ber ©rafin 3Hatya eine ©ült »on 200 ©I.
(©egeffer, a. a. D. 1, 641.)

79) SBiltjelm §. erfdjeint alg Sdjultljeiß 1463 uub 1475 (®fr. 7, 100.

107.) Seine grau, bie Ijier Serena tyeißt, nennt ftdj §elena beim 5. (Sljriftm.
Sm Satyre 1456 »erfteueree er 1900 ®l. als ber 3. »ermöglidjfte »on ben 184

freien unb St. Seterg Seuten uub ben 89 Suedjten uub ÜHägben, weldje fteuer-

pflidjttg waren. (®fr. 19, 312.) uub „fein fdjwiger" 500 ®l. ©erfelbe SBilljelm
urfunbet nodj im Satyre 1482. (Satyr jettbitdj foì. 100 b) - ein fpaterer SBiltyelm

§erport würbe 1552 beg großen unb 1558 beg taglidjen Kattyeg in Sujern uub

ftarb ben 27. §ornung 1575. (2Hu3c»t.) — Um nodj einiger im Satyrjeitbitdje
nidjt erwärmter §erporte ju gebenfeit, fo jog im ^aljre 1490 unb bann wteber

im Satyre 1499 gegen äHartmilian §anê Uli £. beS grofscu KatljeS in Sujern
mit ben Sujerneru ing gelb (®fr. 2, 135. 142.) Seine grau bieß Slnna ©iftit,
bte SBagueriu. (a. a. D. 4, 5; 13, 2.) 3m Sabre 1577 warb KirlauS £. uub
1583 §auS Jperport beg großen Kattycg in Sujern. (3Hitgcpt.)

80) Slaug eriftan »erfteuerte 1456 au bie 600 ®l. (®fr. 19, 312.)
81) »ibe Slum. 22.

82) ©eblen ober ©ettdjten war audj eine Surgftaü (Surfer tyiftorifctyer

eiugaug fol. 10. 130.)

83) »ibe Slnm. 20. Sergi, nebft Srouiltat ©fr. 1, 312; 5, 252; 7,166;
17, 13. ©egeffer a. a. D. 1, 617; So»», ©fdjte 4, 256. Slum. 4.)

84) »ibe Slnm. 48.
85) nadj 1407, ba nodj nidjt im grüljmeffervobel eingetragen.
S6) 6S war alfo audi eine „oocfeftraße" (Çeftrig bei SdjöC audj aug

^octyftra.ße »erborbcn), eine Reiben; ober Kömerftraße, bei SBiltifau. »ibe bei

S3«

^b) Wenn von Aesch von Hilfcrdmgcn versteuerte im Jahre 1456 ein

Bermögeu von 520 Gl,

?°) An das JohanniterKans Thunstetten vergabten im ^ahre 1257 der

Edle Rudolf vou Balm, Freie und seine Frau Judenta der letztern Erbgut,
das sie in Tenwil nnd in der Pfarrei Willisan hat, mit Feld, Wald und Eigenleuten

beider Geschlechter (mehr als 30 Personen) als eigen. (Zeerleder,
Urkunden 1, 503.) vioe Anm. 33.

") Das Geschlecht Herport, das wir schon vor 1420 (22. Marz; Segesser,

a. a. O. 1, 641.) in Willisau antreffen, das an Gutem uud Personenzahl
reichste Geschlecht Willisaus, wie uus die vielen Vergabungen nud Besitzungen
im Jahrzeitbuche beweisen. Heinzmaun Herport kaufte im Jahre 1422 von

Hans vou Büttikon zu Schötz Eigeutbum. Vou 1435—1437 erscheint derselbe

als Landvogt von Willisau (Kurtzer historischer Eingang). Als Schultheiß uud

altSchultheiß studen wir ihn in den Jahren 1430, 1431, 1433, 1441, 1452.

(Gfr. 7, 95, 100, 19, 283. Eidg. Abschiede 2, 101; Segesser, R. G. 2, 125.
vioe Anm. 104.) Im Jahre 1456 versteuerte er als der reichste Willisaucr
3600 Gl. (Gfr. 19, 312

^) Konrad Hcrport von Willisau erhielt mit Frau Anna von Luternau,
ihrem Bruder Ulrich Rust (vidcn oben Anm. 63) und Hug Schmid von Willisan
im Jahre 1400 als Einsatzung von der Gräfin Maha eine Gült von 200 Gl.
(Segesser, a. a. O. 1, 641.)

?«) Wilhelm H. erscheint als Schultheiß 1463 und 1475 (Gfr. 7, 100.

107.) Seine Frau, die hier Verena heißt, nennt sich Helena beim 5. Christin.
Jm Jahre 1456 Versteueree er 1900 Gl. als der 3. «ermöglichste von den 184

freien und St. Peters Leuten nud den 89 Knechten und Mägden, welche

steuerpflichtig waren. (Gfr. 19, 312,) uud „sein schwiger" 500 Gl. Derselbe Wilhelm
urkundet noch im Jahre 1482. (Jahrzeitbuch fol. 10« b) - Ein späterer Wilhelm
Herport wurde 1552 des großen und 1553 des täglichen Rathes in Luzern nnd

starb den L7. Hornung 1575. (Mnscvt.) — Um noch einiger im Jahrzeitbuche
»icht erwähnter Herporte zu gedenken, so zog im Jahre 1490 und dann wieder
im Jahre 1499 gegen Mari»rilia,t Hans Mi H. des großen Rathes in Luzern
mit den Luzerucrn ins Feld (Gfr. 2, 135. 142.) Seine Frau hieß Anna Gisin,
die Wagnerin. (a. a. O. 4, 5; 13, 2.) Im Jahre 1577 ward Niklaus H. uud
1583 Hans Herport des großen Rathes in Luzern. (Mnscpt.)

°°) Klaus Cristan versteuerte 1456 an die 600 Gl. (Gfr. 19, 312.)
s>) vide Anm. 22.

°2) Seblcn oder Seuchlen war auch eine Bürgstall (Kurtzer historischer

Eingang fol. 10. 130.)

«2) vide Anni. 20. Vergl. nebst Trouillat Gfr. 1, 312; 5, 252; 7,166;
17, 13. Segesser a. a. O. 1, 617; Kopp, Gschte 4, 256. Anm. 4.)

«4) vide Anm. 43.
6b) nach 1407, da noch nicht im Frühmesserrodel eingetragen.
86) 6s war also auch eine „Hochstraße" (Hostris bei Schötz auch aus

Hochstraße verdorben), eine Heiden- oder Röinnstraße, bei Willisau. vide bci
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bem 11. Sluguft unb 15. etyriftm. ebenfalls. (Sbenfo »erfteuerte ein Uli am

ajodjfträß (§oftrig) im Satyre 1456 ©I. 1500. (@fr. 19, 313.)

87) So tyieß and) 1330 ber ©djulttyeiß »on ©urfee (®fr. 8, 262.) »ibe

oben Slum. 75.

88) Seter ber SBirtlj »on ©epitau urfunbet 1327 (®fr, 6, 251.)
39) grau 3Hatya »on Keuenburg=Satengiit nnb ityr ©otyn ®raf SB'tltyetm

»on Slrburg »erferjten bem greien Snedjt Sunj 2Kü(ter »on ÜHöSfirdj int Satyre

1398 ben 3etyenben ju Dftergau für 100 ®l. iu ©otb. (®fr. 7, 82.) 3«
Satyre 1452 fam bie Sogtei über Dftergau, ein üHaunleljen berer »ou ©traSberg,
letyenweife an ben ©pital in Sujern. (®fr. 7, 98.) ©er £>of ju Dftergau batte

laut bem altefteu Sfrunbbriefe, im Satyre 1467 erneuert, bem ©pital jätyriid)
13 3Httr. a?que unb 3 ©djl. ju entridjten. (®fr. 7, HO.)

u0) Sft wotyl Slnna »on Suternau, geborne Kuft »on SBoltyufen, ge;

meint, ©iebe oben Slnm. 68.
91) ©ietye Slum. 52 unb 53.
91 bj Seter am Sütenberg »erfteuerte im Satyre 1456 223 ©t.
92) 3m Satyre 1431 »erfaufte §einjmann ©tumper bem ©ctyulttyeiß fieinj*

manu §erbort für ©t. ©angolfS Slltar ben Slunifperg für 30 rtyeiu. ©ulben.

(®fr. 7, 96.)
93) ©ie ©rafen Sonrab unb ebertyarb »on Kelleuburg fommen mit Ses

jug auf SBittifau fdjon tm Satyre 1402 »or. (©egeffer, a. a. D. 1, 638. 639.)

Sm Satyre 1417 »erpfaubete ityneu alg Sanbgrafen im Reggati unb iu 2Jcabad)

wegen ityrer langen unb treuen ©ieufte, befonberg watyrenb beg SoncilS in Son*

ftanj, bie ©tabt Slacfj. (3eitfctyrift für bie ©efdjidjte beS DberrtyeinS, 22, 282.)
93 bj Kübiger jer Sannen »erfteuerte 1456 37 ©t.
94) SBotyl SraubiS. 3Hangolb »on Sraubig tyatte eine grau Slbettyeit »ou

Kelleuburg. (Slum. 93 oben; ©fr. 11, 96.)
95) ©ietye oben Slum. 68 unb 90.
95a) ©ag „gaßbiubengütlt" in Dftergau würbe 1453 für 90 rtyein ®t.

gefauft. eg ift audj ber Dbrigfeit, ber ©tift 3»ftug«u uub ber Sirctye in ®r.
SBangen pftidjtig. (©fr. 7, 100.)

96) §aimo »on Keitnau fömmt 1368. 1369 »or. (®fr. 18, 174.)
96 b) Uli Saber »erfteuerte 1456 ein Sapttal »ou 600 ©I.
97) 98) ") etyriftan SBirj in ber Satdjtaren erfdjeint fetyon im Satyre

1445 unb Wotyl gleidjjeittg ober balb barauf madjten aucb feine Sodjter Slnna
uub §emma Sergabungen. (Styriftait »erfteuerte 1456 800 ®l. 1525 würbe gribli
SBirj, genannt ber Saldjttyarer, SBartner auf üHünfter. (äHngpt. eober »on %
©djneïïer ©. 429.)

10°) ©er SBeiljbifdjof ©aniel »ou Sonftanj, Sifdjof »on Seïïuno, ©etterati
Bicar, fömmt bei unS »on 1479 big 1497 bei biefer einweityung »or. (®fr.
3, 211. 212; 14, 215; Kegifterbaub ©. 346; 2. ©palte.)

101) Ulridj ©remfer »on SBiïïifau unb SBerner »ott Sempadj ertyieltett

im Satyre 1385 »on ber gerrfdjaft als Sfanb ben 3etyeut unt SBiflifau. (Segeffer,
K. ®. 1, 641) für 200 ®l. »ibe 30. SHarj.

101 a) Sludj eilte grau Stun »ergabte ttadj eugclberg 10 ©djt. (©fr. 26,269.)

dem Ii. August und 15. Christm. ebenfalls. Ebenso versteuerte ein Uli am

Hochstraß (Hostris) im Jahre 1456 Gl. 1500. (Gfr. 19, 313.)

«?) So hieß auch 1330 der Schultheiß von Sursee (Gfr. 8, 262.) vide

«ben Anni. 75.

««) Peter der Wirth von Gepuau urkundet 1327 (Gfr, 6, 251.)
-«) Frau Maha vou Neuenburg-Valengin uud ihr Sohu Gras Wilhelm

von Arburg «ersetzten dem Freien Knecht Kunz Müller von Mdskirch im Jahre
1393 den Zehenden zu Oftergau für 100 Gl. in Gold. (Gfr. 7, 82.) Jm
Jahre 1452 kam die Vogtei über Osterg au, ein Mannlehen derer von Strasberg,
lehemveise an den Spital in Luzern. (Gir. 7, 93.) Der Hof zu Oftergau hatte
laut dem ältesten Pfrundbriefe, im Jahre 1467 erneuert, dem Spital jährlich
13 Mltr. «que und 3 Schl. zu entrichten. (Gfr. 7, 1l0.)

«°) Ist wohl Anna von Luternau, geborne Ruft von Wolhusen,
gemeint. Siehe oben Anm. 68.

«>) Siehe Anm. 52 und 53.

^b) Peter am Lütenberg versteuerte im Jahre 1456 223 Gl.
Im Jahre 1431 verkaufte Heinzmann Stumper dem Schultheiß Heinz-

mann Herbort für St. Gangolfs Altar den Klunisperg für 30 rhein. Gulden.

(Gfr. 7, 96.)
S2) Die Grafen Konrad und Eberhard von Nellenburg kommen mit Bezug

auf Willisau schon im Jahre 1402 vor. (Segesser, a. a. O. 1, 633. 639.)

Jm Jahre 1417 verpfändete ihnen als Landgrafen im Heggan und in Madach

wegen ihrer langen und treuen Dienste, besonders wahrend des Concils in
Konstanz, die Stadt Aach. (Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins, 22, 232.)

^b) Rüdiger zer Tannen versteuerte l456 37 Gl.
«) Wohl Brandis. Mangolö von Brandis hatte eine Frau Adelheit von

Nellenburg. (Anm. 93 oben; Gfr. 11, 96.)
Siehe oben Anm. 63 und 90.

^») Das „Faßbindengütli" iu Oftergau wurde 145Z für 90 rhein Gl.
gekauft. Es ist auch der Obrigkeit, der Stift Zosingen uud der Kirche in Gr.
Wangen pflichlig. (Gfr. 7, 100.)

l>«) Haimo von Reitnau kömmt 1368. 1369 vor. (Gfr. 13, 174.)
°«b) Uli Bader versteuerte 1456 eiu Kapital von 600 Gl.
s?) 98) W) Christcm Wirz in der Kalchtaren erscheint schon im Jahre

1445 und wohl gleichzeitig oder bald daraus machten auch seine Töchter Anna
uud Hemma Vergabungen. Christan versteuerte 1456 300 Gl. 1525 wurde Fridli
Wirz, genannt der Kalchtharer, Wartner auf Münster. (Mnspt. Coder von I.
Schneller S. 429.)

"«) Der Weihbischof Daniel von Konstanz, Bischof von Belluno, Generalvicar,

kömmt bei nns von 1479 bis 1497 bei dieser Einweihung vor. (Gfr.
3, 211. 212; 14, 215; Registerband S. 346; 2. Spalte.)

"") Ulrich Gremser von Willisau und Werner von Sempach erhielten
im Jahre 1335 von der Herrschaft als Pfand den Zehent uni Willisau. (Segesser,

R. G. 1, 641) sür 200 Gl. vide 30. März.
«) Auch eine Frau Jtun vergabte nach Engelberg 10 Schl. (Gfr. 26,269.)
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101 b) Seter Ktfet »erfteuerte im Satyre 1456 bie artfebulidje ©umme »on

800 ®l.
1<)2) ein pia (jptyart) ift tyier l'A ©dit. »ibe 20. §erbftm.
102aj ©iefer wirb §anS ©egeffer »on Srunegg ju uJieïïiugen fein, ber

im Satyre 1402 tu einer SBillifauer Stngelegenbeit erfdjeint. (©egeffer a. a. D.
1, 639.)

103) §ang ©tttmper »erfteuerte alg einer ber Sermôglidjfteit im Satyre

1456 ein Sermögen »ou 1240 ®t. (®fr. 19, 314.) »ibe 22. Sluguft.
103 b) ©te ©djwanbert »erfteuerte 1456 520 ©t.
104) »ibe oben Slum. 77.
104 b) ©eine SBittwe »erfteuerte im Satyre 1456 16 ©I.
105) »ibe Slnm. 12 uub 13.

106) »ibe oben Slnm. 101. ©iefe ©tiftttng fällt fonaci) um baS eiibe
beS 14. SatyrtyunbertS.

107j »ibe SufingerS Sapeïïbriide (2, 74) bejüglidj ber entftetyung biefer

Sapelle. 3m Satyre 1493 würben bie Kedjte beS Seutpriefterg am Dpfer ber

tyl S(ut=Sapeïïe (bigtyer bieSapeïïc am ®raben genannt) »erbrieft. (®fr.7,112.)
©en 9. 3Kärj 1498 bittet ber Katty in Sujern bei Korn für einen Slblaß in
bie tyl. Slutfapelte. (Urfunbe int ©taatgardji».) Sm Sabre 1673 ift biefe Sirdje

„neu erbaut unb Biet erweitert" worben aug bent Sirdjeueinfommen unb burdj
bie §ilfe guttyerjiger Seute. Dbgletdj bie Sfrünbe bamalS fdjon „eilige;

ridjtet" gewefen, ift fte auf Slntyalten beg ©djulttjeiß unb Katty ju SBillifau mit
Urfunbe »om 15. SKat 1675 »om Sifdjof wie eine nettemdjtete beftätigt Wor<

ben. (Urfunbe in SBillifau; furiar tyiftor. eingang.)
io») CSV erfdjeint alg Kitter uub Strdjmeier im Satyre 1486 (Sitelblatt, b),

fdjeint aber im Satyre 1489 ttidjt metjr ba gewefen ju fein, ba er unter ben

Katben SBitlifauS »om Sabre 1489 ttidjt metyr erfdjeint. (®fr. 26, 339.) »ibe

17. Dctober unb Slnmerfung 127.

109) »ibe oben Slnm. 14.

110) §anS §erport, Srüber beg ©djultbeißcn SBilljetm (»ibe oben Slnm.

79), 1460 etyorljerr itt fünfter (®fr. 15, 72) würbe im Satire 1473 Sirdj;
tyerr iu SBillifau. (®fr. 7, 107.) Sltg ©ecan beg (Sapitelg unb als Sfarrer
Würbe er alg Kacfefotger S^ft^ Bon ©ilinon im Satyre 1481 Sropft »ou SJiünfter

(wotyl unter bem eiuflttffe eines SaufeS in SBillifau von ©eite ber ©tift,
©egeffer a. a. D. 1, 658). SUS Sropft urfmtbete er 1493 nnb 1495 (®fr. 3,

206; 12, 219). ®r ftarb im Saljre 1502 in SHüufter (©örflinger).
»») enti Urfibadj Betftetterte 1456 110 ©l. ©eine graueiS War alfo

eine geborue Sberg »on Starau.
111 b) SBeltt am Sarreitberg »erfteuerte int Satyre 1456 ein Sermögen

»on 400 ®l. (SBafferttyurm).
>12) »ibe oben Sinnt. 103.

"3) SDcit biefem §ang fdieinen bie Sberg »ou Starati gefommen jtt fein.
§ier wetynteu »iele biefeS ©efdjledjteS. (»ibe Satyrjeitbudj Bon Slaratt, Argovia
Satyrgang Sanb 6.) »ibe Slum. 56.

><4) ©emeint ift bie ©djlacfet bei ©t. Sacob an ber Sirg ju Safel int
Satyre 1444. Eie bafetbft »ou KttSWtl Untgefommeuen »ibe int ®fr. 17, 23.

SS«

b) Peter Nitzi versteuerte im Jahre 1456 die ansehnliche Summe von

800 Gl.
'«2) Ein pla (-phart) ist hier IV4 Schl. vide 2V. Herbstm.
>°2g) Dieser wird Hans Segesser von Brunegg zn Mellingen sein, der

im Jahre 4402 in einer Willisauer Augelegenheit erscheint. (Scgesser a. a. O.
1, 639.)

>«s) Hans Stumper versteuerte als einer der Vcrmöglichsten im Jahre
1456 ein Vermögen von 124« Gl. (Gfr. 19, 314.) vide 22.' August.

>«^) Die Schwanden versteuerte 1456 520 Gl.
>«4) vide oben Amn. 77.

>«b) Seme Wittwe versteuerte im Jahre 1456 16 Gl.
"») vide Anm. 12 und 13.

">«) vide obeu Anm. 101. Diese Stiftung fallt sonach um das Ende

des 14. Jahrhunderts.
"») vide Bnsingers Kapellbrucke (2, 74) bezüglich der Entstehung dieser

Kapelle. Jm Jahre 1493 wurdcn die Rechte des Lentpriesters am Opfer der

hl Blnt-Kapelle (bisher die Kapelle am Graben genannt) «erbrieft. (Gfr. 7,112.)
Den 9. Marz 1493 bittet der Rath in Lnzern bei Rom für einen Ablaß in
die hl. Blutkapelle. (Urkunde im Staatsarchiv.) Im Jahre 1673 ist diese Kirche

„neu erbaut uud viel erweitert" worden aus dem Kircheueinkommen nnd durch

die Hilfe gutherziger Leute. Obgleich die Pfründe damals schon

„eingerichtet" gewesen, ist sie auf Anhalten des Schultheiß und Rath zu Willisau mit
Urkunde vom 15. Mai 1675 «om Bischof wie eine neuerrichtete bestätigt worden.

(Urkunde in Willisau; kurtzer histor, Eingang.)

"") Er erscheint als Ritter uud Kirchmeier im Jahre 1486 (Titelblatt, b),
scheint aber im Jahre 1489 uicht wehr da gewesen zn seiu, da er unter den

Rathen Willisaus vom Jahre 1489 nicht mehr erscheint. (Gfr. 26, 339.) vide

17. October und Anmerkung 127.

>°!>1 vide oben Anm. 14.

"«) Hans Herport, Bruder des Schultbeißcn Wilhelm (vide oben Anm.

79), 146« Chorherr in Münster (Gfr. 15, 72) wurde im Jabrc 1473 Kirchherr

in Willisau. (Gfr. 7, 1,07.) Als Deccm des Capitels und als Pfarrer
wurde er als Nachfolger Josts von Silinon im Jabre 1481 Propst von Münster
(wohl unter dem Einflüsse eines Kaufes in Willisau von Seite der Stift,
Segesser a. a. O. 1, 653). Als Propst urkundete cr 1-Z93 und 1495 (Gsr. 3,

206; 12, 219). Er starb im Jahre 1502 in Münster (Dörflinger),
"t) Erni Ursibach versteuerte 1456 110 Gl, Seine Frau Els war also

eine geborne Jberg von Aarau.

>"K) Welti am Karreuberg versteuerte im Jahre 1456 ein Vermögen
von 40« Gl. (Wasserthurm).

>") vide obcn Anm. 103.

"2) Mit diesem Hans scheinen die Jberg «on Aarau gekommen zn sein.

Hier wohnten viele dieses Geschlechtes, (vide Jahrzeitbnch «vn Aarau, ^r^ovia
Jahrgang Baud 6.) vide Anm. 56.

>") Gemeint ist die Schlacht bei St. Jacob an der Birs zu Basel im
Jahre 1444. Tie daselbst «on Ruswil Umgekommenen vide im Gfr. 17, 23,
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<15) »ibe über biefen §etben oben Slum. 70.

"6) Silfo geftiftet jwifdjen 1473-1481, ba Sotyaun §erport in biefer
3eit Sirctytyerr ift. »ibe oben Slnm. 110.

"7j war 1486 ©djulttyeiß (Sitelblattb). »ibe Slum. 123.
118) »ibe Slum. 4, 122. 125.

"9) SBätyrenb im 3aty« 1467 ber cP>eu; uub embjetyeitt bem Seutpriefter
gctyörte, bejog ben aubern S>A)tnt ben ©pital in Sujern (®fr. 7, 105.)

12°) »ibe Slnm. 48.

läl) »ibe Slum. 57.

122) »ibe Slum. 4, 118.
123) »ibe Sitelblattb) Slnm. 117.

123b) §änSli am UnterSfarpf »erfteuerte 14:6 400 ©I.
124) »ibe Slnm. 101.

™) »ibe Slnm. 4. 118. 122.
126) ©a bie Sfarrfirdje „im »oÏÏigen Knut ju aïïgemeinem ©cfiabcit" war,

bewiïïigte ber Katty »ott Sujern 1689 einen Keubau benfelben. (Surfer tyiftor.

eiugaugj.
127) geinridj Bon entgingen (Urfunbto 1, 62 tyat Kenjiugen unb @fr.

7, 81 Keu|ingen) ift im Satyre 1384 Sirdjljerr. (@fr. 7, 81.) Bibc 12. Sluguft.
428) ©a bei Slbfaffung beg Satyrjeitbudjeg 1477 Sotyaun Herbert ©efan

War (®fr. 15, 172); fo Wirb biefer gemeint fein. Salb nadj 1455 war Sent;

priefter Sotyann §aß ©efan (@fr. 4, 247).
428b) Uli garnan lebte 1156 nodj uttb »erfteuerte 530 ©I.
129) Hermann 5ïïcitïïer »on SHößfird) lebte »or 1398, benn er war ber

Sater beg freien Snectyten Sunj SOcüfler »on SHößftrdj, genannt §ug ©djmib,
im Satyre 1413 Sürger »on SBiïïifau getyeißen (®fr. 16, 39), bem fdjon im
Satyre 1398 grau SHatya Bon Keuenburg ben 3êtyenben Bon Dftergau »erfe^te.

(a. a. D. 7, 82. 83.)
13°) Silfo geftiftet jwifdjen 1481—1502, iu wetdjer 3eit Sotyann §erport

Sropft war. »ibe oben Stum. 110.

'3») ©r »erfteuerte 1456 102 ®I. (SBafferttyurm). »ibe 28. Kooember.

432J »ibe oben Slum. 28. 90.

133J ©tetyt biefer SBerner eidjer woljl in einiger Sejieljung ju SBerner

eidjer, ber tu ben Satyren 1360 unb 1370 Sirctytyerr in Kubwtl ift? (®fr. 26,90),
134) ©ie »on Starati »erfteuerte 1456 125 ®(. (SBafferttyurm).
<35) »ibe Slum. 79.
435 b) »ergi. S. Sftffer, ®efctyictyte 1, 541. Slnm. 153.

136) ©erfelbe war 1486 (Sitelblattb) Slufuetymer, balb barnadj aber

©djulttyeiß, ba er fdjon »or 1497 alt ©djulttyeiß tyeißt (fol. 97 b. 1. Spalte.)

"b) vide über diesen Helden oben Anm. 70.

"") Also gestiftet zwischen 1473-1481, da Johann Herport in dieser

Zeit Kirchherr ist. vide oben Anm. 110.

war 1486 Schultheiß Melblattb). vide Anm. 123.

"«) vide Anm. 4, 422. 125.

"») Wahrend im Jahre 1467 der Heu- und Emdzehent dem Leutpriester
gehörte, bezog den andern Zehent den Spital in Luzern (Gfr. 7, 105.)

vide Ann,. 48.

l") vide Slum. 57.

'e?) vide Aum. 4, 113.

^) vide Titelblatt b) Anm. 117.

^b) Hänsli am Unterskarpf versteuerte 14^6 40« Gl.
>24) vide Anm. 101.

vide Anm. 4. 113. 122.

'2«) Da die Pfarrkirche „im völligen Ruin zu allgemeinem Schaden" war,
bewilligte der Rath von Luzern 1689 einen Neubau denselben. (Kurtzer histor.

Eiugaug).

in) Heinrich von Entzingen (Urkundio 1, 62 hat Nenzingen und Gfr.
7, 31 Rentzingen) ist im Jahre 1384 Kirchherr. (Gfr. 7, 81.) vide 12. August.

in) Da bei Abfassung des Jahrzeitbuches 1477 Johann Herbort Dekan

war (Gfr. 15, 172); so wird dieser gemeint sein. Bald nach 1455 war
Leutpriester Johann Haß Dekan (Gfr. 4, 247 >.

^b) Uli Farnan lebte 1456 noch und versteuerte 530 Gl.
42») Hermann Müller von Möszkirch lebte vor 1393, denn er war der

Vater des freien Knechten Kunz Müller von Mößkirch, genannt Hug Schmid,
im Jahre 1413 Burger von Willisau geheißen (Gfr. 16, 39), dem schon im
Jahre 1393 Frau Maha «on Neuenburg den Zehenden von Oftergau versetzte,

(a. a. O. 7, 32. 83.)
Also gestiftet zwischen 148 l—1502, in welcher Zeit Johann Herport

Propst war. vide oben Anm. 110.

"i) Er versteuerte 1456 102 Gl. (Wasserthnrm). vide 23. November.

"s) vide oben Anm. 28. 90.

ISS) Steht dieser Werner Eicher wohl in einiger Beziehung zu Werner

Eicher, der in den Jahren 1360 nnd 1370 Kirchherr in Rudwil ist? (Gfr. 26,90).
"4) Die von Aarau versteuerte 1456 125 Gl. (Wasserthurm).
>ss) vide Aum. 79.

l^b) vergl. K. Pfiffer, Geschichte 1, 541. Anm. 153.

«°) Derselbe war I486 (Titelblatt b) Aufnehmer, bald darnach aber

Schultheiß, da er schon vor 1497 alt Schultheiß heißt (fol. 97 b. 1. Spalte.)
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